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zusammenfassende Übersicht 

Zur Neuberechnung des Index der Grundstoffpreise 
auf Basis 1976 

Im Rahmen der Umstellung aller Preisindizes auf das 
Basisjahr 1976 liegen nunmehr auch die Ergebnisse des 
Grundstoffpreisindex auf der neuen Basis vor. Dabei wurden 
- unter Beibehaltung der bisherigen Berechnungsmethode 
- die seither angewandten Gliederungen nach dem 
produktionswirtschaftlichen Zusammenhang und nach dem 
Bearbeitungsgrad der für die Verwendung im Produzierenden 
Gewerbe bestimmten Vorprodukte um eine zusätzliche 
Indexgliederung, und zwar nach dem vorwiegenden Verwen-
dungszweck der Grundstoffe, erweitert. So war es möglich, 
weitere Indexgruppen von besonderem Informationswert zu 
bilden, so daß jetzt z.B. Materialien für das Verarbeitende 
Gewerbe und für das Baugewerbe, aber auch Brenn- und 
Treibstoffe (einschl. Energie), Verpackungsmaterial und 
andere Betriebsstoffe, ferner Recyclingstoffe wie Altmaterial 
und Reststoffe, jeweils gesondert nachgewiesen werden. 
Zugleich können infolge einer feineren Unterteilung auch 
Indexzahlen für viele weitere Warenarten erstmals dargestellt 
werden. Mit dem neuen Grundstoffpreisindex steht ein 
wesentlich verbessertes Meßinstrument für die Beobachtung 
der Preisbewegungen, die von den Einsatzmaterialien wie von 
den Hilfs- und Betriebsstoffen her auf die Kostenseite der 
produzierenden Unternehmen und damit auch auf deren 
Verkaufspreise einwirken, zur Verfügung. 

Der neue Index zeigt im Vergleich zu der bisherigen 
Berechnung seit 1979 insgesamt einen stärkeren Anstieg. Auf 
der neuen Originalbasis 1976 = 100 ergab sich im April 1982 
ein Indexstand von 138,l und eine Jahresveränderungsrate 
von + 5,3 %. Dagegen lag der von der früheren Basis 1970 auf 
1976 umbasierte alte Index bei 134,9 und war um 5,0 % höher 
als im April des Vorjahres. 

Statistische Umschau 

Bevölkerung 
Nach dem vorläufigen Stand der Fortschreibung des 

Bevölkerungsstandes hatte die Bundesrepublik 
Deutschland Ende 19 8 1 rd. 61,713 Mill. Einwohner; 
gegenüber dem Jahresende 1980 waren das 55 000 Einwohner 
oder 0,1 % mehr. Im Gegensatz zur Gesamtbevölkerung hat 
sich die deutsche Bevölkerung um rd. 103 000 Einwohner oder 
0,2 % auf 56,989 Mill. am Jahresende 1981 verringert. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t top r o du k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Mai 19 8 2 mit einem Stand von 114,5 (1976 = 100) um 
0,3 % höher als im Vormonat, jedoch um 0,8 % unter dem 
Stand vom Mai 1981. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/Mai 1982 gegenüber Januar/Mai 1981 unverändert. 

Wie die Ergebnisse der Kostenstruktur- und 
1 n ve sti tio nse rhe bu ng zeigen, erzielten die Unter-
nehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Beschäftig-
ten 19 8 0 einen B:ruttoproduktionswert von 95,0 Mrd. DM; 
das waren 10,5 % mehr als 1979. Wichtigster Kostenfaktor mit 
einem Anteil von rd. 38 % - gemessen am Bruttoproduk-
tionswert - waren die Personalkosten. Sie erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 9 %. An zweiter Stelle lagen 
1980 die Materialkosten mit einem Anteil von rd. 28 %, gefolgt 
von den Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen 
mit rd. 14 %. Die Investitionen der Bauunternehmen mit 20 
und mehr Beschäftigten beliefen sich 1980 auf 4,6 Mrd. DM. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Im Rahmen eines Beitrags werden ausgewählte Struktur-

dattm aus der Jahresaufbereitung der Baut ä t i g k e i t s -
s t a t i s t i k 1 9 8 1 veröffentlicht. Diese beziehen sich 
vorwiegend auf die städtebaulichen Festlegungen und 
Festsetzungen, die Beheizung und Konstruktionsart der 
genehmigten Gebäude sowie die genehmigten Infrastruktu-
reinrichtungen und die Sanierungsmaßnahmen im Jahr 1981. 

Außenhandel 
DerWertder Einfuhr lagim Juni 1982 mit31,4Mrd. 

DM um 2,6 % und der der Ausfuhr mit 36,2 Mrd. DM um 
11,9 % höher als im Juni 1981. Im Zeitraum Januar/Juni 1982 
war die Einfuhr mit 191,6 Mrd. DM um 5,3 % und die Ausfuhr 
mit 215,9 Mrd. DM um 14,7 % größer als im Januar/Juni 1981. 

Im Jahr 19 8 1 wurden von der Bundesrepublik Deutsch-
land (im Generalhandel) Waren im Gewicht von 348,3 Mill. t 
und im Wert von 379,5 Mrd. DM eingeführt. Die Einfuhr 
lag damit mengenmäßig um rd. 9 % niedriger und dem Wert 
nach um 8,0 % höher als im Vorjahr. Je nach mengen- oder 
wertmäßiger Betrachtung ergeben sich bei der Aufgliederung 
nach den beim Grenzübergang beteiligten V e r k e h r s -
zweigen unterschiedliche Anteile an der Gesamteinfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland. Mengenmäßig stand der 
Rohrleitungsverkehr mit 27,1 % an der Spitze; zweitwichtig-
ster Verkehrszweig war der unmittelbare Seeverkehr mit 
25,8 %, gefolgt vom Binnenschiffsverkehr mit 23,8 %. Nach 
dem Wert der eingeführten Waren war demgegenüber der 
Straßenverkehr mit 39,4 % der Gesamteinfuhr der bedeu-
tendste Verkehrszweig; auf den unmittelbaren Seeverkehr 
entfielen wertmäßig 22,8 % und auf den Rohrleitungsverkehr 
11,8 %. 

Verkehr 
Die 5 521 im öff e n tl ic he n Straßenpersonen-

v er kehr tätigen Unternehmen hatten 1981 ein Transport-
aufkommen von rd. 6,8 Mrd. beförderten Personen (gegen-
über 1980: + 1,0 %). Die Verkehrsleistung erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um 2,4 %, und zwar auf rd. 75,7 Mrd. 
Personen-Kilometer. Die Einnahmen stiegen im Vergleich 
zum Vorjahr um 9,3 % auf rd. 7,2 Mrd. DM; hierbei ist der 
Einfluß von Fahrpreiserhöhungen zu berücksichtigen. 

Im Jahr 1981 wurden von der Binnenschiffahrt 
auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes 232 Mill. t Güter 
befördert und damit 9,27 Mill. t oder 3,8 % weniger als 1980. 

Geld und Kredit 
1 9 8 1 wurden netto - nach Abzug der Rückzahlungen -

44,87 Mrd. DM Hypothekarkredite vergeben (1980: 44,91 Mrd. 
DM). Der Gesamtbestand an Hypothekarkrediten belief sich 
damitaufüber581 Mrd. DM. 

Der Index der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100} erhöhte sich 
im ersten Halbjahr 1982 um 0,4 % von 98,6 am 31. 12. 1981 auf 
99,0 am 30. 6. 1982. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 

Pr e i s e von M a i bis J u n i 1 9 8 2 gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100} 
erhöhte sich gegenüber Mai 1982 um 0,6 %; er lag um 6,1 % 
höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von Mai 
bis Juni 1982 um 1,0 % erhöht; er übertraf seinen Stand vom 
Mai 1981um5,8 %. Ha./St. 
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Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
l ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 OOOt 
1 ()()()( 

1976 = ]()() 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
} 

1978 

61 322 
27 441 
48 039 
60268 

25 230 
21 605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 

33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20 028 

142,5 

1190 
141 

Grundzahlen 

1979 1980 1981 1981 

Durchschnitt 
bzw. Sl!chtag Dez. 

61439 
28 682 
48 392 
59 197 

25 573 
22 0011 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

Hl9,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92 121 
22 131 

160,8 

1240 
144 

61658 
30 108 
51892 
59 487 

25 833 
22 337 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,1 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

111,6 
105,3 

61 713 
29 947 
52 046 
60 183 

25 680 
22 251 

1 272 
347 
208 

971 
965 

22 981 
371 

25 

127,6 
126,4 
130,4 
122,0 

133,9 
110,6 
137,7 
112,9 

108,l 
114,4 
98,9 

108,2 
104,5 
112,9 
101,2 
109,8 
105,3 

113,4 
100,7 

61 713 
28 714 
53 760 
67 671 

1 704 
506 
118 

1193 
1191 

22 332 
360 
45 

131,0 
117,2 
148,l 
105,6 

133,5 
103,7 
137,5 
117,4 

104,7 
133,9 
101,1 
107,0 
91,9 

120,6 
94,9 

108,4 
68,9 

132,7 
90,3 

7 660 7 490 7 381 
763 726 680 

99 712 104 579 HO 897 
24 208 27 253 31 183 

165,2 140,9 112,4 

1 263 1 226 1 172 
145 134 82 

Jan 

61 703 
14364 
48 149 
60962 

1 950 
539 
122 

1072 
1067 

353 
15 

122,6 
120,2 
128,1 
111,3 

135,2 
110,7 
139,6 
106,4 

99,9 
138,9 
102,7 
102,3 
97,1 

106,0 
97,3 

107,6 
55,8 

98,8 
104,9 

Febr 

61691 
18 126 
47 874 
56 688 

25 341 
21 950 

1 935 
587 
132 

1340 
1 342 

317 
16 

128,3 
129,9 
130,3 
120,2 

135,7 
112,2 
140,5 
101,7 

106,7 
129,4 
103,1 
110,0 
103,6 
118,8 
99,3 

108,4 
66,4 

112,9 
109,3 

1982 

März April 

61 674 
25 550 
53 622 
66 868 

1 811 
551 
134 

1 288 
1 277 

394 
31 

150,9 
144,7 
153,2 
154,1 

138,6 
114,9 
142,5 
117,8 

109,6 
123,0 
102,3 
111,4 
108,5 
119,0 
102,1 
104,7 
88,4 

112,7 
112,2 

29 189 
50 346 
59 863 

1 710 
491 
128 

1281 
1 278 

22 823 
359 

18 

130,1 
129,4 
129,1 
133,9 

139,1 
115,3 
142,1 
130,3 

114,2 
115,l 
100,2 
115,3 
111,9 
121,8 
105,5 
113,2 
108,2 

116,9 
113,2 

45 885 
48 795 
57 607 

1646 
455 
120 

1164 
1 169 

352 

120,4 
119,9 
121,3 
118,5 

138,4 
115,5 
141,2 
131,2 

114,9 
99,9 
98,0 

116,3 
111,7 
123,9 
104,7 
115,9 
116,6 

120,3 
111,6 

7317 7297 7294 7263 7239 
683 692 777 724 683 

95 462 101 911 118 745 109 507 103 770 
25 004 28 l1l 33 197 30 070 28 526 

85,3 

1094 
56 

107,3 

1071 
85 

164,3 149,6 

1 110 1 137 
133 140 

1143 
136 

1980 1981 

120,l 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,l 
113,l 
114,2 
111,0 

146,8 
104,6 
105,3 
103,2 

3. Vj 
157,0 
112,6 
116,5 
104,6 

4. Vj 
151,7 
122,3 
111,5 
144,3 

!. Vj 
160,7 
79,8 
78,7 
82,1 

2 Vj 
156,6 
119,9 
127,5 
104,3 

3. Vj 
140,1 
108,5 
113,8 
97,6 

4. VJ 
129,6 
111,2 
102,5 
129,0 

Juni 

1 650 
429 
118 

1982 
!. Vj 
135,2 
72,7 
71,3 
75,6 

Abschn. 
Statist 

Monats-
Zahlen s„ „ 

433* 
433* 
433* 
433* 

438* 
438* 
438* 

440* 
440* 

378* 
441* 
442* 

444* 
444* 
444* 
444* 

445* 
445* 
445* 
445* 

446* 
446* 
446* 
446* 
446* 
446* 
446* 
446* 
446* 

448* 
448* 

443* 
443* 
443* 
443* 

452* 

453* 
453* 

452* 
452* 
452* 
452* 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 732 3 850 3 930 3 903 3 993 3 954 3 864 3 886 3 953 3 866 3 746 454* 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 259 125 288 677 317 090 318 419 79 936 94 941 65 504 78 946 80 387 93 582 65 342 454* 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
RauminhaltderNichtwohnbauten. . . ...... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen . . . ...... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ „ „ „ . „ „ „ . „ 
Einzelhandels . „ „ „ . „ „ „ „ 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes .............. . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . 

nach Berhn (West) ..... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) .... 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . ..... . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . ... 
Emahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . ... 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .... 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . .. 
Ausfuhr „ „ „ „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ....... . 
Ausfuhr. . . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) . . . ..... 

1 ()()() 
Mill.m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtll.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22 442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2 199 
1 878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20714 
26 218 

1308 
24 732 

121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1 943 

441 
465 

28 448 
3 614 

24 476 
29 194 
1 539 

27 446 
124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30 765 
3 982 

26 392 
33 075 
1 925 

30 922 
119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

1981 
Nov. Dez. 

23,9 24,6 
11,9 12,3 
27,2 183,0 

211,5 
224,7 
162,92 
166,12 
157,42 

2 479 
2 062 

526 
589 

32 174 
4 335 

27 429 
36 120 

1 886 
33 986 

125,7 
139,7 
138,6 
120,9 
87,2 

212,9 
278,1 

2200 
1901 

600 
563 

30 808 
4414 

26 031 
35 949 

1 952 
33 740 

117,8 
135,2 
141,2 
124,3 
88,0 

Jan 
24,3. 
10,5 
8,9 

199,0 
181,3 

2 325 
1 854 

327 
548 

30 289 
3 788 

26 192 
31 403 

1 956 
29 244 

114,3 
118,5 
143,1 
123,9 
86,6 

Febr. 
23,1 
9,8 
9,7 

201,9 
183,0 

2 523 
-1 979 

429 
540 

30 830 
3 945 

26474 
34 454 
1 890 

32 336 
117,0 
129,8 
142,3 
124,1 
87,2 

' 

1982 
März 

29,7 
12,0 
10,6 

215,8 
218,9 

2 864 
2 246 

611 
595 

35 360 
4429 

30 426 
41 756 
2 391 

39 090 
136,8 
158,7 
139,6 
123,0 
88,1 

April 
29,1 
10,3 
10,2 

210,4 
211,0 

2 518 
1901 

560 
553 

33 063 
4 463 

28 162 
36 502 
2 050 

34 235 
128,0 
135,1 
139,5 
126,3 
90,5 

28,9 
10,3 
10,7 

205,2 
199,2 

2 542 
1 841 

479 
519 

30 585 
3 977 

26 225 
35 582 
1 972 

33 384 
119,8 
131,7 
137,9 
126,4 
91,7 

455* 
455* 
455* 

456* 
457* 
457* 
457* 

458* 
458* 

458* 
458* 

459* 
459* 
459* 
459* 
459* 
459* 
459* 
459* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschmtt .Stans'tische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd in der letzten Spalte angegeben. - 2) Dezember 1980. 
Wegen Umstellung des Berichtskreises vorlaufig keme neuen Zahlen 
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Gegenstand 
der N achwe1sung 

Bevölkerung 
Wohnbevblkerung . . . . . . . . . . . .. . 
Eheschließungen . . . . . . . . .. . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige . . . . . . . 
dar .. Abhang1ge .......... . 
Arbeitslose . . . ........ . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gewerb! Schlachtungen, Schlachtmenge ....... . 
Fangmengen der Hochsee- und Kustenfischerei ..... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe .... , . . ..... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . .. 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 

Index der Nettoproduktton 
Produzierendes Gewerbe msgesamt. ......... . 

Elektr!Zltäts- und Gasversorgung .......... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . ........ . 
Verarbeitendes Gewerbe. . . . . . . . . . . . .. 

Grundstoff-und Produkttonsgutergewerbe. . . . . 
Investitionsgüterproduz1erendesGewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . ... . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

InvestJ.tJonsgüter . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . „ . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betnebe 
Beschafugte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produkttonsindex für das Baugewerbe . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ..... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen . . . . . . . . . . . . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ „ . . . . „ „ „ . . . . „ „ 
Emzelhandels „ „ „ „ „ „ . . . . „ . 
Gastgewerbes . . . . „ „ ..... „ „ „ ... 

Gaststattengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berhn (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . . 

nach Berlm (West) . . . . . . .... 
Warenverkehr mit der DDR undBerlin(Ost). . . . 

Lieferungen des nde~ ebiete . . . . . ...... . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . ....... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Emfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . ..... . 
Emahrungsw1rtschaft ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . .. 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . .. 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . ... 

Index des Volumens, Emfuhr. . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr . „ . . . . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...... . 
Ausfuhr ... „ „. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ....... . 

1978 

1977 

- 01 
- 8'4 
- 1'3 
+ 2'.6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3 6 
-17'.6 
+ 6,2 

- 88 
- ~

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 08 
+ l'.6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

= ~ ~
+ ~
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 18 
+ 4'.7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Veranderung gegenuber 
Vorjahr Vor1ahresmonat Vormonat 

1979 1980 1981 März 82 Apnl 82 Mai 82 Juni 82 März 82 April 82 Mat 82 Jum 82 
gegenuber 

1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-11,8 
-541 
+23:8 

- 46 
- ~

- 06 
+ 4'.3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,l 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 01 
+10:6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 34 
- 2'.8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,l 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 04 
- 0'4 
- o'.1 
- 3 6 
+ ~
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ 8) 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 2 7 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

- 08 
+ 3'.6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

1980 

+ 0,1 
- 0,9 
+ 0,0 
+ 0,9 

- 0,6 
- 04 
+ 43'.I 
+154,0 
- 32,6 

+ 27,5 
+ 27,8 

- 1,9 
- 1,2 
+ 4,7 

+ 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 0,3 

+ 5,3 
- 54 
+ 6:7 
- 1,6 

- 1,9 
+ 1,0 
+ 0,7 
- 1,5 
- 3,7 

- 5,0 
+ 2,2 
- 7,8 

+ 1,6 
- 4,4 

- 2,2 
- 49 
+ ~
+ 12,6 

- 14,7 

- 2,9 
- 7,5 

- 66 
- 1:S 
- 7,8 
- 7,0 

- 07 
+ o'.4 

- 6,5 
- 110 
- 6'.o 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ 0,5 
- 0,4 

+ 5,3 
+ 8,5 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,l 
+ 12,7 
- 3,7 
+ 5,3 
+ 12,4 
+ 7,5 
- 4,3 

gegenüber 
Marz 81 Apnl 81 Mai 81 

+ 0,0 
+ 1,9 
+ 4,1 
+ 2,5 

- 1,41) 

- 1,3') 
+49,7 
+36,0 
-46,0 

+32,8 
+33,6 

+ 2,3 
+75,7 

+ 7,4 
+ 7,4 
+ 7,6 
+ 7,0 

+ 4,8 
+ 3,0 
+ 4,9 
+ 6,6 

+ 0,1 
+ 1,0 
- 0,2 
+ 0,7 
- 0,9 
+ 4,0 
- 3,2 
- 21 
- 6:8 

+ 1,1 
+ 1,3 

- 3,1 
+ 0,4 
+ 9,0 
+19,4 

-10,l 

-10,0 
- 5,2 

2. VJ 81 

2. VJ 80 
- 24 - 4'.s 
- 4,1 
- 5,5 

- 0,3 
+ 3,0 

- 0,6 
- 0,2 
+ 4,4 

+49,2 
+36,5 
-47,3 

+47,1 
+48,l 

- 1,9 
- 4,3 
-27,7 

- 4,9 
- 1,9 
- 84 
+ o'.6 
+ 2,7 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 5,8 

- 01 
+ 3) 
+ 2,0 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 2,7 
- 3 0 
+ o'.4 
-11,1 

- 06 
+ 3'.o 
- 3,2 
- 31 
+ 6'.7 
+14,9 

- 2,7 

- 8,9 
-12,8 

3. Vj 81 

+ 7,8 
- 2,5 
- 1,4 

+48,3 
+33,6 
-50,4 

+38,7 
+41,2 

- 4,5 

+ 0,5 
- 5,1 
+ 3,1 
+ 3,0 

+ 1,2 
+ 0,2 
+ 1,1 
+ 4,4 

- 0,4 
- 61 
+ o'.6 
+ 1,6 
+ 1,0 
+ 2,7 
- 16 
+Ü 
-11,8 

- 0,2 
+ 4,4 

- 3,2 
- 4,5 
+ 3,9 
+10,3 

- 8 5 
- ~

4. Vj 81 
gegenüber 

3. Vj 80 4. VJ 80 
-108 -146 
- 3'6 - 9'1 
- ~ - 8'.1 
- 6,7 . -10,6 

- 10 
+ o'.7 

- 2,2 
- 1,3 

gegenüber 
Juni 81 Febr. 82 Marz 82 April 82 Mat 82 

+46,6 
+35,3 
-50,7 

1. Vj 82 

l. Vj 81 
-15,8 

= ~ ~
- 1:9 

- 3 0 - o'.2 

- 0,0 
X 
X 
X 

- 1,3') 
- 1,42) 
- 64 
- 6) 
+ 1,1 

- 3,9 
- 4,9 

+ 24,4 
+100,5 

+ 17,6 
+ 11,4 
+ 17,6 
+ 28,2 

+ 2,1 
+ 2,4 
+ 1,4 
+ 15,8 

+ 2,7 
- 4,9 
- 08 
+ ~
+ 4,7 
+ 0,2 
+ 2,8 
- 34 
+ 33'.I 

- 0,2 
+ 2,7 

+ 0,0 
+ 12,3 
+ 16,8 
+ 18,1 

+' 53,l 

+ 3,7 
+ 56,l 
2. Vj 81 

1. VJ81 
- 26 
+ ~
+ 62,0 
+ 27,0 

+ 0,6 
+ 20,5 

X 
X 
X 

- 5,6 
-10,9 
- 5,0 

- 0,5 
+ 0,1 

+ 2,33) 
- 9,0 
-41,1 

-13 8 
-10:6 
-15,7 
-13,1 

+ 0,4 
+ 0,3 
- 0,3 
+10,6 

+ 4,2 
- 64 - z'.i 
+ 3,5 
+ 3,1 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 8,1 
+22,4 

+ 3,7 
+ 0,9 

- 0,4 
- 6,8 
- 7,8 
- 9,4 

- 8,9 

+ 2,5 
+ 5,2 

3. Vj 81 

X 
X 
X 

- 3,8 
- 74 
- 5'.7 

- 9,3 
- 8,5 

- 1,7 

- 7,5 
- 7,3 
- 6,0 
-11,5 

- 0,5 
+ 0,2 
- 06 
+ 0:1 

+ 0,6 
-13,2 
- 2,2 
+ 0,9 
- 0,2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 2,4 
+ 7,8 

+ 2/) 
- 1,4 

- 0,3 
- 56 
- 5) 
- 5,1 

+ 0,5 
- 2,8 

4. Vj 81 
gegenüber 

2 VJ 81 3. Vj 81 
-10,5 - 7,5 
- 9,5 + 2,5 
-10,7 - 9,9 
- 6,4 +32,2 

+ 1,7 
+ 1,8 

- 2,2 
+16,4 

X 
X 
X 

l. VJ 82 

4. Vj 81 
+ 4,3 
-34,6 
-30,4 
-41,4 

- 3,1 
-30,2 

Febr 82 März 82 April 82 Mai 82 Febr. 82 März 82 April 82 Mai 82 

Febr. 81 
- 4,3 
- 9,8 
- 5,2 

+ 1,1 
- 0,6 
+ 4,74) 
+ 4,94) 
+ 4,2•) 

+ 4,2 
+ 5,9 

- 8,4 
+11,0 

+ 5,3 
+ 4,2 
+ 5,2 
+14,3 
- 01 

~
+ 2,2 
+ 7,6 
+ 3,0 
+ 6,2 
+ 3,1 

gegenüber 
März 81 April 81 

-110 - 87 
- 8'7 -25'1 
- 2'.1 - ~

+ 4,3 
+ 6,4 

+10,6 
+ 6,2 

+14,8 
+ 8,5 

+ 4,2 
+ 4,0 
+ 4,1 
+23,7 
+10,6 
+24,7 
+ 1,7 
+18,1 
+ 2,5 
+ 4,8 
+ 2,2 

+ 4,4 
+ 2,2 

+11,4 
- 1,1 

+17,9 
+21,1 

+ 9,2 
+ 8,8 
+ 9,1 
+ 8,8 
- 46 
+ 9'.7 
+ 6,7 
+ 2,2 
+ 2,4 
+ 6,4 
+ 3,8 

Mai 81 
-197 -22'.2 
-20,0 

+ 3,9 
- 0,7 

+10,0 
- 1,7 

+ 7,3 
+13,7 

+ 3,0 
+ 0,5 
+ 3,9 
+13,9 
+12,9 
+14,J 
+ 1,7 
+ 7,6 
+ 1,3 
+ 6,0 
+ 4,6 

Jan. 82 
- 50 
- ~
+ 8,5 

+ 1,5 
+ 0,9 
+ 7,1•) 
+ 7,6•) 
+ 6,3•) 

+ 8,5 
+ 6,7 

+ 31,4 
- 1,5 

+ 1,8 
+ 4,1 
+ 1,1 
+ 9,7 
- 34 
+ 10/; 
+ 2,4 
+ 9,5 
- 06 
+ o'.2 
+ 0,7 

gegenüber 
Febr. 82 Marz 82 

+28,6 - 1,9 
+22,3 -13,9 
+ 9,5 - 3,6 

+ 6,9 
+19,6 

+13,5 
+13,5 

+42,4 
+10,4 

+14,7 
+12,3 
+14,9 
+21,2 
+26,5 
+20,9 
+16,9 
+22,3 
- 1,9 
- 0,9 
+ 1,0 

- 2,5 
- 3,6 

-121 
-15'.4 

- 84 
- 1',i 

- 6,5 
+ 0,8 
- 74 
-12'6 
- ~
-124 
- 6'4 
- ~
- 01 
+ 2:1 
+ 2,7 

April 82 
- 08 
- ~
+ 4,1 

+ 0,9 
- 3,1 

-14,5 
- 6,2 

- 7,5 
-10,9 
- 6,9 
- 2,5 
- 3 8 
- ~
- 64 
- ~
- 11 
+ 0:1 
+ 1,3 

1) 1. VJ 1982 gegenüber 1 VJ 1981. - 2) 1. Vj 1982 gegenüber 4. Vj 1981. - 3) April 1982 gegenüber Dezember 1980. - •)Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber 
November 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßi.ahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . ............... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . .... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Pnvatpersonen .... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Akbenkurse . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen taritbesteuerten Prandbriefe . . . . 

Fillanzen und Stenem 
Einkommen- (100%) und Korperschaftsteuer . . . . . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... 
dar.: Umsatzsteuer(l00%) ............ . 
Zölle(100%)undVerbrauchsteuern ........... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . 
pflanzlicher Produkte . . . . 
tierischer Produkte . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 
Investibonsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ....... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . .. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . . . 
Nahrungs-und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege .. . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Emkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise „ . „ „ .. „ „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... . 
Straßenbau . . . . . . . .............. . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bei.ahlte Wochenstunden ... 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschmttliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 

Monatsgehälter ...... . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1Emheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1981 1982 Abschn. 
-~~ -~~c ~~c ~- --~- ~~- ~~- ~~-- ~~-- ~~-- ~~- Statist 

99 
99 

1'13 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76). 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7 668 
6 105 
3 886 
3496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

98,3 

103,9 
107,5 
104,I 
103,6 
99,l 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,l 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,l 
105,7 
105,1 
97,7 

103,3 

111,J 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
Il3,I 

2 583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79f} 
478,4 

1 039,5 
300,5 
105,5 
96,9 

13 445 
8 089 
7 017 
4250 
3 632 
1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

107,1 

108,9 
111,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,1 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,1 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
109,2 
109,1 
108,2 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

107 
103 
122 

107 
I!3 
109 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14 488 
9 297 
7787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,1 

187,9 

120,4 

117,1 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,1 

117,0 
117,1 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,I 
108,9 

123,2 
117,3 
116,0 
114,8 
115,0 
125,3 
115,1 

134,1 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2 965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

III 
104 
123 

102 
112 
III 
101 
98 

123 
79 

84,2 
483,0 

1 223,2 
368,8 
101,8 
85,5 

14 523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1848 

121,9 

104,6 
104,7 
104,6 
204,8 

133,6 

126,2 
122,2 
133,0 
123,9 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 
126,1 
122,2 

Dez. 

112 
112 
90 

99 
98 
88 
83 

100 
127 
80 

84,2 
483,0 

1223,1 
368,9 
99,8 
88,1 

29 977 
16 122 
8 765 
4972 
7 500 
4049 

124,8 

111,4 
109,0 
112,3 
198,5 

136,0 

129,8 
124,6 
135,6 
126,5 
138,4 
121,1 
126,1 
115,6 
126,3 
130,0 
124,7 

Jan. 

li8 

93 

94 
97 
77 

103 
117 
83 

81,6 
480,8 

1216,8 
374,l 
99,2 
87,6 

12 120 
10 565 
9061 
5 613 

791 
53 

125,9 

III,O 
lll,l 
lll,O 
199,4 

137,4 

131,5 
126,4 
136,7 
127,8 
139,7 
122,8 
126,9 
116,6 
127,7 
132,3 
125,7 

Febr. 

110 

97 

107 
114 
99 

105 
138 
70 

81,5 
482,I 

1 218,3 
374,4 
101,4 
87,4 

8906 
8 439 
9 548 
5 952 
3 353 
1 511 

126,4 

109,5 
112,3 
108,4 
201,9 

138,I 

131,6 
127,3 
134,7 
128,0 
138,6 
123,8 
127,3 
117,0 
128,0 
132,1 
126,2 

März April 

107 

106 

107 
121 
116 

101 
145 
57 

81,5 
481,5 

1 222,2 
378,0 
103,I 
89,0 

20 207 
8077 
6 945 
3 161 
4 102 
1 853 

125,9 

109,4 
112,8 
108,I 
197,8 

137,8 

131,6 
127,9 
133,2 
128,0 
137,5 
124,6 
127,5 
117,4 
128,l 
131,8 
126,4 

104 

100 

96 

75 

83,6 
482,2 

1 223,2 
383,7 
104,I 
91,0 

8 866 
8 705 
8 184 
4 045 
3 709 
1 639 

126,6 

108,8 
116,1 
106,0 
197,2 

138,I 

132,3 
129,l 
133,9 
128,7 
137,8 
125,9 
127,8 
118,4 
128,7 
132,5 
127,3 

Mai 

102,0 
91,9 

8 887 
8 831 
8 384 
4687 
3972 
1 883 

126,9 

109,1 
118,5 
105,5 
191,3 

132,7 
129,4 
135,0 
129,I 
138,3 
126,l 
128,l 
119,1 
129,1 
134,0 
128,4 

Juni 

99,9 
90,6 

127,4 

108,3 
114,3 
106,0 

133,5 
129,8 
136,2 
130,0 
138,5 
126,3 
128,2 
123,3 

134,8 
130,1 

123,9 126,8 127,9 128,2 128,4 129,0 129,8 131,l 
124,0 127,1 127,9 128,2 128,2 128,7 129,4 130,7 
118,2 120,3 121,7 122,6 123,2 124,5 125,6 128,6 
126,8 129,7 130,0 130,9 131,4 131,7 132,1 132,3 
120,4 123,0 123,6 124,1 124,7 125,0 125,6 126,0 
157,8 166,4 172,2 168,4 164,5 166,1 169,I 168,7 

123,7 126,7 127,9 128,9 129,2 129,2 129,6 129,4 

125,2 127,8 128,1 127,8 127,2 127,9 128,8 130,2 
126,0 128,5 129,3 130,2 130,6 130,9 131,2 131,5 
I!3,6 115,4 116,3 II6,9 II7,2 II7,7 II8,0 118,2 

131,3 134,6 134,7 135,0 135,6 135,6 136,2 138,6 
124,5 127,3 128,3 128,7 128,8 129,4 130,3 131,3 
122,8 125,6 126,6 127,0 127,1 127,8 128,6 130,0 
121,4 124,1 125,4 126,0 126,4 127,l 128,1 129,2 
121,8 124,0 125,l 126,0 126,5 127 ,8 129,5 130,5 
142,9 143,3 144,4 145,4 144,7 144,6 143,l 143,9 
121,3 ~ - -- +--12::_4:.:.,8__,___1_25_:_,5__,___1_2--'6,'-0 _]__12_6.'....,5--1---1-26_:_,5__,___1:=2.:.:6,4"-l 

142,0 
139,8 

41,2 
99,2 

14,19 
134,4 

584 
133,3 

3 126 
134,7 

133,9 
130,6 

135,4 

1980 1981 1982 
Nov. 

136,9 
138,0 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3 013 
131,2 

129,9 
126,7 

131,7 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130,2 
127,0 

131,8 

Mlll 

142,2 
140,9 

April 

41,1 
99,2 

13,98 
133,2 

575 
132,1 

3 070 
132,9 

133,5 
129,8 

132,1 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

3 158 
136,9 

135,9 
132,7 

138,9 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

3 174 
137,5 

136,l 
132,9 

138,9 

Febr. 

144,7 
137,8 

Jan. 

40,9 
98,I 

14,48 
137,5 

592 
134,8 

3 198 
138,0 

136,4 
133,0 

138,9 

Mai 

146,4 
137,2 

April 

139,7 
136,0 

138,9 

Monats-
Zahlen s .. · .. 

464• 
. 464* 

464* 

464* 
464* 
464* 
464* 
464* 
464* 
464* 

468* 
468* 
468* 
468* 
469* 
469* 

472* 
472* 
472* 
472• 
472* 
472* 

475* 

476* 
476* 
476* 
477* 

478* 

480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 

483* 
485* 

486* 
486* 
486* 
486* 
486* 
486• 

486* 

486* 
486* 
486* 

486* 
486* 
486* 
486* 
486* 
489* 
491* 

482* 
482* 

341* 
341* 
341* 

343* 

260* 
260* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Stabsbsche Monatsi.ahlen"; die entsprechenden Seiteni.ahlen smd in der letzten Spalte angegeben. 

494 Wirtschaft und Statistik 7 /82 



Verkehr 

Gegenstand 
der N achweisung 

Meßzahlen des Personen- und Gilterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . ........ . 
Lastkraftfahrzeuge. Gewerb!. Fernverkehr ..... . 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . ..... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ...... . 
dar.: Lohnsteuer(100%) . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ...... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) . . . . . .... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . . . 
dar .. Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landw1rtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzhcher Produkte ..... . 
tierischer Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) . . 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produkb.onsgütergewerbes . 
InvestiUonsgliter prod. Gewerbes . . . . . . . . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 
Index der Großhandelsverkaufspre1se . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . 

Preismdex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabh:ing1ge Waren . . . . . . ...... . 
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Monatsgehälter . . . ..... . 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne. . . . . . . . . . . . . ...... . 

1978 

1977 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5/) 
+ 5/) 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12/J 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16/) 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 06 
- 4:4 
+ 8,4 
- 2,6 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 29 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2/) 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2/) 
+ 3/) 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 29 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3,7 
+ 1,6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

Wirtschaftszahlen 
Veranderungen in % 

Voriahr 
1979 1980 

gegenüber 
1978 1979 

+ 4/) 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 1/) 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4/) 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 149 
+ 9,4 
+ 3/) 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 29 
+ 49 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6/) 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 39 
+ 3,4 
+ 3/) 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 2,8 
+ 19 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- S,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14/) 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+11,8 
+12,4 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4/) 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7/) 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5/) 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

1981 

1980 

+ 3,8 
+ 1,0 
+ 0.6 

:: i ~
+ 1:0 

::N 
- 1'4 
-17:4 

+ 0,2 
- 06 
+ ~
+14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3/) 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+11,0 
+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5/) 
+ 5/) 
+ 4/) 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,7 

+ 6,0 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5/) 
+ 5,7 
+ 5/) 
+14,0 
+ 5,4 

Veranderung gegenüber 
Vorjahresmonat 

Marz 82 Apnl 82 Mai 82 
gegenüber 

März 81 Apnl 81 Mai 81 

- 09 
+ 1,71) 
+ 5,1 

+ 0,2 
+ 8,4 
+ 8,3 
- 3,3•) 
+ 3,0 
+ 0,6 
-27,3 

+ 19 
+ 2,0 
+ 5,7 
+15/) 
+ 4,1 
+ 3,7 

+ 0,0 
+ 8,0 
- 64 
-15'1 
+ 6:8 
+10,8 

+ 5,3 
+ 6,2 
+ 5,8 
+ 6,3 
- 56 
+ ~
+ 6,7 
+ 6,1 
+ 2,1 
+ 5,2 
+ 4,6 
+ 5/) 
+ 4,8 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 6,3 
+ 4,7 

+ 5,2 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 4/) 
+ 5,1 
+ 6,2 

+ 5,4 

+ 4,7 
+ 5,0 
+ 4,8 

+ 5,4 
+ 5,1 
+ 5,1 
+ 5,5 
+ 5,0 
+ 3/) 
+ 5,4 

- 2,0 

- 0,2 

- 3,4 

- 6,7 

+ 2,3 
+ 3,3 
+ 5,5 
+16,0 
+ 1,2 
+ 5,8 

+ 8,7 
+13,6 
+ 4,7 
+ 2,8 
+ 4,2 
+ 6,0 

+ 5,2 
+ 5,7 
+ 8,7 
+ 4,5 
- 3,8 
+ 5,3 
+ 6,3 
+ 6,5 
+ 2,2 
+ 49 
+ 3,8 
+ 6,4 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 5,1 
+ 6,2 
+ 4,8 

+ 5,0 
+ 5,1 
+ 5,2 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 8,1 

+ 5,3 

+ 3,7 
+ 4,7 
+ 4/) 

+ 5,3 
+ 4/) 
+ 49 
+ 5,3 
+ 4/) 
+ 3,1 
+ 5,2 

- 07 
+ 9) 

+ 0,7 
+ 8,0 
+ 8,7 
+13,0 
- 1,2 
+ 3,0 

+ 4,7 
+ 6,5 
+11,0 
+ 4,8 
- 6,3 

+ 5/) 
+ 6,2 
+ 2,7 
+ 4,7 
+ 4,0 
+ 6,0 
+ 3,8 
+ 5,0 
+ 4,8 
+ 7,3 
+ 5,0 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 4,8 
+11,0 

+ 49 

+ 3,3 
+ 4,6 
+ 4/) 

+ 5,7 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 5,7 
+ 5,5 
+ 0,5 
+ 4,6 

Vormonat 
Juni 82 Marz· 82 April 82 Mai 82 Juni 82 

gegenüber 
Jum 81 Febr. 82 März 82 April 82 Mai 82 

- 5,2 
+ 8,5 

+ 4,7 
+ 6,3 
+ 89 
+ 5,3 

+ 6,1 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 49 
+ 3,4 
+ 5/) 
+ 3,6 
+ 8,3 

+ 7,8 
+ 6,1 

+ 5,8 
+ 5,6 
+ 8,2 
+ 4,6 
+ 4,8 
+10;3 

+ 4,8 

+ 3,5 
+ 4,6 
+ 4,9 

+ 4,7 
+ 5,5 
+ 5,9 
+ 6,4 
+ 6,5 
- 0,4 
+ 4,0 

- 34 
+22:7") 
+ 9,4 

- 0,3 
+ 6,5 
+17,4 
-24,()5) 
- 37 
+ 4:4 
-18,5 

- 0,1 
+ 0,3 
+ 1,2 
+ 1,7 
+ 1,8 

X 
- 4,3 
-27,3 
-46/) 
+22,3 
+22,6 

- 04 
- 0'1 
+ o'.4 
- 0,3 
- 2,0 
- 0,2 

+ 0,5 
- 1,1 

- 08 
+ o'.6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
- 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 
- 2,3 

+ 0,2 

- 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,4 
- 0,5 
+ 0,4 

- 2,3 

- 6,6 

- 4,6 

+31,2 

+ 2,6 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,5 
+ 1,0 
+ 2,2 

X 
+ 7,8 
+17,8 
+21/) 
- 96 
- ~

+ 0,6 
- 06 
+ ~
- 1/) 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0/) 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 1,0 
+ 0,2 
+ 0/) 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,0 

+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 1,0 
- 01 
+ 0:4 

- 2,0 
+ 1,0 

X 
+ 1,4 
+ 2,5 
+15/) 
+ 7,1 
+14/) 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 2,1 
- 0,3 
- 3,0 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ !,! 
+ 0/) 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0/) 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 1,8 

+ 0,3 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 1,3 
- 1,0 

- 2,1 
- 1,4 

X 

+ 0,4 
- 0,7 
- 3,5 
+ 0,5 

+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0/) 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 3,5 

+ 0,6 
+ 1,3 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 2,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,2 

- 0,2 

+ 1,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,8 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0/) 
+ 0,8 
+ 0,6 
- 0,1 

Aug."81 Nov. 81 Febr. 82 Mai 82 Aug. 81 Nov. 81 Febr. 82 Mai 82 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 49 

+ 6,3 

+10,7 
+12,7 

- 0.1 
- 0,7 
+ 6/) 
+ 6,6 
+ 6.1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5/) 

+ 7,1 

+ 5/) 
+ 2,6 

- 10 
- 1'1 
+ 5:8 
+ 5,1 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

gegenüber 
Aug. 80 Nov. 80 Febr. 81 

+ 5,4 + 5,0 + 4,6 
+ 1,7 + 0,7 - 0,4 

Mai 81 
+ 2,8 
- 2,6 

Mai 81 
+ 0,7 
+ 0,1 

gegenüber 
Aug. 81 Nov. 81 

+ 0,2 + 0,7 
- 1,5 - 0,8 

Febr. 82 
+ 1,2 
- 0,4 

Juli 81 Okt 81 Jan. 82 April 82 Juh 81 Okt 81 Jan. 82 April 82 

Juli 80 
- 10 
- 1'0 
+ 5'.4 
+ 5,0 
+ 4,4 
+ 3/) 

+ ·54 
+ 4:1 

+ 49 
+ 4,8 

+ 5,5 

gegenüber 
Okt 80 Jan. 81 

- 07 -
- o'8 - 0,2 
+ 5:1 + 5,8 
+ 5,1 + 5,3 
+ 49 + 5/) 
+ 4,4 + 5,0 

+ 5,3 + 5,4 
+ 4,8 + 49 

+ 4,8 + 4,8 
+ 4/) + 4,7 

+ 5,5 + 5,4 

April 81 

+ 4,6 
+ 4,8 

+ 5,1 

April81 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,6 
+ 2,6 
+ 3,3 
+ 3,1 

+ 29 
+ 3,0 

+ 1,8 
+ 2,2 

+ 5,1 

gegenüber 
Juli 81 Okt 81 
- 0,2 - 1,0 
- 04 - 1,3 
+ 0:4 + 0,5 
+0,3 +0,4 
+ 0,2 - 0,5 
+ 0,1 - 1,1 

+ 0,5 + 0,8 
+ 0,4 + 0,4 

+ 0,1 + 0,2 
+ 0,2 + 0,1 

Jan. 82 

+ 0,2 
+ 0,1 

') 4. Vj 1981gegenüber4. Vj 1980. - ') 4. Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1981. - •)Dezember 1981 gegenüber Dezember 1980. - •)Dezember 1981 gegenüber November 1981. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100, Logarrthm1scher Maßstab 

--1979 --1980 -1981 -1982 
300 
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t i ------~
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il- - V ......... ;;; 
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100 - ~ ------------ ~
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l) Oie Meßziffern wurden berechnet auf der Basrs geschätzter Monatswerte. 
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Zur Neuberechnung des Index 
der Grundstoffpreise auf Basis 1976 

Vorbemerkung 
Mit diesem Aufsatz wird der neue Index der Grundstoff-

preise als letzter der auf Basis 1976 neuberechneten 
Preisindizes 1) vorgestellt. Wie bei früheren Indexreformen 
konnte die Umstellung des Grundstoffpreisindex erst nach 
Abschluß der Neuberechnung derjenigen Preisindizes in 
Angriff genommen werden, deren Preisreihen für seine 
Berechnung benötigt werden. 

Als Inputpreisindex des Produzierenden Gewerbes ist er 
den anderen Einkaufspreisindizes zuzuordnen, die das 
Statistische Bundesamt laufend berechnet, nämlich dem 
Index der Einfuhrpreise, dem Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel und dem Preisindex für 
die Lebenshaltung. Alle anderen Preisindizes der amtlichen 
Statistik sind Verkaufspreisindizes, von denen der Index der 
Ausfuhrpreise und der Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte als Gegenstücke zu dem ersten und 
dem zweiten der genannten Einkaufspreisindizes angesehen 
werden können. Dem Index der Grundstoffpreise steht auf 
der Outputseite des Bezugsbereichs der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte gegenüber. 

Wie die Tabelle 1 zeigt, war das Originalbasisjahr des 
zuletzt berechneten Index der Grundstoffpreise - also das 
Jahr, aus dem Angaben über die Mengenkomponente des 
Indexschemas stammen - das Jahr 19622); das Darstellungs-
jahr 1970, auf das sich der Index ab März 1975 bezog, war 
lediglich das neue Referenzjahr einer Umbasierung des 
1962er Index. Ferner läßt die Tabelle 1 erkennen, daß sich er~t
von diesem Originalbasisjahr an der Grundstoffpreisindex 
auf das Produzierende Gewerbe bezog; vorher war der 
Bezugsbereich größer. Die Verkleinerung des Bezugsbereichs 
darf aber nicht negativ beurteilt werden; sie bildet vielmehr 
die Voraussetzung für eine Verbesserung der Indexgrundla-
gen im einzelnen (Indexgewichte, Preisrepräsentanten). Auch 
dürfte ein auf das Produzierende Gewerbe beschränkter 
Grundstoffpreisindex einen höheren „Nutzwert" haben als ein 
auf die gesamte Volkswirtschaft bezogener Grundstoffpreis-
index. 

Indexaussage 
Der Index der Grundstoffpreise soll die durchschnittliche 

Entwicklung der Preise von Materialien, Hilfs- und Betriebs-

') Siehe Guckes, S.: „Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1976" in 
WiSta 7/1979, S. 471 ff. - ')Siehe Guckes, S. und Weinreich, G.: „Neuberechnung 
des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1962'' m WiSta 6/1969, S. 301 ff. 

stoffen darstellen, die vom Produzierenden Gewerbe gekauft 
und verwendet werden. Diese Grundstoffe können im Inland 
erzeugt und/ oder eingeführt worden sein. 

Unter dem Begriff „Grundstoffe" werden solche Güter 
zusammengefaßt, die im allgemeinen weiter bearbeitet oder 
aber verarbeitet werden sollen und die damit meist nicht reif 
für die letzte Verwendung bzw. den letzten Verbrauch sind. 
Dazu zählen also alle Fertigungsstoffe, die umgeformt oder 
miteinander verbunden werden oder in ein neues Produkt 
vollständig eingehen, ferner auch jene Hilfs- und Betriebs-
stoffe, die im Ablauf des Produktionsprozesses verbraucht 
werden oder aber auf sonstige Weise zur Produktion 
beitragen, ohne indessen zu Bestandteilen eines neuen 
Erzeugnisses zu werden, sowie schließlich Verpackungsmate-
rialien. Bei dieser Definition des Grundstoffbegriffes steht die 
„bevorstehende Verarbeitung" der Stoffe im Vordergrund der 
Betrachtung; der bereits „erreichte Bearbeitungsgrad" (und 
die Herkunft) der Vorprodukte treten demgegenüber bedeu-
tungsmäßig zurück. 

Nach einem 1949 entwickelten Konzept sollte der Grund-
stoffpreisindex ursprünglich nur den Verlauf möglichst 
reiner Preise" von Rohstoffen auf der Stufe der Urproduktion 

(also nach der Gewinnungsphase) widerspiegeln, und zwar 
der Preise solcher unbearbeiteter oder nur einfach bearbeite-
ter Fertigungsstoffe, in denen erfahrungsgemäß ein relativ 
geringer Lohnanteil enthalten ist und deren Preise auch somit 
möglichst nur als reine Rohstoffpreise gelten können. Dieses 
Prinzip konnte jedoch nicht in die Praxis umgesetzt werden, 
da sich vor allem bei der Berücksichtigung von eingeführten 
Rohstoffen durch deren hohe Transportkostenanteile Verzer-
rungen ergeben hätten. Auch ging infolge der sich rasch 
verfeinernden Aufbereitungs- bzw. Bearbeitungsverfahren 
im Grundstoffbereich die Bedeutung der - auf dem Markt 
abgesetzten - unbearbeiteten Rohstoffe im ursprünglichen 
Sinne stark zurück (siehe Tabelle 2). 

Durch die spezielle Nachweisung von Teilindizes und 
einzelnen Indexpositionen für die nach dem vorwiegenden 
Verwendungszweck gruppierten Materialien sowie für Ener-
gie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe wurden nunmehr 
Möglichkeiten für die Benutzer geschaffen, den Verlauf der 
Einkaufspreise in einigen größeren Verwendungsbereichen 
beobachten oder aber ggf. benötigte branchen- bzw. 
firmenspezifische Input-Preisindizes unter Anwendung eige-
ner Bedarfsschemata selbst berechnen zu können. Darüber 

· Tabelle 1: Grundlagen der Grundstoffpreisindizes seit der Währungsreform 1948 

Zahl Bezugsgröße: 
Indexbezeichnung Basis- Berechnungs- der Ausgangsmaterial für die jahr zeitraum Waren- Grundstoffinput Ableitung der Indexgewichte 

arten fur ... 

Indexziffer der Grundstoffpreise 1938 1938-1944, 1948- 45 Gesamte Volks- Rohstc>ffbilanzen 1936, fortgerechnet auf (ab Mb-z 1950: Indexziffer der Roh- 1955 Dezember wirtschaft 1938, ergänzt durch Schätzungen und Grundstoffpreise) 

Preisindex awgewählter Grundstoffe 1950 1938, 1950--1962 92 Gesamte Volks- Verkaufserlöse der Land- und Forst-
Oktobet wirtschaft wirtschaft, Produktionswerte des Produ-

zierenden Gewerbes (abzugl. Ausfuhr-
werte), Einfuhrwerte 1954, ruck-
gerechnet auf 1950 

Preisindex awgewihlter Grundstoffe 1958 1950--1969 April 102 Produzierende Verkaufserlöse der Land- und Forst-
Wirtschaft wirtschaft, Produktionswerte des Pro-

duzierenden Gewerbes (abzilgl. Aus-
fuhrwerte), Einfuhrwerte 1958 

Index der Grundstoffpreise 1962 1962-1975 Februar 731 Produzierendes Verkaufserlöse der Land- und Forst-(1970)1) (1962-1982 April)') Gewerbe wirtschaft sowie der Fischerei, Produk-
tionswerte des Produzierenden Gewerbes 
(abzügl. Awfuhrwerte), Einfuhrwerte 
(zuzügl. staatlicher Abgaben) 1962 

Index der Grundstolf P.rcise 1976 1976lf. 1427 Produzierendes V erkaufs,•rlöse der Land- und Forst-
Gewerbe Wirtschaft sowie der Fischerei, Um-

satzwerte des Großhandels, Produk-
tionswerte des Produzierenden Gewerbes 

' (abzilglich Ausfuhrwerte), Einfuhrwerte 
(zuzügl. staatlicher Abgaben) 1976 

') Ab Mm 1975 von Originalbasis 1962 umbasiert auf 1970. 
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hinaus dienen die Indexzahlen für bestimmte Warengruppen 
oder Warenpositionen oftmals auch zur Festlegung von 
Preisgleitklauseln im Rahmen von langfristigen Liefer- bzw. 
Abnahmeverträgen. 

Der Grundstoffpreisindex ist deshalb als ein Indikator für 
die Bewegung der Preise solcher Vorprodukte anzusehen, die 
laufend einen wesentlichen Einfluß auf die Kostenseite der 
produzierenden Unternehmen ausüben. Die Auswirkungen 
sich verändernder Grundstoffpreise werden aber häufig auch 
- zwar meist mit einem gewissen time-lag und in 
abgeschwächtem Ausmaß - in den Verkaufspreisen für 
gebrauchsfertige oder investitionsreife Endprodukte deutlich 
erkennbar. Insofern dient dieser Index auch der Analyse der 
für die Outputseite des Produzierenden Gewerbes sowie der 
für den Absatz des Großhandels und Einzelhandels berechne-
ten Preisindizes. 

Berechnungsgrundlage 
Die Bezugsgröße des Gesamtindex ist der Gesamtwert der 

für die Verwendung im Produzierenden Gewerbe bestimmten 
Grundstoffe im Basisjahr 1976. Dieser rechnerische Aus-
gangswert für die Aufstellung des Wägungsschemas (mehr als 
350 Mrd. DM) ergibt sich behelfsweise als Summe aus den 
Verkaufserlösen (für Rohstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei), den Brutto-Produktionswerten (für Grund-
stoffe aus dem Produzierenden Gewerbe), den Umsatzwerten 
(für Häute und Felle sowie für Altmaterial und Reststoffe aus 
dem Großhandel) und den Einfuhrwerten zuzüglich der 
Erträge aus staatlichen Einfuhrabgaben 3) (für importierte 
Grundstoffe), von der die Ausfuhrwerte wie auch die auf die 
Grundstoffbezüge der Land- und Forstwirtschaft sowie des 
öffentlichen Bereiches und der privaten Haushalte entfallen-
den (notfalls geschätzten) Absatzwerte abgezogen wurden. 

Da die als Grundlage für ein Wägungsschema des 
Grundstoffpreisindex eigentlich erforderlichen Inputwerte 
( = Menge des Grundstoffeinsatzes x Einstandspreise) der 
vom Produzierenden Gewerbe im Basisjahr fremdbezogenen 
Grundstoffe (ohne Handelsware) in der benötigten feinen 
Unterteilung 4) nicht vorlagen, mußte wie bei den früheren 
Indexumstellungen wiederum behelfsweise auf die - wie 
oben beschrieben - bereinigten Outputwerte der Vorstufen 
zurückgegriffen werden. 

Das Wägungsschema selbst ist in seinen Grundzügen nach 
produktionswirtschaftlichen Gesichtspunkten aufgebaut, wo-
bei Warengruppen für die verschiedenen Grundstoff-Teilbe-
reiche sowie Warenpositionen für die aufgrund der vorausge-
gangenen „Warenauswahl" (vgl. nächsten Abschnitt) als 
bedeutungsvoll und als für die Preismessung geeignet 

3) Zölle, Verbrauchsteuern, bei EG-Marktordnungsgiltern: Abschöpfungen, 
Währungs- und EG-Beitritts-Ausgleichsbeträge; ohne Einfuhrumsatzsteuer. - ') 
Bisher stehen nur stark aggregierte Ergebnisse aus der Material- und 
Wareneingangserhebung 1978 zur Verfugung, die überdies auch Handelsware 
umfassen. 

eingestuften Stoffe gebildet wurden. Zu allen in das 
Wägungsschema aufgenommenen Positionen wurden sodann 
auf den rechnerischen Gesamtwert ( = 1000) bezogene 
Wägungsanteile ermittelt. 

Die Wägungszahlen für die wichtigsten Warengruppen aus 
den drei Indexgliederungen sind im Zahlenteil dieses Heftes 
auf Seite 479* dargestellt. Einen vollständigen Überblick über 
die Wägungsanteile der einzelnen Indexpositionen - soweit 
sie veröffentlicht werden - bietet der Tabellenteil in den 
Monats- und Jahresberichten der Fachserie 17, Reihe 3. 

Im Hinblick auf die wesentlichen Rechenvorgänge stellt der 
Index, der übrigens wie alle anderen laufend ermittelten 
Preisindizes nach der Laspeyres-Formel berechnet wird, 
einen gewogenen Durchschnitt aus den Preisveränderungs-
zahlen (überwiegend Durchschnittsmeßzahlen) dar. 

Warenauswahl und Preismaterial 
Anders als bei den sonstigen Preisindizes gibt es für den 

Grundstoffpreisindex keine eigenständigen, der Indexaus-
sage entsprechenden Preiserhebungen, also keine Erhebun-
gen von Einkaufspreisen für Grundstoffe. Deshalb mußte bei 
der Auswahl der Grundstoffarten wie auch bei der Festlegung 
der entsprechenden Preisrepräsentanten auf die in den 
Warenkörben für die Indizes der Erzeuger- und Großhandels-
preise sowie der Einfuhrpreise enthaltenen Grundstoffe 
zurückgegriffen werden. Mit dieser Lösung verband sich 
zugleich der Vorteil, daß - von der Vermeidung eines 
erheblichen Erhebungsaufwands abgesehen - solche Vor-
produkte berücksichtigt werden konnten, die bereits - nach 
sorgfältiger Prüfung gemäß den für die Zwecke von 
Preisindexberechnungen des intermediären Bereichs maß-
geblichen Kriterien - anderweitig selektiert worden waren. 
Damit ist u. a. auch gewährleistet, daß die Preisentwicklung 
bestimmter Grundstoffe von prinzipiell gleichbleibender 
Beschaffenheit voraussichtlich über längere Zeit verfolgt 
werden und in die Indexberechnung eingehen kann. 

Die aus der Sicht des Grundstoffpreisindex maßgebenden 
Auswahlgesichtspunkte sind: 

1) Die Größe des Wertanteils eines bestimmten Grundstof-
fes, gemessen an dem auf eine zusammenfassende Gruppe 
von artverwandten Grundstoffen inländischen und auslän-
dischen Ursprungs entfallenden Inlandsumsatz 

2) Die Eignung eines bestimmten Grundstoffes, hinsicht-
lich des Preisverlaufs stofflich verwandte oder Grundstoffe 
ähnlicher Art zu repräsentieren. 

Die unter Punkt 1) als Voraussetzung genannte „Umsatzbe-
deutung" auf der Stufe der Erzeugung bzw. der Einfuhr (bei 
Häuten und Fellen sowie bei Altmaterial und Reststoffen 
auch auf der Großhandelsstufe) wird - aus den bereits 
erwähnten praktischen Gründen - gleichgesetzt mit der 
wertmäßigen Bedeutung, die dem jeweiligen Grundstoff an 

Tabelle 2: Index der Grundstoffpreise 
Wägungsanteile sowie Zahl der Preisreihen in der Berechnung auf Basis 1976 im Vergleich zu früheren Berechnungen 

Hauptgruppe bzw. Gruppe') 
1 

Wägungsanteile in o / 002) Zahl der Preisreihenl) 

1938 1 1950 1 1958 1 1962 1 1976 1962 1 1976 

Insgesamt 

~- HI 1 ()()() 

1 

1 ()()() 

1 

1 ()()() 

1 

1 ()()() 

1 

1000 1 6555 

1 

9119 
inlandische . „ .................. „ .. „ ..... „ . 821,5 852,6 746,3 648,6 

1 

4999 5700 
importierte .. „ „ ... „ „ . „ ....• „ „ .... „ „ .. 178,5 147,4 253,7 351,4 1556 3419 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft .............. 400 ( 433,4) ( 333,7) 261,7 141,7 1462 1426 
Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft ........... 600 ( 566,6) ( 666,3) 738,3 858,3 5093 7693 

und zwar: 
nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

r ~~ e ~~-~ ~~~ -~~~ -~~ ~~ ...... · I ( 429,2) 
1 

524,5 
1 

395,8 
1 

242,7 
1 

134,1 
1 

1403 
1 

973 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe ....... ( 570,8) 475,5 604.2 757,3 865,9 5152 8146 

nach dem Grad der Bearbeitung 

~~ n-~ii c rti ~ ~ ·.: ~~ ~i~~- : 1 
( 533,6) 

1 
( 597,9) 

1 
( 516,7) 

1 
358,1 

1 
294,4 

1 
1 703 

1 
1677 

( 466,4) ( 402,1) ( 483,3) 641,9 705,6 4852 7442 

nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 
Grundstoffe für das V erarbeitende Gewerbe") ( 742,6) 

1 

( 747,9) ( 710,5) 

1 

( 796,9) 1 675,9 

1 

6441 
Grundstoffe für das Baugewerbe') ................. ( 58,2) ( 48,2) ( 62,4) ( 95,3) 

1 

141,7 1451 
Energie, Brenn- und Treibstoffe ..............•.... ( 199,2) ( 203,9) ( 213,4) ( 97,8) 136,7 699 
Betriebsstoffe „ ................................. ( 13,7) ( 10,0) 45,7S) 5211') 

t) Bezogen auf die Gliederungen des neuen Index. - 2) Zahlen in Klammern: Entsprechende Teilindizes wurden damals nicht berechnet. - l) Der Gesamtindex 
umfaßte 1950 = 1 509, 1958 = 2 289 Preisreihen. - 4) Ohne Energie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 5) Einschl. Verpackungsmaterial. 
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der Gesamtheit der Grundstoffbezüge des Produzierenden 
Gewerbes im Rahmen des allgemeinen Material- und 
Wareneinganges (ohne Handelsware) zukommt. Anstelle von 
absoluten Preisen werden aus den „zuliefernden" Preisindizes 
für die einzelnen Warenpositionen des Grundstoffpreisindex 
regelmäßig monatlich Meßzahlen übernommen. Sie beziehen 
sich bei Inlandswaren meist auf Verkaufspreise ab Hof/Werk/ 
Lager, bei Einfuhrwaren auf Importpreise cif bzw. frei 
Grenze, in einigen Fällen aber auch - unabhängig von der 
Herkunft der Güter - auf Preise für die ideale Frachtlage 
,,frei Empfänger/frei Käufer". Die Importpreise bzw. deren 
Meßzahlen werden mit Hilfe von Zuschlägen für zu 

INDEX DER GRUNDSTOFFPREISE 
1976. 100 

- Neue Berechnung -- Alte Berechnung 

n ~nd che Grundstoffe 

9() 1-----+----+-

\10 

100 

90 
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, 

entrichtende Einfuhrabgaben (siehe Fußnote 3) zu „Impor-
teur-Einstandspreisen" bzw. zu entsprechenden Meßzahlen 
umgerechnet. Bei der Verwendung von Erzeuger- und 
Einfuhrpreisen wird unterstellt, daß die Preise im eventuell 
zwischengeschalteten Handel sich analog zu denen auf den 
Vorstufen entwickeln. 

Die sich ständig vergrößernde Vielfalt des allgemeinen 
Warenangebots hat beim Übergang auf ein neues Basisjahr 
für die Indizes der Erzeuger- und der Einfuhrpreise (darunter 
auch für den in den beiden Indizes berücksichtigten 
Grundstoffbereich) bisher stets zu einer Zunahme der Zahl 
der entsprechenden Preisrepräsentanten geführt. So mußte 
auch die Warenauswahl für den Grundstoffpreisindex jeweils 
den veränderten Verhältnissen bei den die „Indexbausteine" 
liefernden Ursprungsindizes angepaßt werden. Der neue 
Index umfaßt nunmehr 9 119 Einzelpreisreihen ( = Meßzah-
lenreihen) für rd. 1 430 Warenarten ( = Preisrepräsentanten). 

Gliederungen des Index 
Der neue Grundstoffpreisindex wird künftig laufend in drei 

verschiedenen Warengliederungen berechnet und veröffent-
licht, und zwar: 

- nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
(entspricht der bisherigen Gliederung nach Erzeugnisgrup-
pen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie nach 
Warengruppen des Produzierenden Gewerbes) 
- nach dem Grad der Bearbeitung 
(ersetzt eine gleichartige Untergruppierung der bisherigen 
Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstati-
stik) 
- nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 
(umfaßt u. a. die bisher neben den alten Gliederungen 
gesondert nachgewiesenen „Preismeßzahlen ausgewählter 
Grundstoffe"). 
Die e r s t e Gliederung lehnt sich an das „Systematische 

Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken (GP) - Ausgabe 
1982" an. Der Nachweis von Warengruppen wurde dabeVauf 
solche großen Aggregate beschränkt, die sich - von der 
Gütersystematik her - entweder ganz oder doch in 
wesentlichen Teilen auf Vorprodukte beziehen. Eine weitere 
Unterteilung nach Grundstoffen, die im Inland erzeugt oder 
aber eingeführt werden, ist nur für jene Güterbereiche 
vorgenommen worden, in denen erfahrungsgemäß unter-
schiedliche Preisentwicklungen je nach dem Ursprung der 
Grundstoffe im Inland oder im Ausland zu erwarten sind. 
Diese Gliederung macht es möglich, Vergleiche mit entspre-
chend abgegrenzten Warengruppen aus anderen Preisindizes 
des intermediären Bereichs anzustellen. 

Für die zweite Gliederung ist der „erreichte Bearbei-
tungsgrad" der einzelnen Grundstoffe entscheidend, wobei 
die maßgebenden Kriterien aus früheren Gruppierungsüber-
legungen des Statistischen Bundesamtes 5) übernommen 
wurden, die übrigens auf einer schon vorher (seit 1936) bei der 
Außenhandelsstatistik angewandten Gliederung fußen, wel-
che u. a. eine Unterteilung der „Güter der gewerblichen 
Wirtschaft" nach Rohstoffen, Halbwaren und (Fertigwaren-) 
Vorerzeugnissen vorsah. In der n~ en Gliederung werden 
als oberste Aggregate zwei Hauptgruppen nachgewiesen, und 
zwar „Rohstoffe", also solche Materialien, die noch unbearbei-
tet oder aber aufbereitet bzw. nur geringfügig bearbeitet sind, 
sowie „Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse" als 
Zusammenfassung von Zwischenprodukten, die schon in 
erheblichem Maße, zum Teil sogar mehrfach bearbeitet sein 
können. Da für Ernährungsgüter keine gleichartigen Unter-
scheidungsmerkmale in den oben zitierten Gruppierungsan-
regungen vorgegeben waren, wurde unter sachlogischen 
Gesichtspunkten folgende Aufteilung vorgenommen: Die 
Ernährungsgrundstoffe aus der Landwirtschaft und Fischerei 
wurden - da meist unbearbeitet - den „Rohstoffen" 
zugeordnet, während die aus dem Ernährungsgewerbe 
stammenden Zwischenprodukte, die zur Herstellung von 
„verbrauchsreifen" Nahrungs- und Genußmitteln sowie von 
Mischfutter dienen, in die Hauptgruppe „Halbwaren und 

')Siehe Fürst, G.: .Ober die Gruppierung von Waren nach dem Verarbeitungs-
grad, dem Verwendungszweck und der Dauerhaftigkeit" in WiSta 7/1956, S. 331 ff. 
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Fertigwaren-Vorerzeugnisse" aufgenommen wurden. Die 
bisherige weitere Unterteilung der Ernährungsgüter nach 
ihrem tierischen und pflanzlichen Ursprung konnte auch in 
dieser Gliederung beibehalten werden. Unter den „Rohstof-
fen" ist die Indexposition ,,Altmaterial und Reststoffe" als 
Nachweis von Recyclingstoffen neu vorgesehen; innerhalb 
der Hauptgruppe „Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeug-
nisse" werden nunmehr Halbwaren und Vorerzeugnisse der 
gewerblichen Wirtschaft erstmals auch getrennt ausgewiesen. 
Bei den wichtigsten Gruppen schien eine zusätzliche 
Unterscheidung nach inländischen und eingeführten Grund-
stoffen weiterhin sinnvoll zu sein. Damit wird auch künftig 
eine Gegenüberstellung mit den entsprechenden Warengrup-
pen der Außenhandelspreisindizes und den Durchschnitts-
wertindizes der Außenhandelsstatistik erleichtert. 

Als wichtigste der drei Gliederungen ist die neue dritte 
Gliederung anzusehen, die von der „vorgesehenen Verarbei-
tung" und damit von der künftigen Verwendung der 
Grundstoffe im Produzierenden Gewerbe ausgeht. Da es 
keine durchgehende Gütersystematik gibt, die speziell auf 
den Grundstoffinput des Produzierenden Gewerbes anwend-
bar wäre, wurden in dieser Gliederung die Materialien primär 
nach ihren hauptsächlichen Verwendungsbereichen und -
diesen untergeordnet - nach ihrer stofflichen Verwandt-
schaft oder ihrer artmäßigen Zusammengehörigkeit grup-
piert, während es sich bei den Brenn- und Treibstoffen 
{einschl. Energie) und den Betriebsstoffen {einschl. Verpak-
kungsmitteln) um systematische Zusammenfassungen han-
delt, die aus einer Zusatzgliederung zum „W arenverzeichnis 
für den Material- und Wareneingang (WE) - Ausgabe 1978" 
abgeleitet werden konnten. Neu gebildet wurden im Rahmen 
der dritten Gliederung auch zahlreiche Untergruppen und 
Warenpositionen (Warenarten). Dazu bot einmal die Erweite-
rung des Warenkorbes bzw. die Zunahme an Preisrepräsen-
tanten bei den „zuliefernden Ursprungsindizes" im Vergleich 
zur früheren Basis 1962 Gelegenheit. Auch eröffnete sich 
durch die Zusammenführung von Meßzahlen der Erzeuger-
preise mit denen der Importeur-Einstandspreise zu bestimm-
ten Indexpositionen {für die ein getrennter Nachweis von 
Grundstoffen nach ihrer Herkunft aus dem Inland oder dem 
Ausland nicht zweckmäßig erschien) vielfach die Möglichkeit 
dafür, weitere bedeutungsvolle Nachweisungslücken des 
Grundstoffbereichs zu schließen. Andererseits konnten in die 
detaillierte Untergliederung nach Warenarten bzw. Warenpo-
sitionen · - neben vielen der bisherigen „Preismeßzahlen 
ausgewählter Grundstoffe" - auch solche Einzelpositionen 
übernommen werden, die bislang unter den „Warengruppen 
der Außenhandelsstatistik" aufgeführt waren. Dabei wurde 
die gesonderte Unterteilung einzelner Indexpositionen nach 

inländischer oder ausländischer Herkunft der jeweiligen 
Grundstoffe immer dann beibehalten oder vorgenommen, 
wenn dies im Hinblick auf Unterschiede im Preisverlauf 
wünschenswert erschien. 

Indexergebnisse 
Im Rahmen der Monatsberichte zur Fachserie 17, Reihe 3, 

werden künftig laufend die aktuellen Ergebnisse qes neuen 
Grundstoffpreisindex in seiner tiefsten Untergliederung 
dargestellt. Dabei werden innerhalb einer „zusammenfassen-
den Übersicht" neben den Resultaten für große Aggregate aus 
den drei Gliederungen zusätzlich auch Sonderrechnungen 
veröffentlicht, die den in den letzten Jahren häufig 
geäußerten Benutzerwünschen Rechnung tragen sollen. So 
wird hier u. a. der Gesamtindex einmal ohne Energieträger im 
weitesten Sinne, zum anderen ohne Erdöl und Mineralöler-
zeugnisse gezeigt. Ferner wird ein reiner „Materialpreisin-
dex", d. h. der Gesamtindex ohne Hilfs- und Betriebsstoffe, 
nachgewiesen. 

In Zukunft umfassen die Monatsberichte insgesamt 697 
Veröffentlichungspositionen, die sich aus 441 neuen und 256 
bisherigen Positionen zusammensetzen. Aus den alten 
Monatsberichten mit 498 Veröffentlichungspositionen sind 
also 242 Positionen weggefallen, weil sie entweder als „grobe 
Zusammenfassungen" durch feinere Nachweisungen ihrer 
einzelnen Bausteine im neuen Index ersetzt werden konnten 
oder aber inzwischen bedeutungslos geworden sind. 

.. Da_ die Ergebnisse des Grundstoffpreisindex (1976 = 100) 
für die Monate ab Januar 1976 vorliegen und der vorhergehen-
de Index (auf Basis 1970) bis einschließlich April 1982 
berechnet wurde, kann die Entwicklung der beiden Indizes in 
diesem Zeitraum miteinander verglichen werden. Dabei zeigt 
sich ab 1979 ein deutlich stärkerer Anstieg des neuen Index im 
Vergleich zu der bisherigen Berechnung. Dies ist vor allem 
auf die kräftige Erhöhung des Teilindex für importierte 
Rohstoffe zurückzuführen, bei dem wiederum die Entwick-
lung der - stark gestiegenen - Preise für rohes Erdöl 
durchgeschlagen hat. 

Im Gegensatz zum Indexverlauf im Rohstoffbereich weist 
der neue Teilindex für Halbwaren und Fertigwaren-Vorer-
zeugnisse ab 1979 eine geringere, gemessen an den 
entsprechenden Ergebnissen des bisherigen Index jedoch 
eine deutlichere Steigerung auf. Hier wirkten sich zum Teil 
erhebliche Änderungen der Wägungsanteile mancher Güter-
gruppen - mit einer vom Verlauf des alten Teilindex 
abweichenden Preisentwicklung - aus. Die nachfolgende 
Gegenüberstellung soll beispielhaft einige wesentliche Ver-
schiebungen in der Gewichtungsstruktur von 1962 auf 1976 

Tabelle 3: Index der Grundstoffpreise 
Ergebnisse der alten und der neuen Berechnung auf Basis 1976 

Jahr 

1 

Grundstoffe 1 Rohstoffe 1 Halbwaren und ~i arcn-

Monat 
/ inländische / importierte 1 / inlilndische / importierte 1 

vorerzcugnissc 
insgesamt zusammen zusammen 1 inJJndische / importierte 

Alte Berechnung (Originalbasis 1962): Umbasiert auf 1976 = 100 
1977 0 ............................. 101,6 101,0 103,4 103,9 101,9 106,6 100,3 

1 

100,5 99,3 
1978 0 ............................. 99,1 100,8 94,5 98,2 101,3 93,7 99,6 100,6 95,4 
19790 ······················•······ 106,3 106,2 106,7 103.1 103,1 103,0 108,4 107,6 111,7 
1980 0 ............................. 118,3 114,7 127,7 117,1 108,8 129,0 119,0 117,4 126,1 
1981 0 ............................. 130,9 125,1 146,6 135,3 120,0 157,4 128,3 127,2 132,5 

1981 Januar ........................ 124,6 119,1 139,1 127,4 113,8 146,9 122,9 121,5 128,9 
April ························ 128,4 122,9 143,3 131,1 115,9 153,0 126,9 126,0 130,6 
August ..........•............ 134,5 127,2 153,9 139,9 121,4 166,6 131,2 129,6 137,3 

1982 Januar ........................ 135,3 131,1 146,4 140,1 ~ 157,1 132,2 132,1 132,5 
April ························ 134,9 130,7 146,2 138,4 125,8 156,4 132,7 132,7 132,8 

Neue Berechnung: Originalbasis 1976 = 100 
1977 0 ............................. 100,9 100,3 101,9 102,0 99,5 104,5 100,4 100,6 99,9 
19780 ............................. 98,3 100,0 95,1 95,4 98,9 91,9 99,5 100,4 97,4 
1979 0 ............................. 107,1 106,5 108,1 106,4 106,7 106,0 107,4 106,5 109,7 
1980 0 ......................•...... 120,4 115,5 129,6 126,6 112,9 140,2 117,8 116,2 121,9 
1981 0 ......................•...... 133,6 124,9 149,8 148,4 121,6 174,9 127,5 125,8 131,5 

1981 Januar ........................ 126,9 119,3 141,1 138,5 116,0 160,8 122,1 120,3 126,7 
April ························ 131,2 123,0 146,6 144,6 118,5 170,3 125,7 124,3 129,3 
August ....................... 137,8 127,0 157,9 156,2 123,8 188,2 130,2 127,9 135,7 

1982 Januar .................••..... 137,4 131,1 148,8 149,7 128,2 170,9 132,2 132,0 132,7 
April ........................ 138,1 132,1 149,3 150,1 128,4 171,6 133,1 133,2 133,0 
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aufzeigen, die sich auf alle Bereiche des Grundstoffpreisindex 
beziehen: 

Wägungsante1le 
Indexgruppe/Warenart 1962 1976 

0 /oo 

Grundstoffe aus der 
Landwirtschaft ............. „ . „ ...... „ . 217,2 120,6 

Grundstoffe aus der 
Forstwirtschaft ..... „ ........ „ ......... . 21,2 12,4 

Elektrischer Strom, Gas, 
Fernwarme und Wasser .................. . 44,8 71,l 

Erdöl, roh ................................. . 32,3 70,4 
Mineralölerzeugnisse ........... „ ........ „ 37,1 53,7 
Steine und Erden ....... „ ................. . 64,3 43,9 
Glas ...................................... . 4,5 12,2 
Kunststofferzeugnisse ..................... . 7,6 19,4 
Textilien .................................. . 83,3 39,3 
Grundstoffe aus dem 

Ermihrungsgewerbe ..................... . 61,3 30,1 

Betrachtet man die Preisentwicklung der Grundstoffe 
getrennt nach deren Herkunft aus dem Inland und aus dem 
Ausland, so wird erkennbar, daß die importierten Grundstoffe 
- beeinflußt von den Veränderungen der Erdölpreise - im 
neuen Index im Durchschnitt stärker gestiegen sind als im 
bisherigen Index. Bei den inländischen Grundstoffen ist der 
Unterschied zwischen dem Verlauf der Ergebnisse nach der 
neuen und nach der alten Berechnung dagegen - im ganzen 
gesehen -, verhältnismäßig gering. 

In der Gliederung des Index nach dem vorwiegenden 
Verwendungszweck zeigen sich im April 1982 beim Vergleich 
der prozentualen Veränderungen der einzelnen Indexgrup-
pen gegenüber dem Stand im Basisjahr 1976 teilweise 
erhebliche Abweichungen von der durchschnittlichen Erhö-
hung des Gesamtindex ( + 38 % ). So haben sich unter den 
Materialien für das Verarbeitende Gewerbe ( + 35 %) die 
Grundstoffe für das Ernährungsgewerbe nur um 12 % erhöht, 
wobei Rohkakao sogar einen Rückgang um 28 % aufweist. 
Gleichfalls verhältnismäßig gering gestiegen sind die Index-

zahlen für Textile Spinnstoffe ( + 14 %; darunter jedoch 
Baumwolle - 8,7 %, Merinowolle + 42 %), Pelzfelle 
( + 5,8 % ), Zellstoff ( + 18 % ), Roheisen und Ferrolegierungen 
( + 18 % ), Feinblech ( + 2,2 % , darunter aus Edelstahl' 
- 18 % ) sowie unbearbeitetes Kupfer ( + 4,0 % ). Deutlich 
über der durchschnittlichen Indexsteigerung Jagen im April 
1982 neben dem schon erwähnten rohen Erdöl ( + 140 %) 
Edelmetalle ( + 123 % ), Rohschwefel ( + 102 % ), Kohlenwas-
serstoffe ( + 52 % ), Methanol ( + 64 % ) sowie Faserholz 
(+71%). 

Im Bereich der Materialien für das Baugewerbe ( + 33 %) 
gaben unter den Vorprodukten für das Bauhauptgewerbe 
( + 40 % ) die Erhöhungen bei Zement ( + 56 % ) und Trans-

- portbeton ( + 50 % ) den Ausschlag. Stark verteuert hat sich 
aber auch Bitumen ( + 126 % ). 

Unter den in der Hauptgruppe Energie, Brenn- und 
Treibstoffe zusammengefaßten Grundstoffen ( + 64 % ) waren 
seit dem Basisjahr allgemein kräftige Steigerungen zu 
beobachten. Im einzelnen ergaben sich folgende Veränderun-
gen: Heizöle + 132 %, Gas + 119 %, Fernwärme + 69 %, 
Kohle und Koks + 55 %, Kraftstoffe + 54 %, Kernbrennstof-
fe + 53 % und elektrischer Strom + 34 %. 

Den geringsten Anstieg unter den Hauptgruppen dieser 
Gliederung wiesen die Betriebsstoffe ( + 31 %) auf. Dabei 
stehen einer starken Erhöhung bei den Schmiermitteln aus 
mineralischen Ölen ( + 68 % ) unterdurchschnittliche Steige-
rungen bei Verpackungsmaterial und bei Wasser (jeweils 
+ 28 %)gegenüber. 

Die wichtigsten Gruppenindizes der neuen Berechnung 
sind auf Seite 478* dargestellt. Die Ergebnisse für die 
einzelnen Indexpositionen werden, wie bereits erwähnt, in 
ausführlicher Form - zusammen mit einer langfristigen 
Übersicht für ausgewählte Warengruppen - in den Monats-
und Jahresberichten der Fachserie 17, Reihe 3, nachgewiesen. 

Siegfried Taft 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsentwicklung 1981 
Nach vielen Jahren rückläufiger Entwicklung der Zahl der 

Eheschließungen und Lebendgeborenen wurde im Jahr 1978 
ein Tiefstand erreicht. In den beiden folgenden Jahren, 1979 
und 1980, waren die Steigerungsraten bei den Eheschließun-
gen und 1980 auch bei den Lebendgeburten höher, als 
aufgrund der ins heiratsfähige Alter nachrückenden stärke-
ren Jahrgänge zu erwarten war. Diese Entwicklung war 
jedoch nicht von Dauer. Im Jahr 1981 wurden wieder etwas 
weniger Ehen geschlossen als 1980, und auch die Steigerung 
der Geburtenzahl war mit nur 0,6 % niedriger, als bei 
Weiterbestehen des generativen Verhaltens des Jahres 1980 
hätte erwartet werden können. 

Insgesamt wurden im Jahr 1981 in der Bundesrepublik 
Deutschland 624 557 Kinder lebend geboren (1980: 620 657). In 
der gleichen Zeit sind 722 192 Menschen (1980: 714 117) 
gestorben. 359 360 Paare ließen sich standesamtlich trauen 
(1980: 362 408). 

Ferner wurden im Jahr 1981 625 000 (1980: 753 000) Zuzüge 
und 473 000 (1980: 441 000) Fortzüge über die Grenzen des 
Bundesgebietes registriert. Die daraus resultierende Nettozu-
wanderung von 152 000 Personen hat den Überschuß der 
Gestorbenen über die Geborenen (98 000 gegenüber 93 000 im 
Jahr 1980) zwar mehr als kompensiert; sie war jedoch nur 
noch halb so hoch wie 1980 {312 000). Die seit 1979 wieder zu 
beobachtende Bevölkerungszunahme hat sich somit 1981 
erheblich abgeschwächt; die Einwohnerzahl des Bundesge-
biets stieg von 61,658 Mill. am Jahresanfang 1981 um 55 000 
( + 0,1 %) auf 61,713 Mill. am Jahresende 1981. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen 

Im Jahr 1981 heirateten 359 360 Paare. Gegenüber 1980 ist 
die Zahl der Eheschließungen um 3 048 ( - 0,8 % ) zurückge-
gangen. Zur Beurteilung dieser Entwicklung ist ein Blick auf 
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die Zahl der 15- bis 34jährigen Frauen und Männer 1979 und 
1980 aufschlußreich. Von der Bevölkerungsfortschreibung 
wurden Ende 1979 bzw. Ende 1980 erfaßt: 

Alter 
von„ bis„. 1979 

Jahren 

15-19 2 507 100 
20-24 2 212 300 
25-29 2 104 700 
30-34 1859 800 

15-19 2 650 500 
20-24 2 354 000 
25-29 2182 700 
30-34 1976 200 

1980 

Frauen 
2 555100 
2 293 200 
2 106 500 
1985 500 

Männer 
2 720 200 
2 461900 
2 207 600 
2 112 300 

Zunahme 1980 
gegenüber1979 

+ 48000 
+ 80 900 
+ 1800 
+ 125 700 

+ 69 700 
+ 107 900 
+ 24 900 
+ 136100 

Bei einem Vergleich der Angaben für diese Altersgruppen 
mit relativ hohen Heiratswahrscheinlichkeiten zeigt sich, daß 
einerseits zum Ende des Jahres 1980 in jeder A!tersgruppe 
mehr Personen vorhanden waren als am Jahresende 1979, daß 
andererseits in jeder Altersgruppe jeweils mehr Männer bzw. 
Frauen waren als in der nächstälteren Altersgruppe. 

Da die Sterblichkeit in diesem Alter eine zu vernachlässi-
gende Rolle spielt, sollte man annehmen, daß die absolute 
Zahl der Eheschließungen angesichts der steigenden Zahl von 
Personen in diesen Altersgruppen auch zunimmt - konstante 
Heiratsneigung vorausgesetzt. Tatsächlich zeigt sich aber ab 
1981 eine leichte Abnahme, die sich nach den bisher 
vorliegenden Daten auch im Jahr 1982 fortsetzen dürfte. Wie 
die Darstellung der altersspezifischen Eheschließungsziffern 
ergibt 1), lagen die Ziffern in allen Altersgruppen im Jahr 1980 

•) Siehe hierzu ,,Ausgewählte Daten zur Entwicklung der Eheschließungen und 
Geburtenzahlen" in WiSta 111982, S. 37 ff. · 
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Tabelle 1: Anteil der verheirateten Personen 
an allen Personen nach ausgewählten 

Altersgruppen und Geschlecht 
Prozent 

Altersgruppe 
1 

1968 
1 

1975 
1 

1978 
1 

1979 
1 

Männer 
20 bis 24 Jahre ...... 

1 

18,2 

1 

21,9 
1 

17,6 
1 

16,4 

1 

25 bis 29 Jahre ...... 61,8 60,0 55,2 53,0 
30 bis 34 Jahre ...... 82,3 77,7 

1 
74,5 1 72,9 

F1auen 
20 bis 24 Jahre . . . . . . 1 48,0 

1 

51,4 

1 

43,9 

1 

41,2 

1 

25 bis 29 Jahre ...... 81,7 80,0 76,0 73,8 
30 bis 34 Jahre ...... 87,3 85,9 85,3 84,8 

1980 

15,5 
51,0 
71,7 

38,8 
72,0 
84,1 

wesentlich unter den Ziffern des Jahres 1961. Eine ganz 
leichte Zunahme zeichnete sich 1980 im Verhältnis zu 1979 
nur bei den 23- bis 34jährigen ab. 

Die zurückgehende Heiratsneigung findet ihren Ausdruck 
auch in der Abnahme des Anteils verheirateter Personen 
(siehe Tabelle 1); diese Entwicklung wurde durch die 

Schaubild! 
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!)Durch Tod, Sche1dun1, Aufhebung oder N1cht1gke1t der Ehe. 
Statistisches Bundesamt 82 0443 

geringfügige Zunahme der Zahl der Eheschließungen in den 
Jahren 1979 und 1980 nicht in der Tendenz, sondern nur in der 
Stärke etwas verändert. 

Diese Entwicklung läuft parallel mit einer Zunahme der 
Ehelösungen (durch Scheidung oder Tod eines Ehepartners), 
wie sie im Schaubild 1 veranschaulicht wird 2). Trotz 
einstweilen noch steigender Zahlen der ins he ch ie n ~
ter kommenden Jahrgänge ist seit 1972 die Zahl der 
Ehelösungen größer als die Zahl der Eheschließungen. 

•)Siehe hierzu .Ehescheidungen 1980" in W1Sta 12/1981, S. 852. 

Geburten 
1981 wurden 624 557 Kinder lebend geboren; das waren 

3 900 ( + 0,6 %) mehr als im Jahr 1980. Man kann diese 
Entwicklung unter zwei Aspekten betrachten. Geht man von 
der Annahme aus, daß das generative Verhalten des Jahres 
1980 auch für das Jahr 1981 zutreffen würde, so hätte man für 
1981 wegen der größeren Zahl der 15- bis 49jährigen Frauen 
einen Zuwachs der Geburtenzahl von etwa 1,8 % erwarten 
können. Hieraus folgt, daß die tatsächliche Zunahme von nur 
0,6 % durch eine negative Veränderung des generativen 
Verhaltens beeinflußt worden ist. Bezieht man sich anderer-
seits auf einen etwas längeren Zeitraum und geht vom 
generativen Verhalten des Jahres 1978 aus, dann lag die 
Geburtenzahl von 1980 (mit einer Steigerung von 6,6 % 
gegenüber 1979) um 4,1 % über dem erwarteten Wert, die 
Geburtenzahl des Jahres 1981 aber nur um 3,1 % über dem 
erwarteten Wert. So gesehen, stellt die Zunahme des Jahres 
1980 nur eine einmalige etwas stärkere Zunahme dar, wie die 
nachfolgenden geringeren Werte vermuten lassen. Ein 
wichtiger Aspekt darf dabei nicht übersehen werden: Nach 
wie vor liegt in der Bundesrepublik Deutschland die Zahl der 
Sterbefälle über der Zahl der Geburten, ebenso liegt die Zahl 
der Ehelösungen (durch Tod eines Ehepartners oder 
Scheidung) über der Zahl der Eheschließungen. Theoretisch 
sind noch bis zum Jahr 1989 steigende Geburtenzahlen zu 
erwarten, unter der Annahme eines gleichbleibenden 
generativen Verhaltens wie 1978. Danach ist jedoch ein 
stärkerer Geburtenrückgang wahrscheinlich, weil dann die 
Zahl der ins heiratsfähige Alter kommenden Jahrgänge 
rückläufig ist. 

Im Jahr 1981 hatten 80 009 Lebendgeborene eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit. Diese Zahl liegt etwas unter der 
Zahl des Jahres 1980. Der Ausländeranteil der Neugeborenen 
beträgt wie im Vorjahr 13 %. Der Anteil der nichtehelich 
Lebendgeborenen an allen Lebendgeborenen ist - längerfri-
stig gesehen - von 16,4 % im Jahr 1946 zunächst auf 4,6 % im 
Jahr 1966 zurückgegangen, seitdem ist eine leichte Zunahme 
auf 7 ,9 % im Jahr 1981 festzustellen 3). 

Sterbefälle 
1981 starben in der Bundesrepublik Deutschland 722 192 

Menschen. Diese Zahl lag um 1 % höher als die Zahl des 
Jahres 1980 ( + 8 075). Von den Gestorbenen hatten 8 535 eine 
ausländische Nationalität. Die gemessen an ihrer Bevölke-
rungszahl geringe Sterblichkeit der Ausländer ist auf den sehr 
niedrigen Anteil älterer Personen dieser Bevölkerungsgruppe 
zurückzuführen. 

Die Säuglingssterblichkeit ging auch im Jahr 1981 weiter' 
zurück. Im Jahr 1949 starben noch 6 von je 100 Lebendgebore-
nen. Dieser Anteil lag im Jahr 1981 bei 1,2. Aus Tabelle 2 ist 
ersichtlich, daß Säuglingssterblichkeit, perinatale Sterblich-
keit sowie die Totgeborenenquote in den letzten 10 Jahren 
gleichermaßen für Deutsche und Ausländer rückläufig waren; 
jedoch lagen di~ Werte für die Ausländer jeweils ungünstiger 
als für die Deutschen. 

Bilanz der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
Bis zum Jahr 1971 gab es in der Bundesrepublik 

Deutschland einen Überschuß der Lebendgeborenen über die 
Gestorbenen. Im Jahr 1964 wurden 421 309 mehr Lebendgebo-

3) Siehe Tabelle, S. 434 •. 

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit, Perinatale Sterblichkeit und Totgeborenenquote 

Jahr 
Säuglingssterblichkeit•) Perinatale Sterb!ichkeit2) 1 Totgeborenenquotel) 

! insgesamt 1 Deutsche4) 1 Ausländer•) insgesamt 1 Deutsche4) 1 Ausländer') insgesamt 1 Deutsche4) 1 Ausländer') 

1 

' 

1 1 1 

1972 ............................... 22,4 21,9 26,0 23,9 23,4 27,7 9,3 9,1 10,7 
1973 ............................... 22,7 22,5 23,6 23,0 22,6 25,1 8,9 8,6 10,3 
1974 •.......•...........•.......... 21,1 20,9 21,8 21,4 20,8 24,0 8,5 8,1 10,4 
1975 ••••••• „ ••••••••••••••••••••••• 19,7 19,4 21,2 19,3 18,7 22,2 7,7 7,3 10,0 
1976 ............................... 17,4 17,0 19,7 17,1 16,6 20,2 7,3 7,0 9,1 
1977 ............................... 15,4 15,1 17,7 14,9 14,3 18,5 6,5 6,1 8,7 
1978 •.............•................ 14,7 14,4 16,6 13,7 13,3 16,8 6,3 5,9 8,6 
1979 ............•................•. 13,6 13,2 15,5 12,6 12,1 

1 

15,6 5,7 5,4 7,7 
1980 12,7 12,5 14,1 11,6 11,1 14,4 5,3 5,0 7,3 
1981 •) : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 11,6 11,3 14,1 10,5 10,0 14,1 5,1 4,8 7,5 

') Gestorbene im 1. Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen zwölf Monaten. -2) Totgeborene 
und in den ersten sieben Lebenstagen Gestorbene je 1 000 Lebend- und Totgeborene. - 3) Totgeborene je 1 000 Lebend- und Totgeborene. - •) Nach jeweiliger Legal-
definition. - •) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaublld2 
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, rene als Gestorbene verzeichnet•). Aus dem Schaubild 2 geht 
hervor, daß ab 1965 infolge starker Abnahme der Geburten-
zahl und leichter Zunahme der Sterbefälle der Überschuß der 
Lebendgeborenen sich von 1972 an in einen Überschuß der 
Sterbefälle wandelte. Dieser Überschuß der Sterbefälle belief 
sich imJahr 1980 auf93 460. Er stieg imJahr 1981 auf97 635. 

Da die Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland eine 
andere Altersstruktur sowie auch eine höhere altersspezifi-
sche Fruchtbarkeit als die deutsche Bevölkerung haben, wird 
für die Gruppe der Ausländer nach wie vor ein hoher 
Überschuß der Lebendgeborenen über die Gestorbenen (1981: 
71 474) festgestellt. 

Wanderungen 
1981 haben rd. 4,1 Mill. Personen ihren Wohnsitz innerhalb 

des Bundesgebiets von einer Gemeinde in eine andere 
Gemeinde verlegt oder sind über die Grenzen des Bundesge-
biets zu- oder fortgezogen. Die Wanderungen über die 
Grenzen des Bundesgebiets lagen mit 1,098 Mill. Fällen um rd. 
97 000 unter der für 1980 festgestellten Zahl (1,195 Mill.). Die 
Anzahl der Binnenwanderungsfälle war mit 2,97 Mill. um 
etwa 55 000 niedriger als 1980 (3,02 i ~

Zwischen 1976 und 1980 war die Zahl der Zuzüge über die 
Grenzen des Bundesgebiets Jahr für Jahr gestiegen. Diese 

•) Siehe Fußnote 3. - •) In dieser Zahl sind Umzüge innerhalb einer Gemeinde 
nicht enthalten, da Ortsumzüge in der amtlichen Statistik nicht erfaßt werden. 

Tabelle 3: Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes 

Personenkreis 1980 1 1981 

Zuzüge 
Personen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 753,4, 

Deutsche . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121,2 
Ausländer .. „ „ .. „ . „ ... „ . . . 632,3 

Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . . . . 355,0 
Deutsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60,3 
Ausländer „ ....•...... „ .•. „. 294,7 

Fortzüge 
Personen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 441,5 

Deutsche „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 55,5 
Ausländer ... „ „ „ „ „ . „ . „ „ 386,0 

Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . . • . 204, 9 
Deutsche „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 26,2 
Ausländer „ „ „ .... „ „ ..... „ 178,7 
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1000 

625,1 
123,1 
502,0 

297,1 
62,7 

234,4 

472,7 
57,0 

415,8 

202,7 
26,0 

176,7 

1981 gegenüber1980 
% 

-128,31 -17,0 
+ 1,9 + 1,6 
-130,3 -20,6 

57,9 -16,3 
+ 2,4 + 4,0 

60,3 -20,5 

+ 31,21 + 7,1 
+ 1,5 + 2,7 
+ 29,8 1 + 7,7 

2,2 1,1 
0,2 0,8 
2,0 1,1 

Entwicklung hat sich nicht fortgesetzt. 1981 wurden - wie 
eingangs erwähnt - 625 000 Zuzüge registriert; das waren 
128 000 oder 17 % weniger als 1980 (753 000). Fortgesetzt hat 
sich hingegen der erstmals 1980 wieder beobachtete Anstieg 
der Zahl der Fortzüge (siehe Tabelle 3). Im Jahr 1981 sind 
4 73 000 Personen über die Grenzen des Bundesgebiets 
fortgezogen und damit 31 000 oder 7 % mehr als 1980 (441 000). 
Die Bevölkerung des Bundesgebiets hat somit durch 
Wanderungen 1981 um 152 000 Personen zugenommen, 
gegenüber 312 000 im Jahr 1980. 

Außenwanderung 
Wanderungssaldo der Deutschen 

Die Zahl der Zuzüge von Deutschen über die Grenzen des 
Bundesgebietes hat sich 1981 mit 123 000 gegenüber dem 
Vorjahr (121 000) geringfügig erhöht (siehe Tabelle 3). Von den 
1981 Zugezogenen kamen rd. 18 000 oder 15 % aus der DDR 
und Berlin (Ost). Leicht gestiegen ist auch die Zahl der 
Fortzüge (55 000 gegenüber 57 000 im Jahr 1981). Die deutsche 
Bevölkerung hat somit durch Wanderungen 1981 um rd. 66 000 
Personen zugenommen. 

Von den im Berichtsjahr aus dem Ausland zugezogenen 
Deutschen kamen 82 000 (79 % ) aus dem europäischen und 
22 000 (21 %) aus dem außereuropäischen Ausland (siehe 
Tabelle 4). An der Spitze europäischer Herkunftsländer steht 
Polen. Aus diesem Staat sind 1981 42 600 Deutsche zugezogen; 
das waren 16 600 oder 64 % mehr als 1980 (26 000) und über 
50 % aller Zuzüge von Deutschen aus dem europäischen 
Ausland. Der Anteil von über 50 % beruht darauf, daß 1981 im 
Vergleich zu 1980 weitaus mehr Aussiedler aus dem 
polnischen Bereich in das Bundesgebiet gekommen sind. 
Demgegenüber ist die Zahl der Zuzüge von Deutschen aus den 
übrigen in der Tabelle aufgeführten Aussiedlungsgebieten -
Rumänien, Sowjetunion und Tschechoslowakei - 1981 
gegenüber 1980 zurückgegangen. Von den 1981 nach dem 
europäischen Ausland fortgezogenen Deutschen hat sich über 
die Hälfte - 17 000 oder 58 % - nach einem Mitgliedstaat der 
EG abgemeldet. 

Tabelle 4: Zu- und Fortzüge von Deutschen 
nach ausgewählten europäischen Ländern 

1 1 

Überschuß der 
Herkunfts- bzw. Zuzüge Fortzuge Zu-(+) bzw. 

Zielland Fortzüge (-) 
1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

Insgesamt .... ..... 104928 104 491 53 728 55001 + 51 200 + 49490 

Europäisches Aus-
land 73 553 82 251 29229 29499 + 44324 + 52752 
EG-Staaten•) ... 15 795 15 941 16424 17166 - 629 - 1225 
Polen2) ........ 25 958 42 552 915 1 218 + 25043 + 41334 
Rumänien ..... 13 349 9 853 77 63 + 13272 + 9790 
Schweiz ....... 2605 2372 3625 3 525 - 1020 - 1153 
Sowjetunion ... 6558 3634 124 139 + 6434 + 3495 
Tschechoslowakei 1 318 1114 88 79 + 1230 + 1035 
Übriges Eu10pa 7 970 6 785 7976 7309 - 6 - 524 

Außereuropäisches 
31 375122 240 Ausland .. „ „. 24499 25 502 + 6876 - 3262 

1) Einschl. Griecherlland, das seit 1. Januar 1981 Mitglied der EG ist. - 2) Einschl. 
Ostgebiete des Deutschen Reiches. 

Wanderungssaldo der Ausländer 
1981 sind 502 000 Ausländer über die Grenzen des 

Bundesgebiets zugezogen; das waren 130 000 oder 21 % 
weniger als 1980 (632 000). Die Zahl der Fortzüge der 
Ausländer ist 1981 erneut gestiegen, und zwar von 386 000 
(1980) um 30 000 oder 8 % auf 416 000 (siehe Tabelle 3). Daraus 
ergibt sich ein Zuwanderungsüberschuß von 86 000 Personen 
imJahr 1981gegenüber246 000 im Jahr 1980. 

Die erhebliche Verringerung des Zuwanderungsüberschus-
ses beruht hauptsächlich auf dem beachtlichen Rückgang der 
Nettozuwanderung aus der Türkei. Aus diesem Staat sind 
1981 84 000 Ausländer zugezogen; das waren 17 % aller 
Zuzüge von Ausländern aus dem Ausland. 1980 hatte noch 
jeder dritte aus dem Ausland zugezogene Ausländer die 
türkische Staatsangehörigkeit besessen. Der Zuzug von 
türkischen Staatsangehörigen ist 1981 gegenüber 1980 um 
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40 % zurückgegangen (siehe Tabelle 5). Der starke Rückgang 
der Zuwanderung aus der Türkei resultiert aus dem 
Nachlassen des Zustromes von Asylbewerbern und der 
geringer gewordenen Zahl von Familienzusammenführun-
gen. Die Zahl der Fortzüge von Ausländern nach der Türkei 
ist in den Jahren 1980und1981 mit jeweils rd. 71000 Personen 
nahezu unverändert geblieben. Die Nettozuwanderung von 
Ausländern aus der Türkei betrug somit 1980 lediglich 13 000 
Personen gegenüber noch 142 000 im Jahr 1980. Nach 
Spanien, Portugal ·und - erstmals wieder - Jugoslawien 
haben sich 1981 mehr Ausländer abgemeldet als von dort 
zugezogen sind. 

1981 sind knapp 93 000 Ausländer aus Polen zugezogen. Das 
waren 51000 oder 121 % mehr als 1980 (42 000) und zugleich 
19 % aller Zuzüge von Ausländern aus dem Ausland. Dieser 
starke Anstieg hängt mit der großen Zahl von Personen 
zusammen, die Polen wegen der dortigen politischen und 
wirtschaftlichen Entwicklung verlassen und im Bundesgebiet 
um Gewährung von Asyl nachgesucht haben. Die Zahl der 
Fortzüge von Ausländern nach Polen betrug 1981 rd. 49 000 
Personen (1980: 28 000). Aus den Wanderungen von Auslän-
dern zwischen dem Bundesgebiet und Polen ergibt sich somit 
für 1981 ein Überschuß der Zuzüge von 44 000 Personen (1980: 
14 000}. Diese Nettozuwanderung war mehr als dreimal so 
hoch wie diejenige aus der Türkei. 

Aus den Mitgliedstaaten der EG sind 1981133 000 Ausländer 
zugezogen; das waren 23 000 oder 15 % weniger als 1980 
(156 000). Die Zahl der Fortzüge betrug in den Jahren 1980 und 
1981 jeweils rd. 134 000 Personen. Nach den Mitgliedstaaten 
der EG haben sich 1981 somit erstmals wieder - wenn auch 
geringfügig - mehr Ausländer abgemeldet als von dort 
zugezogen sind. 

Durch die starke Einreise asylsuchender Personen war in 
den Jahren 1979 und 1980 auch der Umfang der Wanderungen 
von Ausländern zwischen dem außereuropäischen Ausland, 
insbesondere Asien, und dem Bundesgebiet gewachsen. Diese 
Entwicklung hat sich nicht fortgesetzt. Von den 1981 aus dem 
außereuropäischen Ausland zugezogenen rd. 94 000 Auslän-
dern kamen knapp 50 000 aus einem asiatischen Staat. Das 
waren 14 000 oder 22 % weniger als 1980 (63 000). Die Zahl der 
Fortzüge betrug 29 000 Personen (1980: 25 000). Daraus 
resultiert für 1981 eine Nettozuwanderung aus asiatischen 
Staaten von21000 Personengegenüber38 000imJahr1980. 

Im 1. Vierteljahr 1982 ergab sich aus den Wanderungen von 
Ausländern über die Grenzen des Bundesgebiets aus 84 000 
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Zuzügen und 96 000 Fortzügen ein Überschuß der Fortzüge 
von 12 000 Personen; für den gleichen Zeitraum des Vorjahrs 
hingegen war bei 109 000 Zuzügen und 87 000 Fortzügen noch 
ein Überschuß der Zuzüge von 22 000 Personen ermittelt 
worden. Im 1. Vierteljahr 1980 waren sogar rd. 75 000 
Ausländer mehr zu- als fortgezogen. 

Diese Zahlen deuten die Möglichkeit an, daß die Zahl der 
Asylbewerber 1982 nach den bisherigen Beobachtungen das 
Ausmaß des Jahres 1981 (knapp 50 000 Personen) wohl nicht 
übersteigen wird. Aus diesem Grund und wegen der 
anhaltend ungünstigen Arbeitsmarkt- und Wirtschaftslage, 
der Aufrechterhaltung des Anwerbestopps sowie des weiteren 
Rückgangs der Einreise von Familienangehörigen ausländi-
scher - insbesondere türkischer - Arbeitnehmer, dürfte der 
Zuwanderungsüberschuß der Ausländer für 1982 kleiner 
werden, wenn nicht sogar in einen Abwanderungsüberschuß 
umschlagen. 

Wanderungssalden der Bundesländer 
Auch 1981 wurden in allen Bundesländern mehr Zuzüge aus 

dem Ausland als Fortzüge nach dort registriert. Die höchsten 
Zuwanderungsüberschüsse aus den Wanderungen über die 

Tabelle 5: Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 
nach Herkunfts- bzw. Zielländern 

Hcrkunfts-
bzw. 

Zielland 

Europilisches Ausland •.•• 

EG-Staaten•) ........• 
dar. : Griechenland •... 

Italien ..•.....•• 

Türkei ...•.......... 
Jugoslawien •.•...... 
Spanien ..•...•.....• 
Portugal ••..•....... 
PoJen2) .••.•••...... 
Übriges Ew:opa ..... . 

AußcreuropAisches 

Zuzüge 

1 

Fortzügc Überschuß der Zu- ( +) 
bzw. Fortzüge (-) 

i-~~ ~~~ ~~ ~ ~ - ---- -- ~~ ~ ~~~~ ~ ~ ----- -- ~~ ~ ---- ~-~ ~ -- - - ~ ~ - -- ~ ~ ~ ~ -

~ ~ -~ - -- 1000 1 % 1000 1 % 1 000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 

448,5 82,3 

149,8 27,5 
14,8 2,7 
89,3 16,4 

171,9 
40,6 
5,0 
4,4 

27,7 
49,1 

31,5 
7,4 
0,9 
0,8 
5,1 
9,0 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~
155,9 . 24 7 133,1 26,6 134,3 36,7 134,4 34,8 134,5 32,4 + 15,6 + 21,4 - 1,4 
15,8 i,5 18,5 3, 7 29,2 8,0 22,3 5,8 15,8 3,8 - 14,5 - 6,5 + 2,8 
86,1 13,6 65,0 13,0 73,9 20,2 77,4 20,1 80,7 19,4 + 15,4 + 8,7 - 15,7 

212,3 
41,9 
5,4 
4,0 

42,0 
58,5 

33,6 
6,6 
0,9 
0,6 
6,7 
9,3 

84,1 
33,9 

5,7 
3,1 

92,7 
54,5 

16,8 
6,8 
1,1 
0,6 

18,5 
10,9 

66,3 
44,4 
12,1 
5,8 

19,9 
31,9 

18,1 
12,1 
3,3 
1,6 
5,4 
8,7 

70,6 
41,1 
10,0 
8,0 

27,7 
38,1 

18,3 
10,7 
2,6 
2,1 
7,2 
9,9 

70,9 17,1 +105,6 +141,7 + 13,1 
40,0 9,6 - 3,8 + 0,8 - 6,1 

8,9 ' 2,1 - 7,1 - 4,6 - 3,2 
7,8 1,9 - 1,3 - 4,0 - 4,7 

48,8 11,7 + 7,8 + 14,3 + 44,0 
42,0 10,1 + 17,2 + 20,4 + 12,5 

Ausland . • . • . • • • • . . . . %,4 17,7 110,9 17,6 

3,3 
4,0 

93,7 

18,8 
23,9 
49,6 

18,7 

3,8 
4,8 
9,9 
0,9 
0,7 
0,9 
0,9 
0,6 
5,9 

50,8 

8,3 
18,9 
22,1 

2,0 
2,9 
2,7 
2,0 
0,1 

13,9 55,8 14,5 

2,5 
5,0 
6,5 
0,8 
0,7 
0,9 
0,8 
0,0 
3,3 

62,4 15,0 + 45,5 + 55,1 + 31,2 

Afrika .......•...... 
Amerika •••.•....... 
Asien .....•......... 

Indien ..........•. 
Iran .•••.•......•. 
Libanon .•••.•.•... 
Pakistan .•.•....... 
Vietnam .•.......• 
Übriges Asien •.•••• 

Australien u. Ozeanien • 
Unbekanntes Ausland . 

Insgesamt ..• 

15,5 
22,8 
56,4 
6,9 
6,1 
6,8 
6,3 
5,2 

25,t 

1,7 
0,3 

545,2 

2,8 
4,2 

10,3 
1,3 
1,1 
1,2 
1,2 
1,0 
4,6 

0,3 
0,1 

100 

'1Cl,7 
25,1 
63,4 

8,1 
9,7 
4,0 
6,3 
3,0 

32,3 

1,7 
0,6 

631,4 

10,0 
1,3 
1,5 
0,6 
1,0 
0,5 
5,1 

0,3 
0,1 

100 

4,5 
3,6 
4,5 
4,4 
2,8 

29,8 

1,4 1 0,4 
501,1 

0,3 
0,1 

100 

12,4 

1,5 
0,5 

366,0 

2,3 
5,2 
6,0 
0,5 
0,8 
0,7 
0,5 
0,0 
3,3 

0,4 
0,1 

100 

9,6 
19,4 
25,1 
3,2 
2,7 
3,3 
3,2 
0,1 

12,6 

1,8 
0,1 

385,8 

0,5 
0,0 

100 

1) Einschl. Griechenland, das seit t. Januar 1981 Mitglied der EG ist. - 2) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches. 
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10,3 
21,2 
29,0 
4,4 
2,5 
3,5 
4,1 
0,1 

14,4 

1,9 
0,2 

415,5 

2,5 
5,1 
7,0 
1,1 
0,6 
0,8 
1,0 
0,0 
3,5 

0,5 
0,0 

100 

+ 7,1 + 11,1 
+ 3,9 + 5,7 
+ 34,3 + 38,3 
+ 4,9 + 4,9 
+ 3,2 + 6,9 
+ 4,1 + 0,7 
+ 4,3 + 3,0 
+ 5,2 + 3,0 
+ 12,6 + 19,8 

+ 0,21- 0,0 
- 0,2 + 0,4 
+179,2 +245,6 

+ 8,5 
+ 2,7 
+ 20,6 
+ 0,2 + 1,1 
+ 1,0 
+ 0,3 + 2,7 
+ 15,3 

- 0,5 + 0,2 
+ 85,6 
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Schaubild4 Grenzen des Bundesgebiets hatten Nordrhein-Westfalen 
( + 49 000), Berlin (West) und Bayern (jeweils + 17 000), 
Hessen ( + 16 000) und Baden-Württemberg ( + 13 000). Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich die Nettozuwanderung 
allerdings - teilweise erheblich - abgeschwächt. So war 1980 
beispielsweise für Nordrhein-Westfalen noch ein Überschuß 
der Zuzüge über die Fortzüge von 99 000 und für Baden-Würt-
temberg von 52 000 Personen verzeichnet worden. 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN LANDERN 
27.5.1970=100 

Aus den Wanderungen zwischen den Bundesländern hatten 
1981 Bayern ( + 21 000), Schleswig-Holstein und Niedersach-
sen (jeweils + 11 000), Baden-Württemberg ( + 9 000). Hessen 
( + 5 000) und Rheinland-Pfalz ( + 1 000) Zuwanderungsüber-
schüsse. In den übrigen Ländern haben die Zuzüge die 
Fortzüge nicht kompensiert. Die höchsten Fortzugsüber-
schüsse aus der Binnenwanderung und daraus resultierende 
Bevölkerungsabnahmen hatten im Berichtsjahr Nordrhein-
Westfalen (- 34 000) und Berlin (West) (- 9 000). 

Aus der Binnen- und Außenwanderung zusammen hatten 
1981 alle Bundesländer - das Saarland ausgenommen - eine 
positive Wanderungsbilanz6). Die höchste Nettozuwanderung 
verzeichneten Bayern ( + 38 000), Niedersachsen ( + 25 000), 
Baden-Württemberg ( + 22 000) und Hessen ( + 21 000). 
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Berlin (West) Durch Wanderungen erhöhte sich die deutsche Bevölke-
rung 1981 in Bayern ( + 30 000), Baden-Württemberg 
( + 19 000), Niedersachsen ( + 16 000), Schleswig-Holstein 
( + 11 000), Hessen ( + 10 000) und Rheinland-Pfalz ( + 2 000). 
Die Zahl der Ausländer ist auch 1981 durch Wanderungen in 
allen Bundesländern gestiegen. Gegenüber 1980 hat sich die 
Nettozuwanderung in den einzelnen Bundesländern jedoch 
mehr oder minder stark verringert; so ging sie beispielsweise 
in Nordrhein-Westfalen von + 71 000 auf + 21 000, in 
Baden-Württemberg von + 40 000 auf + 3 000 und in Bayern 
von + 35 000 auf + 8 000 zurück. 

21.s.19ro 11 12 n 74 1s 76 n 1s 79 80 81 
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Bevölkerungsstand 
Die in den vorstehenden Abschnitten dargestellte Entwick-

lung der Geburten, Sterbefälle und Wanderungen ist 
bilanziert in der Bevölkerungsfortschreibung zusammenge-
faßt (siehe Tabelle 6). 

hatte die Bundesrepublik Deutschland Ende 1981 61,713 Mill. 
Einwohner; das waren 55 000 oder 0,1 % mehr als am 
Jahresanfang (61,658 Mill.). Im Jahr 1980 hatte die Zunahme 
219 000 Personen ( + 0,4 %) betragen. Die Abschwächung der 
seit 1979 wieder zu beobachtenden Bevölkerungszunahme 
beruht auf dem leichten Anstieg des Überschusses der 
Sterbefälle über die Geburten und der beachtlichen Verringe-
rung des Zuwanderungsül;>erschusses. 

Von den rd. 61,7 Mill. Einwohnern waren 1981 29,5 Mill. 
(48 %) männlichen und 32,2 Mill. (52 %) weiblichen Ge-
schlechts. Auf 1 000 männliche Personen kamen somit 1 090 
weibliche. Bei einer Fläche von 248 691 km2 beträgt die 
Bevölkerungsdichte derzeit 248 Einwohner. Von den rd. 61,7 
Mill. Einwohnern besaßen rd. 4, 7 Mill. oder 7, 7 % nicht die 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Fortschreibung des 
Bevölkerungsstandes auf der Basis der Volkszählung 1970 

•)Siehe Tabelle S. 435*. deutsche Staatsangehörigkeit. 

Tabelle 6: Bevölkerungsstand und -entwicklung 
Überschuß der Wohnbevölketung am Jahresende 

Jahr 

Land 

1976 ............................ . 
1977 ............................ . 
1978 ............................ . 
1979 ............................ . 
1980 ............................ . 
1981 ............................ . 

1976 ••........................... 
1977 ............................ . 
1978 ............................ . 
1979 ............................ . 
1980 ............................ . 
1981 ............................ . 

Schleswig-Holstein ..•.............. 
Hamburg •.•.•.••........•........ 
Niedersachsen •..•.............•... 
Bremen •...•...................• 
Nordrhein-Westfalen .•.•.........• 
Hessen •......•................... 
Rheinland-Pfalz . . . . . • . .•........• 
Baden- -Württemberg ............. . 
Bayern ....•.......•...........•.• 
Saarland ......•.....•............. 
Berlin (West) ..........•.......... 

Wohn-
bevölke-

rung 
am 

Jahres-
anfang 

57744 
57590 
57 461 
57316 
57189 
57092 

61645 
61442 
61353 
61322 
61439 
61658 

2611 
1645 
7256 

694 
17058 
5601 
3 642 
9259 

10 928 
1066 
1896 

Gebore- 1 

nen(+) 
bzw. 

Gestorbe-
nen (-) 

-209 
-193 
-214 
-197 
-166 
-169 

-130 
-123 
-147 
-130 
- 93 
- 98 

- 7 
- 10 
- 14 
- 3 
- 27 
- 10 
- 7 
+ 7 
- 7 
- 3 
- 16 

Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) Bevölkerungszu- ( +) 1 1 

aus den Wanderungen bzw. -abnahme (-) 
1 

zwischen 1 über insgesamt2) insgesamt 
1 

tmnnlich weiblich 
insgesamt den die 

1 
Ländern Grenzen 1' 

des Bundes gebietest) 

1000 

Deutsche Bevölkerung 
+55 X +55 
+ 61 X + 61 
+65 X +65 
+66 X +66 
+66 X +66 
+66 X +66 

Bevölkerung insgesamt 
-72 X -72 
+33 X +33 
+ 115 X + 115 
+246 X +246 
+ 312 X + 312 
+ 152 X + 152 , 

+ 15 
+ 2 
+ 25 + 1 
+ 15 + 21 
+ 6 + 22 + 38 
- 1 
+ B 

(1981) nach Undern 
+ 10 + 5. 
- 9 + 11 + 11 + 14 
- 2 + 3 
-34 + 49 
+ 5 + 16 + 2 + 4 + 9 + 13 
+ 21 + 17 
- 4 + 3 
- 9 + 17 

-154 
-129 
-145 
-127 
-100 
-103 

-203 
- 89 
- 31 
+ 118 
+ 219 
+ 55 

+ 8 
- 8 + 11 
- 2 
- 12 + 11 
- 1 + 29 + 31 
- 3 
- B 

1 
je1000 

Einwohner 

- 3 
- 2 
- 3 
-2 
- 2 
- 2 

- 3 
-2 
-1 
+ 2 
+ 4 
+ 1 

+ 3 
-5 
+ 2 
- 4 
-1 
+ 2 
-0 
+ 3 + 3 
- 3 
- 4 

57590 
57 461 
57 316 
57189 
57092 
56989 

61442 
61353 
61322 
61439 
61658 
61 713 

2619 
1637 
7267 

691 
17046 
5612 
3641 
9288 

10959 
1063 
1889 

1 000 

27093 
27041 
26982 
26 936 
26905 
26874 

29263 
29 217 
29214 
29317 
29481 
29 523 

U63 
766 

3 488 
326 

8155 
2700 
1 741 
4478 
5 246 

504 
857 

30497 
30420 
30334 
30253 
301B7 
30115 

1 

32179 

1 

32136 
32107 
32122 
32177 
32190 

1356 
872 

3779 
365 

8891 
2912 
1900 
4810 
5713 

559 
1032 

weibliche 
Personen 
je 1 000 
männ-
liche 

1 Anzahl 

1126 
1125 
1124 
1123 
1122 
1121 

1100 
1100 
1 099 
1 096 
1 091 
1090 

1074 
1138 
1084 
1121 
1090 
t 079 
1 092 
1074 
1089 
1108 
1203 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. -2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergebnissen 
der Statistik der Geburten und Sterbefl!le und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 
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Die deutsche Bevölkerung hat sich - im Gegensatz zur 
Bevölkerung insgesamt - auch 1981 verringert, und zwar von 
57,092 Mill. am Jahresanfang um 103 000 Personen (- 0,2 %) 
am Jahresende (56,989 Mill.}. Der Rückgang war damit 
geringfügig höher als 1980 (100 000 Personen). 

Im Jahr 1981 hatten nur noch fünf Bundesländer -
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Baden-Würt-
temberg und Bayern - eine Bevölkerungszunahme, die zwar 

jeweils über dem Bundesdurchschnitt ( + 0,1 %} lag, jedoch 
geringer war als im Zeitraum 1979/80. Sie beruhte mit 
Ausnahme Baden-Württembergs ausschließlich auf einem 
Zuwanderungsüberschuß. Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz wiesen 1981 erstmals wieder eine Bevölkerungsab-
nahme aus. In Hamburg, Bremen, Berlin (West) und im 
Saarland gingen die Einwohnerzahlen erneut zurück. Die 
höchsten Abnahmeraten je 1 000 Einwohner hatten Hamburg 
(-5) sowie Bremen und Berlin (West) (jeweils -4). Prö./Fle. 

Produzierendes Gewerbe 
Kostenstruktur und Investitionen 

im Baugewerbe 1980 
Ergebnisse der Kostenstruktur-

und lnvestitlonserhebung 
Vorbemerkung 

Im folgenden Beitrag werden die Ergebnisse der Kosten-
struktur- und der Investitionserhebung im Baugewerbe 
dargestellt. Während die Investitionserhebung alle Unterneh-
men mit 20 Beschäftigten und mehr (Ausbaugewerbe 10 
Beschäftigte und mehr) erfaßt, wird die Kostenstrukturerhe-
bung seit 1975 als Stichprobe bei 4 000 Unternehmen des 
Baugewerbes durchgeführt. Die Stichprobenergebnisse wer-
den auf das gesamte Baugewerbe mit 20 Beschäftigten und 
mepr hochgerechnet und mit den Angaben der Investitionser-
hebung abgestimmt. Um die Struktur von Kosten- und 
Leistungsgrößen so aktuell wie möglich darstellen zu können, 
wurde die Stichprobe 1979, die im Rahmen des Zensus im 
Produzierenden Gewerbe durchgeführt wurde, an den 
vorläufigen Investitionsergebnissen hochgerechnet. Die im 
folgenden dargestellten Veränderungsraten der Kostenstruk-
turdaten zum Berichtsjahr 1980 beziehen sich auf diese Basis. 

Bauhauptgewerbe 
Bruttoproduktionswert 1980 um mehr als 10 % gestiegen 
Nachdem in den Jahren zwischen 1973 und 1975 fast 16 % 

der Unternehmen und über 21 % der Arbeitnehmer aus dem 
Baubereich ausgeschieden waren und 1976 und 1977 keine 
wesentliche Veränderung zu verzeichnen war, kam es erst in 
der zweiten Jahreshälfte 1978 zu einer Tendenzwende, die 
durch staatliche Finanzierungshilfen für Modernisierungs-

maßnahmen und Zukunftsinvestitionen sowie ein relativ 
günstiges Zinsniveau begleitet wurde. Hohe Auftragsbestän-
de zum Jahresbeginn 1979 und Auftragseingänge, die im 
Jahresdurchschnitt um rd. 12,6 % über dem Vorjahresniveau 
lagen, führten zu einem Aufschwung, der sich u. a. in der 
Ausweitung der Personalkapazität des Baubereichs nieder-
schlug. Allerdings bezog sich die Zunahme überwiegend auf 
das Hilfspersonal, während nach wie vor ein Mangel an 
Facharbeitern beklagt wurde. Die Anfang 1980 noch 
vergleichsweise günstige Auftragslage führte im ersten 
Quartal 1980 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
zeitraum noch zu einer beträchtlichen Zunahme der 
Arbeitsleistung. Danach kam es jedoch zu einer Abschwä-
chung der Arbeitsstundenzahl, die sich zum Jahresende hin 
noch deutlich verstärkte. Dabei dürften sowohl konjunkturel-
le Gründe als auch die durch den starken Kälteeinbruch Ende 
1980 verursachten Arbeitsbehinderungen maßgeblich gewe-
sen sein. Wegen der hohen Finanzierungskosten und der 
stark gestiegenen Baupreise sind zudem, insbesondere im 
Wohnungsbau, geplante Projekte verschoben oder aufgege-
ben worden. Auch die Engpässe in den öffentlichen 
Haushalten, die zu teilweisen Kürzungen bei den Tiefbauver-
gaben führten, ließen die Auftragseingänge im Bauhauptge-
werbe seit Mai 1980 nominal unter das Vorjahresniveau 
sinken. 

Wie sich die unterschiedlichen Faktoren auf die Struktur 
der Leistungsgrößen und ihre Veränderung ausgewirkt 
haben, wird in Schaubild 1 dargestellt. Dabei ist bemerkens-
wert, daß z. B. die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten, die 
als eigentlicher Leistungsindikator des Baubereichs anzuse-
hen ist, gemessen am Bruttoproduktionswert im Beobach-
tungszeitraum relativ konstant geblieben ist. Gleichwohl 
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DIE WICHTIGSTEN LEISTUNGSGRÖSSEN III ßAUIUUPTGEWERBE 
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Schaubild2 

BRUTTOPRODUKTIONSWERT 1980 
ANTEIL AUSGEWÄHLTER ZWEIGE AM BAUHAUPTGEWERBE 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Hochbau 
(ohne Fert1gte1lbau) 

Stat1shsches Bundesamt 820448 

traten zwischen den einzelnen Berichtsjahren im Zeitverlauf 
unterschiedliche Veränderungen auf, die die konjunkturelle 
Entwicklung widerspiegeln. Bezieht man in die Beobachtung 
der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten die Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit mit ein, so erhält man, bei aller 
methodischen Problematik, auch Anhaltspunkte über die 
Ertragsentwicklung. 

Im Berichtsjahr 1980 erreichten die Unternehmen des 
Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr einen 
Bruttoproduktionswert von knapp 95 Mrd. DM; das entsprach 
einer nominalen Steigerung gegenüber 1979 von 10,5 % bei 
einer gleichzeitigen Erhöhung der Bauleistungspreise um rd. 
10 %. Mit Ausnahme des Fertigteilbaus verzeichneten 1980 
alle Wirtschaftszweige eine höhere Bauleistung als im 
Vorjahr, so daß sich die StrUktur der Wirtschaftszweige -
gemessen an der Gesamtleistung - nur unwesentlich 

veränderte. Ebenso wie im Vorjahr wurden im kombinierten 
Hoch- und Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) mit 
einem Bruttoproduktionswert von 35,8 Mrd. DM knapp 38 % 
der Leistung des gesamten Bauhauptgewerbes erzielt. Im 
reinen Hochbau (ohne Fertigteilbau), wo rd. 41 % aller 
bauhauptgewerblichen Firmen mit 20 Beschäftigten und 
mehr tätig sind, belief sich der Produktionswert auf 22,2 Mrd. 
DM. Gemessen am gesamten Bauhauptgewerbe waren das 
23,4%. 

Setzt man vom Bruttoproduktionswert ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer den Materialverbrauch, den Einsatz an 
Handelsware und die Kosten für Fremd- und Nachunterneh-
merleistungen ab, so ergibt sich der Nettoproduktionswert. 
Die Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftig-
ten und mehr erreichten 1980 mit einem Nettoproduktions-
wert von 54,6 Mrd. DM eine Zunahme gegenüber 1979 von 
12,4 % ; sie lag um knapp 2 Prozentpunkte über der 
Entwicklung des Bruttoproduktionswertes. Maßgebend hier-
für war die Entwicklung der Vorleistungen, deren Zuwachsra-
ten zum Teil erheblich unter der der Gesamtleistung lagen. 
Ebenso wie beim Bruttoproduktionswert erreichten lediglich 
die Unternehmen des Fertigteilbaus 1980 nicht das Niveau des 
Vorjahres. Dies war allerdings auch darauf zurückzuführen, 
daß rd. 9 % der Unternehmen aus diesem Wirtschaftszweig 
ausschieden. Bei den anderen Wirtschaftszweigen verlief die 
Entwicklung von Brutto- und Nettoproduktionswert annä-
hernd parallel. Überdurchschnittliche Zunahmen verzeichne-
ten die Unternehmen des „Übrigen Hoch- und Tiefbaus"l) 
(36, 7 % ), des Hoch- und Tiefbaus (ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt) (14,7 %) und des Tiefbaus, a. n. g. 2) mit knapp 
16 %. Die zuletzt genannten Unternehmen sind u. a. im 
Brücken- und Tunnelbau sowie im Eisenbahnoberbau tätig; 
außerdem bauen sie Wasserversorgungs- und Sportanlagen 
sowie Flugplätze und verlegen Kabel und Rohre. Bei den 
Großunternehmen des Bauhauptgewerbes mit 500 Beschäf-

') Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Auf-
schließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung), Gerüstbau, Fassadenreinigung. 
2) Tiefbau, soweit in der Systematik anderweib.g nicht genannt. 

Tabelle 1: Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert und Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 
im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Bruttoproduktionswertl) 1 Nettoproduktionswert!) Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 
Wirtschaftszweig ' 1980 1 je ' 1980 1 je 1 Anteil am 1 1980 1 je 1 Anteil am 

Beschäftigtengrößenklasse 
insgesamt 1 gegenüber Beschäf- insgesamt !gegenüber Bi:schäf- ~~ insgesamt I gegenüber Bi:schäf- ~~

1979 tigten 1979 t1gten tionswert 1979 t1gten tionswert 
Mill.DM! o/o 11 OOODM Mill.DM! o/o l1000DMI o/o Mill.DM! o/o l1000DMI o/o 

Bauhauptgewerbe 
nach Wirtschaftszweigen 

Hoch- und Tiefbau, o.a. S. . •........ 35 805 
1 

+ 10,5 

1 

105 20446 
1 

+ 14,7 

1 

60 57,1 

1 

16 575 

1 

+ 17,2 49 46,3 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ....•..• 22216 + 10,4 85 12423 + 12,2 48 55,9 10374 + 11,8 40 46,7 
Fertigteilbau im Hochbau ........... 5110 

1 

- 1,9 154 2164 - 6,4 65 42,4 1496 - 9,4 45 29,3 
Straßenbau 12480 + 5,7 l 103 7227 

1 

+ 6,3 60 57,9 

1 

5304 

1 

+ 6,5 44 42,5 
Tiefbau, a.n.g: ·:::::::::::::::::::: 8601 + 16,4 94 5905 + 15,8 

1 
65 68,7 4478 + 16,6 49 52,1 

Übriger Hoch- und Tiefbau2) •..•..• 3036 + 33,1 99 2082 + 36,7 68 68,6 1512 + 36,9 49 49,8 
Hoch- und Tiefbau 87 248 + 10,2 99 50249 

1 

+ 12,6 
1 

57 

1 

57,6 

1 

39739 

1 

+ 13,6 

1 

45 

1 

45,5 
Spezialbau ........ :::::::::::::::: 3 345 + 14,4 106 1901 + 10,7 60 56,8 1467 + 13,2 47 43,9 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, 

1 
V erputzerei ............•..•....• 1230 + 13,5 79 795 + 6,5 51 64,6 677 + 6,1 44 55,0 

Zimmerei, Dachdeckerei ......••.... 3135 + 15,5 101 1661 + 11,6 54 53,0 1345 1 + 11,0 43 42,9 
Insgesamt ... 1 94958 1 + 10,5 1 99 1 54606 1 + 12,4 1 57 1 57,5 1 43228 1 + 13,3 1 45 1 45,5 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
Unternehmen mit .•• bis ..• 

1 
1 1 

Beschliftigten 
20- 49 ······················· 20986 + 11,7 83 12695 + 11,5 50 60,5 10226 + 11,8 40 48,7 
50- 99 ······················· 17561 + 9,1 

1 

88 10706 + 9,6 54 61,0 8 585 + 9,5 

1 

43 1 48,9 
100-199 ..... ·············· .... 15047 + 10,9 97 8846 + 11,0 57 58,8 7023 + 10,7 45 

1 

46,7 
20(}-499 ....................... 15069 + 8,4 107 8285 + 7,9 59 55,0 6375 + 8,1 45 42,3 
500 und mehr ...•••.......•....• 26295 + 11,5 127 14074 + 19,5 68 53,5 11019 + 23,6 53 41,9 

Ausbaugewerbe 
Insgesamt ....•......•............• 1 20233 1 + 11,4 1 84 1 11261 1 + 9,6 1 47 1 55,7 1 9291 1 + 10,0 1 39 1 45,9 

nach Beschäftigtengrößenldassen 
Unternehmen mit ..• bis ... 

1 

1 1 
1 

Beschäftigten 
20- 49 ·····················•• 10106 + 8,2 78 5670 + 6,6 44 56,1 4710 + 7,0 36 46,6 
50- 99 ..•.................... 4431 + 12,6 85 2463 + 12,2 47 55,6 1993 + 10,0 38 45,0 

100-199 ....................... 2729 + 21,4 93 1493 + 15,8 51 54,7 1253 + 16,0 43 45,9 
200 und mehr ......•.•••......•. 2966 + 12,3 102 1635 + 11,3 56 55,1 1336 + 15,9 46 45,0 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, 
bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließwig, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung), Gerüstbau, Fassaderu·einigung. 
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Schaubild3 

ABLEITUNG DER LEISTUNGSGROSSEN 11FUR DAS BAUHAUPTGEWERBE 1980 

Unternehmen mit 20 Beschaftlgten und mehr 
Mill DM 

Verbrauch an Roh-, H11fs- und Bet11ebsstoffen o US!. 26147 

Einsatz an Handelsware o USt 508 

Kosten fur Fremd- und Nachunternehmerle1stungen o USt. 13698 

Kosten fur sonstige industnelle /handwerkliche ins D1enstte1stungen (nur fremde Le1stungen)o.USt 

Mieten und Pachten o.USt 1310 

Sonstige Kosten o.USt. 4193 
Netto-
produkt1onswert 

lnduekte Steuern o.USt. abzugllch 
Subventionen fur die laufende Produktion 975 

o.Ust 

54606 

Abschreibungen 3173 
Brutto-
wertschopfung 

Nettowertschtipfung zu faktorkosten 43228 zu faktorkosten 

darunter 
Bruttoeinkommen aus 35754 46402 
unselbstand1ger Arbeit 

1) N ich! maßstabsgerecht. 

tigten und mehr war der Nettoproduktionswert 1980 um mehr 
als 19 % höher als 1979; dies war in erster Linie auf die 
Entwicklung im Vorleistungsbereich zurückzuführen, auf den 
später noch im einzelnen eingegangen wird. Beim Bruttopro-
duktionswert hatten diese Unternehmen noch in etwa die 
gleichen Steigerungsraten wie die mittleren Unternehmen 
mit 100 bis 199 Beschäftigten und die kleinen Unternehmen 
mit 20 bis 49 Beschäftigten. 

Zieht man vom Nettoproduktionswert ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer die sonstigen Vorleistungen, den Saldo aus 
indirekten Steuern abzüglich Subventionen und die Abschrei-
bungen ab, so ergibt sich die Nettowertschöpfung zu 
Faktorkosten. Mit dieser Größe wird die eigene Leistung des 
Unternehmens bzw. des Wirtschaftszweiges am besten 
charakterisiert, Mit 43,2 Mrd. DM erreichte das Bauhauptge-
werbe 1980 einen Wert, der um über 13 % über dem 
Vorjahresergebnis lag. Die konjunkturelle Situation der 
Baubranche spiegelt sich hier wider. 

Rund 99 000 DM Bruttoproduktionswert je Beschäftigten 
Da die Beschäftigten im Rahmen der Kostenstrukturerhe-

bung zum Stichtag Ende September erfragt werden, kann die 
Relation Bruttoproduktionswert je Beschäftigten bei im 
Jahresverlauf zu- bzw. abnehmenden Beschäftigtenzahlen 
entweder zu hoch oder zu niedrig ausfallen. Im Berichtsjahr 
1980 hat sich das Beschäftigungsniveau jedoch gegenüber 
1979 kaum verändert, so daß die ausgewiesenen Angaben den 
Durchschnittswerten recht nahe kommen. 

Die Gesamtleistung je Beschäftigten erreichte 1980 im 
Bauhauptgewerbe rd. 99 000 DM; gegenüber 1979 bedeutete 
dies eine Steigerung von rd. 9 %. Seit 1967, als je 
Beschäftigten eine durchschnittliche Gesamtleistung von rd. 
33 900 DM erreicht wurde, ist bis 1980 eine Steigerung von 
über 190 % zu verzeichnen. Allerdings ist diese Entwicklung 
in erheblichem Maße durch Preissteigerungen verursacht 
worden. Aufgrund der weitgehend industriellen Fertigung 
ragte der Fertigteilbau 1980 - ebenso wie in den vergangenen 
Jahren - mit einem Betrag von 154 000 DM je Beschäftigten 
heraus, gefolgt vom Spezialbau mit einem Bruttoproduktions-
wert je Beschäftigten von 106 000 DM und dem Straßenbau 
mit 103 000 DM. Wegen der überwiegend handwerklichen 
Fertigung erreichte das Stukkateurgewerbe 1980 mit 79 000 
DM den geringsten Wert. Bei den genannten Relationen spielt 

508 

Umsatz aus abgerechneten Bauleistungen o US!. 86215 

Bestandsveranderung an Bauten + 4204 

Brutto- Selbsterstelite Bauleistungen 296 
JXodukt1onswert 
o USt. 

94958 
Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus 2792 1ndust11ellen/handwerkllchen 01enslle1stungen o. USt 

darunter Umsatz aus Handelsware o. USt 605 
Jahresbauleistung 

Umsatz aus sonstigen nichtindust11ellen/ 
760 90715 n1chthandwerkllchen Tallgke1ten o. USt 

Bestandsveranderung an unfertigen und fertigen 
Erzeugnissen aus sonstiger eigener Produktion + 20 

Selbsterstelite Maschinen (einschl.an Maschinen 
66 selbstdurchgefuhrter Großreparaturen) soweit akt1v1ert 

Stal1sl1sches Bundesamt 820449 

die Unternehmensgröße eine beachtliche Rolle. Der Brutto-
produktionswert je Beschäftigten stieg im Bauhauptgewerbe 
von 83 000 DM bei den Unternehmen mit 20 bis 49 
Beschäftigten bis auf 127 000 DM bei den Großunternehmen 
mit 500 Beschäftigten und mehr an. Dies zeigt, daß der Anteil 
der Subunternehmerleistungen und der Grad der Mechani-
sierung mit der Unternehmensgröße zunehmen. Mit rd. 57 000 
DM lag der Nettoproduktionswert je Beschäftigten 1980 auf 
einem rd. 11 % höheren Niveau als im Vorjahr. Durch die 
verschiedenen Vorleistungsanteile waren die Unterschiede in 
den einzelnen Wirtschaftszweigen jedoch nicht so groß wie 
bei der entsprechenden Maßzahl des Bruttoproduktionswer-
tes. Ähnliches gilt bei den einzelnen Beschäftigtengrößen-
klassen, wo die kleinen Unternehmen einen Nettoproduk-
tionswert je Beschäftigten von rd. 50 000 DM erzielten, der mit 
der Unternehmensgröße kontinuierlich anstieg und bei den 
r ntern~h en bei 68 000 DM lag. 
Der Anteil des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduk-

tionswert hängt in hohem Maße vom Herstellungsverfahren 
und der Aufgabenstellung ab. Ist die Tätigkeit eines 
Wirtschaftszweiges personalintensiv, wie z.B. im Stukkateur-
gewerbe, so ergibt sich aufgrund der geringen Vorleistungen 
eine hohe Nettoquote {65 %); auch beim Tiefbau (a. n. g.), 
dessen Bauleistung u. a. durch hohen Maschineneinsatz und 
geringeren Materialeinsatz erzielt wird, lag die Nettoquote bei 
knapp 69 %. Nettoquote und Unternehmensgröße stehen in 
engem Zusammenhang. Bei den Unternehmen mit 20 bis 49 
und 50 bis 99 Beschäftigten lag der Anteil des Nettoproduk-
tionswertes am Bruttoproduktionswert bei 61 %; er sank bei 
den Unternehmen mit 500 Beschäftigten und mehr bis auf 
knapp 54 % ab. 

Personalkosten 1980 um 9 % höher als 1979 
Die Personalkosten stellten im Bauhauptgewerbe 1980 nach 

wie vor den größten Kostenfaktor dar, obwohl ihr Anteil am 
Bruttoproduktionswert gegenüber 1979 leicht zurückgegan-
gen ist. Sie setzten sich aus der Lohn- und Gehaltsumme 
sowie aus den gesetzlichen und sonstigen Sozialkosten 
zusammen. Mit 35,8 Mrd. DM waren die Personalausgaben 
1980 .zwar um rd. 9 % höher als im Vorjahr, blieben jedoch 
unter den Wachstumsraten der Leistungsseite. Von den vier 
großen Wirtschaftszweigen verzeichneten der reine Hochbau 
{ohne Fertigteilbau) mit 10,l % und der Tiefbau (a. n. g.) mit 
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14,5 % die größten Zunahmen, wobei im Hochbau der 
Personalstand zum Erhebungsstichtag nahezu unverändert 
blieb und im Tiefbau (a. n. g.) um rd. 4 % zunahm. In den 
einzelnen Größenklassen erhöhten sich die Personalkosten 
recht unterschiedlich; die geringste Steigerung verzeichneten 
mit knapp 7 % die großen Unternehmen. Den höchsten 
Personalkostenanteil am Bruttoproduktionswert wiesen mit 
46,5 % die Unternehmen des arbeitsintensiven Zweiges 
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei auf, während 
im Fertigteilbau die Personalkosten die geringste Bedeutung 
hatten (27 ,4 % ). In den einzelnen Größenklassen nahmen 1980 
die Anteile der Personalkosten am Bruttoproduktionswert 
mit zunehmender Unternehmensgröße tendenziell ab. Dies ist 
zum Teil darauf zurückzuführen, daß größere Unternehmen 
Aufträge an Nachunternehmer vergeben, deren Leistung 
dann in der eigenen Jahresbauleistung abgerechnet wird. Die 
in den durch N achunternehmer erbrachten Leistungen 
enthaltenen Personalkostenanteile schlagen in diesem Falle 
beim Hauptunternehmer nicht zu Buche. 

Rund 26 Mrd. DM Materialverbrauch 
Der Verbrauch an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen enthält 

alle Materialien und bezogenen Fertigteile (ohne Handelswa-
re), die im Unternehmen be- oder verarbeitet oder verbraucht 
werden. Mit einbezogen sind auch Energie und Wasser, 
Brenn- und Treibstoff, Büro- und Werbematerial, Verpak-
kungsmaterial und Waren, die in einer vom Unternehmen auf 
eigene Rechnung betriebenen Kantine verarbeitet oder 
verkauft werden. Gegenüber 1979 haben die Materialkosten 
um 8,4 % zugenommen und damit den Vorjahresanteil am 
Bruttoproduktionswert mit 27,5 % leicht unterschritten. Da 
im Bauhauptgewerbe durch die Weitervergabe der Aufträge 
an Nachunternehmer das Material einerseits vom Hauptun-
ternehmer gestellt, andererseits die Bauleistung aber auch 
vollständig vom Subunternehmer erbracht werden kann, sind 
Schwankungen im Materialverbrauch möglich. Je nachdem 
ob die Bautätigkeit in den verschiedenen Wirtschaftszweigen 
material- oder personalintensiv ist, wiesen die einzelnen 
Zweige 1980 rech~ unterschiedliche Anteile am Bruttoproduk-
tionswert auf. Dabei stehen häufig hohen Personalkosten 

niedrige Materialkosten gegenüber und umgekehrt. Mit über 
39 % hatte der Verbrauch an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
1980 bei den Unternehmen der Zimmerei, Dachdeckerei 
ebenso wie im Vorjahr die größte Bedeutung und verzeichnete 
gegenüber 1979 mit 16,4 % eine überdurchschnittliche 
Zunahme. Auch im Fertigteilbau (35,9 % ) und im Straßenbau 
(33,3 % ) wird mit einem hohen Materialanteil produziert. 
Dagegen spielt er bei den Unternehmen des Übrigen Hoch-
und Tiefbaus, des Tiefbaus (a. n. g.) und des Stukkateurge-
werbes, der Gipserei und Verputzerei eine geringere Rolle. 
Die restlichen Zweige des Bauhauptgewerbes erreichten 
Materialanteile zwischen 24,7 und 28,7 %. Bei der Beurteilung 
des Materialverbrauchs ist zu beachten, daß es sich bei den 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen nur um fremdbezogene 
Produkte handelt. Der Verbrauch aus eigenen oder gepachte-
ten Gruben, Steinbrüchen oder Wäldern wird nicht innerhalb 
der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfaßt; er schlägt sich 
vielmehr in den Abschreibungen auf die Substanz oder in den 
entrichteten Pachten nieder und beeinflußt zudem noch 
andere Kostenarten, wie z. B. die Personalkosten. 

Der Einsatz an Handelsware spielt im Bauhauptgewerbe 
nur eine untergeordnete Rolle. Ebenso wie im Vorjahr lag 
dieser Anteil 1980, gemessen am Bruttoproduktionswert, 
unter 1 %. 

Für 13, 7 Mrd. DM Aufträge an Nachunternehmer vergeben 
Die Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen 

sind nach den Personal- und Materialkosten der drittgrößte 
Kostenfaktor im Bauhauptgewerbe. Seit den 60er Jahren hat 
die Weitergabe von Aufträgen ständig zugenommen und 
erreichte in den vergangenen Jahren rd. 14 % des Bruttopro-
duktionswertes. Die vom Subunternehmer ausgeführten 
Leistungen werden beim Hauptunternehmer in den eigenen 
Bruttoproduktionswert einbezogen und gleichzeitig bei den 
Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen ver-
bucht. Je mehr ein Unternehmen von der Möglichkeit dieser 
Arbeitsteilung Gebrauch macht, um so stärker erhöht sich die 
Kosten- und Leistungsseite, ohne daß sich die eigene 
Produktionstätigkeit verändert hat. Im Berichtsjahr 1980 
nahmen die Kosten für Fremd- und Nachunternehmerlei-

Tabelle 2: Personalkosten und Vorleistungen am Bruttoproduktionswert im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Materialverbrauch, Einsatz an Handelsware, Kosten für Fremd- und 
Nachunternehmerleistungen 

Wirtschaftszweig 

Beschäftigtengrößenklasse 

Bruttopro-
duktionswertl) 

Mill. 
DM 1 

33) 1 

Personalkosten 
insgesamt 1 

1 

% 1 33) i % 1 33) 1 

Bauhauptgewerbe 
nach Wirtschaftszweigen 

Material-
verbrauch 

% 1 %3) 

1 Einsatz an 
1 Handelsware 

1 % 1 %l) 

1 Kosten für 
1 Fremd- und 

1 

Nachunterneh-
merleistungen2) 

1 % 1 
33> 

Hoch- und Tiefbau, o.a.S •.... .'................. 35 8051 +10,51 36,9 + 6,71 42,9 1 + 5,4 24,7 1 + 8,4 0,3 ' - 19,61 17,9 1 + 2,2 
Hoehbau (ohne Fertigteilbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 216 +10,4 40,1 +10,1 44,1 1 + 8,2 28,3 + 4,3 0,7 - 4,2 15,1 +16,8 
Fertigteilbau im Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 5110 - 1,9 27,4 - 4,5 . 57,6 + 1,7 35,9 + 6,2 0,6 + 30,9: 21,2 

1 
- 5,6 

Straßenbau . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 480 + 5,71 36,1 + 8,21 42,1 !' + 4,9 33,3 1 + 4,5 0,3 + 4,3 [ 8,4 1 + 6,2 
Tiefbau, a.n.g .......................... „ . . . . . 8 601 I + 16,4 40,9 + 14,5 31,3 + 17,8 23,2 + 19,3 0,4 + 68,6 7, 7 + 11,8 
Übriger Hoch- und Tiefbau•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 036 + 33,1 --- ~ ~ ~ - -~ - - ~ -- -__ 1: ~ ~ ~ -- -- - ~
Hoch- und Tiefbau ............................ , 87 2481 +10,21 37,5 1 + 8,91 42,4 1 + 7,0 1 27,1 1 + 7,41 0,4 1 + 3,31 14,8 1 + 6,5 
Spezialbau ..... „.. ... . .. . . . . . . .. . . . . ........ 3345 +14,4 42,3 i +12,1 43,2 +19,7 28,7 +20,8 2,0 - 13,0 12,5 +24,5 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei . . . . . . • . 1 230 +13,5 46,5 +12,0 35,4 +29,0 24,4 +24,0 0,8 + 8,3 10,2 +45,0 
Zimmerei, Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3135 1 +15,5 1 32,1 1 +15,0 47,0 +20,2 39,3 1 +16,4 1,2 1 + 41,0 6,5 +44,4 

fnsgesamt ... 1 94958 1 +10,5 1 37,7 1 + 9,2 1 42,5 J + 8,1 1 27,5 1 + 8,4 1 0,5 1 + 2,8 \ 14,4 1 + 7,6 

Untemehmen mit ... bis ... Beschäftigten 
20- 49 ..... „ ..................... „ . . . . . 20 986 
50- 99................................... 17 561 

100-199 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 047 
200-499 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 069 
500 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 295 

nach Beschäftigtengrößenklassen 

+11,7 + 9,1 
+10,9 
+ 8,4 
+11,5 

39,5 
39,7 
38,8 
36,9 
34,6 

+10,1 
+ 9,6 
+11,0 
+ 9,3 
+ 6,9 

Ausbaugewerbe 

39,5 
39,0 
41,2 
45,0 
46,5 

+12,1 1 29,8 + 8,4 29,2 
+10,81 27,7 + 9,1 27,6 
+ 3,5 24,5 

+ 8,1 
+ 6,7 + 7,0 + 7,5 
+11,7 

0,7 
0,8 
0,7 
0,4 
0,2 

+ 7,6 
- 17,3 
+134,4 
+ 11,6 
- 38,0 

9,0 
9,1 

12,8 
17,0 
21,8 

+28,2 
+17,3 
+16,6 
+11,6 
- 3,7 

Insgesamt ........................ „ ... „ ..... \ 20 233 1 +11,4 1 37,6 1 + 7,7 1 44,3 1 +13,7 1 35,8 1 +13,2 1 4,9 1 + 4,8 \ 3,6 1 +34,1 

Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten 
20- 49 .................................. . 
50- 99 ................................. . 

100-199 .................................. . 
200 und mehr ...•... „ ..................... . 

101061 
4431 1 2729 
2 966 

nach Beschäftigtengrößenklassen 

+ 8,2 
+12,6 
+21,4 
+12,3 

37,1 
38,2 
36,8 
39,1 

+ 6,0 
+ 8,6 
+12,0 + 8,4 

43,9 
44,4 
45,3 
44,9 

+10,4 
+13,0 
+28,9 
+13,6 

35,3 
35,4 
38,0 
36,4 

1 

+10,5 1 

1 

+14,61 +27,6 
+ 8,3 

5,6 
4,8 
4,4 
3,1 

+ 0,1 + 1 0,8 
+ 48,6 
+ 4,1 

3,1 
4,2 
2,9 
5,4 

+32,5 
+15,1 
+20,5 
+84,5 

l) OhneUmsatz-(Mehrwert-)steuer.-2) Ausbaugewerbe: Kosten fur Lohnarbeiten. - 3) 1980 gegenuber 1979. - •)Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Was-
ser- und ~asserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung), Gerüstbau , 
Fassadenreuugung. 
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stungen gegen 1979 um 7,6 % zu und lagen damit - gemessen 
am Bruttoproduktionswert - bei 14,4 %. Bei einer Zunahme 
des Bruttoproduktionswertes von 10,5 % gegenüber 1979 und 
einer etwas geringeren Steigerung des Materialverbrauchs 
(8,4 %) trug die Entwicklung der Fremd- und Nachunterneh-
merleistung mitentscheidend dazu bei, daß die Vorleistungen 
1980 gegenüber 1979 nur um 8,1 % zunahmen. Dies wiederum 
hatte Auswirkungen auf die Struktur der Leistungsgrößen 
wie Nettoproduktionswert und Nettowertschöpfung zu Fak-
torkosten. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen hatte diese Kostenart 
eine sehr unterschiedliche Bedeutung. Während im Tiefbau 
(a. n. g.) und in der Zimmerei, Dachdeckerei kaum Aufträge 
weitervergeben wurden, wickelten die Unternehmen des 
Fertigteilbaus mehr als ein Fünftel ihrer Bauleistung über 
Subunternehmer ab. Diese Firmen bieten u. a. komplette 
Fertighäuser an, die teilweise durch fremde Montagetrupps 
aufgestellt werden, und lassen auch zuweilen die Keller oder 
Bodenplatten von anderen Unternehmen errichten. Gravie-
rende Unterschiede wiesen die Kosten für Fremd- und 
Nachunternehmerleistungen in den Beschäftigtengrößen-
klassen auf. Zwar haben die kleineren Unternehmen 1980 mit 
zum Teil erheblichen Steigerungen gegenüber 1979 ihren 
Anteil am Bruttoproduktionswert erhöht, während die 
Unternehmen mit 500 Beschäftigten und mehr um knapp 4 % 
weniger Aufträge weitergegeben haben; hierbei kann aller-
dings nicht ausgeschlossen werden, daß der Rückgang zum 
Teil auf gewisse Schwierigkeiten bei der periodischen 
Abgrenzung zurückzuführen ist, wobei auch die Entwicklung 
der Umsatz-(Mehrwert-)steuer eine Rolle gespielt haben 
dürfte. Dennoch gilt nach wie vor, daß größere Unternehmen 
in höherem Maße als Hauptunternehmer auftreten als kleine. 

2 % des Bruttoproduktionswertes für Energie 
Nachdem die Material- und Wareneingangserhebung 1978 

erstmals Informationen über die Energiekosten des Baube-
reichs brachte, wird diese Kostenart ab 1980 jährlich auch im 
Rahmen der Kostenstrukturerhebung erfragt. Obwohl zwi-
schen beiden Erhebungen einige methodische Unterschiede 
bestehen, verlaufen die Angaben der beiden Berichtsjahre 
weitgehend parallel. Im Bauhauptgewerbe wurden für 
Energie 1980 rd. 1,9 Mrd. DM aufgewendet; dies sind, 
gemessen am Bruttoproduktionswert, 2 bzw. 7,1 % des 
gesamten Materialeingangs (einschl. Handelsware). Den 
höchsten Energieanteil wiesen 1980 die Unternehmen des 

Tiefbaus (a. n. g.), des Übrigen Hoch- und Tiefbaus und des 
Straßenbaus auf, was in erster Linie auf den hohen 
Maschineneinsatz in diesen Wirtschaftszweigen zurückzu-
führen sein dürfte. Insgesamt sind die Energieausgaben 1980 
gegenüber dem Jahr 1978 um knapp 23 % gestiegen. Die 
Unternehmensgröße spielt beim Energieeinsatz keine gravie-
rende Rolle. Zwar nimmt ihr Anteil - gemessen am 
Bruttoproduktionswert - bei den Unternehmen mit 500 
Beschäftigten und mehr ab, jedoch dürfte dies zum Teil auf 
den Anteil der Nachunternehmerleistungen zurückzuführen 
sein, denen beim Hauptunternehmen keine Energiekosten 
gegenüberstehen. 

Investitionstätigkeit 1980 gesunken 
Nachdem in den Jahren 1978 und 1979 die Investitionsbe-

reitschaft der Bauunternehmen sprunghaft zugenommen 
hatte und 1979 mit über 4,7 Mrd. DM der höchste nominale 
Investitionswert der 70er Jahre erreicht wurde, gingen die 
Investitionen 1980 gegenüber dem Vorjahr um rd. 3 % zurück. 
Dennoch wurde mit fast 4,6 Mrd. DM ein relativ hohes 
Investitionsniveau erreicht. Bemerkenswert ist in diesem 
Zusammenhang, daß die Bauunternehmen immer mehr von 
der Möglichkeit Gebrauch machen, Geräte oder Maschinen zu 
mieten. 1980 wurden immerhin mehr als 25 % der Investi-
tionsausgaben für Mieten und Pachten ausgegeben. Gegen-
über 1979 hat dieser Betrag um 6,9 % zugenommen. Größere 
Unternehmen waren eher geneigt, Anlagegüter zu mieten, als 
kleinere. 

Obwohl die Unternehmen des Hoch- und Tiefbaus (ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt) 1980 um fast 5 % weniger 
investierten als 1979, erzielten sie mit 1,7 Mrd. DM im 
Bauhauptgewerbe die meisten Investitionen. Um ~na 40 
Mill. DM weniger gaben die Unternehmen des reinen 
Hochbaus 1980 gegenüber 1979 für Sachanlagen aus; dennoch 
konnten sie ihren Anteil am Bauhauptgewerbe mit annä-
hernd 19 % halten. Mit 39 % erzielten die Unternehmen des 
Spezialbaus eine bemerkenswerte Zunahme ihrer Investitio-
nen. Dabei muß allerdings erwähnt werden, daß diese Firmen 
im Vorjahr erheblich unter dem Durchschnitt des Bauhaupt-
gewerbes ( rd. 25 % ) investiert hatten. 

Von den rd. 4,6 Mrd. DM, die im Bauhauptgewerbe 1980 für 
den Kauf von Sachanlagen aufgewendet wurden, entfielen rd. 
84 % auf Maschinen, maschinelle Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung. Für bebaute Grundstücke und Bauten 
wendeten die Unternehmen 1980 552 Mill. DM auf; dies waren 
rd. 12,1 % der gesamten Investitionen. Lediglich für knapp 

Tabelle 3: Energieverbrauch im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 
Unternehmen mit 20 BeschMtigten und mehr 

Wit tschaftszweig Insgesamt 

1 

1980 gegen- l Anteil am 
über 1978 Bruttoproduktionswert 

1 
Materialeingang2) 

Bescbliftigtengrößenklasse 19781) 1 1980 19781) 1 1980 19781) 1 1980 
1000DM % 

Bauhauptgewerbe 
nach Wirtschaftszweigen 

Hoch- und Tiefbau, o.a.S . ....................... 531457 582866 1 + 9,7 1 1,9 1 1,6 7,4 6,5 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ····················· 242487 291141 

1 

' + 20,1 

1 

1,4 1,3 4,5 4,5 
Fertigteilbau im Hochbau ························ 61433 62672 + 2,0 1,4 1,2 3,8 3,3 
Straßenbau •.........•.•••.................. • · . · 396847 508375 +28,1 3,8 4,1 10,9 12,1 
Tiefbau, a. n. g. . ......•. „ ....... „ „ ........... 184133 274712 +49,2 3,1 3,2 13,3 13,5 
Übriger Hoch- und Tiefbaul) ... „ ................ 53175 75513 +42,0 2,6 2,5 1.f,2 13,2 
Hoch- und Tiefbau .•••••••....• „ .............. · 1 1469532 

1 

1795280 

1 

+ 22,2 

1 

2,2 

1 

2,1 
1 

7,5 

1 

7,4 

~~~~~~ i~ ~~ ~i 30509 36402 + 19,3 1,2 1,1 3,8 3,5 
10733 16317 + 52,0 1,2 1,3 

1 
4,6 5,3 

Zimmerei, Dachdcckerei •......... „ ............. 30930 43651 + 41,1 1,4 1,4 3,3 3,4 
Insgesamt ... f 1 541 704 1 1891649 1 + 22,7 1 2,1 1 2,0 1 7,2 1 7,1 

nach Beschlftigtcngrößenklawg 

n~~~~~t... '. „ ~~ ~~~~~~.......... , 313 697 

1 

382123 1 + 21,8 1 2,0 1 1,8 

1 

6,1 

1 

6,0 
50-- 99 ... „ .. „.„ .. „„ .... „ .... „ ...... 323 215 394404 

1 
+22,0 

1 
2,3 

1 
2,2 7,3 7,5 

100 und mehr ............•.........•.. „ ..... 904793 1115123 + 23,2 2,1 2,0 7,5 7,4 

Ausbaugewerbe 
Insgesamt •••......•••.....•••...•..•.•.•.•..... f 167195 1 208837 1 +24,9 1 1,0 1 1,0 1 2,5 1 2,5 

nach Besch5ftigtengrö6enldass 
Unternehmen mit . . . bis ... Beschlftigtcn 

1 

109 968 + 20,5 1,1 1,1 2,7 2,7 20-- 49 ···································· 91253 
50-- 99 ···································· 30731 48219 + 56,9 0,9 1,1 2,1 2,7 

100undmehr ................................ 45211 50649 + 12,0 1,0 0,9 2,6 2,2 

1) Ergebnisse der Material- und Warcneingangscrhebung.-2) Einschl. Handelsware. - 3) Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Waaenpezialbau, 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung), Gerüstbau, Fassadenreinigung. 
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Verbrauch an Roh-, Htlfs- und Bet11ebsstoffen o. USt 

Einsatz an Handelsware o. US!. 

Kosten fur Lohnarbeiten 

Kosten fur sonstige rndust11elle/handwerkl1che 
01enstle1stungen (nur fremde Leistungen) o.USt. 

Mieten und Pachten o USt 

Sonstige Kosten o US!. 

lndtrekte Steuern o.USL abzugf1ch 
Subventionen fur dte laufende Produktion 

Abschreibungen 302 

Nettowertschopfung zu Faktorkosten 9291 

darunter 
Bruttoeinkommen aus 7602 
unselbstandtger Arbeit 

1) Nicht maßstabsgerecht. 

Schaubild4 

ABLEITUNG DER LEISTUNGSGRÖSSEN l) FUR DAS AUSBAUGEWERBE 1980 

Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr 
Mill, DM 

7247 Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen und aus 
1ndustr1ellentl!andwerkltcheo 
D1enstle1stungen 

986 (Lohnarberten usw.)o.USt 

738 
Umsatz aus Handelsware 

B!utto- o.USt. 
196 produkttonswert 

o.USt. 

222 Netto- Umsatz aus sonstigen 
produkt1onswert lll233 nich11ndustr1ellen/n1chthand· 
o.USt werkltchen Tatigketlen 

1033 o. USt 

216 11261 Bestandsverandenmg an 
unfertigen llld fertigen 
Erzeugmssen aus eigener 
Produktton 

Brutto· 
wertschöplung 
zu Faktorl<osten 

Selbstersteltte Anlagen 
(einschl. Gebäude und selbst· 
durchgeluhrter Grollrepota-

9593 turen) soweit aktiviert 

18345 

uca 

83 

+440 

16 

167 Mill. DM wurden 1980 Grundstücke ohne Bauten 
erworben. 

Ausbaugewerbe 

Von den 11 256 Unternehmen des Bauhauptgewerbes, die 
1980 investierten, lagen die Investitionsausgaben je Unter-
nehmen von 10 502 Firmen (93 % ) unter 1 Mill. DM. 
Zusammen erreichten diese Unternehmen jedoch rd. 2,2 Mrd. 
DM und somit 47 % der gesamten Investitionen. 68 
Unternehmen gaben im Bauhauptgewerbe für Investitionen 
1980 5 Mill. DM und mehr aus. Auf diese Firmen entfielen 
25 % aller Investitionen des Bauhauptgewerbes. 

Im Ausbaugewerbe sind zumeist kleine Unternehmen tätig. 
Die hier dargestellten Ergebnisse mit 20 Beschäftigten und 
mehr geben daher lediglich Auskunft über 5 % aller 
ausbaugewerblichen Firmen. 1980 erzielte dieser Bereich 
einen Bruttoproduktionswert von 20,2 Mrd. DM. Er lag damit 
um rd. 11 % über dem von 1979. In den einzelnen 
Größenklassen lagen die Zuwachsraten zwischen 8,2 und 
21,4 %. Gemessen am Bruttoproduktionswert des Bauhaupt-
gewerbes (95 Mrd. DM) betrug der Anteil der ausbaugewetbli-

Tabelle 4: Investitionen im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

1 

1 
1 

1 

Aufwendungen für gemietete 
Bebaute 

Grund-
Ma- 1980 Im Ver- und gepachtete Sachanlagen 

Grund- schinen, Je Be- hältnis Wirtschaftszweig stücke stücke maschi- Insgesamt gegen- schäf- zum Ge- 1980 1 im Ver-
und 

1 

ohne nelle uber tigten samtum- insgesamt gegen- 1 hältnis BescMftigtengrößenklasse Bauten Bauten Anlagen•) 1979 satz über zu den In-
1979 vcstitionen 

----
1000DM % DM 1 % 1 OOODM % 

Ballhauptgewerbe 
nach Wirtschaftszweigen 

Hoch- und TiefLau, o.a. S. ··················· 252 292 

1 

42403 1436615 1 731 310 - 4,7 
1 

5084 5,2 487071 - 1,6 25,1 
chb~ (ohne Fertigteilbau) ................ 93843 82448 688 568 864859 - 4,2 

1 

3 314 4,0 127 264 + 10,6 14,7 
Fertigteilbau im Hochbau .................... 56827 9851 124 122 190 800 -17,8 5896 3,9 29789 -19,0 15,6 
Straßenbau ................................. 61129 15 797 698 605 775 531 - 6,2 6 398 6,4 229160 + 17,1 29,5 
Tiefbau, a.n.g . .............................. 37233 1 6353 503 899 547 485 + 0,3 5 991 6,6 170 512 + 20,1 31,1 
Übriger Hoch- und Tiefbau2) ................. 14465 1 1369 215 951 231 785 + 16,2 7 544 8,0 61633 + 5,8 26,6 ' Hoch- und Tiefbau „ „ .. „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ , 515 789 

1 

158 221 13 667760 14 341 770 

1 

- 4,0 

1 

4950 

1 

5,2 11105 429 

1 

+ 6,0 

1 

25,5 

~r ~ ~- i ~ i~ ~i ~~~i . : : : : : : 12359 6300 79 642 98 301 + 38,8 3132 3,1 35973 + 14,9 36,6 
4105 516 30742 35 363 + 13,o 2 268 2,9 8178 + 21,4 23,1· 

Zimm,erei, Dachdeckerei ..................... 19926 1 726 70685 92337 - 7,7 2 991 3,0 22655 + 46,9 24,5 
Insgesamt „., 552 179 1 166 763 1 3 848 829 1 4 567 771 1 - 3,3 1 4 783 1 5,1 1 172 235 1 + 6,9 1 25,7 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
Unternehmen mit . . . bis . . . Beschlftigten " 20- 49 .......... „ .. „„„.„„ ... „.„ 90036 44668 851108 985 812 - 6,8 3890 4,8 170 909 + 24,9 17,3 

50- 99 „„.„„„ .. „„„„„„„„ .. „ 84474 25077 778 057 887608 - 8,4 4 448 5,2 179 434 + 19,0 20,2 
100-199 ................................. 71925 28873 661 291 762 089 + 0,9 4 919 5,4 199 675 + 11,7 26,2 
200--499 ......•.......................... 77702 24941 615 366 718009 + '1,1 5165 5,2 228 805 + 7,0 31,9 
500 und mehr „ ... „ „ .. „ ..... „ ......... 228038 43199 943011 1214248 - 1,6 5832 5,0 393 409 - 5,4 32,4 

Ausbaugewerbe 
Insgesamt .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 92736 1 6724 1 338088 1 437 548 1 + 5,8 1 1 824 1 2,2 1 130639 1 + 18,1 1 29,9 

nach BescMftigtengrößenklassen 
Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten 1 1 

20- 49 ································· 53636 3604 165 429 222669 - 2,4 1 718 2,2 62364 + 22,61 28,0 
50- 99 „„ .. „„„„ .. „.„„ .. „„„„ 17936 1463 68100 87 499 + 2,5 1 698 2,0 31699 + 21,7 36,2 

100-199 ........ „ ....................... 10011 818 37 351 48180 + 4,7 1 621 1,8 19 728 + 30,3 1 40,9 
200 und mehr ...................••........ 11153 839 67208 79 200 + 46,3 2 731 2,8 16848 - 9,1 21,3 

1) EUtSChl. Werkzeuge, Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 2) Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau 
nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung), Gerüstbau, Fassadenreinigung. 
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chen Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 1980 
ebenso wie 1979 rd. 21 %. Je Beschäftigten wurde 1980 im 
Ausbaugewerbe ein Bruttoproduktionswert von 84 000 DM 
erzielt, der um rd. 15 000 DM unter dem des Bauhauptgewer-
bes lag. Dies ist zum Teil auch darauf zurückzuführen, daß für 
die Tätigkeiten des Ausbaugewerbes weniger Möglichkeiten 
bestehen, Maschinen einzusetzen, als dies im Bauhauptge-
werbe der Fall ist. Die Unterschiede zwischen den beiden 
Baubereichen verringern sich jedoch beim Nettoproduktions-
wert und bei der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten je 
Beschäftigten. 

Erhebliche Unterschiede zum Bauhauptgewerbe weist die 
Struktur der Vorleistungen auf. Wichtigster Faktor ist hier 
der Materialverbrauch, der 1980 - gemessen am Bruttopro-
duktionswert - einen Anteil von fast 36 % erreichte 
(Bauhauptgewerbe 27,5 %). Dies ist zum Teil darauf zurück-
zuführen, daß in den großen Zweigen des Ausbaugewerbes, 
wie z. B. der Installation von Heizungs-, Klima- und 
gesundheitstechnischen Anlagen oder der Elektroinstalla-
tion, vielfach teure Geräte eingebaut werden, die sich im 
Verbrauch an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen niederschla-
gen. Von größerer Bedeutung als im Bauhauptgewerbe sind 
auch die Handelswaren, da im Ausbaugewerbe neben der 

ausbaugewerblichen Tätigkeit häufig ein Ladengeschäft 
angegliedert ist. Dahingegen treten die Ausbaufirmen bei 
Projekten, an denen mehrere Firmen zusammenarbeiten, nur 
selten als Hauptunternehmen auf; deshalb entfiel auf die 
Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen nur ein 
Anteil am Bruttoproduktionswert von 3,6 % . 

Die Personalkosten erreichten mit 37,6 % - gemessen an 
der Gesamtleistung - fast den gleichen Anteil wie im 
Bauhauptgewerbe und stellen auch im Ausbaugewerbe die 
wichtigste Kostenart dar. 

Die Investitionen haben 1980 im Ausbaugewerbe, im 
Gegensatz zum Bauhauptgewerbe, weiter zugenommen. Sie 
lagen mit rd. 438 Mill. DM um knapp 6 % über dem Wert des 
Vorjahres. Hierin wird u. a. deutlich, daß das Ausbaugewerbe 
der konjunkturellen Entwicklung des Bauhauptgewerbes mit 
einer gewissen Verzögerung folgt. 

Die zum Teil geringere Möglichkeit des Maschineneinsat-
zes im Ausbaugewerbe zeigt sich auch in der Struktur der 
Investitionen. Dennoch entfielen rd. 77 % aller Käufe von 
Sachanlagen auf Maschinen und maschinelle Anlagen, 
während rd. 21 % für bebaute Grundstücke und Bauten 
aufgewendet wurden. Auf den Beschäftigten entfiel 1980 im 
Durchschnitt ein Investitionswert von 1 824 DM. Kra. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Ausgewählte Strukturdaten 

der Bautätigkeitsstatistik 1981 
Im Heft 4/1982 von „Wirtschaft und Statistik" wurden für 

das Jahr 1981 in erster Linie konjunkturpolitisch relevante 
Daten der Bautätigkeitsstatistik auf Basis der vorläufigen 
Ergebnisse kommentiert. Die nun vorliegenden endgültigen 
Zahlen bestätigen die -darin getroffenen Einschätzungen über 
die Entwicklung der Baugenehmigungen im Jahr 1981. Die 
Zahl der insgesamt genehmigten Wohnungen im Wohn- und 
Nichtwohnbau war im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
mit 356 000 um 6,5 % niedriger. Durch Errichtung neuer 
Wohngebäude sollten 328 600 (- 7,6 %) Wohnungen entste-
hen. Einen ausgeprägten Rückgang zeigte dabei insbesondere 
der geplante Neubau von Einfamilienhäusern mit 25 %. Das 
Genehmigungsergebnis für Wohngebäude mit zwei Wohnun-
gen (93 700) lag um 0,8 % unter dem Vorjahresstand. 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern hatten mit 130 500 
genehmigten Wohneinheiten einen Anstieg um 6,9 % zu 
verzeichnen, wobei in erster Linie Eigentumswohnungen 

( + 14 % ) gefragt waren. Auch im Nichtwohnbau zeigren die 
Genehmigungsergebnisse einen weiteren Rückgang der 
Nachfrage an. Gemessen am genehmigten Rauminhalt sollte 
durch den Bau neuer Nichtwohngebäude ein um 11 % 
geringeres Gebäudevolumen (154,6 Mill. m 3 ) entstehen. Der 
öffentliche Bau hatte mit 28,7 Mill. m 3 prozentual (- 12 %) 
einen etwa gleich starken Rückgang wie der Wirtschaftsbau 
(126 Mill. m 3

) zu verzeichnen. 
Die folgende Darstellung der Baugenehmigungsdaten stellt 

vor allem auf die städtebauliche Bedeutung der Bautätigkeit, 
die Konstruktionsart der Gebäude sowie die dabei beabsich-
tigte Verwendung der verschiedenen,Baustoffe, die geplanten 
Sanierungsmaßnahmen und die Art der Beheizung der 
genehmigten Gebäude ab. 

Bauleitplanung und Baugebiete 
Den Vorschriften des Bundesbaugesetzes (BBauG) entspre-

chend, dienen Bauleitpläne in erster Linie städtebaulichen 
Entwicklungsplanungen. Sie sollen unter Wahrung der 
jeweils eigentümlichen sozialen und wirtschaftlichen Belan-
ge der verschiedenen Regionen einen planvollen Ausbau der 

Tabelle 1: Genehmigte Gebäude 1981 nach Festsetzung des Bundesbaugesetzes 1) 

Gebäudeart 

G b - d 1 FI" h 2) Im Geltungsbereich e au e ac e eines qualifizierten 
Bebauungsplanes 

insgesamt Gebäude 1 Fläche2) 
Anzahl 1 1000m2 \ 

Innerhalb von im 
Zusammenhang 

bebauten Ortsteilen 

Gebäude 1 Fläche2) 

Wohnbau 
Wohngebäude mit 1 

1 Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 734 10 507,2 
2 Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 358 7 310,5 
3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) . . . . . . . . . . 12 718 8 782,6 
Wohnheime . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 241,8 

Wohngebäude zusammen ... , 125 987126 842,0 1 
dar.: Wohngebäude mit 

Eigentumswohnungen . . . 6 562 4 610,5 

Anstaltsgebäude ................ . 
Büro- und Verwaltungsgebäude ... . 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
Nkhtlandwirtschaftlii:Jie Betriebs-

gebäude ..................... . 
darunter: 

Fabrik- und W erkstattgebäudc . 
Handels- einschl. Lagergebäude 
Hotels und Gaststätten ....... . 

Sonstige Nichtwohngebäude ..... . 
Nichtwohngebäude zusammen .. . 
dar.: Ausgewählte Infra-

strukturgebäudc ...•......... 

322 831,61 
1 739 2179,6 
6 043 . 2 157,4 

12 714 12 790,4 

4 346 4 915,7 
5 867 6167,8 

484 375,5 
2 885 1 2 612,4 

23 7031 :liJ 571,3 
3 944 4064,0 

66,6 
70,7 

63,6 
50,9 

67,5 1 

65,4 

36,3 
55,6 
12,8 

53,3 

58,2 
51,3 
39,9 
40,8 
41,4 

39,0 

66,2 
70,2 

66,4 
58,9 
67,3 

68,1 

30,0 
26,9 

35,5 
36,7 

29,6 1 

33,9 

Nichtwohnbau 
53,8 
67,3 
14,2 

61,8 

60,9 
61,7 
54,6 
52,0 
55,8 

51,3 

39,5 
38,6 
37,4 

36,8 

30,7 
39,8 
45,2 
40,3 

1 

37,5 1 
40,8 

29,9 II 27,1 

32,9 
34,9 

30,2 1 

31,5 

34,0 
29,3 
32,4 

29,7 

30,3 
29,8 
34,1 
33,7 

.30,6 1 

34,2 

Davon 
Im Außenbereich 

mit einfachem 1 ohne 
Bebauungsplan i- - eb a n~ - an- - - - -- --- -- - --- -

Gebäude 1 Fläche2) Gebäude 1 Fläche2) Gebäude 1 Fläche2) 

8,7 
8,3 

11,9 
10,7 

8,9 

11,5 

13,7 
11,2 
4,7 

9,6 

8,6 
9,9 

10,5 
10,8 
8,7 

11,2 

8,7 
8,3 

11,7 
10,2 

9,6 1 
11,5 

21,2 
18,6 

23,6 
26,0 

20,7 1 

22,4 

12,9 25,8 
9,4 27,4 
4,0 32,6 

9,4 27,2 

9,3 
9,4 
9,4 

10,0 

22,1 
29,9 
34,7 

1 29,6 
9,0 1 28,9 

11,1 29,6 

1 

21,2 1 

18,9 1 
21,1 
24,8 
20,6 

20,0 

21,1 
19,9 
28,4 

20,4 

21,0 
20,4 
24,7 
23,7 

1 

1 

21,6 1 
23,2 

3,4 1 2,4 

0,9 
12,4 

2,9 1 
0,7 

24,2 
5,8 

49,8 

9,9 

11,1 1 8,9 
14,9 
18,9 1 

21,1 1 

20,2 

3,9 
2,7 

0,7 
6,2 
2,5 

0,4 

12,2 
.3,4 

53,4 

8,5 

8,8 
8,5 

11,3 
14,3 
13,6 

14,5 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. - 2) Wohn- und Nutzfläche zusammen. - 3) Anteile an Spalte 1 bzw. 2. 

~ Wirtschaft und Statistik 7 /82 



Siedlungsstruktur gewährleisten und dabei eine sozialgerech-
te Bodennutzung sowie menschenwürdige Umweltbedingun-
gen garantieren. Von den imJahr 1981 im Bundesgebiet (ohne 
Bayern) insgesamt geplanten Neubauten (149 700) lagen 72 % 
im Bereich von Bebauungsplänen nach Festsetzungen des 
Bundesbaugesetzes. Dabei zeigten sich insbesondere zwi-
schen den genehmigten Neubauvorhaben im Wohn- und 
Nichtwohnbau deutliche Unterschiede. Während rd. 77 % der 
Wohngebäude in Gebieten errichtet werden sollten, für die 
eine Bebauungsplanung entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen existiert, war dies im Nichtwohnbau nur bei 
knapp der Hälfte der Gebäude der Fall. 

Wohngebäude lagen im Berichtsjahr wie in den Jahren 1979 
und 1980 in erster Linie im Geltungsbereich eines qualifizier-
ten Bebauungsplanes (68 % ), in dem u. a. die Art und das Maß 
der baulichen Nutzung sowie die überbaubaren Grundstücks-
und örtlichen Verkehrsflächen durch allgemeine baurechtli-
che Bestimmungen geregelt sind. Demgegenüber sollten 
jedoch noch 24 % der im Berichtsjahr genehmigten Wohnge-
bäude innerhalb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen 
ohne Bebauungsplan oder im Außenbereich errichtet werden, 
wobei dieser Prozentsatz sogar leicht angestiegen ist (1979: 
22 %; 1980: 23 %). Im Innenbereich von Ortsteilen, für die 
einfache oder übergeleitete Bebauungspläne nach altem 
Recht vorlagen, war der Bau von 8,9 % (1979: 9,8 %; 1980: 
9,0 % ) der Wohnungsneubauten vorgesehen. 

Im Nichtwohnbau war der Anteil der Neubauvorhaben in 
Regionen mit qualifizierten Bebauungsplänen vergleichswei-
se niedrig (41 % der Nichtwohngebäude bzw. 56 % der Wohn-
und Nutzflächen von Nichtwohngebäuden). Der Bautätigkeit 
in Gebieten, für die im allgemeinen keine städtebaulich 
geregelte Bebauung vorgesehen ist, kommt hier eine ungleich 
höhere Bedeutung zu, 50 % der genehmigten Nichtwohnge-
bäude bzw. 35 % der Gebäudefläche soilten im Innenbereich 
von Ortsteilen ohne Bebauungsplan oder im Außenbereich 
errichtet werden. Bei der Beurteilung dieser Strukturen ist 

jedoch zu berücksichtigen, daß sich die Planungen für die 
Errichtung von Nichtwohngebäuden mehr und mehr auf 
Bereiche verlagern, in denen qualifizierte Bebauungspläne 
vorliegen. So sollten im Jahr 1979 nur knapp 37 % der 
Nichtwohngebäude (bezogen auf die Gebäudefläche 52 % ) in 
diesen Gebieten errichtet werden. Im Jahr 1980 waren es 
bereits 39 % (54 %) mit nochmaliger Steigerung dieser 
Anteilsrate im darauffolgenden Jahr. Umgekehrt hat die 
Bebauung von Gebieten im Innenbereich von im Zusammen-
hang bebauten Ortsteilen ohne Bebauungsplan sowie im 
Außenbereich im Berichtsjahr gegenüber den beiden Jahren 
davor leicht abgenommen. Des weiteren kann aus dem 
deutlich geringeren Prozentsatz der Gebäudeflächen im 
Verhältnis zum vergleichbaren Anteil der Zahl der Gebäude 
geschlossen werden, daß Nichtwohngebäude in Gebieten 
ohne städtebauliche Festsetzungen nach dem Bundesbauge-
setz kleiner dimensioniert sind als entsprechende Bauten in 
Bereichen mit qualifi:Zierten oder einfachen Bebauungsplä-
nen. 

Ein drittes auffälliges Strukturmerkmal im Nichtwohnbau _ 
ist der relativ hohe Anteil von Gebäuden im Außenbereich 
(21 %), verglichen mit Wohngebäuden in entsprechenden 
Gebieten (2,9 % ). Dies ist vor allem auf den Bau landwirt-
schaftlicher Betriebsgebäude zurückzuführen. Von den im 
Außenbereich genehmigten Nichtwohngebäuden waren rd. 
60 % landwirtschaftliche Betriebsgebäude. Insgesamt ist bei 
den genehmigten Gebäuden in den Außenbereichen (8 600 
Einheiten) gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang um 22 % zu 
verzeichnen. 

Die für die Bebauung vorgesehenen Flächen werden gemäß 
den Bestimmungen der Baunutzungsverordnung nach Art 
und Maß der baulichen Nutzung eingeteilt. Entsprechend den 
so festgelegten Gebietskategorien wurden in Wohngebieten 
79 % der Wohngebäude und 12 % der Nichtwohngebäude 
genehmigt. Die Struktur der Bebauung in diesen Gebieten hat 
sich damit gegenüber dem Vorjahr nur unwesentlich 

Tabelle 2: Genehmigte Gebäude 1981 nach Festsetzungen des Bundesbaugesetzes und Baugebieten 1) 

Lage 

Baugebiet 

Im Geltungsbereich eines qualifizierten 
Bebauungsplanes ......................... . 

lnnerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen ............................. „. 
mit einfachem Bebauungsplan .............. . 
ohne Bebauungsplan ...................... . 

Im Außenbereich ....•....................... 

Gebäude 

Anzahl 

85027 

37327 
11245 
26082 

3 633 

Errichtung neuer Gebäude 

Raum-
inhalt 

1 OOOml 

Gtund-
stücks- 1 Grund- 1 Geschoß- ! 

fläche 

1000m2 

Wohnbau 
nach Festsetzung des Bundesbaugesetzes 

95630 

43 527 
13589 
29938 

3903 

58700 

29873 
8744 

21129 

3 901 

12071 

5360 
1643 
3716 

571 

nach Baugebieten 

21535 

9671 
3051 
6620 

814 

Wohnungen 
Nutz-

darin 
insgesamt Wohn-

fläche 

Anzahl 1 000 m2 

1 729 174850 

806 78 459 
262 25 466 
544 52 993 

73 ,5 219 

16 297 

7273 
2308 
4965 

598 

Grund-
stücks-
fläche je 
Gebäude 

690 

800 
778 
810 

1 074 

Geschoß-
fläche in 
Prozent 

der Grund 
Stücks-
fläche 

--%--

36,7 

32,4 
34,9 
31,3 

20,9 

Wohngebiete . . . . . • . . . • • • • . . . • . • • . . . . . . . . . . . 99 1871111 473 68 874 13 980 , 25 016

1

1 1 876 203 214 19105 694 36,3 
Dorfgebiete •.•• „ .... „ „ „ „ „ „ „ .• „ „ „ 14 285 13 955 13 022 2 038 2 911 253 20 206 2 168 912 22,4 
Mischgebiete ..•..•. „ .................. „ „ 9 186 14 667 7 636 1 549 3 408 398 29 498 2 432 831 44,6 
Gewerbegebiete . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1149 1 461 1 435 208 323 46 1 812 213 1 249 22,5 
Sondergebiete „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 2 180 1 505 1 508 227 363 35 3 798 250 692 24,1 

~ ~ -~ e n- - - ~ ~ ~ - i--- ~ ~ - - ~ - - - ~ ~ -~ ~ ~ c-- ~ -- - ~ ~ ~~ ~~ - --- ~ ~ ~

Im Geltungsbereich eines qualifizierten 
Bebauungsplanes ......................... . 

Innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen .......•..•.............•....... 
mit einfachem Bebauungsplan .............. . 
ohne Bebauungsplan „ ... „ „ ..... „ . „ ... . 

Im Außenbereich „ ........ „ „ ... „ ....... „ 

9808 

8897 
2053 
6844 

4998 

Nichtwohnbau 
nach Festsetzung des Bundesbaugesetzes 

66 267 

36634 
10656 
25978 

15 861 

38896 

22417 
6111 

16306 

13780 

8623 

4846 
1354 
3 491 

2 592 

nach Baugebieten 

13064 

7088 
2090 
4999 

3092 

11112 

6082 
1 781 
4301 

2760 

4095 

2489 
921 

1 568 

258 1 

::271; II 139 

3966 

2520 
2977 
2383 

2 757 

33,6 

31,6 
34,2 
30,7 

22,4 

Wohngebiete . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8281 9 675 1 6 2781 14991 2 3321 18721 1 364 1 111 1 2 220 1 37,1 Dorfgebiete ••...•...•• „ „ .. „ . . . . . . . . . . . . . 6 505 12 317 12 534 2 278 2 518 2 256 498 51 1 927 20,1 
Mischgebiete . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 661 22 418 1 11 633 2 638 4 771 3 947 3 236 1 267 2 496 41,0 
Gewerbegebiete . „ „ .... „ „. „ „ „ „ „ „ „. 7 594 57 537 1 34 140 7 563 10 260 9 004 1 386 1 147 4 496 30,1 
Sondergebiete ................. - - ~-~- - -~- - - -- -- ~ - ~ - - ~ ~ ~~ -~ --- -- ~ -~- ~ ~ --- ---- -~- t -- ---- c c - ~- ~--- ~ - - ~ -- --- - c ~ -- ---- ~ ~~--- ~ - ~ ~ ~- --- ~ - ~-

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

Wirtschaft und Statistik 7 /82 513 



verändert. In Dorfgebieten sollten wie im Vorjahr etwa 11 % 
der Wohngebäude errichtet werden. Erwartungsgemäß ist 
hier der Anteil der Eigenheime besonders hoch. Von den 
14 300 genehmigten Wohngebäuden waren 13 700 Eigenheime 
und nur 560 Mehrgeschoßbauten. Hinzu kamen in diesen 
Gebieten 6 500 Neubauvorhaben im Nichtwohnbau, was 
immerhin einem Anteil von 31 % aller genehmigten Gebäude 
in Dorfgebieten entspricht. In den übrigen Gebietskategorien 
der Baunutzungsverordnung spielt der Bau von Wohngebäu-
den eine eher untergeordnete Rolle. So sollten in Mischgebie-
ten 7,3 %, in Gewerbegebieten lediglich 0,9 % und in 
Sondergebieten 1,7 % der Wohngebäude entstehen. Die 
Struktur dieser Gebiete ist wesentlich durch die Planungen 
im Nichtwohnbau mitbestimmt bzw. in den Gewerbegebieten 
ausschließlich durch den Bau von Nichtwohngebäuden 
geprägt. 87 % aller hier geplanten Neubauvorhaben waren 
Nichtwohngebäude. 

Maßgeblich für die Beurteilung der städtebaulichen 
Struktur der einzelnen Gebietstypen ist nicht zuletzt die 
Größe der Gebäude, die hier errichtet werden sollen. So waren 
Wohngebäude in Sondergebieten mit einer durchschnittli-
chen Gebäudefläche (Wohn- und Nutzfläche) von 131 m 2 von 
wesentlich kleinerem Zuschnitt als in Mischgebieten (308 m') 
und Gewerbegebieten (226 m 2). Die Gebäudefläche von 
Wohnbauten in Dorfgebieten sowie in Wohngebieten betrug 
im Durchschnitt 169 bzw. 212 m 2 • Auch im Nichtwohnbau 
wiesen die Gebäude in den einzelnen Gebietskategorien zum 
Teil deutliche Größenunterschiede auf. Nichtwohnbauten in 
Dorfgebieten waren beispielsweise mit einer durchschnittli-
chen Fläche von nur 355 m 2 geplant, während die genehmigte 
Wohn- und Nutzfläche eines Nichtwohngebäudes im Bundes-
durchschnitt (ohne Bayern) 867 m 2 betragen sollte. 

Das Gebäudevolumen steht in einer gewissen Wechselbe-
ziehung zur funktionalen Bestimmung der einzelnen Nicht-
wohngebäude, wobei letzteres Charakteristikum seinerseits 
nähere Anhaltspunkte über die wirtschaftlichen und sozialen 
Strukturen der einzelnen Gebiete erlaubt. Die Bautätigkeit in 
Dorfgebieten ist im Nichtwohnbau vornehmlich auf den Bau 
landwirtschaftlicher Betriebsgebäude gerichtet. Von den hier 
genehmigten 6 500 Nichtwohngebäuden waren 70 % Gebäude, 
die landwirtschaftlichen Zwecken dienen. Mischgebiete 
nehmen bereits wesentliche Funktionen von Gewerbegebie-
ten wahr, sind aber auch noch vom Charakter eigentlicher 
Dorfgebiete geprägt. Darüber hinaus kommen ihnen wichtige 
Wohnfunktionen zu. 

Was die hier beabsichtigte Errichtung von Nichtwohnge-
bäuden anbelangt, so ist vor allem der relativ hohe Anteil der 
Handels- und Lagergebäude (33 %) auffällig. Immerhin 19 % 
der in diesen Gebieten genehmigten Nichtwohngebäude 
waren aber auch noch landwirtschaftliche Betriebsgebäude. 
In Gewerbegebieten dominierte erwartungsgemäß der Bau 
von Fabrik- und Werkstattgebäuden (40 %) sowie Handels-
einschließlich Lagergebäuden (40 %). Büro- und Verwal-
tungsgebäude bildeten hier die dritte große Gruppe von 
Nichtwohngebäuden und hatten einen Anteil von 10 % . 

Baulandverbrauch und Bebauungsdichte 
Für die im Jahr 1981 genehmigten 149 700 Wohn- und 

Nichtwohngebäude (ohne Bayern) war eine Grundstücksflä-
che von insgesamt 168 Mill. m 2 vorgesehen. Der Baulandbe-
darf für die im Berichtsjahr genehmigten Neubauvorhaben 
hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um 18 % vermindert. 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß mit dieser 
Entwicklung ein konjunkturbedingter Rückgang der Geneh-
migungen für Neubauten im gleichen Zeitraum um ebenfalls 
rd. 18 % korrespondiert. Der durchschnittliche Grundstücks-
flächenbedarf pro Gebäude ist mit 1 119 m 2 etwa genauso groß 
wie im Jahr davor (1127 m 2). Da sich auch die durchschnittli-
che Grundfläche der einzelnen Gebäude im Vorjahresver-
gleich nichtveränderthat(1980: 221m2 ,1981: 228 m 2

), liegtder 
Anteil der überbauten Grundstücksfläche wie im Jahr 1980 
bei 20 %. Das Maß der Überbauung der Grundstücke weicht 
dabei zwischen Wohnbau (19 %) und Nichtwohnbau (21 %) 
kaum voneinander ab und hat sich, was den Vergleich zum 
Vorjahr betrifft, nicht bzw. nur unwesentlich verändert. 
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Tabelle 3: Genehmigte Wohngebäude 1981 
nach Baugebieten und Bebauungsdichte 1) 

Anteil Ge-
der schoß-

Baugebiet Gebäude 
Grund-
stucks-

fläche je 
Gebäude 

Grund- fläche in 
fläche Prozent 

Gebäudeart 

Gebäude in: 
Wohngebieten ............ . 
darunter: Wohngebäude mit 
1 Wohnung. „ ... „ ...... . 
2 Wohnungen ............ . 
3 Wohnungen und mehr ... . 

Dorfgebieten ............ „ 
darunter: Wohngebäude mit 

1 Wohnung ............ . 
2 Wohnungen .......... . 
3 Wohnungen und mehr .. 

Mischgebieten ............ . 
darunter: Wohngebäude mit 

1 Wohnung ............ . 
2 Wohnungen .......... . 
3 Wohnungen und mehr .. 

Gewerbegebieten . . . . . . . . . 
darunter : Wohngebäude mit 

1 Wohnung ............ . 
2 Wohnungen .......... . 
3 Wohnungen und mehr .. 

99187 

59047 
30086 
9952 

14285 

10107 
3615 

557 

9186 

4936 
2167 
2048 

1149 

720 
349 n 

Sondergebieten . . . . . . . . . . . . 2 180 
darunter: Wohngebäude mit 

1 Wohnung . . . . . . . . . . . . . 1 924 
2 Wohnungen . . . . . . . . . . . 141 
3 Wohnungen und mehr . . 84 

Gebäude insgesamt ......... 125 987 

darunter : Wohngebäude mit 
1 Wohnung ........... . 
2 Wohnungen ..... . 
3 Wohnungen und mehr .. 

darunter: 
Wohngebäude mit Bauge-

bietsfestsetzung nach Bau-
nutzungsverordnung 
in Kleinsiedlungsgebieten 

(WS) .............. . 
Reinen Wohngebieten 

(WR) .... „ ...... . 
Allgemeinen Wohnge-

bieten (W A) ........ . 
Besonderen Wohnge-

bieten (WB) ..... 
Dorfgebieten (WD) 
Mischgebieten (MI) .... . 
Kerngebieten (MK) .... . 
Gewerbegebieten (GE) .. 
Industriegebieten (GI) ... 
Sondergebieten für Erho-

lung (SO,§ 10 
BauNVO) ......... . 

Sonstigen Sondergebieten 
(SO,§ 11 Bau NVO) .. 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

76734 
36358 
12 718 

94281 

716 

29454 

52349 

159 
4234 
4293 

306 
820 
134 

1628 

188 

78,8 

77,0 
82,7 
78,2 

11,3 

13,2 
9,9 
4,4 

694 

601 
717 

1159 

912 

884 
956 

1125 

an der der 
Grundstücks-

fläche 

20,3 

19,5 
20,0 
23,4 

15,6 

15,2 
16,2 
18,9 

36,3 

27,3 
32,6 
70,6 

22,4 

19,5 
25,9 
43,0 

7,3 831 20,3 

17,0 
18,4 
26,4 

44,6 

23,8 
32,1 
83,9 

6,4 
6,0 

16,1 

721 
776 

1

1134 

0,9 1 249 14,5 

14,6 
14,2 
18,1 

0,9 
1,0 
0,6 

1,7 

2,5 
0,4 
0,7 

100 

X 
X 
X 

100 

0,8 

31,2 

55,5 

0,2 
4,5 
4,6 
0,3 
0,9 
0,1 

1,7 

0,2 

1132 
1 412 
1 273 

692 15,0 

577 
962 

1 880 

13,0 
16,2 
22,8 

734119,5 

651 18,3 
752 19,3 

1159 23,6 

704 20,2 

816 16,3 

646 21,2 

704 20,4 

906 22,4 . 
891 16,1 
782 20,9 

1 045 33,4 
1 294 14,3 
1122 15,8 

565 13,8 

1 213 18,3 

22,5 

19,8 
22,6 
44,5 

24,1 

14,8 
26,2 
63,1 
34,6 

25,2 
31,5 
71,3 

35,8 

23,7 

38,1 

35,4 

67,6 
22,2 
44,2 

115,3 
22,0 
23,2 

18,1 

40,9 

Der Grad der Überbauung eines Grundstücks oder die 
Grundflächendichte ist zwar ein wesentlicher Indikator für 
den Baulandverbrauch, entscheidend für die Beurteilung des 
Flächenbedarfs ist jedoch die Geschoßflächendichte, da erst 
auf Basis dieser Kennziffer flächenintensivere oder -extensi-
vere Grundstücksnutzungen sichtbar werden. 

Nach einer bereits im Vorjahr zu registrierenden Erhöhung 
der Bebauungsdichte im Wohnbau um 8 % ist im Berichtsjahr 
die durchschnittliche Geschoßflächendichte um weitere 6,5 % 
auf 0,35 bzw. 35 % angestiegen. Deutliche Differenzen im 
Grad der Grundstücksnutzung zeigten sich dabei insbesonde-
re zwischen Gebieten, deren Bebauung durch einen qualifi-
zierten Bebauungsplan geregelt ist (Geschoßflächendichte 
0,37; 1980: 0,34) und den überwiegend städtebaulich unbeplan-
ten Außenbereichen von geschlossenen Siedlungsgebieten 
(0,21; 1980: 0,21). Innerhalb von im Zusammenhang bebauten 
Ortsteilen waren hinsichtlich der Intensität der Bebauung der 
Grundstücke zwischen Bereichen mit oder ohne städtebauli-
chen Festsetzungen die Unterschiede weniger stark ausge-
prägt. Allerdings hat sich hier die Bebauungsdichte in 
Gebieten mit Planfestsetzungen gegenüber dem Vorjahr 
deutlich erhöht. Bei Vorliegen eines einfachen Bebauungspla-
nes betrug die Geschoßflächendichte im Innenbereich von 
Ortsteilen im Jahr 1981 0,35 und ist damit gegenüber dem 
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Vorjahr (0,32) um rd. 8 % angestiegen. In Ortsteilen ohne 
Bebauungsplan lag die entsprechende Dichteziffer bei 0,31 
nach 0,30 im Jahr davor. Wesentlicher Grund für die 
Intensität der Bebauung in den verschiedenen Regionen 
entsprechend den Gebietskategorien des Bundesbaugesetzes 
waren die zum Teil deutlichen Unterschiede der durchschnitt-
lichen Grundstücksgröße je Gebäude. So wurden 1981 für das 
Grundstück eines Wohngebäudes im Geltungsbereich eines 
qualifizierten Bebauungsplanes wie im Jahr 1980 690 m', für 
ein Gebäude der gleichen Art im Außenbereich hingegen 1 070 
m 2 (1980: 1 010 m2) veranschlagt. Grundstücke innerhalb von 
im Zusammenhang bebauten Ortsteilen mit einfachem 
Bebauungsplan sollten 780 m 2 umfassen, in Gebieten ohne 
Bebauungsplan waren hier 810 m 2 vorgesehen. 

Im Nichtwohnbau lagen die Geschoßflächendichteziffern in 
den hier betrachteten Baugebieten in etwa in den gleichen 
Größenordnungen wie im Wohnbau. Im Geltungsbereich 
eines qualifizierten Bebauungsplanes betrug das anteilige 
Verhältnis der Geschoßfläche an der Grundstücksfläche bei 
einem einzelnen Bauvorhaben im Durchschnitt 33 %; im 
Außenbereich lag die entsprechende Anteilsrate bei 22 % . 
Auch hier waren die Unterschiede in der Bebauungsdichte 
innerhalb zusammenhängend bebauter Ortsgebiete zwischen 
Bereichen mit einfachem Bebauungsplan (34 %) und ohne 
Bebauungsplan (31 % ) nur geringfügig. 

Insgesamt ist die Bebauungsdichte bei der geplanten 
Errichtung neuer Nichtwohngebäude in den letzten drei 
Jahren deutlich gestiegen. Hatte sie im Jahr 1979 noch einen 
Wert von 0,24, so erhöhte sie sich im Vorjahr auf 0,28 und liegt 
mittlerweile bei 0,31. 

Konstruktionsart und Baustoffbedarf 

Gebäude zugrunde. Die entsprechende Anteilsrate beträgt 
dann sogar 39 % (1980: 42 %). Umgekehrt sind Wohngebäude, 
die als Fertigteilbauten entstehen sollen, in der Regel kleiner 
als entsprechende Gebäude in konventioneller Bauweise. Der 
Anteil des genehmigten Bauvolumens von Fertigteilwohn-
bauten war daher mit 8,3 % (1980: 9,1 %) geringer als die 
vergleichbare Relation der Gebäudezahl. 

Bei der Errichtung von Fertigteilbauten dominiert eindeu-
tig die Skelettbauweise. 83 % des genehmigten Fertigteilbau-
volumens im Wohnbau entfielen im Berichtsjahr auf 
Skelettbauten. Bei Wohngebäuden, für die die konventionelle 
Bauweise vorgesehen war, spielte der Skelettbau mit einem 
Anteil von lediglich 7,2 % eine untergeordnete Rolle. Noch 
mehr als im Wohnbau ist er bei der Errichtung von 
Fertigteilnichtwohngebäuden die bestimmende Konstruk-
tionsart. 94 % des hier genehmigten Gebäudevolumens 
sollten in Skelettbauweise errichtet werden. Allerdings hat 
der Skelettbau im konventionellen Nichtwohnbau mit 47 % 
eine weitaus größere Bedeutung als im konventionellen 
Wohnbau. 

Die Art des verwendeten Baustoffs bei der Errichtung von 
Gebäuden ist wesentlich abhängig von deren Funktionsbe-
stimmung (Wohn- oder Nichtwohngebäude). Darüber hinaus 
wirkt sich auch stark die unterschiedliche Konstruktionsart 
(Skelett- oder Massivbau) und die Bauweise (konventioneller 
oder Fertigteilbau) aus. So sollte - gemessen am genehmig-
ten Rauminhalt - bei rd. 68 % (1980: 67 %) aller Fertigteil-
wohnbauten in erster Linie Holz als Baustoff der tragenden 
Konstruktion verwendet werden. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um Skelettbauten. Bei Nichtwohngebäuden 
entsprechender Art wurden demgegenüber Stahlbeton (53 %, 
1980: 52 %) und Stahl (31 %, 1980: 33 %) bevorzugt. In relativ 

Innerhalb des Hochbaus hat der Fertigteilbau in den letzten großem Umfang fanden diese letztgenannten Baustoffe auch 
Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen. Der Errichtung bei konventionellen Nichtwohngebäuden mit Skelettkon-
von Gebäuden durch vorgefertigte Konstruktionselemente struktion Anwendung. 26 % des Genehmigungsvolumens 
kommt dabei im Nichtwohnbau ein ungleich größeres aller konventionellen Nichtwohnbauten sollten hier vorwie-
Gewicht zu als im Wohnbau. Im Jahr 1981 sollten wie im gend mit Stahlbeton und 15 % mit Stahl errichtet werden. 
Vorjahr 26 % der Nichtwohngebäude und nur 12 % der Die Massivbauweise spielt in erster Linie bei der 
Wohngebäude als Fertigteilbauten entstehen. Da Fertigteil- Errichtung von Wohngebäuden eine Rolle. Gemessen am 
bauten im Nichtwohnbau im Durchschnitt wesentlich größer genehmigten Rauminhalt aller Wohnungsneubauten hatten 
dimensioniert sind als Nichtwohngebäude in konventioneller massive Gebäude einen Anteil von rd. 93 %. Bei Fertigteil-
Bauweise, treten die Unterschiede noch deutlicher hervor, wohnbauten sind massive Konstruktionen (17 %) demgegen-
legt man beim Vergleich das genehmigte Volumen der über deutlich weniger vertreten. Im Nichtwohnbau sollten 

Tabelle 4: Genehmigte Gebäude 1981 nach Art der Konstruktion 
Davon 

Skelettbau 

1 

Massivbau 
Gebäude Raum- davon davon Gebäudeart inhalt 

zu- 1 

1 

Stahl-
1 

1 Somt1ger 1 zu- 1 Stahl-

1 

1 Sonstiger 1 Sonsf sammen Stahl Holz 
1 Baustoff 1 sammen Ziegel Mauer- iger beton beton stein Baustoff 

~-- ----
Anzahl 1 000 m3 %') 

Wohnbau 
Wohngebäude mit 

1 1 1 1 1 

1 Wohnung ................... 101 010 ~ 9,6 1,0 7,8 0,8 90,4 3,6 44,4 41,4 1,0 
2 Wohnungen ................. 46 857 52 417 9,2 0,5 8,0 0,7 90,8 3,5 44,3 41,8 1,2 
3 Wohnungen und mehr ........ 15180 51 053 1,3 1,0 0,2 0,1 98,7 11,9 41,7 44,7 0,4 
Wohnheime .................. 212 1408 2,1 - 1,4 0,7 97,9 21,1 34,7 41,2 0,9 

Wohngebäude zusammen ... n~ 1 
""" 1 

7,2 

1 

0,9 

1 

5,7 

1 

'0,6 

1 

92,8 6,0 

1. 

43,5 

1 

42,4 0,9 
darunter: Fertigteilbau ...... 15 696 82,8 9,4 67,7 5,7 17,2 7,5 1,9 3,1 4,7 

Wohngebäude mit 

8 050 1 
Eigentumswoh-
nungen ........ 26 764 1,5 0,9 0,3 0,3 98,5 13,5 42,1 42,5 0,4 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude ... „ „ . „ „ . „ „ 391 4957 17,5 0,2 15,9 0,3 1,1 82,5 30,1 29,4 22,8 0,2 
Büro- und Verwaltungsgebäude ... 2133 14 585 38,1 2,1 33,8 1,4 0,8 61,9 29,6 19,3 12,3 0,7 
Landwjrtschaftliche Betriebsgebäude 10 543 18 932 30,5 9,6 4,0 14,8 2,1 69,5 5,1 31,2 27,3 5,9 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebs-

gebäudc „.„„ „„„„„ „ „. 17 529 96 950 
darunter: 

56,3 20,2 31,0 3,3 1,8 43,7 16,1 12,5 13,1 2,0 

Fabrik- und Werkstattgebäude . 5 760 40 564 58,0 24,0 28,1 4,2 1,7 42,0 15,0 13,4 10,7 2,9 
Handels- ein'IChl. Lagergebäude . 7747 45 709 61,5 20,0 36,3 3,0. 2,2 38,5 12,6 10,7 13,8 1,4 
Hotels und Gaststätten ........ 786 2 636 13,8 1,1 11,1 1,6 0,0 86,2 16,1 37,4 31,9 0,8 

Sonstige Nichtwohngebäude ...... 3 524 19 205 34,3 5,8 20,6 6.9 1,0 65,7 19,1 24,8 20,5 1,3 
Nichtwohngebäude zusammen .. · 1 34 120 1 154 6291 47,4 

1 

14,8 

1 

26,1 

1 

4,9 

1 

1,6 

1 

52,6 

1 

16,8 

1 

17,6 

1 

16,0 

1 

2,2 
darunter: Fertigteilbau .......... 9025 60 364 94,1 30,7 53,2 7,5 2,7 5,9 4,0 0,3 0,4 1,2 

Ausgewählte Infrastruk-
turgebäude „ „ „ „ . 4 866 28 728 32,7 6,5 20,5 4,7 1,1 67,3 22,6 23,6 19,1 2,0 

Wohn- und Nichtwohnbau 
Gebäude !mg_esamt . ; „ „ . „ „ „ „, 197 379 1 343 7391 25,3 

1 

18,9 

1 

5,3 

1 

1,1 

1 

74,7 

1 

10,8 

1 

31,9 

1 

30,5 

1 

1,5 
dar.: Fertigteilbau „ „. „ „ „ ... „ 28 243 76060 91,7 68,5 19,9 3,3 8,3 4,8 0,6 1,0 t,9 

1) Anteile an Spalte 2. 
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53 % des Gebäudevolumens der insgesamt genehmigten 
Nichtwohngebäude als massive Bauwerke entstehen. Damit 
kommt dem Massivbau in diesem Bereich des Hochbaus eine 
weit geringere Bedeutung zu als im Wohnbau. Im Vergleich zu 
Nichtwohngebäuden mit Skelettkonstruktion ist der Raumin-
halt von allen massiven Nichtwohnbauten jedoch um 
insgesamt 7,9 Mill. m 3 oder11 % größer. 

Bei den im Massivbau verwendeten Baustoffen zeigten sich 
deutliche Unterschiede vor allem zwischen Wohn- und 
Nichtwohnbauten. 44 % des Genehmigungsvolumens von 
Wohnbauten sollten hier überwiegend mit Ziegeln, 42 % mit 
sonstigen Mauersteinen und nur 6 % mit Stahlbeton errichtet 
werden. Bei dem Bau massiver Nichtwohngebäude waren 
diese Baustoffe in etwa gleich stark vertreten (Ziegel 18 %, 
Stahlbeton 17 % und sonstiger Mauerstein 16 % ). 

Tabelle 5: Genehmigte Gebäude 1981 
nach der Zahl der Geschosse 1) 

Gebäudeart 

Vollgeschosse 

Gebäude 
in e~a t

Anzahl 1 

Wohnbau 

Wohngebäude mit 1 1 1 und 2 Vollgeschmsen . . . . . . 119 306 
3 Vollgeschossen. . . . . . . . . . . . 4 044 
4 und 5 Vollgeschossen . . . . . . 2 217 
6 und mehr Vollgeschossen... 420 

94,7 
3,2 
1,8 
0,3 

Wohngebäude zusammen 125 987 100 

darunter: 
Wohngebäude mit 

1 Wohnung . . . . . . . . . . . . . . 76 734 60,9 
2 Wohnungen . . . . . . . . . . . . 36 358 28,9 
3 Wohnungen und mehr . . . . 12 718 10,1 

Nichtwohngebäude mit 
1 und 2 Vollgeschos.•en . . .. 
3 Vollgeschossen .......... . 
4 und 5 Vollgeschossen ..... . 
6 und mehr Vollgeschossen .. . 
Nichtwohngebäude zusammen 

Anstaltsgebäude ........ . 
Büro- und Verwaltungsge-

bäude ............... . 
Landwirtschaftliche Be-

triebsgebäude . . . . .... 
N 1chtland wirtschaftliche 

Betriebsgebäude ...... . 
Sonstige Nichtwohnge-

bäude .............. . 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

Nichtwohnbau 

22165193,5 
943 4,0 
460 1,9 
135 0,6 

23 703 100 

322 1,4 

1 739 7,3 

6 043 25,5 

12 714 53,6 

2 885 12,2 

Davon 
mit 

1 

2und 
1 Unter- mehr 
geschoß 1 Unter-

geschos-
1 sen 

% 

86,9 0,3 

82,5 
93,5 
94,1 

1 

21,2 1 77,5 
70,5 
58.6 
24,6 1 

60,0 

54,3 

9,2 

24,3 

36,5 

0,1 
0,3 
1,8 

0,2 
4,6 

12,8 
28,1 

0,8 

4,3 

'2,9 

0,0 

0,8 

0,6 

ohne 
Unter-
kelle-
rung 

13,4 
3,6 
2,4 
3,6 

12,8 

17,4 
6,2 
4,1 

78,6 
17,9 
16,7 
13,3 
74,6 

35,7 

42,8 

90,8 

74,9 

62,9 

Wesentliche n t~ ti n er a e von Gebäuden sind, 
neben der jeweiligen Bauweise und den dabei verwendeten 
Baustoffen, die Zahl der Vollgeschosse sowie die Unterkelle-
rung. Der weit überwiegende Teil der Gebäude, die im 

Berichtsjahr genehmigt wurden, hatte 1 oder 2 Vollgeschosse. 
Im Wohnbau waren dies 95 % und im Nichtwohnbau 94 % der 
Fälle. Während für Wohnbauten dieser Art vornehmlich ein 
Untergeschoß vorgesehen war (86 % ) - nur 13 % sollten über 
keine Unterkellerung verfügen - , sind entsprechende 
Nichtwohngebäude in erster Linie ohne ein Untergeschoß 
konstruiert. Bei Wohngebäuden mit drei und mehr Vollge-
schossen sind Untergeschosse regelmäßig vorhanden. Wie im 
Vorjahr hat sich der Anteil der Genehmigungen für drei- und 
mehrgeschossige Wohngebäude deutlich ( + 22 %) erhöht. 
Neben dem starken Rückgang der Neubauvorhaben von 
Eigenheimen dürfte diese Entwicklung auch im Berichtsjahr 
insbesondere auf die relativ stabile Nachfrage nach Eigen-
tumswohnungen zurückzuführen sein, die in erster Linie in 
Mehrgeschoßbauten errichtet werden. 

Bautätigkeit und Sanierungsmaßnahmen 
Einen noch stärkeren Rückgang als die Nachfrage im 

Wohn- und Nichtwohnbau allgemein hatten im Jahr 1981 die 
von den Bauaufsichtsbehörden im Bundesgebiet (ohne 
Bayern) erteilten Genehmigungen in Sanierungsgebieten. 
Bezogen auf den Rauminhalt der Gebäude, die in diesen von 
den Gemeinden förmlich festgelegten Gebieten errichtet 
werden sollten, lag das Genehmigungsergebnis um fast 14 % 
unter dem Stand des Vorjahres. Damit hat sich der bereits im 
Jahr zuvor eingetretene Nachfragerückgang (- 19 %) -
obgleich in abgeschwächter Form - fortgesetzt. Ausschlagge-
bend für den negativen Verlauf war die Entwicklung des 
Genehmigungsvolumens im Wohnbau. Bei den hier geplanten 
Sanierungsmaßnahmen mußte ein um 23 % niedrigeres 
Ergebnis registriert werden. Im Nichtwohnbau betrug der 
entsprechende Rückgang demgegenüber nur 2,4 %. Aufgrund 
der allgemein zurückhaltenden Nachfrage, insbesondere im 
Wohnbau, reduzierte sich das geplante zusätzliche Angebot 
an Neubauwohnungen in Sanierungsgebieten um 15 % auf 
7 200 Wohneinheiten nach 8 500 im Jahr 1980 und rd. 9 200 im 
Jahr 1979. 

Da Sanierungsgebiete überwiegend in innerstädtischen 
Bereichen mit zum Teil hoher Bebauungsdichte liegen, ist der 
Anteil der Gebäude mit drei und mehr Wohnungen an den 
hier insgesamt genehmigten Wohngebäuden mit 32 % im 
Vergleich zur entsprechenden Relation im Bundesdurch-
schnitt (9,3 % ) ausgesprochen hoch. Daß sich diese Anteilsra-
te gegenüber dem Vorjahr noch um über 8 Prozentpunkte 
erhöhen konnte, ist jedoch nicht auf den verstärkten Bau von 
Mehrgeschoßbauten zurückzuführen, sondern auf den Rück-
gang der Bautätigkeit bei den Eigenheimen. Bei Nichtwohn-
gebäuden in Sanierungsgebieten war wie im Vorjahr der 
relativ hohe Anteil der nichtlandwirtschaftlichen Betriebsge-
bäude (gemessen am Rauminhalt 72 % ) und der Büro- und 
Verwaltungsgebäude (22 %) auffällig. Der niedrige Anteil 
landwirtschaftlicher Betriebsgebäude (0,6 %) und der An-

Tabelle 6: Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau 1981 in Sanierungsgebieten 1) 

Errichtung neuer Gebäude 

Gebiudeart Gebäude inhalt Nutzfläche 

1 

Raum- 1 1 
i~~ ~n a~h ~- --- t~ - -- ~- -~ ~ ~- ~ -

Wohngebäude mit 
1 Wohnung .„ .................................. . 
2 Wohnungen ........ „ ......................... . 
3 Wohnungen und mehr ......•.................... 
Wohnheime ...•..•.•............................ 

Wohngebäude zusammen •. · 1 
dar.: Wohngebäude mit Eigentumswohnungen ... 

Anstaltsgebäude ••. „ .............................. . 
Büro- und Verwaltungsgebäude ...................... . 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude .................. . 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude ............. . 
Sonstige icht hn eb~ de ........................ . 

Nichtwohngebäude zusammen .. . 
dar. : Ausgewählte Infrastrukturgebiiude .. . 

571 
455 
476 

8 
1 510 

158 

2 
55 
12 

289 
39 

397 
44 

Wohnbau 

471 
486 

2000 
90 

3047 
746 

Nichtwohnbau 

1 

1 

17 
702 

18 
2279 

133 
3149 

217 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. - 2) Wohnungen und sonstige Wohneinheiten zusammen. 
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1 

1 

10,0 
12,3 
70,3 

2,2 
94,8 
29.5 

3,2 
124,6 

3,9 
415,6 

29,6 
576,9 
36,7 

Wohneinl hcitendar
2

) m' 1 veranschlagte 
Kosten des 

insgesamt W hnfliich Bauwerkes 
Anzahl · 1° 000 m e -~ ~ ~ ~ ~-

571 
910 

4622 
281 

6384 
1625 

46 
101 

1 
638 

24 
810 
69 

1 

1 

71,4 
81,6 

336,8 
15,5 

505,3 
123,1 

1,3 
8,4 
0,1 

52,2 
2,4 

64,5 
3,7 

135 365 
143 837 
641845 
31979 

953 026 
239155 

8300 
299 645 

1582 
587122 
68813 

965 462 
111 992 
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SAUGEN EHMI GUN GEN 
Anteil der Energiearten an der Beheizung der Gebaude 
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40 
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Stat1strsches BuOOesamt B20461 

staltsgebäude (0,5 %) dürfte sich aus dem überwiegend 
innerstädtischen Charakter der Sanierungsgebiete erklären 
lassen, der den besonderen Funktionsbestimmungen dieser 
Bauten entgegensteht. 

Geplante Beheizung der Gebäude 
Von den im Jahr 1981 genehmigten Wohngebäuden sollten 

rd. 92 % mit einer Zentralheizung ausgestattet werden. In 4 % 
der Wohnbauten war eine Einzelraumheizung vorgesehen. 
Die besonders unter Aspekten der Energieeinsparung 
vorteilhaften Fern- und Blockheizsysteme wurden im 
Wohnbau mit Anteilen von 1, 7 bzw. 1,3 % nur relativ selten in 
die Planungen mit einbezogen. Letztendlich mitbedingt durch 
die Art der Bebauung sind diese Formen der Beheizung 
insbesondere bei Eigenheimen kaum anzutreffen. Mehrfami-
lienhäuser sind demgegenüber bereits häufiger mit Fern-
(6,9 %) und Blockheizungen (4,9 %) ausgestattet. Von den im 
Berichtsjahr genehmigten Wohnheimen verfügten 6,1 % 
(1980: 5,0 %) b~r eine Blockheizung. In deutlich zunehmen-
dem Umfang waren für diese Gebäude jedoch auch 
Fernheizungen vorgesehen. 14,2 % der Wohnheime sollten 
durch ein solches System beheizt werden, mehr als doppelt so 

viele wie im Vorjahr. Etagenheizungen sollten in 2 033 
Wohngebäuden (1,2 % ) installiert werden. 

Im Nichtwohnbau fällt im Berichtsjahr zunächst der hohe 
Anteil der Gebäude ohne Beheizung auf (49 %). Dies ist vor 
allem auf die landwirtschaftlichen Betriebsgebäude und die 
Handels- einschließlich Lagergebäude zurückzuführen, von 
denen ein Großteil aufgrund ihrer besonderen Zweckbestim-
mung ohne Heizanlage geplant werden kann. Bei den 
Nichtwohngebäuden, die grundsätzlich über eine Beheizung 
verfügen sollten, war wie bei den Wohngebäuden der Einbau 
von Zentralheizungen vorherrschend. 40 % der Gebäude im 
Nichtwohnbau sollten mit entsprechenden Anlagen ausgerü-
stet werden. Bezogen auf den Teil der Nichtwohngebäude mit 
Beheizung waren dies 78 %. Für 6,3 % aller bzw. 12 % der 
beheizbaren Nichtwohnbauten waren Einzelraumheizungen 
vorgesehen. 

Wesentlich für die Beurteilung der Bautätigkeit in 
energiepolitischer Hinsicht sind neben den verschiedenen 
Heizsystemen, denen bei den Bauvorhaben im Hochbau 
jeweils der Vorzug gegeben wird, Art und Umfang der 
Heizenergien, die dabei Verwendung finden sollen. Innerhalb 
der letzten drei Jahre sind hier deutliche Strukturverschie-
bungen zwischen der Verwendung von Öl zu den übrigen 
Energieformen festzustellen. Während im Jahr 1979 noch in 
61 % der Wohngebäude und in 58 % der Nichtwohngebäude 
Öl die vorwiegend verwendete Heizenergie war, hat sich der 
Anteil dieser Energieform im Jahr 1981auf47 % im Wohnbau 
und 42 % im Nichtwohnbau zurückgebildet. Umgekehrt hat 
die Bedeutung gasförmiger Energieträger sowie Strom und 
sonstiger Heizenergie im gleichen Zeitraum sukzessive 
zugenommen. Gas konnte seinen Anteil im Wohnbau von 
32 % im Jahr 1979 auf 40 % im Jahr 1981 und im 
Nichtwohnbau von 25 % sogar auf 37 % ausweiten. Der 
Verwendung von Strom als wichtigste Heizenergie räumten 
die Bauherren vor allem bei Bauvorhaben im Wohnbau 
Präferenzen ein. In den betrachteten Jahren konnten sich 
hier die entsprechenden Anteilsraten mehr als verdoppeln. 
Aber auch im Nichtwohnbau ist der Anteil der mit Strom 
beheizten Gebäude kontinuierlich angestiegen. Deutliche 
Zunahmen verzeichneten auch die Gebäude, deren Beheizung 
mit sonstigen Heizenergien, wie z. B. Wärmepumpen, 
Solarenergie und Fernwärme, erfolgen sollte. Von den 
Nichtwohngebäuden mit Heizung sollten im Jahr 1981 8,7 % 
mit diesen Energieformen beheizt werden. Im Jahr 1979 
waren es noch 6,9 %. Bei Wohngebäuden ist in diesem 
Zeitraum ebenfalls ein Anstieg zu verzeichnen (von 1,9 % im 
Jahr 1979 auf3,2%imJahr1981). Kai. 

Tabelle 7: Genehmigte Gebäude 1981 nach Art der Beheizung 

Errichtung neuer Gebäude 

Gebäude 1- davon sind ausgestattet mit ... 1 vorwiegend verwendete Heizenergiel) 
Gebäudeart insge- Fern-

1 
Block- 1 Zentra!-1 Etagen- 1 Einzel-

1 ohne 1 Koks 

1 1 1 1 
Sonsti-

samt I raum- Heizung und Öl Gas Strom ge2) heizung Kohle 
Anzahl 1 % 

Wohnbau 

~- 1 1 

1 

1 

1 1 1 

1 

1 1 1 

1 1 Wohnung ........ „ ... „ . „. 101 010 1,2 0,9 

1 

92,8 0,4 4,7 -
1 

3,0 46,5 40,0 7,8 2,7 
2 Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 857 1,0 0,9 94,1 1,1 2,9 - 2,2 53,1 34,0 8,0 

1 
2,7 

3 Wohnungen und mehr . . . . . . . . 15 180 6,9 4,9 77,9 7,1 3,2 - 0,3 26,7 58,0 7,4 7,6 
Wohnheime . . . . . . . . . . . . . • . . . . 212 14,2 6,1 73,6 0,9 5,2 - 0,9 28,8 48,2 6,1 16,0 

-Wolmgebäude zusammen .. · 1163 259 

1 

1,7 

1 

1,3 

1 
91,8 

1 

1,2 

1 

4,0 

1 

-
1 

2,5 

1 

46,5 

1 

40,0 

1 

7,8 

1 
3,2 

dar.: Wohngebäude mit 
Eigentumswohnungen . 8050 4,8 3,1 81,8 7,2 3,1 - 0,4 28,7 57,4 7,9 5,6 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude . . . . . . . . . . . . . . .. 391 18,7 7,9 70,6 - 2,8 

1 
- 2,3 43,8 31,2 3,3 19,4 

B!iro- und Verwaltungsgebäude .... 2133 8,4 2,6 80,5 1,6 6,9 - 0,6 36,8 42,2 10,2 10,2 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude 10 543 0,1 0,1 4,6 0,1 1,6 93,5 13,2 50,8 15,8 9,0 11,2 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebs-

gebäude .„„„ .. „„„„„ „. 17 529 2,6 1,4 50,0 0,8 
darunter: 

8,2 37,0 2,5 43,0 36,5 10,2 7,8 

Fabrik- und Werkstattgebäude ... 5 760 3,2 2,4 66,3 0,7 10,9 16,5 2,9 43,9 35,6 8,4 9,2 
Handels- einschl. Lagergebäude .. 7747 2,4 1,0 48,5 1,0 6,7 40,4 1,9 41,0 40,9 9,8 6,4 
Hotels und Gaststätten .......... 786 3,2 1,3 81,7 1,1 12,7 - 2,8 54,4 27,5 9,3 6,0 

Sonstige Nichtwohngebäude ...... 3 524 6,2' 2,4 69,8 1,3 11,2 9,1 1,6 37,5 39,4 12,5 9,0 
Nichtwohngebäude zusammen .. · 1 34120 1 

2,8 

1 

1,3 

1 

40,1 

1-

0,7 

1 

6,3 
1 

48,8 

1 

2,5 

1 

41,6 

1 

36,8 

1 

10,4 

1 

8,7 
dar.: Ausgewählte Infra-

strukturgebiudc ........... 4866 6,3 2,7 64,7 1,1 12,2 
1 

13,0 1,8 36,5 36,9 15,6 9,2 

1) Ohne Gebäude ohne Heizung. - 2) Einschl. Fernwärme. 
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Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten 

und Verkehrszweigen 1981 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der Außenhandelsstatistik werden seit 1968 
Ergebnisse über die Einfuhr der Bundesrepublik Deutsch-
land nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen beim 
Grenzübergang nachgewiesen 1). Im folgenden Beitrag wird 
über die jetzt vorliegenden Angaben für das Jahr 1981 
berichtet. Grundlage für den Nachweis ist nach wie vor das in 
den statistischen Einfuhranmeldungen enthaltene Merkmal 
„Ort der Einfuhr" (Eingangszollstelle), über das aufberei-
tungstechnisch eine Zuordnung der Einfuhrvorgänge zu den 
Verkehrszweigen beim Grenzübergang und zu den Grenzab-
schnitten vorgenommen wird 2). Die Ergebnisse beziehen sich 
auf die Darstellungsform des Generalhandels, der im Prinzip 
alle unmittelbaren Einfuhren mit Ausnahme der Durchfuhr 
und des Zwischenauslandsverkehrs umfaßt. Die Daten sind 
auf den Zeitpunkt des Grenzüberganges der ausländischen 
Waren abgestellt und können somit keine Aussagen über die 
nach dem Grenzübergang auf der inländischen Strecke 
benutzten Verkehrsmittel liefern. Im Vergleich zu der primär 
auf die Verkehrsmittel bezogenen amtlichen Verkehrsstati-
stik 3) muß insbesondere berücksichtigt werden, daß sich die 
Gewichtsangaben in der Einfuhrstatistik auf das Eigenge-
wicht/Reingewicht und in der Verkehrsstatistik auf das 
Bruttogewicht beziehen. Zu beachten sind auch die Unter-
schiede im Erhebungsumfang und im Ländernachweis 
(Einfuhrstatistik: Herstellungsland/Ursprungsland der einge-
führten Ware; Verkehrsstatistik: Einladegebiet, bezogen auf 
das jeweilige Verkehrsmittel). Ein wesentlicher Unterschied 
ist ferner darin zu sehen, daß in der Einfuhrstatistik neben 
den Mengenangaben auch Werte (Grenzübergangswerte) 
erfaßt und nachgewiesen werden. 

Entsprechende Nachweise für die Ausfuhr liegen nicht 
vor, da die Erfassung der für eine Zuordnung zu den 
Grenzabschnitten und Verkehrszweigen maßgebenden ,,Aus-
gangszollstelle" bisher aus haushaltsmäßigen und in be-
stimmten Bereichen des Ausfuhrverfahrens auch aus anmel-
detechnischen Gründen noch nicht ermöglicht werden 
konnte'). 

•) Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1, Jahresberichte. - ') Siehe .Einfuhr ~ach
Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" in W1Sta 6/1969, S. 328 ff. - ') Siehe 
• Verkehrswirtschaft 1981" in WiSta 2/1982, S. 125 ff. - •)Siehe hierzu WiSta 7/1976, 
S.442. 

Einfuhr nach Grenzabschnitten 
Im Jahr 1981 wurden von der Bundesrepublik Deutschland 

(im Generalhandel) Waren im Gewicht von 348,3 Mill. t und im 
Wert von 379,5 Mrd. DM aus dem Ausland eingeführt. Die 
Einfuhr ist damit von 1980 auf 1981 der Menge nach um 9 % 
zurückgegangen, wertmäßig (nominal) aber um 8 % gestie-
gen. Die Importe wurden im Berichtsjahr über insgesamt rd. 
440 Eingangszollstellen abgewickelt, von denen - wertmäßig 
betrachtet - die 20 wichtigsten besonders stark beteiligt 
waren. Auf sie entfiel mehr als die Hälfte (52 %) der 
Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland. An der 
Spitze der wichtigsten Eingangszollstellen stand 1981 Emme-
rich-Hafen mit einem Einfuhrwert von 26,5 Mrd. DM, gefolgt 
von Aachen-Autobahn-Süd (17,5 Mrd. DM), Kiefersfelden-
Autobahn (15,6 Mrd. DM), Frankfurt/M.-Flughafen (11, 7 Mrd. 
DM), Wilhelmshaven (11,6 Mrd. DM), achen- t bahn- ~
{10,5 Mrd. DM) und Niederdorf-Autobahn (10,5 Mrd. DM). Die 
Einfuhrwerte für die übrigen 13 wichtigen „Orte der Einfuhr" 
bewegten sich zwischen 10,1 und 4,8 Mrd. DM. 

Bei einer Zusammenfassung der Angaben für die Eingangs-
zollstellen nach Grenzabschnitten ergaben sich der M e n g e 
nach die höchsten Anteile an der Gesamteinfuhr für die 
Importe über die niederländische Grenze (38 %), die 
Seegrenze (29 %), die französische Grenze (12 %) und die 
österreichische Grenze (8 %). Die übrigen Grenzabschnitte 
partizipierten mit wesentlich niedrigeren Anteilen an der 
Gesamteinfuhr (zwischen 4 und 0,3 %). Der Anteil von 29 % 
für die Auslandsbezüge über See wurde zu 9 % von Hamburg, 
zu 3 % von Bremen, zu 16 % von den übrigen deutschen 
Nordseehäfen und zu gut 1 % von den Ostseehäfen erbracht. 
W e r t mäßig gesehen hatten die Importe über die niederlän-
dische Grenze (25 %), über die französische Grenze (10 %) 
und über die Seegrenze (24 %) im Vergleich zu den 
Mengenanteilen eine geringere Bedeutung, während die 
Einfuhren über die belgisch-luxemburgische Grenze (9 %), 
die österreichische Grenze (12 %) und die schweizerische 
Grenze (6 %) eine größere Rolle spielten als bei mengenmäßi-
ger Betrachtung. 

Nennenswerte Veränderungen ergaben sich im Vorjahres-
vergleich insbesondere bei den Importen über die französi-
sche Grenze (Menge: - 15 %; Wert: + 5 %), über Hamburg 
(- 16 bzw. + 9 %), die übrigen deutschen Nordseehäfen 
(- 16 bzw. + 9 %), den südlichen Teil der niederländischen 
Grenze (- 3 bzw. + 12 %) und die österreichische Grenze 
( - 11 bzw. + 6 % ). Mengenmäßige Zunahmen waren dagegen 

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

1 

Menge•) Wert2) 
Grenzabschnitt 1979 1 1980 1 1981 1 1979 1 1980 1 1981 

1 OOOt 1 % 1 1 OOOt 1 % 1 1 OOOt 1 % Mill.DMJ % fMill.DMJ % fMill.DMJ % 

'Insgesamt ..••........•.•........ 394199,4 100 383 869,3 100 348 315,9 100 298 427,3 100 350606,8 100 379 530,7 100 

darunter: 
5 835,2 1,5 5545,5 1,4 4 905,t 1,4 6 258,4 2,1 7232,7 2,1 7 355,6 1,9 OstseeMfen der Bundesrepublik •. 

Deutsch-d1nische Landgrenze .•.. 2 496,0 0,6 2703,7 0,7 2 625,9 0,8 3447,0 1,2 4 325,5 1,2 4538,2 1,2 
Hamburg .................•... 40434,6 10,3 38987,2 10,2 32 628,9 9,4 32450,0 10,9 39 676,8 11,3 43 384,1 11,4 

12 OOi,8 3,1 11676,9 3,0 9 531,2 2,7 12 508,2 4,2 14116,6 4,0 15 585,6 4,1 Bremenl) .••.................. 
65 897,8 16,7 65 001,4 16,9 54 364,4 15,6 16 421,9 5,5 22442,4 6,4 24 351,0 6,4 Übrige deutsche Nordseehäfen .•. 

Nördlicher Teil der deutsch-
niederUndischen Grenze (bis 
einschl. Alstätte) ............. 13 530,7 3,4 14 633,4 3,8 13 388,9 3,8 8 651,5 2,9 9982,0 2,8 11209,5 3,0 

Südlicher Teil der deutsch-
niederlmdischen Grenze ...... 126 321,2 32,0 122 225,2 31,8 118308,9 34,0 63 838,1 21,4 73 493,1 21,0 82 612,5 21,8 

Deutsch-belgisch-luxemburgische 
13 999,0 3,6 13 776,9 3,6 13054,5 3,7 31 532,6 10,6 33 603,3 9,6 34614,9 9,1 Grenze ...........•.... · · · · · 

Deutsch-französische Grenze ..... 47 577,8 12,1 47788,6 12,4 40822,9 11,7 29694,6 10,0 35 333,4 10,1 37fß4,7 9,8 
Deutsch-schweizerische Grenze 

und Grenze mit dem öster-
reichischen Land Vorarlberg .•. 12108,4 3,1 10 733,1 2,8 10 938,4 3,1 19 780,2 6,6 22 278,8 6,4 23 704,8 6,2 

Deutsch-österreichische Grenze 
außer Vorarlberg .•.......... 34939,8 8,9 31 495,6 8,2 28021,7 8,0 36503,9 12,2 42 232,1 12,0 44673,7 11,8 

Deutsch-tschechoslowakische 
12 261,7 3,1 12 735,3 3,3 14142,5 4,1 3324,7 1,1 4704,4 1,3 6 612,4 1,7 Grenze ..•..•............... 
3 632,5 0,9 3 591,7 0,9 2 918,4 0,8 4061,1 1,4 4693,6 1,3 4229,0 1,1 Grenze zur DDR .............. 
1 029,7 0,3 993,0 0,3 953,6 0,3 2 592,3 0,2 784,4 0,2 621,1 0,2 Berlin (West) ................. 

232,4 0,1 242,0 0,1 242,9 0,1 20430,3 6,8 25077,1 7,2 Z1568,9 7,3 Luftverkehr ................... 
7,7 0,0 4,5 0,0 4,0 0,0 2 265,3 0,8 2 446,6 0,7 2430,6 0,6 Postverkehr .••....•........... 

1) Eigengewicht, Reingewicht. - 2) Grenzübergangswert. - l) Einschl. Bremerhaven. 
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lediglich bei den Bezügen über die tschechoslowakische 
Grenze ( + 11 % ) und über die schweizerische Grenze ( + 2 % ) 
zu verzeichnen. Die recht unterschiedlichen Veränderungsra-
ten der Mengen und Werte deuten auf die gegenüber dem 
Vorjahr weiter gestiegenen Durchschnittswerte, insbesonde-
re bei den Einfuhren von Erdöl und anderen wichtigen 
Rohstoffen und Halbwaren, hin 5). 

Einfuhr nach Verkehrszweigen 
Gliedert man die Einfuhr nach V e r k e h r s z w e i g e n 

beim Grenzübergang auf, so zeigen sich auch je nach mengen-
oder wertmäßiger Darstellung unterschiedliche Anteile an der 
Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland. Der M e n -
g e nach stand 1981 der Rohrleitungsverkehr mit 27 % 
erstmals an der Spitze der Verkehrszweige, gefolgt vom 
unmittelbaren Seeverkehr {26 %), der in allen Vorjahren die 
größte Bedeutung hatte. Nächstwichtige Verkehrszweige 
waren der Binnenschiffsverkehr (24 % ), der Straßenverkehr 
{15 %) und der Eisenbahnverkehr (8 %). Sehr gering blieben 
die im Luftverkehr und auf dem Postwege bezogenen 
Importmengen (0,1 %). 

Schaubild 2 

EINFUHR (GENERALHANDEL) NACH VERKEHRSZWEIGEN 
Mengell und Wert2) 

% 
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1) E1gengew1cht, Reingewicht.- 2) Grenzubergangswert. 
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Gemessen an den W e r t e n vereinigte der grenzüber-
schreitende Straßenverkehr allein 39 % der Gesamteinfuhr 
auf sich. Zweitwichtigste Beförderungsart war der unmittel-
bare Seeverkehr (23 %), vor dem Rohrleitungsverkehr (13 %), 
dem Binnenschiffsverkehr {8 %) und dem Eisenbahnverkehr 
(7 % ). Der Luftverkehr erreichte aufgrund seiner hochwerti-
gen Warenstruktur wertmäßig immerhin 7 % der Gesamtein-
fuhr, während auf den Postverkehr 1 % entfiel. 

Die im allgemeinen schwache Binnennachfrage des 
vergangenen Jahres wirkte sich bei den Einfuhren in allen 
Verkehrszweigen aus. Besonders ragte die mengenmäßige 

>)Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1. 

Abnahme bei den Bezügen im unmittelbaren Seeverkehr 
( - 17 % ) und im Rohrleitungsverkehr ( - 11 % ) heraus, bei 
einer wertmäßigen Steigerung um 8 bzw. 23 %. Die relativ 
starke Zunahme des Wertes bei den Einfuhren in Rohrleitun-
gen war durch den erneuten Anstieg der Durchschnittswerte 
für Erdöl und Erdgas bedingt. Mengen- und wertmäßig 
gesunken sind die Einfuhren über die Schiene (- 6 bzw. 
- 3 %). Die Veränderungen bei den Einfuhren im Luftver-
kehr waren dagegen auch 1981 positiv (Menge: + 0,4 % ; Wert: 
+ 10 % ). Bei den Einfuhren im Binnenschiffsverkehr standen 
niedrigeren Mengen (- 5 % ) höhere Werte ( + 12 % ) gegen-
über, was in erster Linie gestiegenen Durchschnittswerten im 
Bereich der Rohstoffe und Halbwaren zuzuschreiben ist. 

Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr 
Die im Rahmen der Einfuhrstatistik als „Seeverkehr" 

dargestellten Ergebnisse beziehen sich nur auf die u n mit-
t e 1 b a r in den Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 
angelandeten Einfuhrgüter. Die Angaben lassen somit nicht 
erkennen, über welche anderen europäischen Seehäfen die 
anschließend über Landgrenzen .der Bundesrepublik 
Deutschland eingeführten Güter ursprünglich angekommen 
sind. Ungefähre Größenordnungen über diese sogenannte 
mittelbare Einfuhr über See können jedoch aufgrund der 
Ergebnisse nach Grenzabschnitten in Verbindung mit den 
Herstellungsländern, die für einen Seetransport in Frage 
kommen, errechnet werden 6). Die auf diese Weise berechnete 
mittelbare Einfuhr über See belief sich im Jahr 1981 auf 
117,2 Mill. t mit einem Wert von 82,2 Mrd. DM. Zählt man 
hierzu noch die unmittelbare Einfuhr über Seehäfen der 
Bundesrepublik Deutschland, so ergibt sich eine Gesamt -
einfuhr im Seeverkehr von 207,1 Mill. t zu einem Wert von 
168,3 Mrd. DM. Von 1980 auf 1981 gingen die gesamten 
Einfuhren im Seeverkehr der Menge nach um 13 % zurück, 
während sie wertmäßig um 9 % stiegen. Das Transportauf-
kommen der Einfuhr im unmittelbaren Seeverkehr 
schrumpfte dabei etwas stärker ( - 17 % auf 89,9 Mill. t) als 
das des mittelbaren Seeverkehrs ( - 9 % auf 117 ,2 Mill. t). Die 
Bedeutung des gesamten Seeverkehrs in der Einfuhr 
verminderte sich als Folge dieser Entwicklung der Menge 
nach von 62 auf 59 %, während sie wertmäßig bei 44 % 
verharrte. 

Die m i t t e 1 b a r e n Einfuhren über See entfielen 1981 vor 
allem auf Eingänge über die niederländische Grenze (77,6 
Mill. t), die österreichische Grenze {15,4 Mill. t), die 
französische Grenze {15,0 Mill. t) und die schweizerische 
Grenze (6,5 Mill. t). Die bedeutendsten Verkehrszweige beim 
Grenzübergang waren im mittelbaren Seeverkehr der 
Binnenschiffsverkehr {46 %) und der Rohrleitungsverkehr 
{44 %). Die Schiene und die Straße waren dagegen nur mit 
einem relativ geringen Beförderungsvolumen beteiligt (6 bzw. 
5 %). In Kombination mit den Länderangaben können mit 
diesen Ergebnissen des mittelbaren Seeverkehrs Schlüsse auf 
die Beteiligung anderer europäischer Seehäfen an der 
deutschen Einfuhr gezogen werden. 

•) Die im Luftverkehr in anderen europäischen Ländern angekommenen und 
mit anderen Beförderungsmitteln ilber Landgrenzen m die Bundesrepublik 
Deutschland eingeführten Waren können dabei allerdings nicht ausgegliedert 
werden. Entsprechendes gilt auch für aus uberseeischen Ländern (wie z.B. Japan) 
über die Ostgrenzen auf Schiene oder Straße herantransportierten Güter, deren 
Anteiljedoch insgesamt sehr gering sein dürfte. 

Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

1 

Menge2) 1 Wert3) 
Verkehrszweig') 1979 

1 

1980 
1 

1981 1 1979 1 1980 1 1981 
1000 t 1 % 1 000 t 1 % 1 OOOt 1 % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Insgesamt. „ „. „ „ .. „ „ „ .„„ 394199,41 100 383 869,31 100 348 315,91 100 298 427,3 100 350 606,8 100 379 530,7 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr „ .. „ •. „ . „ . 28 099,2 7,1 28 750,6 

1 
7,5 27086,7 7,8 27 701,2 9,3 28 986,2 8,3 28 050,6 7,4 

Straßenverkehr ................ 49 967,3 12,7 51 231,5 13,3 52 426,9 15,1 123 539,3 41,4 138 236,7 39,4 146 200,1 38,5 
Binnenschiffsverkehr ........... 89 173,1 22,6 87 360,1 22,8 82 971,2 23,8 24 249,6 8,1 26 463,4 7,5 29674,7 7,8 
Seeverkehr . „ „ „ „ „ „ ....... 113 939,4 28,9 108 715,3 28,3 89 895,2 25,8 65 665,8 22,0 79 936,0 22,8 86098,6 22,7 
Luftverkehr „ .. „ . „ „ „ „ .. „ 232,4 0,1 242,0 0,1 242,9 0,1 20 430,3 6,8 25 077,1 7,2 27 568,9 7,3 
Rohrleitungsverkehr ........... 11p 932,2 28,1 105 830,1 27,6 94 225,3 27,1 27 908,7 9,4 41 276,8 11,8 50 563,0 13,3 
Postverkehr ..... „ . „ . „ ... „ . 7,7 0,0 4,5 0,0 4,0 0,0 2 265,3 0,8 2 446,6 0,7 2430,6 6,6 

' 
1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzuberganges. - 2) Eigengewicht, Reingewicht. - 3) Grenzubergangswert. 
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Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

1 ~a t 1 
Darunter 

Jahr Seeverkehr 1 Reiner Land-
zusammen \ unmittelbar 1 mittelbar verkehr1) 

Menge2) 
Mill.t 

1971 306,2 W7,5 97,1 110,3 97,6 
1972 320,8 211,6 96,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,3 104,1 127,2 119,3 
1974 349,6 231,0 108,7 122,3 116,6 
1975 322,9 206,8 953 111,5 114,1 
1976 353,3 225,3 103,9 121,4 125,9 
1977 343,6 215,9 98,6 117,3 124,0 
1978 361,6 222,8 100,2 122,6 1 128,7 
1979 394,2 249,7 113,9 135,8 132,1 
1980 383,9 238,1 108,7 129,4 1 131,3 

1 

1981 348,3 W7,1 89,9 117,2 ! 128,0 

in Prozent 
1971 100 67,8 31,7 36,0 

' 
31,9 

1972 100 66,0 30,1 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,2 34,0 
1974 100 66,1 31,1 35,0 33,4 
1975 100 64,0 29,5 34,5 35,3 
1976 100 63,8 29,4 34,3 35,6 
1977 100 62,8 28,7 34,1 36,1 
1978 100 61,6 27,7 33,9 35,6 
1979 100 63,3 28,9 34,4 33,5 
1980 100 62,0 28,3 33,7 34,2 
1981 100 59,4 25,8 33,6 36,7 

Wertl) 
Mrd.DM 

1971 121,3 46,3 26.8 19,5 1 62,2 
1972 130,1 47,5 27,4 W,1 

1, 

70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 
1974 186,6 81,1 44,2 36,9 1 88,4 
1975 190,3 78,4 41,8 36,7 93,3 
1976 229,1 96,4 51,9 44,6 110,9 
1977 240,8 101,9 55,4 46,5 116.9 
1978 249,IJ 98,9 52,0 46,9 124,8 
1979 298,4 124,4 65,7 58,7 142,7 
1980 350,6 154,7 79,9 74,8 156,6 
1981 379,5 168,3 86,1 82,2 167,7 

in Prozent 
1971 100 38,2 22,1 16,0 51,3 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,5 53,0 
1974 100 43,5 23,7 19,8 47,4 
1975 100 41,2 22,0 19,3 49,0 
1976 100 42,1 22,6 19,5 48,4 
1977 100 42,3 23,0 19,3 48,6 
1978 100 39,6 20,8 18,8 50,0 
1979 100 41,7 22,0 19,7 47,8 
1980 100 44,1 22,8 21,3 44,7 
1981 100 44,3 22,7 21,7 44,2 

') Eimchl. Binnemchitfs- und Rohrleitungsverkehr der beteiligten Under. -
2) Eigengewicht, Reingewicht. - l) Grenzübergangswert. 

Einfuhr nach Herstellungsländern und Verkehrszweigen 
Die Gesamtmenge der Einfuhr der Bundesrepublik 

Deutschland von 348,3 Mill. t stammte im Berichtsjahr zu 
58 % aus europäischen Herstellungsländern, zu 15 % aus 
amerikanischen, zu 13 % aus afrikanischen und zu 12 % aus 
asiatischen Herstellungsländern. Auf Australien und Ozea-
nien entfielen 2 % der deutschen Einfuhr. Dem Werte nach 
dominierten die europäischen Herstellungsländer mit einem 
Anteil von 65 % noch deutlicher, gefolgt von Asien (15 %), 
Amerika (12 %), Afrika (7 %) sowie Australien und Ozeanien 
(1 %). 

Mengenmäßig berechnet kamen unter den europäischen 
Herstellungsländern die größten Anteile auf die Niederlande 
(48,5 Mill. t), Skandinavien (34,6 Mill. t), Frankreich (28,9 Mill. 
t), die europäischen Staatshandelsländer (26,6 Mill. t) und 
Großbritannien (22,9 Mill. t). Gegenüber dem Vorjahr ver-
minderte sich die Einfuhrmenge n i e d e r 1 ä n d i s c h e r 
Herkunft um 5 %, wofür ausschließlich das gesunkene 
Transportaufkommen bei den Einfuhren im Rohrleitungsver-
kehr ( - 10 % ) und über deutsche Seehäfen ( - 17 % ) 
maßgebend war. Die Einfuhrmenge mit Ursprung in 
Skandinavien lag um 10 % unter dem Vorjahresergeb-
nis. Dieser Rückgang betraf alle Beförderungsarten, obgleich 
auch hier die Bezüge im unmittelbaren Seeverkehr (- 15 %) 
und in Rohrleitungen ( - 6 % ) absolut am stärksten zurückge-
gangen sind. Bei den Einfuhren f ran z ö s i s c h e n Ur-
sprungs (- 6 %) ergaben sich lediglich im Straßenverkehr 
Transportgewinne ( + 10 % ), während bei den übrigen 
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Verkehrszweigen (insbesondere im Binnenschiffsverkehr 
und im Schienenverkehr) Rückgänge zu verzeichnen waren. 

Die Einfuhren aus den europäischen S t a a t s h a n d e l s -
l ändern verminderten sich von 1980 auf 1981 mengenmäßig 
um 8 %. Abnahmen bei den Transporten über die deutschen 
Seehäfen ( - 51 % ) und auf Binnenwasserstraßen ( - 6 % ) 
stand hier insbesondere ein höherer Durchsatz im Rohrlei-
tungsverkehr ( + 13 %) gegenüber. Die Einfuhrmengen 
b r i t i s c h e n Ursprungs sind, vor allem bedingt durch 
zunehmende Mineralölbezüge aus dem Nordseegebiet, insge-
samt um 7 % gewachsen. An dieser Zunahme partizipierten 
der Rohrleitungsverkehr ( + 11 % ), der unmittelbare Seever-
kehr ( + 4 %) und der Binnenschiffsverkehr ( + 20 %), bei 
rückläufigen Eingängen auf Schiene und Straße ( - 1 bzw. 
- 2 % ). Unter den anderen europäischen Herstellungs-
ländern zeigten sich bemerkenswerte Veränderungen u. a. bei 
den Einfuhrmengen aus Belgien und Luxemburg im 
Binnenschiffsverkehr ( - 5 % ), im Schienenverkehr ( - 10 % ) 
und im unmittelbaren Seeverkehr ( - 35 % ) sowie bei den 
Importen aus Österreich und Jugoslawien über die Straße 
(- 7 %). 

Die Importe a f r i k an i s c h e n Ursprungs setzten sich im 
Berichtsjahr zu 46 % aus Transporten in Rohrleitungen, zu 
26 % aus Binnenschiffstransporten und zu 23 % aus 
Eingängen über deutsche Seehäfen zusammen, während nur 
4 % der Einfuhrmenge im Eisenbahntransport und 1 % über 
die Straße befördert wurden. Im Vorjahresvergleich ergab 
sich ein Rückgang der Einfuhrmenge um 18 % auf 46,1 Mill. t, 
der im Zusammenhang mit den gesunkenen Erdölbezügen in 
erster Linie auf den Rohrleitungsverkehr (- 25 °l.o) und den 
unmittelbaren Seeverkehr ( - 23 % ) entfiel. 

Bei den Importen aus Amerika ( - 9 % auf 53,5 Mill. t) 
dominierten die Eingänge im Binnenschiffstransport ( 49 % ) 
und im unmittelbaren Seeverkehr ( 41 % ). Schiene und Straße 
waren hier nur mit 7 bzw. 3 % an der Gesamteinfuhrmenge 
beteiligt. Nennenswert abgenommen haben von 1980 auf 1981 
die Beförderungsmengen im unmittelbaren Seeverkehr 
(- 13 %) und im Schienenverkehr (- 23 %). 

Unter den Einfuhren asiatischen Ursprungs (-16% 
auf 42,0 Mill. t) lagen die Schwerpunkte des Transportes über 
die deutsche Grenze beim Rohrleitungsverkehr (47 %) und 
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beim unmittelbaren Seeverkehr ( 45 % ). Der Rückgang der 
Einfuhrmengen gegenüber dem Vorjahr entfiel in der 
Hauptsache auf diese beiden Beförderungsarten (- 14 bzw. 
- 21 %) und war insbesondere durch die rückläufigen 
Erdölimporte zu erklären. Die Einfuhren von Waren mit 
Ursprung in Australien und 0 z e an i e n (- 17 % auf 6,6 
Mill. t) wurden 1981 fast gänzlich im unmittelbaren 
Seeverkehr (49 %) und im Binnenschiffsverkehr (48 %) 
abgewickelt, auf die auch in erster Linie die Abnahme 
zurückzuführen war ( - 20 bzw. - 11 % ). 

Einfuhr im Luftverkehr 
Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland im L u f t -

verkehr hat im Jahr 1981 der Menge nach stagniert 
( + 0,4 % auf 242 899 t), während sie wertmäßig um 10 % auf 
27 ,6 Mrd. DM gestiegen ist. Der Anteil des Luftverkehrs an der 
Gesamteinfuhr verblieb dem Werte nach unverändert bei 7 %. 
Die Transportmengen des Luftverkehrs hatten ihren Ur-
sprung zu 34 % in Amerika, zu 33 % in Europa, zu 27 % in 
Asien und zu 5 % in Afrika. Nach wie vor sehr gering beteiligt 
waren die aus Australien und Ozeanien stammenden Mengen. 
Die Aufgliederung nach Einfuhrflughäfen zeigt, daß Frank-
furt/M. mit 33 % der Gesamtmenge am bedeutendsten war, 
gefolgt von Düsseldorf (14 %), München (10 %) und Hamburg 
(9 % ). Unter den übrigen Flughäfen waren nennenswerte 
Anteile an der Gesamteinfuhr im Luftverkehr noch für 
Stuttgart, Berlin-Tegel und Köln/Bonn (jeweils 8 %) zu 
verzeichnen. Wertmäßig berechnet standen Frankfurt/M. 
(43 %), Hamburg (15 %) und München (14 %) an der Spitze 
der Importflughäfeti. 

Im Vorjahresvergleich lag vor allem das Transportvolumen 
für Frankfurt/M. ( - 13 % ), Köln/Bonn ( - 18 % ) und Stutt-
gart (- 5 %) niedriger, während insbesondere für Berlin-Te-
gel ( + 98 % ), München ( + 25 % ), Bremen ( + 46 % ) und 
Düsseldorf ( + 7 % ) höhere Mengen zu verzeichnen waren. 
Gemessen an den Einfuhrwerten hatten jedoch die Eingänge 
über Hamburg ( + 62 %), Hannover ( + 64 %), München 
( + 6 %), Nürnberg ( + 26 %) und Bremen ( + 58 %) die 
größten Zuwächse aufzuweisen. 

Die Warenstruktur der Einfuhr im Luftverkehr war 1981 
wie bisher durch hochwertige Güter gekennzeichnet, unter 
denen Maschinenbauerzeugnisse (5,2 Mrd. DM), elektrotech-
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nische Erzeugnisse (4,7 Mrd. DM), Erzeugnisse der Luftfahrt-
industrie (3,7 Mrd. DM), Perlen, Edelsteine, Edelmetalle und 
dgl. (3,1 Mrd. DM) sowie feinmechanische und optische 

Tabelle 4: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 

1 

Menge') 

1 

Wert2) 
Flughafen 1979 1 1980 1 1981 1979 1 1980 1 1981 

1 OOOt Mill.DM 

Insgesamt .......... „ 232,4 242,0 242,9 20430 25077 27569 

darunter: 
Berlin ..... „ „ .... 8,5 10,1 19,9 303 321 319 
Bremen .•.•........ 4,7 5,6 8,2 281 271 428 
Düsseldorf ....... „ 26,2 31,9 34,1 1570 2181 2179 
Frankfurt am Main 83,2 91,3 79,6 9290 11 no 11 709 
Hamburg ......... : 28,3 23,2 22,7 2142 2466 3986 
Hannover„ ...... „ 6,5 7,4 6,7 5% 705 1153 
Köln/Bonn „ .... „ 28,0 23,9 19,7 1004 984 1065 
München „ ..... „. 23,5 19,5 24,5 3116 3567 3 7fr1 
Nilrnberg .........• 6,3 6,7 6,3 497 638 805 
Stuttgart .......•..• 16,7 21,1 20,0 1596 2120 2116 

')Eigengewicht, Reingewicht. - 2) Grenzübergangswert. 

Erzeugnisse (2,7 Mrd. DM) die größte Rolle spielten. Nicht 
unbedeutend waren schließlich noch die Importe von 
Bekleidung, Pelzwaren und Waren des Blumenhandels. 
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Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Je nach mengen- oder wertmäßiger Betrachtung zeigen 

sich bei einer Aufgliederung der Einfuhr nach Warengruppen 
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 
recht unterschiedliche Anteile. So verteilte sich 1981 die 
Gesamtmenge (348,3 Mill. t) zu 52 % auf gewerbliche 
Rohstoffe, zu 28 % auf gewerbliche Halbwaren, zu 11 % auf 
Ernährungsgüter und zu 10 % auf gewerbliche Fertigwaren. 
Dem Werte nach (379,5 Mrd. DM) lag der Schwerpunkt 
dagegen bei den gewerblichen Fertigwaren (51 % ), während 
auf die gewerblichen Rohstoffe 17 %, auf die gewerblichen 
Halbwaren 18 % und auf die Ernährungsgüter 13 % entfie-
len 7). 

Die Güter der Ernährungswirtschaft wurden 1981 
der Menge nach in erster Linie über deutsche Seehäfen 
(39 %), über die Straße (32 %) und im Binnenschiffsverkehr 
(23 %) herantransportiert. Wertmäßig stand dagegen der 
Straßentransport mit einem Anteil von 51 % im Vordergrund. 

Die Einfuhrmengen gewerblicher R o h s t o ff e kamen vor 
allem im unmittelbaren Seeverkehr (33 %), in Rohrleitungen 
(27 % ) und auf Binnenschiffen (26 % ) in die Bundesrepublik 
Deutschland. Gemessen an den Grenzübergangswerten war 
die Beteiligung des Rohrleitungsverkehrs (47 %) und der 
Einfuhr über deutsche Seehäfen (39 %) noch größer. Die 
Bezüge von gewerblichen H a 1 b w a r e n erstreckten sich der 
Menge nach hauptsächlich auf Transporte im Rohrleitungs-
verkehr (47 %), im Binnenschiffsverkehr (25 %), im unmittel-

')Siehe auch Tabellen auf S. 459 ff. 

baren Seeverkehr (11 %) und im Straßenverkehr (10 %). 
Wertmäßig berechnet war insbesondere die Bedeutung des 
Straßentransportes (18 %) und des unmittelbaren Seever-
kehrs (14 %) etwas größer. Bei den Einfuhren gewerblicher 
F e r t i g w a r e n vereinigte der Straßenverkehr sowohl 
mengen- als auch wertmäßig gesehen die größten Anteile (58 
bzw. 55 %) auf sich. Bei den Fertigwarenimporten war aber 
auch der Luftverkehr mit 13 % des Gesamtwertes relativ stark 
am Aufkommen beteiligt. 

Im Vergleich der Jahre 1980 auf 1981 war der Rückgang des 
Beförderungsvolumens im Ei s e n bahn verkehr ( - 6 % ) 
besonders durch die gesunkenen Importe von gewerblichen 
Rohstoffen ( - 5 % ), Halbwaren ( - 7 % ) und Fertigwaren 
(- 8 % ) bedingt. Die im Straßen verkehr importierten 
Mengen erhöhten sich dagegen um 2 %, wofür insbesondere 
die Bezüge von gewerblichen Rohstoffen ( + 12 % ) und von 
Gütern der Ernährungswirtschaft ( + 5 % ) maßgebend waren. 
Im B i n n e n schiffsverkehr ( - 5 % ) wurde die rückläufige 
Entwicklung fast ausschließlich durch die Bezüge von 
gewerblichen Rohstoffen ( - 7 % ) bewirkt. Der noch ausge-
prägtere Rückgang der Transporte über deutsche See h ä -
f e n ( - 17 % ) verteilte sich in der Hauptsache auf die Importe 
von gewerblichen Rohstoffen ( - 18 % ) und Halbwaren 
(- 26 % ), unter denen die gesunkenen Bezüge von Erdöl, 
Eisenerzen und Erdölprodukten die weitaus größte Rolle 
spielten. Die Durchsatzmengen des R o h r 1 e i tu n g s ver-
kehrs verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um 11 %. 
Abgenommen haben hier sowohl die Importe von Erdöl 
(- 17 % ) als auch von Erdölprodukten und Erdgas ( - 3 % ). 

Be. 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrslelstungen 

und Einnahmen des 
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 1981 

Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Statistik des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs werden aufgrund des Gesetzes zur Durchfüh-
rung einer Statistik über die Personenbeförderung im 
Straßenverkehr vom 28. Dezember 1968 in der Neufassung 
vom 24. Juni 1980(BGBI.1 S. 865) ermittelt. Auskunftspflichtig 
zu dieser Statistik sind alle Unternehmen mit genehmigungs-
pflichtigem öffentlichen Straßenpersonenverkehr (ohne Taxi-
und Mietwagenverkehr) mit Betriebssitz im Inland. Seit 
Inkrafttreten des 1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 
14. März 1980 ist die Gesamtheit der auskunftspflichtigen 
Unternehmen in drei Berichtskreise gegliedert. Großunter-
nehmen, d. h. Unternehmen, deren Einnahmen aus dem 
berichtspflichtigen Linienverkehr im Vorjahr mindestens 3 
Mill. DM betrugen, müssen über ihren Linienverkehr 

monatlich und über ihren Gelegenheitsverkehr vierteljähr-
lich berichten. Andere Unternehmen des berichtspflichtigen 
Straßenpersonenverkehrs haben, soweit sie über vier oder 
mehr Busse verfügen, sowohl über ihren Linienverkehr als 
auch über ihren Gelegenheitsverkehr vierteljährliche Mel-
dungen abzugeben. Unternehmen mit weniger als vier Bussen 
brauchen über ihren Gelegenheitsverkehr nur jährlich 
Angaben zu machen, müssen allerdings gegebenenfalls über 
ihren Linienverkehr vierteljährlich berichten (siehe die 
Übersicht über die Berichtskreise zur Statistik der Personen-
beförderung im Straßenverkehr ab 21. März 1980). 

Unternehmen, Beschäftigtenzahl und Kapazität 
Unternehmen 

Am 30. September 1981 waren insgesamt 5 521 Unterneh-
men zur Statistik des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 
auskunftspflichtig; das waren 41 Unternehmen oder 0,7 % 
mehr als am 30. September 1980. Gegenüber dem Vorjahr 
erhöht hat sich vor allem die Zahl derjenigen Unternehmen, 
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt außerhalb des Straßen-
personenverkehrs liegt (z.B. bei der Wasser-, Strom- und 

Berichtskreise zur Statistik der 
Personenbeförderung im Straßenverkehr ab 21. März 1980 

Verkehrsart 

1. nur Linienverkehr{L) 
a) mit Einnahmen von mindestens 3 Mill. DM „ ...... „ ....... „ ...... „ ... „ „ . „ . „ ..... „ 
b) andere Unternehmen . „ „ . „ „ ... „ „ ... „ ..... „ „ .... „ .... „ .... „ „ . „ „ ... „ „ „ . 

2. nurGelegenheltaverkehr{G) 
a) mitwenigerals4BWl8ell .„.„„.„ •... „„ .• „„„ ••• „ .. „ ...... „„ ........ : .. „ .. „. 
b) andere Unternehmen „ „ . „ „ . „ . „ „ . „ „ „ „ ... „ .. „ ........ „ „ •. „ . „ „ „ ....... . 

3. Linien-undGelegenheitsverkehr{L + G) 
a) mit Einnahmen aus Linienverkehr von mindestens 3 Mill. DM und 

aa) 4 und mehr Bussen . „ „ . „ ... „ . „ ..•. „ . „ „ „ . „ „ .... „ ...... „ ... „ „ „ .. „ ... . 
ab) weniger als 4 Bussen ... „ . „ „ • „ „ ..... „ .......... „ ....... „ „ ... „ „ .. „ ...... . 

b) mit Einnahmen aus Linienverkehr von weniger als 3 Mill. DM und 
ba) 4 und mehr Bussen . „ ...... „ ... „ . „ .•.. „ ..• „ ...... „ ..... „ .... „ . „ . „ „ .. „ .. 
bb) wenigerals4BWl8ell . „ ... „ ... „. „ „ „ „ ... „ „. „ „ .... „ ...... „ „ „ „ „ „ ... „ 

Wirtschaft und Statistik 7 /82 

monatlich 

X 

x (L) 
X {L) 

Periodizität 

vierteljährlich 

X 

X 

x (G) 

X {L+G) 
x {L) 

jährlich 

X 

x (G) 

x (G) 

523 



Gasversorgung), nämlich um 79 Unternehmen oder 7 ,8 % auf 
1 086. Auch die Zahl der Unternehmen, die zwar ihren 
wirtschaftlichen Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr 
haben, aber auch eine andere wirtschaftliche Tätigkeit (z. B. 
Reisevermittlung) ausüben, nahm zu, und zwar um 14 
Unternehmen oder 1,1%auf1309. Dagegen verringerte sich 
die Zahl der Unternehmen, die ausschließlich Straßenperso-
nenverkehr betreiben, um 52 Unternehmen oder 1,6 % auf 
3 126 (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Fahrzeuge 
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen .................. . 
mit ausschließlich Straßenperso-

nenverkehr . . . . . . . . . . . . . .. 
mit Straßenpersonenverkehr als 

Schwerpunkt der wirtschaftli-
chen Tätigkeit!) ........... . 

mit Straßenpersonenverl>ehr, aber 
mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt außerhalb des Straßen-
personenverkehrs ........... . 

Beschäftigte ............ „ ... „ .. 
Fahrer und Schaffner .......... . 
Sonstiges Personal im Fahrdienst 

und Verkehr . . . ........... . 
Technisches Personal . . . . . .... . 
Verwaltungspersonal .......... . 

Fahrzeuge 
Kraftomnibusse „ „ „ „ „ „ „ „ 

Sitz- und Stehplätze ......... . 
Obusse „„ „„„„„„ „„„. 

Sitz- und Stehplätze ......... . 

Straßenbahnen 
Triebwagen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Stadtbahnen ................ . 
Straßenbahnen herkommlicher 

Bauart „ „„ „ „ „ „ „ „. 

Beiwagen ................... . 
Straßenbahnen herkömmlicher 

Bauart .......... -........ . 
Sitz- und Stehplätze ............ . 

Stadtbahnen ................ . 
Straßenbahnen herkommlicher 

Bauart „ „ „ „ „ „„ „ „. 

Sitz- und Stehplätze der o. a. Ver-. 

1980 1 1981 j 1981gegenilber1980 

5 480 

3 178r 

1 295 

1 007r 

142 078 
85 528 

11497 
30198 
14 855 

Anzahl 1 o/o 

5 521 + 
3126 -

41 + 0,7 

52 - 1,6 

1 309 + 
1 

14 + 1,1 

1086 + 79 + 7,8 

144 886 + 2 808 
86 979 + 1 451 

12137 + 640 
30088 - 110 
15 682 + 827 

+ 2,0 
+ 1,7 

+ 5,6 
- 0,4 
+ 5,6 

64 558 65 058 + 500 + 0,8 
+ 1,0 
- 1,9 

5 226 401 5 278 552 + 52 151 
106 104 - 2 

15 183 14 929 - 254 - 1,7 

5 697 5 711 + 14 + 0,2 
2445 2 705 + 260 + 10,6 

3 252 3006 - 246 - 7,6 
1103 891 - 212 -19,2 

1103 891 - 212 -19,2 
1163 412r 1143 757 -19 655 - 1,7 

421139r 462 628 + 41489 + 9,9 

742 273r 681129 -61144 - 8,2 

kehrsmittel zusammen . . . . . . . . . . 6 404 996r 6 437 238 + 32 242 + 0,5 

1) Aber kombiniert mit anderen Tätigkeiten. 

Beschäftigte 
Einschließlich der Tätigen Inhaber und Mitinhaber gab es 

am 30. September 1981 insgesamt rd. 145 000 Beschäftigte im 
Straßenpersonenverkehr. Davon waren rd. 87 000 als Fahrer 
und Schaffner, rd. 12 000 anderweitig im Fahrdienst und 

Verkehr (z.B. als Kontrolleure, Fahrdienstleiter), rd. 30 000 
als technisches Personal und rd. 16 000 als Verwaltungsperso-
nal eingesetzt. Im Vergleich zum Stand am 30. September 1980 
nahm die Gesamtzahl der Beschäftigten und die Zahl der 
Fahrer und Schaffner um jeweils rd. 2 % sowie die Zahl des 
„Sonstigen Personals im Fahrdienst und Verkehr" und die 
Zahl des Verwaltungspersonals um jeweils knapp 6 % zu, 
während die Zahl des technischen Personals geringfügig 
(- 0,4%)zurückging(sieheTabelle1). 

Beförderungskapazität 
Die auskunftspflichtigen Unternehmen des öffentlichen 

Straßenpersonenverkehrs verfügten am 30. September 1981 
über gut 65 000 Kraftomnibusse mit 5,28 Mill. Sitz- und 
Stehplätzen, 104 Obusse mit knapp 15 000 Sitz- und 
Stehplätzen, rd. 2 700 Stadtbahn- (einschl. Hoch- und 
U-Bahn-)Fahrzeuge mit knapp 463 000 Sitz- und Stehplätzen 
sowie knapp 4 000 Fahrzeuge von Straßenbahnen herkömmli-
cher Bauart, darunter knapp 900 Beiwagen, mit zusammen 
gut 681 000 Sitz- und Stehplätzen. Gegenüber dem Stand am 
30. September 1980 waren die Zahl der Kraftomnibusse und 
deren Platzkapazität um jeweils rd. 1 % sowie die Zahl der 
Stadtbahnfahrzeuge (ausschließlich Triebwagen) um fast 
11 % und deren Platzkapazität um knapp 10 % größer. 
Dagegen nahmen die Zahl der Triebwagen von Straßenbah-
nen herkömmlicher Bauart um 7 ,6 % und die der Straßen-
bahnbeiwagen um 19 % sowie die Platzkapazität dieser 
Fahrzeuge zusammen um gut 8 % ab. Die Zahl der Obusse 
und die Platzkapazität der Obusse verringerten sich um je 
knapp 2 % (siehe Tabelle 1). 

Verkehrsleistungen und Einnahmen 
Uherblick 

Im Jahr 1981 wurden nach den Meldungen der auskunfts-
pflichtigen Unternehmen im berichtspflichtigen öffentlichen 
Personenverkehr mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, U- und 
Hochbahnen), Obussen und Kraftomnibussen insgesamt 6,80 
Mrd. Personen befördert und bei einer Betriebsleistung von 
3,23 Mrd. Wagen-Kilometern eine Verkehrsleistung von 75,7 
Mrd. Personen-Kilometern erbracht. Damit war das Fahrga-
staufkommen um 1,0 %, die Betriebsleistung um 1,5 % und 
die Verkehrsleistung um 2,4 % größer als im Jahr 1980. Die 
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr 
und für Personenbeförderungen im Gelegenheitsverkehr 
stiegen aufgrund von Fahrpreiserhöhungen stärker als die 
Verkehrsleistungen und lagen im Berichtsjahr mit zusammen 
7,17 Mrd. DM um 9,3 % über denen des Vorjahres (siehe 
Tabelle 2). 

Tabelle 2: Einnahmen, er ehr ~i t n en und Wagen-Kilometer im Straßenverkehr 
nach Verkehrsarten 

Einnahmen!) Beförderte Perso 1e 1 1 Personen-Kilometer Wagen-Kilometer 
Verkehrsart 

1 

1 1981 
1 

1981 1 

1 

1 1981 
1 

11981 1980 1981 gegen 1980 1981 1 gegen 1980 1981 gegen 1980 1981 gegen 
Verkehrsform 1980 ~ 1980 1980 

Mill.DM --%-.- Mill. % Mill. --%-.- Mtll. --.;.-.-

Allgemeiner Linienverkehr 

1 
5168 + 10,1 6002 6087 1,4 1 39 341 40042 + 1,8 1863 1912 

1 + 2,6 (§ 42 PBefG) ..... ············ 4 694 + 
dar.: zu Tarifen fur Schüler, Stu-

denten und andere Auszubil-
dende „„„„„„„.„. „„ 1036 1177 + 13,6 2039 2070 + 1,5 -

Sonderformen des Linienverkehrs 
5,5 4,2 (§ 43 PBefG) „ . „ „ „ „ „ . „ „ 417 434 + 4,0 207 203 - 1,6 4086 4713 - 247 236 -

Berufsverkehr ................. 326 342 + 5,0 140 135 - 3,7 3 802 3 645 - 4,1 194 186 - 4,3 
Schulerfahrten „ „ „ „ • „ „ . „ . 88 87 - 1,5 63 64 + 0,4 1153 1007 -12,7 

1 

51 47 - 6,8 
Markt- und Theaterfahrten ...... 3 5 + 60,8 3 5 + 46,4 32 61 + 94,4 1 3 +109,7 

freigestellter Schillerverkehr ....... 412 ' 401 - 2,7 6 300 6056 - 3,9 302 308 + 2,1 

Gelegenheitsverkehr .............. 1453 1569 + 8,0 109 105 

1 

- 3,6 23 273 24 879 + 6,9 772 774 + 0,3. 
Ausflugsfahrten „ „ • „ „ „ „ „ . 406 445 + 9,4 23 24 + 2,6 6121 6 849 + 11,9 210 213 + 1,4 
Ferienziel-Reisen ............... 104 118 + 14,1 1 1 -10,5 1188 1422 + 19,7 44 46 + 6,4 
Verkehr mit Mietomnibussen .... 943 1006 + 6,7 85 81 - 5,2 15 964 16 607 + 4,0 518 514 - 0,7 

Insgesamt ... 6 564 

1 

7172 

1 

+ 9,3 

1 

6 730 

1 

6796 + 1,0 

1 

73 901 

1 

75 690 
1 

+ 2,4 3183 

1 

3 229 

1 

+ 1,5 
dar. : Schülerbeförderung2) ... 2 515 2 535 + 0,8 

1 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer; ohne Vergutungen fur Auftragsfahrten, Abgeltungszahlll!igen, Einnahmen aus dem rei e te te~ ~ch er er ehr und andere 
leistungsbezogene Einnahmen. - 2) Beförderungen zu Tarifen fur Schüler, Studenten und Auszubildende im Rahmen des Allgememen Ltmenverkehrs, Schulerfahrten 
nach § 43 PBefG und freigestellte! Schulerverkehr zusammen. 
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Die Aufteilung des gesamten berichtspflichtigen Straßen-
personenverkehrs auf die Verkehrsarten und -formen hat sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. Auf den 
Allgemeinen Linienverkehr') entfielen im Berichtsjahr fast 
90 % des Fahrgastaufkommens, gut die Hälfte der in 
Personen-Kilometern gemessenen Verkehrsleistung und 
knapp 60 % der in Wagen-Kilometern gemessenen Betriebs-
leistung. Der Gelegenheitsverkehr war am Fahrgastaufkom-
men nur mit 1,6 %, an der Verkehrsleistung jedoch mit knapp 
einem Drittel und an der Betriebsleistung mit knapp einem 
Viertel beteiligt (siehe Tabelle 3). Ähnlich wie im Vorjahr 
betrug im Berichtsjahr die mittlere Reiseweite, die sich als 
Quotient aus Verkehrsleistung und Fahrgastaufkommen 
errechnet, beim berichtspflichtigen Straßenpersonenverkehr 
insgesamt rd. 11 km, darunter beim Allgemeinen Linienver-
kehr 6,6 km, bei den Sonderformen des Linienverkehrs nach 
§ 43 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) gut 23 km 
und bei dem von den Bestimmungen des PBefG ausgenomme-
nen Freigestellten Schülerverkehrs gut 15 km. Bei den drei 

Tabelle 3: Anteile der Verkehrsarten an den 
Verkehrsleistungen und Wagen-Kilometern 

P1ozent 

Verkehrsart 

1 

Beförderte 

1 

Personen- Wagen-
Personen Kilometer Kilometer 

Verkehrsform 1980 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

Allgemeiner Linienver-

1 

kehr (§ 42 PBefG) .... 89,2 89,6 53,2 52,9 58,5 59,2 
dar.: zu Tarifen ftir 

Schiller, Studenten 
1 und andere Auszu-
1 bildende .... .. 30,3 

1 

30,5 - - - -

Sonderformen des 
Linienverkehrs (§ 43 

1 

PBefG) ... 3,1 3,0 6,7 6,2 7,7 7,3 
Berufsverkehr ...... 2,1 ! 2,0 5,1 4,8 6,1 5,8 
Schulerfahrten 0,9 : 0,9 1,6 1,3 1,6 1,5 
Markt- und Theater-

1 

fahrten . „ ....... 0 0 0 0 0 0 

Freigestellter Schuler-

1 

verkehr ....... ... 6,1 5,9 8,5 8,0 9,5 9,5 

Gelegenheitsverkehr 1,6 1,6 31,5 32,9 24,2 24,0 
Ausflugsfahrten ..... 0,3 

1 

0,3 8,3 

1 

9,0 6,6 6,6 
Ferienziel-Reisen ... 0 0 1,6 1,9 1,4 1,4 
Verkehr mit Miet-

i omnibusse9 ...... 1,3 1 1,2 21,6 21,9 16,3 15,9 
Insgesamt .. 1100 : 100 ! 100 

1 

100 
1 

100 

1 

100 
dar.: Schülerbeför- 1 

derungenl) . . . 37,4 · 37,3 1 
1 

1) Beförderungen zu Tarifen fur Schuler, Studenten und Auszubildende im Rah-
men des Allgemeinen Linienvetkehrs, Schulerfahrten nach § 43 PBefG und Freige-
stellter Schulerverkehr zusammen. 

Verkehrsformen des Gelegenheitsverkehrs dagegen stieg die 
mittlere Reiseweite gegenüber dem Vorjahr erheblich an, und 
zwar bei den Ausflugsfahrten von 267 auf 291 km, bei den 
Ferienziel-Reisen von 811auf1 085 km und beim Verkehr mit 
Mietomnibussen von 188 auf 206 km (siehe Tabelle 4). 

Die Einnahmen je Personen-Kilometer nahmen gegenüber 
dem Vorjahr beim Allgemeinen Linienverkehr, beim Berufs-
verkehr nach § 43 PBefG, bei den Schülerfahrten nach § 43 
PBefG und beim Mietomnibusverkehr zu, bei den Ferienziel-
Reisen und den Ausflugsfahrten nahmen sie geringfügig und 
bei den Markt- und Theaterfahrten nach§ 43 PBefG erheblich 
ab (siehe Tabelle 4). 

Allgemeiner Linienverkehr 
Der Allgemeine Linienverkehr hat von 1980 auf 1981 im 

ganzen weiter zugenommen. Es stiegen in dieser Verkehrsart 
das Fahrgastaufkommen um 85 Mill. Beförderungsfälle oder 
1,4 % auf 6,09 Mrd. Beförderungsfälle, die Verkehrsleistung 
um 1,8 % auf 40,0 Mrd. Personen-Kilometer und die 

1) Zum Allgememen Linienverkehr rechnet der Verkehr mit Straßenbahnen 
(einschl. Stadt-, Hoch- und U-Bahnen) und Obussen sowie der Kraftfahrzeugli-
nienverkehr nach § 42 des Personenbeforderungsgesetzes (PBefG) ohne dessen 
Sonderformen nach§ 43 PBefG. 
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Betriebsleistung um 2,6 % auf 1,91 Mrd. Wagen-Kilometer. 
Eine Zunahme des Fahrgastaufkommens ergab sich in erster 
Linie bei den unentgeltlichen Beförderungen von Schwerbe-
schädigten (gegenüber 1980: + 88 Mill. Beförderungsfälle 
oder + 36 % ) und daneben bei den Beförderungen zu Tarifen 
für Schüler, Studenten und andere Auszubildende, bei denen 
das nachgewiesene Fahrgastaufkommen um 31 Mill. Beförde-
rungsfälle oder 1,5 % zunahm. Das Fahrgastaufkommen im 
übrigen Allgemeinen Linienverkehr ging um 34 Mill. 
Beförderungsfälle oder knapp 1 % zurück. Die Einnahmen 
aus dem Allgemeinen Linienverkehr erhöhten sich aufgrund 
von Tarifanhebungen um 10 % auf 5,17 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 2). 

Berufsverkehr 
Bei der Sonderform des Linienverkehrs „Berufsverkehr · 

nach § 43 PBefG" war wiederum ein Rückgans; zu verzeich-
nen. Um je rd. 4 % nahmen in dieser Verkehrsform das 
Fahrgastaufkommen auf 135 Mill. Beförderungsfälle, die 
Verkehrsleistung auf 3,65 Mrd. Personen-Kilometer und die 
Betriebsleistung auf 186 Mill. Wagen-Kilometer ab. Infolge 

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und 
durchschnittliche Einnahmen nach Verkehrsarten 

Einnahmen 
Verkehrsart Reiseweite je BefCrderungs-1 je Personen-

fall Kilometet 
Verkehrsform --~t 981 _ 1980 1 1981 1 1980 1 1981 

km 1 DM 1 Pf 

Allgemeiner Linienver-

1 
0,78 1 kehr (§ 42 PBefG) ... 6,6 6,6 0,85 11,9 12,9 

dar.: zu Taiifen fur 
1 

Schüler, Studenten 
und andere Auszu-
bildende ... .. . . 0,51 0,57 

Sonderformen des Li-
menverkehrs (§ 43 
PBefG) ............ 24,1 23,2 2,02 2,14 8,4 9,2 
Berufsverkehr ...... 27,2 27,0 1,33 2,54 8,6 9,4 
Schulerfahrten 18,2 15,8 1,40 1,37 7,7 8,7 
Markt- und Theater- 1 

fahrten .......... 9,4 1 12,4 0,87 0,96 
1 

9,3 7,7 

Freigestellter Schuler-
verkehr ...... .. 15,3 15,1 

Gelegenheitsverkeht 212,9 236,1 13,29 14,89 6,2 6,3 
Ausflugsfahrten ..... 267,0 291,1 17,73 18,91 6,6 6,5 
Ferienziel-Reisen ... 810,8 J 084,5' 70,83 90,33 8,7 8,3 
Verkehr mit Miet-

ommbussen ...... 188,0 206,3 11,10 12,49 5,9 6,1 
Insgesamt') ... 11,0 

1 
11,1 1,04 1,12 9,7 

1 
10,3 

') Beforderungsfälle bzw. Personen-Kilometet 1m Fteigestellten Schulerverkehr 
smd bet der Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen mcht berucksichtigt. 

der schon erwähnten Anhebung der Beförderungsentgelte 
stiegen allerdings die Einnahmen aus dem „Berufsverkehr 
nach § 43 PBefG" gleichwohl um' 5,0 % auf 342 Mill. DM im 
Berichtsjahr an (siehe Tabelle 2). Da sich die Zahl der im 
Allgemeinen Linienverkehr zu Regeltarifen beförderten 
Personen verringert hat, während die Zahl der Erwerbstäti-
gen sich geringfügig vergrößerte ( + 0,3 %), kann davon 
ausgegangen werden, daß sich - bundesweit gesehep - beim 
Berufsverkehr die seit Jahren anhaltende Abwanderung vom 
öffentlichen Verkehr zum Individualverkehr fortgesetzt hat. 

Schülerbeförderungen 
Die Zahl der Personen, die im Rahmen des Allgemeinen 

Linienverkehrs zu Tarifen für Schüler, Studenten und andere 
Auszubildende befördert wurden, erhöhte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 1,5 % auf 2,07 Mrd.; die bei diesen 
Beförderungen erbrachte Verkehrsleistung wird nicht geson-
dert erfaßt. Bei den Schülerfahrten nach § 43 PBefG nahm die 
Zahl der beförderten Personen zwar geringfügig ( + 0,4 %) auf 
64 Mill. zu, die Verkehrsleistung jedoch um knapp 13 % auf 
1,01 Mrd. Personen-Kilometer ab. Im Freigestellten Schüler-
verkehr, soweit er von berichtspflichtigen Unternehmen 
durchgeführt wird, verringerte sich das Fahrgastaufkommen 
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um knapp 3 % auf 401 Mill. beförderte Personen und die 
Verkehrsleistung um knapp 4 % auf 6,06 Mrd. Personen-Kilo-
meter. Für die drei Formen der Schülerbeförderungen 
zusammen wurden von den berichtspflichtigen Unternehmen 
2,54 Mrd. Beförderungsfälle gemeldet; das war, knapp 1 % 
mehr als im Vorjahr (siehe Tabelle 2). 

Gelegenheitsverkehr 
Das Fahrgastaufkommen im Gelegenheitsverkehr mit 

Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Miet-
omnibusverkehr) verringerte sich 1981 gegenüber dem 
Vorjahr um knapp 4 % auf 105 Mill. beförderte Personen, 
während die Verkehrsleistung um fast 7 % auf 24,9 Mrd. 
Personen-Kilometer und die Einnahmen aus der Personenbe-
förderung ( d. h. die Einnahmen ohne die bei Pauschalarran-
gements für Unterkunft und/oder Verpflegung anzusetzenden 
Beträge) um 8 % auf 1,57 Mrd. DM anstiegen; die 
Betriebsleistung blieb mit 774 Mill. Wagen-Kilometern 
( + 0,3 %) nahezu unverändert. Die drei Verkehrsformen des 
Gelegenheitsverkehrs entwickelten sich dabei wie folgt: Bei 
den Ferienziel-Reisen ging das Fahrgastaufkommen, das sich 
auf rd. 1 Mill. Beförderungsfälle belief, um fast 11 % zurück, 
während infolge der bei dieser Verkehrsform besonders stark 
vergrößerten mittleren Reiseweite gleichzeitig die Verkehrs-
leistung um fast 20 % auf 1,42 Mrd. Personen-Kilometer und 
die Betriebsleistung um gut 6 % auf 46 Mill. Wagen-Kilometer 
zunahmen. Im Mietomnibusverkehr ergab sich ein Rückgang 
des Fahrgastaufkommens um rd. 5 % auf 81 Mill. Beförde-
rungsfälle und der Betriebsleistung um knapp 1 % auf 514 
Mill. Wagen-Kilometer, jedoch ein Anstieg der Verkehrslei-
stung um 4 % auf 16,6 Mrd. Personen-Kilometer. Die 
Einnahmen aus der Personenbeförderung erhöhten sich bei 
allen drei Verkehrsformen des Gelegenheitsverkehrs, und 
zwar bei den Ausflugsfahrten um rd. 9 % auf 445 Mill. DM, bei 
den Ferienziel-Reisen um 14 % auf 118 Mill. DM und !:>eim 
Mietomnibusverkehr um knapp 7 % auf 1,01 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 2). Wr. 

526 

Binnenschiffahrt 1981 
Gesamtüberblick 

Auf den Wasserstraßen der Bundesrepublik Deutschland 
wurden 1981 insgesamt 231,7 Mill. t Güter im Binnenschiffs-
verkehr befördert; die hierbei erbrachte Transportleistung 
betrug 50,0 Mrd. Tonnenkilometer (tkm). Gegenüber dem 
Vorjahr ging die Beförderungsmenge um 9,3 Mill. t (- 3,8 %) 
und die Verkehrsleistung um 1,4 Mrd. tkm (- 2,8 % ) zurück. 

Betrachtet man die Entwicklung des Güterverkehrs auf den 
Wasserstraßen des Bundesgebietes 1981 im Verlauf des-
Berichtsjahres, dann zeigt sich, daß noch am Ende des ersten 
Halbjahres mit wesentlich größeren Transportverlusten für 
das laufende Jahr gerechnet werden mußte. Während der 
ersten sechs Monate wurden im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1980 insgesamt 9,3 Mill. t weniger Güter befördert 
( - 7 ,6 % ) und eine um 2,2 Mrd. tkm geringere Transportlei-
stung (- 8,5 %) als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
erzielt. Im zweiten Halbjahr wurden - verglichen mit der 
zweiten Hälfte des Vorjahres - dagegen insgesamt nur 0,3 
Mill. t Güter weniger transportiert (- 0,2 %) und sogar eine 
um 787 Mill. tkm größere Beförderungsleistung erbracht 
( + 3,1 %). Dieses Halbjahresergebnis beruht, im Vergleich zu 
den entsprechenden Vorjahresmonaten, vornehmlich auf 
wesentlich umfangreicheren Transportmengen in den Mona-
ten Oktober und November. 

Schaubild 1 
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Für die Beförderung der Gesamtgütermenge von 231,7 Mill. 
t wurde im Berichtsjahr ein Gesamtfrachtraum von insgesamt 
299,4 Mill. t Tragfähigkeit genutzt. Gegenüber 1980 - in 
jenem Jahr kam für die Beförderung von 241,0 Mill. t Gütern 
ein Transportraum von insgesamt 311,6 Mill. t Tragfähigkeit 
zum Einsatz - wurde damit eine um 12,2 Mill. t oder 3,9 % 
geringere Transportkapazität aufgewandt, was dem vermin-
derten Transportaufkommen entsprach. Das bedeutet daß 
sich der Auslastungsgrad 1) der für die terbe rd~r n

1) Der Auslastungsgrad ist das Verhältnis zwischen Beförderungsmenge 'und der 
angebotenen Tragfähigkeitstonnage der für den Transport eingesetzten Schiffe. 
Die Tragfäh1gke1tstonnage Jeerfahrender sowie nicht für Gütertransporte 
eingesetzter Schiffe bleibt bei dieser Berechnung unberücksichtigt. 
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eingesetzten Schiffe - wie auch im Vorjahr - auf 77 % belief. 
Von den im Bundesgebiet beheimateten Schiffen wurden 
unter Einsatz von 153,3 Mill. t Tragfähigkeit (5,3 % weniger als 
1980) insgesamt 119,4 Mill. t Güter befördert (- 5,5 % ); auch 
bei diesen Schiffen veränderte sich der Auslastungsgrad mit 
78 % gegenüber dem Vergleichsjahr kaum. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Von der Verringerung des Transportvolumens im Berichts-

jahr waren alle bedeutenden Verkehrsbeziehungen betroffen. 
Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurde mit 76,4 

Mill. t beförderter Güter eine um 5,4 Mill. t geringere 
Transportmenge ermittelt (- 6,7 % ). Dieser Rückgang war 
gegenüber der Gesamtabnahme des Beförderungsvolumens 
überproportional groß. Er wurde vor allem durch die 
wesentlich geringeren Transporte von Mineralöl und -erzeug-
nissen (- 2,6 Mill. t oder - 12 %) sowie von Steinen und 
Erden (- 3,1 Mill. t oder - 9,1 %) hervorgerufen. Der Anteil 
dieser Verkehrsbeziehung am Gesamtverkehr auf den 
Wasserstraßen ging, gemessen an der beförderten Gütermen-
ge, von 34 % im Vorjahr auf knapp 33 % im Berichtsj,ahr 
zurück. 

Im grenzüberschreitenden Verkehr war die insgesamt 
beförderte Gütermenge um 2,6 Mill. t oder 1,9 % niedriger als 
1980. Damit setzte sich die auch im Vorjahr beobachtete 
Verminderung des Transportaufkommens in dieser Ver-
kehrsbeziehung fort, doch war der Verlust an Verkehrsauf-
kommen wesentlich geringer als 1980; damals wurde im 
Vorjahresvergleich ein Rückgang um 5,5 Mill. t ermittelt. 
Beim Güterempfang aus dem Ausland, auf den zwei Drittel 
~er im grenzüberschreitenden Verkehr insgesamt beförder-
ten Gütermenge entfielen, wurden mit 88,8 Mill. t um 1,9 Mill. t 
weniger Güter (- 2,1 %) in das Bundesgebiet verbracht. 
Dieser Rückgang beruht vornehmlich auf den erheblich 
verminderten Ankünften von Erzen und Metallabfällen ( - 1, 7 
Mill. t oder - 5,0 % ) sowie von Steinen und Erden ( - 1, 1 Mill. 
t oder - 8,6 % ), die durch erheblich gestiegene Zufuhren von 
Steinkohle ( + 1,2 Mill. t oder + 51 %) nur teilweise 
ausgeglichen wurden. Trotz der Gesamtabnahme des Güter-
empfangs aus dem Ausland entfiel auf diese Verkehrsbezie-
hung mit 38 % der größte Anteil am gesamten Verkehrsauf-
kommen. 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

1 

1980 
1 

1981 
1 

1981 gegenilber 
Hauptverkehrsbeziehung 1980 

1 ()()() t 1 % 1 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
Versand = Empfang ··············· 81863 76418 -5445 - 6,7 

Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
3 673 3 568 105 - 2,9 Versand ·························· -

Empfang ························· 1 602 2187 + 585 +36,5 

Grenzüberschreitender Verkehr 
Versand .......................... 49158 48441 - 717 - 1,5 
Empfang ························· 90 737 88 833 -1 904 - 2,1 

Zusammen ... 1227 034 ,219 447 1-7 5871 ~
Durchgangsverkehr .................. 13 952 12 268 l-1 683 -12,1 

Gesamtverkehr ... 1240 985 1231 715 1-9 270 1 - 3,8 

Nach dem Ausland wurden 48,4 Mill. t Güter versandt, nur 
0,7 Mill. t oder 1,5 % weniger als 1980. Nennenswert ist der 
Rückgang des Versandes von Sand, Kies, Bims, Ton (- 1,8 
Mill. t oder - 11 %), der durch Steigerungen bei den 
Verladungen anderer Güter zum Teil ausgeglichen wurde. Der 
Anteil des Güteraufkommens in dieser Verkehrsbeziehung 
am Gesamtverkehr stieg wegen der nur geringfügigen 
Verminderung von 20 % im Jahr 1980 auf 21 % im 
Berichtsjahr. 

Im Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost), der insgesamt mengenmäßig nur von 
untergeordneter Bedeutung ist, wurde eine bemerkenswerte 
Zunahme der Empfangsmenge ermittelt, wogegen sich auf 
der Versandseite ein geringer Rückgang ergab. Der Anteil am 
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gesamten Verkehrsaufkommen erhöhte sich geringfügig von 
2,2 % im Vorjahrauf2,5 %. 

Die im Durchgangsverkehr beförderte Gütermenge nahm 
verhältnismäßig stark ab. Die Durchfuhrmenge von 12,3 Mill. 
t war um 1,7 Mill. t geringer als im Vergleichsjahr (- 12 %), 
was hauptsächlich auf stark verminderte Transporte von 
Mineralöl und -erzeugnissen (- 0,8 Mill. t oder - 21 %) sowie 
von Kohle (- 0,6 Mill. t oder - 27 %) zurückzuführen war. 
Der Anteil des Durchgangsverkehrs am Gesamtverkehr sank 
hierdurch von 5,8 % im Vorjahr auf 5,3 % im Berichtsjahr. 

. Güterverkehr nach Güterhauptgruppen 
Über zwei Drittel der gesamten im Binnenschiffsverkehr 

beförderten Gütermenge entfielen, ähnlich wie in den 
vorhergehenden Jahren, auf fünf Güterhauptgruppen. Sand, 
Kies, Bims, Ton trugen mit 21 % zum Gesamttransportvolu-
men bei (48,8 Mill. t), gefolgt von Kraftstoffen und Heizölen 
mit 17 % (38,7 Mill. t), Eisenerzen (14 % oder 32,9 Mill. t), 
Steinkohle und -briketts (9,5 % oder 22,0 Mill. t) sowie 
anderen Steinen und Erden (6,1 % ). 

Trotz der geringeren Gesamttransportmenge wurde im 
Berichtsjahr für 23 Güterhauptgruppen ein Zuwachs des 
Verkehrsaufkommens gegenüber 1980 festgestellt. Insgesamt 
belief sich diese Zunahme auf 4,0 Mill. t, von denen allein 1,5 
Mill. t oder 36 % auf umfangreichere Transporte - vor allem 
Zufuhren aus dem Ausland - von Steinkohle und -briketts 
entfielen. Ferner nahm die Beförderung von Getreide ( + 0,6 
Mill. t}, Futtermitteln ( + 0,5 Mill. t) sowie Rohren und 
Gießereierzeugnissen ( + 0,5 Mill. t) zu. 

Demgegenüber wurden 1981 im Vergleich zum Vorjahr für 
28 Güterhauptgruppen geringere Frachtmengen ermittelt. 

Schaublid 2 
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Die Beförderungseinbuße bei diesen Güterhauptgruppen 
belief sich auf insgesamt 13,3 Mill. t. Zwei Drittel dieses 
Transportverlustes (8,7 Mill. t) wurden durch die sehr stark 
verminderten Verladungen von Sand, Kies, Bims, Ton (- 4,2 
Mill. t), von Kraftstoffen und Heizölen ( - 2, 7 Mill. t) sowie von 
Eisenerzen (- 1,8 Mill. t) hervorgerufen. Bei Sand, Kies, 
Bims, Ton nahmen sowohl das Beförderungsaufkommen 
innerhalb des Bundesgebietes ( - 2,2 Mill. t) als auch die 
Versandmengen in das Ausland (- 1,8 Mill. t) besonders stark 
ab; verminderten Zufuhren im grenzüberschreitenden Ver-
kehr (- 0,5 Mill. t) standen größere Empfänge aus der 
Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
gegenüber ( + 0,4 Mill. t). Die Transporte von Kraftstoffen und 
Heizölen gingen vor allem innerhalb des Bundesgebietes 
zurück ( - 2,4 Mill. t), nahmen aber auch beim Durchgangs-
verkehr ab (- 0,4 Mill. t); aus dem Ausland wurde eine gleich 
große Menge empfangen wie im Vorjahr, der Versand ins 
Ausland nahm leicht zu ( + 0,1 Mill. t). Die Beförderung von 
Eisenerzen verringerte sich vor allem bei den Zufuhren im 
grenzüberschreitenden Verkehr (- 1,1 Mill. t). Ferner 
nahmen die Transporte von Mineralölerzeugnissen (- 0,7 
Mill. t), anderen Steinen und Erden (- 0,7 Mill. t), Koks (- 0,7 
Mill. t) sowie von Olsaaten und Fetten (- 0,5 Mill. t) 
beachtlich ab. Der Beförderungsausfall bei diesen vier 
Güterhauptgruppen trug zu einem Fünftel zur oben genann-
ten Transporteinbuße von 13,3 Mill. t bei. 

Güterverkehr nach Flaggen 
Gliedert man die insgesamt beförderte Gütermenge nach 

den Flaggen der zu ihrer Beförderung eingesetzten Schiffe, 
dann zeigt sich, daß im Berichtsjahr keine wesentlichen 
Änderungen gegenüber 1980 eingetreten sind. Gemessen an 
der Veränderungsrate des Gesamttransportvolumens war von 
den hauptsächlich am Binnenschiffstransport beteiligten 
Flaggen insbesondere die der Bundesrepublik Deutschland 
durch Transportverluste betroffen; auch durch Schiffe unter 
der Flagge Polens wurden wesentlich weniger Güter 
befördert. Demgegenüber wurde für Schiffe, die unter der 
Flagge der Tschechoslowakei, Osterreichs sowie der Deut-
schen Demokratischen Republik fuhren, Transportzunahmen 
ermittelt, die im Verhältnis - teilweise - recht ansehnlich 
waren. 

Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen' 

1
1980 / 1981 11981 ~ ~n ber

1000t 1 % 
Flaggen 

Insgesamt ............................. 240 985 231 715 -9270 - 3,8 

Deutschland 
Bundesrepublik Deutschland ........ 126 408 119 437 ~ - 5,5 
Deutsche Demokratische Republik ... 5 222 5 471 + 249 + 4,8 

Niederlande .. ..... ················ 74850 72 285 -2565 - 3,4 
Schweiz 13 387 13 587 + 200 + 1,5 
Belgien . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 10096 9 868 228 -2,3, 
Frankreich .......................... 5 562 5 427 135 - 2,4 
Österreich ........................... 1387 1 513 + 126 + 9,1 
Tschechoslowakei .................... 975 1124 + 149 +15,3 
Polen 949 833 116 -12,2 
bri e ~ e~ 2149 2170 + 21 + 1,0 

Obwohl die einzelnen Flaggen vom allgemeinen Beförde-
rungsrückgang unterschiedlich betroffen waren, blieb die 
Rangfolge der überwiegend am Binnenschiffsverkehr betei-
ligten Flaggen gegenüber 1980 erhalten. 

Berücksichtigt man bei der Aufschlüsselung der beförder-
ten Gütermenge auch die Hauptverkehrsbeziehungen, dann 
zeigt sich, daß einzelne Flaggen in bestimmten Verkehrsrela-
tionen deutlich überwogen: 

Von den zwischen den Häfen des Bundesgebietes beförder-
ten Gütern wurden 68,3 Mill. t oder 89 % durch Schiffe, die die 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland führten, transpor-
tiert (1980: 73,4 Mill. t oder 90 % ). An den Transporten in 
dieser Verkehrsbeziehung waren auch noch Schiffe unter der 
Flagge der Niederlande mit 6,3 % (1980: 6,6 %) und der 
Schweiz mit 3,0 % (1980: 2,6 %) in nennenswerterem Umfang 
beteiligt. 
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Im grenzüberschreitenden Verkehr insgesamt entfiel auf 
die niederländische Flagge mit 63, 7 Mill. t beförderter Güter 
ein Anteil von 46 % (1980: 65,5 Mill. t oder 47 %). Es folgte die 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland mit 48,5 Mill. t 
Gütern und einem Anteil von 35 % (1980: 50,0 Mill. t oder 
36 %). Die weitere Rangfolge lautet wie auch im Vorjahr: 
Belgien (6,1 %), Schweiz (5,8 %) und Frankreich (2,5 %). 
Betrachtet man jedoch die einzelnen Verkehrsrichtungen im 
grenzüberschreitenden Verkehr, dann ändert sich das Bild: 
Beim Versand übertraf die niederländische Flagge mit einem 
Beförderungsanteil von knapp 55 % (26,4 Mill. t) eindeutig die 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland, unter der nur 23 % 
(10,9 Mill. t) befördert wurden. Es folgten Belgien (8,5 %), die 
Schweiz (5,7 %) und Frankreich (3,2 %). Beim Empfang aus 
dem Ausland wurden für Schiffe unter der Flagge der 
Niederlande bzw. der Bundesrepublik gleiche Beförderungs-
anteile ermittelt, nämlich jeweils 42 % (37,3 bzw. 37,6 Mill. t), 
gefolgt von der Schweiz (5,8 %), Belgien (4,9 %) und 
Frankreich(2,1 %). 

Im Durchgangsverkehr waren - noch stärker als in den 
vorausgegangenen Jahren die niederländische und 
schweizerische Flagge führend. Auf sie entfielen im Berichts-
jahr Anteile von 30 und 28 % an den Durchfuhrmengen (1980: 
28 und 26 % ). Es folgten die Flaggen der Bundesrepublik und 
Frankreichs mit 17 und 15 % (1980: 19' und 17 % ). 

Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten und 
ausgewählten Häfen 

Im Jahr 1981 wurden in den Häfen des Bundesgebietes 
durch die Binnenschiffahrt insgesamt 295,4 Mill. t Güter 
umgeschlagen 2), das waren 13,3 Mill. t oder 4,3 % weniger als 
im Vorjahr. Zum Gesamtumschlagsergebnis trugen die Häfen 
der einzelnen Wasserstraßengebiete, sieht man von minima-
len Veränderungen ab, im gleichen Verhältnis bei wie 1980. 
Auf die Häfen des Rheingebietes entfiel mit 203,9 Mill. t ein 
Anteil von 69 % an der Gesamtumschlagsmenge; die übrigen 
Wasserstraßengebiete waren wie folgt am Gesamtergebnis 

2) Im Gegensatz zu den Angaben über die Beförderungsmengen smd m den 
Daten über den Güterumschlag die Transportmengen zwischen den Häfen des 
Bundesgebietes doppelt enthalten, nämlich sowohl als Versand- als auch als 
Empfangsmengen. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach a er tra en ~bieten
und ausgewählten Häfen 

Wasserstraßengebiet 

Ausgewählte Häfen 

Insgesamt .................. . 

II heingebiet ...................... . 
darunter: 

Duisburger Häfen ............... . 
darunter: 

Homberg ................... . 
Rheinhausen ................. . 
Walsum ..................... . 

Köln .......................... . 
Karlsruhe .......... . 
Mannheim ..................... . 
Ludwigshafen . . . . . . . . . . ....... . 
Frankfurt ...........•......... 
Heilbronn ..................... . 
Neuß ......................... . 
Krefeld-Uerdingen .............. . 
Mainz ......................... . 
Andernach ................... . 

Westdeutsches Kanalgebiet ......... . 
darunter: 

Dortmund ..................... . 
Gelsenkirchen .................. . 
Emden ........................ . 

11980 

308 715 

214 621 

57 369 

3 550 
6089 
4028 

12451 
8 895 
7 977 
7 860 
6099 
5 365 
4426 
3 747 
3 759 
3 710 

1 
1981 1981 gegenuber 

1980 
1000t 1 % 

295 3891-13 326
1 

- 4,3 

203880 -10741 - 5,0 

54111 - 3258 - 5,7 

3 207 343 - 9,7 
5 470 - 619 -10,2 
3698 - 330 - 8,2 

11 805 - 646 - 5,2 
9 932 + 1 037 +11,7 
8 564 + 587 + 7,4 
7 824 - 36 - 0,5 
5 810 I_ 289 - 4,7 
5 058 307 - 5,7 
4 233 193 - 4,4 
3 626 121 - 3,2 
3 564 195 ~ 5,2 
3 419 291 - 7,8 

39 239 38199 - 1 040 - 2,7 

5 617 
5 082 
2 621 

5 466 
4 710 
2936 + 

151 - 2,7 
372 - 7,3 
315 +12,0 

Elbegebiet......................... 17 617 16 921 696 - 4,0 
308 - 2,8 dar.: Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11104 10 796 

Wesergebiet....................... 14 067 13 004 - 1 063 - 7,6 
dar.: Bremen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 893 4 727 166 - 3,4 

Mittellandkanalgebiet. . . . . . . . . . . . . . . 11 864 11 940 + 76 + 0,6 

Gebiet Berlin (West)................ 7 894 7 935 + 41 + 0,5 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 894 7 935 + 41 + 0,5 

Donaugebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 413 3 510 + 97 + 2,8 
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beteiligt: Westdeutsches Kanalgebiet 13 %, Elbegebiet 5,7 %, 
Wesergebiet 4,4 %, Mittellandkanal-Gebiet 4,0 %, Gebiet 
Berlin (West) 2,9 % und Donaugebiet 1,2 %. 

Der Güterumschlag entwickelte sich im Berichtsjahr in den 
einzelnen Wasserstraßengebieten recht unterschiedlich: Im 
Rheingebiet, dem bedeutendsten Wasserstraßengebiet, ging 
der Güterumschlag um 5,0 % (- 10,7 Mill. t) zurück. Das 
Umschlagsvolumen von nur 203,9 Mill. t war das bisher 
niedrigste seit dem Jahr 1968. Zwar wurde für den Hafen 
Karlsruhe eine Umschlagssteigerung gegenüber 1980 um 
12 % ( + 1,0 Mill. t) ermittelt und auch für den Hafen 
Mannheim eine Zunahme von 7,4 % ( + 0,6 Mill. t) festgestellt, 
aber dadurch konnte der Rückgang in den übrigen 
bedeutenden Häfen nicht ausgeglichen werden, der sich zum 
Beispiel in den Duisburger Häfen auf insgesamt 3,3 Mill. t 
belief (- 5,7 %). In den Häfen de.s Westdeutschen Kanalge-
bietes, wo im Berichtsjahr ein Rückgang um 2, 7 % eintrat 
(- 1,0 Mill. t), wurde mit 38,2 Mill. t das bisher geringste 
Umschlagsergebnis seit Beginn dieser Nachweisung (1963) 
festgestellt. Gleiches gilt für die Häfen des Wesergebietes, die 
im Berichtsjahr gegenüber 1980 eine Umschlagsminderung in 
Höhe von 7,6 % (- 1,1 Mill. t) hinnehmen mußten. Auch die 
Häfen des Elbegebietes waren von einer Umschlagsminde-
rung betroffen (- 4,0 % oder - 0,7 Mill. t). Lediglich für die 
Häfen des Mittellandkanal-Gebietes, des Gebietes Berlin 
(West) und des Donaugebietes ergaben sich geringfügige 
Umschlagssteigerungen. 

In Duisburg (ohne die zu den Duisburger Häfen zählenden 
Häfen von Homberg, Rheinhausen und Walsum) ging der 
Güterumschlag von 43,7 Mill.tim Vorjahr auf 41,7 Mill.tim 
Berichtsjahr zurück (- 4,5 %). Diese Umschlagsminderung 
wurde vor allem durch niedrigere Eisenerzanlandungen 
hervorgerufen (- 4,2 %). Trotz dieses Umschlagrückgangs 
entfiel auf diesen Hafen - wie auch in den Vorjahren - mit 
14 % der größte Anteil am gesamten Umschlagsergebnis von 
295,4 Mill. t. Die ansehnliche Umschlagsminderung ( - 10 % ) 
in dem zu den Duisburger Häfen zählenden Hafen 
Rheinhausen ist ebenfalls auf erheblich verminderte Eisen-
erzanlandungen zurückzuführen ( - 11 % ). Im Hafen Karls-
ruhe, für den eine Umschlagssteigerung um 12 % ermittelt 
wurde, nahmen die Versand- und Empfangsmengen jeweils 
um 0,5 Mill. t zu ( + 14 bzw. 10 %). Zugenommen haben 
insbesondere der Empfang von Steinkohle ( + 51 % ) sowie der 
Versand und Empfang von Kraftstoffen und Heizölen ( + 12 
und 10 %). Die Umschlagssteigerung im Hafen Mannheim 
( + 7 ,4 % ) beruhte vor allem auf der Zunahme des Umschlags 
von Sand, Kies, Bims, Ton ( + 41 % ). 

Verkehr mit Trägerschiffsleichtern und Containern 
Die Güterbeförderung mit Trägerschiffsleichtern ist mit 

413 000 t transportierter Güter nur als eine spezielle 
Beförderungsform von Interesse. Die auf diese Art verfrachte-

Tabelle 4: Güterverkehr mit Trägerschiffsleichtern 
nach ausgewählten Gütern 

Ausgewählte Guter 

Güter insgesamt .................... . 

darunter: . 
Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. 

Halbzeug) ..................... . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse ... 
Land-, forstwirtschaftliche und ver-

wandte Erzeugnisse .............. . 
Steine und Erden (einschl. Baustoffe) .. 
Erze und Metallabfälle ............. . 

11980 1981 

1000 t 

437 413 

116 163 
149 120 

61 44 

46 1 29 17 19 
12 11 

1981 gegenüber 
1980 

-24 

+ 47 
-29 
-17 

-17 
+ 2 
-1 

1 % 

- 5,5 

+40,5 
-19,5 
-27,9 

-37,0 
+11,B 
- 8,3 

te Gütermenge ist unbedeutend und hat im Berichtsjahr um 
24 000 t gegenüber 1980 abgenommen (- 5,5 %). Wie auch im 
Vorjahr entfielen die größten Anteile der so beförderten Güter 
auf Eisen, Stahl und NE-Metalle (40 %) sowie chemische 
Erzeugnisse (29 %). 
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Tabelle 5: Bestand an Binnenschiffen 

1 
1 Bestand am 31. 12. 1981 gegenüber l \llSU 

Schiffsgattung Einheit 
1980 1 1981 absolut 1 % 

Güterschiffe zusammen .. Anzahl 3 812 3609 - 203 -5,3 
davon: Trgf. t 3 671 963 3 547 807 -124156 - 3,4 

Gutermotorschiffe ..... Anzahl 2601 2477 - 124 -4,8 
Trgf. t 2102 448 2 055 615 - 46833 - 2,2 

kW 884 261 863 122 - 21139 - 2,4 
Schub-Gliter-Motor-

schiffe ............. Anzahl 55 56 + 1 + 1,8 
Trgf. t 73974 78431 + 4457 + 6,0 

kW 42210 44926 + 2716 + 6,4 
Tankmotorschiffe'). ... Anzahl 503 468 - 35 - 7,0 

Trgf. t 591682 552 768 - 38914 - 6,6 
kW 251 724 236013 - 15711 - 6,2 

Schub-Tank-Motor-
schiffe ............. Anzahl 31 31 - -

Trgf. t 56786 56097 - 689 - 1,2 
kW 33029 33 505 + 476 + 1,4 

Guterschleppkähne .„ Anzahl 177 135 - 42 -23,7 
Trgf. t 138 841 109 659 - 29182 -21,0 

Tankschleppkähne') .. Anzahl 36 34 - 2 - 5,6 
Trgf. t 15 325 15233 - 92 -0,6 

Gilterschubleichter2) .. Anzahl 310 320 + 10 + 3,2 
Trgf. t 566 360 578 958 + 12598 + 2,2 

Tankschubleichter ..... Anzahl 51 44 - 7 -13,7 
Trgf. t 77956 60458 - 17498 -22,4 

Güter-Schub-
Schleppkähne ...... Anzahl 44 41 - 3 - 6,8 

Trgf. t 45179 38 249 - 6930 -15,3 
Tank-Schub-Schlepp-

kähne ....... „ „ .. Anzahl 4 3- 1 -25,0 
Trgf. t 3 412 2339 - 1073 -31,4 

Schlepper zusammen3) ... Anzahl 411 340 - 71 -17,3 
kW 81118 67 856 - 13262 -16,3 

Schubboote zusammen .. Anzahl 40 42 + 2 + 5,0 
kW 54696 53 920 - 776 -1,4 

Schub-Schleppboote 
zus3.lllmen ........... Anzahl 56 57 + 1 + 1,8 

kW 20271 20869 + 598 + 3,0 
Fahrgastschiffe zusammen Anzahl 622 591 - 31 -5,0 

Pers.-Pl. 169 357 168 31_8 - 1039 - 0,6 
kW 105 837 106 293 + 456 + 0,4 

Schuten und Leichter 
zusa1nmen ........... Anzahl 1 851 1 671 - 180 - 9,7 

Trgf.t 386 062 363 457 - 22605 - 5,9 

')Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter; 1980: 241 Einheiten mit 
121913 t, 1981: 239 Einheiten mit 121687 t. - 3) Einschl. Hafenschlepper; 1980: 
166 Einheiten mit 25 501 kW, 1981: 128 Einheiten mit 21 912 kW. 

Die Güterbeförderung mit Containern, deren Schwerpunkt 
im Rheingebiet liegt, nahm auch im Jahr 1981 weiter zu. Das 
Gewicht der angelandeten Container (20 Fuß und größer) 
einschließlich ihrer Ladung betrug rd. 561 000 t (1980: 469 000 
t), zum Versand kamen Container mit einem Gesamtgewicht 
von 796 000 t (1980: 607 000 t); das entsprach Zuwachsraten von 
20bzw.31 %. 

Schubschiffahrt 
Vom allgemeinen Transportrückgang in der Binnen-

schiffahrt war auch die Güterbeförderung mit Schubschiffen 
betroffen. An der Grenzzollstelle Emmerich am Niederrhein, 
wo - wie auch im Vorjahr - über 80 % des gesamten 
Güterverkehrs mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
abgewickelt wurden, gingen die mit Schubeinheiten durchge-
führten Transporte insgesamt um 5,8 % zurück ( - 2,5 Mill. t). 
Mit zusammen 40,0 Mill. t beförderter Güter entfiel - trotz 
des Rückganges - auf sie, wie auch 1980, ein Anteil von einem 
Drittel am gesamten Güterverkehr an dieser Grenzzollstelle. 
Die über Emmerich mit Schubschiffen in das Bundesgebiet 
verbrachte Gütermenge belief sich auf 32,4 Mill. t, von denen 
26,5 Mill. t oder 82 % Erze und Metallabfälle waren. 
Verminderte Transportmengen dieser Güter (- 2,2 Mill. t 
oder - 7,6 %) waren die Hauptursache für den Rückgang der 
Schubtransporte in der Bergfahrt in Höhe von 3,3 Mill. t 
( - 9,4 % ). Bei der Talfahrt, d. h. beim Güterausgang, wurde 
dagegen am Grenzübergang bei Emmerich eine Zunahme der 
Beförderungsmengen gegenüber 1980 um 13,4 % ( + 0,9 Mill. 
t) ermittelt. 

Auch auf der Mosel - an der Grenzzollstelle Perl/Apach -
wurde eine Abnahme der Schubtransporte registriert. 
Gegenüber dem Vorjahr gingen sie um 15 % zurück (- 0,5 
Mill. t), was fast ausschließlich auf die um 20 % verringerten 
Transporte in der Bergfahrt (Grenzausgang) - vor allem an 
mineralischen Brennstoffen - zurückzuführen war. An 
dieser Grenzstelle nahmen jedoch die Transporte mit anderen 
Schiffen noch stärker ab (- 1,0 Mill. t oder - 35 %), so ~a
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sich der Anteil der Schubschiffahrt am Güterverkehr, der den 
Grenzübergang Perl/Apach passierte, von 40 % im Jahr 1980 
auf 44 % im Berichtsjahr erhöhte. 

Bestand an Binnenschiffen 3) 
Im Berichtsjahr gingen sowohl die Anzahl als auch die 

Tonnage der im Bundesgebiet beheimateten Binnenschiffe 
zurück. Damit setzte sich auch 1981 die seit Jahren 
beobachtete Verringerung des Binnenschiffsbestandes fort. 

Am 31. Dezember des Berichtsjahres umfaßte der Güter-
schiffsbestand 3 609 Einheiten mit einer Gesamttonnage von 
3,5 Mill. t Tragfähigkeit. Im Laufe des Jahres 1981 wurde die 
Zahl der Güterschiffe um 203 ( - 5,3 % ) und die Tonnage um 
124156 t (- 3,4 %) reduziert. Diese Veränderungen führten 
im Durchschnitt zu einer Vergrößerung der Tragfähigkeit je 
Schiff von 963 t am Ende des Vorjahres auf 983 t am Ende des 
Berichtsjahres. 

Vom gesamten Güterschiffsbestand verfügten 3 032 Schiffe 
oder 84 %, die einen Anteil von 77 % an der gesamten 
Tragfähigkeitstonnage (2,7 Mill. t) auf sich vereinigten, über 
eigenen Antrieb. Gegenüber dem Vorjahr hat sich an den 
Anteilen nichts geändert, jedoch verringerten sich die Anzahl 
der Schiffseinheiten (- 158 oder - 5,0 %) und die Tonnage 
(- 0,1 Mill. t oder - 2,9 % ). Von den .3 032 motorisierten 
Güterschiffen warep. 17 % Tankschiffe, deren durchschnittli-
che Tragfähigkeit mit 1 220 t wesentlich größer war als die der 
nur für Trockenladung bestimmten Güterschiffe (842 t je 
Schiff). 

Nur 87 Motorschiffe, das waren 2,9 % der insgesamt 
motorisierten Güterschiffe, konnten auch als Antriebseinhei-
ten für Schubtransporte eingesetzt werden. Dieser Prozent-
satz war bei den beiden Schiffsgruppen jedoch sehr 
unterschiedlich: es gab 31 Schubtankmotorschiffe, das waren 
6,2 % aller selbstfahrenden Tankschiffe, und 56 Schubgüter-

') Die hier dargestellten Ergebnisse uber den Schiffsbestand - er bezieht sich 
auf die in der Bundesrepublik Deutschland registnerten Schiffe - smd mit der in 
der Unternehmensstatistik (siehe WiSta 5/1982, S. 373) erfaßten Flotte nur bedingt 
vergleichbar. Die in der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffe schließen im 
Gegensatz zur Bestandsstatistik Einheiten em, die von den im Bundesgebiet 
ansässigen Unternehmen aus dem Ausland angemietet waren. Die ins Ausland 
vermieteten Schiffe der befragten Unternehmen waren dementsprechend 
ausgeschlossen. Die Angaben der Unternehmensstatistik gehen über diejenigen 
der Bestandsstatistik auch insoweit hinaus, als sie die Seeschiffe enthalten, die zu 
Beförderungen im Binnenverkehr verwendet wurden. Die auf der Grundlage des 
Bmnenschiffsregisters erstellte Bestandsstatistik enthi>.lt dagegen auch solche 
Einheiten, die als Hafenschiffe eingesetzt waren. Schheßlich kommt hmzu, daß die 
Binnenschiffsbestandsstatistik den Bestand am Jahresende, die Unternehmens-
statistik die eingesetzten Schiffe am 30. 6. eines jeden Jahres nachweist. 

Tabelle 6: Bestand ausgewählter 
Binnenschiffsgattungen am 31. Dezember 1981 

Insgesamt 
1 

Darunter Tankschiffe 
Tragfähigkeit 

1 Tragia-1 1 1 Tragia-1 von .. bis ... 
Anzahl hi~ eit Anzahl hi~ eitTonnen kW kW 

Tonnen , Tonnen 

Güterschiffe mit eigenem Antrieb!) 
249 ......... 153 23615 14100 5 782 676 

250- 399 ....... „ 312 101990 45953 5 1 747 938 
400- 649 ......... 478 248229 111542 13 6 914 3 810 
650- 999 .. 860 709345 300 992 101 89 229 39652 

1000-1499 ......... 979 1202126 510692 292 362 688 153 381 
1 500-2999 ......... 245 441979 186932 78 131878 63 706 
3 000 und mehr ······ 5 15627 7355 5 15627 7355 

Zusammen ... 1 3 032 12742911111775661 499 1608 865 1269 518 

Schubleichter2) 
249 .. 14 2 577 X - 1 - X 

250- 399 ......... 15 5291 X - - X 
400- 649 ......... 60 27922 X 14 6 807 X 
650- 999 ......... 16 12862 X 3 2 570 X 

1 000-1 499 . 40 51987 X 10 12 844 X 
1 500-2999 ..... „ .. 263 579365 X 1 20 40 576 X 

Zusammen .. · 1 408 1 6800041 X 

1 
47 1627971 X 

1) Gutermotorschiffe, Schub-Gutermotorschiffe, Tankmotorschiffe (ohne Bunker-
boote) und Schub-Tankmotorschiffe. - 2) Guterschubleichter, Guter-Schub-
Schleppkähne, Tankschubleichter und Tank-Schub-Schleppkähne, ohne 239 Trä-
gerschiffsleichter mit 121 687 t. 

motorschiffe, was einem Anteil von nur. 2,2 % an den 
Gütermotorschiffen insgesamt entsprach. Die Schubmotor-
schiffe waren ungleich größer als die übrigen Motorschiffe: 
bei den Gütermotorschiffen hatten sie im Durchschnitt eine 
Tragfähigkeit von 1400 t gegenüber 830 t bei den 
konventionellen Güterschiffen; bei den Tankschiffen belau-
fen sich die entsprechenden Werte auf 1 810 t und 1 181 t. 
Daneben standen für Schubtransporte als weiter_e Antriebs-
einheiten noch 42 Schubboote und 57 Schubschleppboote zur 
Verfügung. Letztere können auch für Schleppleistungen in 
Anspruch genommen werden, sie verfügen im Durchschnitt 
über wesentlich leistungsschwächere Motoren (366 kW) als 
die reinen Schubboote (1 284 kW). Zur Güterbeförderung 
mittels Schubverbänden konnten - außer den Selbstfahrern 
- insgesamt 364 Schubleichter mit 639 416 t Tragfähigkeit 
sowie 44 Schubschleppkähne mit einem Gesamtladeraum von 
40 588 t eingesetzt werden. Die Schubleichter sind mit einer 
durchschnittlichen Tragfähigkeit von 1 757 t fast doppelt so 
groß wie die Schubschleppkähne (923 t), bei denen es sich in 
der Regel um umgebaute Schleppkähne handelt. Woe. 

Geld und Kredit 
Hypothekarkredlt 1981 

Vorbemerkung 

In der folgenden Darstellung wird der jährliche Nachweis 
über das „organisierte" 1) Hypothekarkreditgeschäft fortge-
führt. Dabei handelt es sich um hypothekarisch gesicherte 
Kredite, die von den Boden- und Kommunalkreditinstituten 
sowie den sonstigen Kreditinstituten, den Bausparkassen und 
Versicherungen gewährt werden. Seit dem Wegfall der 
Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahr 
1980 werden die Daten für diesen Berichtskreis, wie bereits 
vorher die der übrigen Kreditinstitute, aus den Statistiken der 
Deutschen Bundesbank übernommen. In den Ergebnissen ab 
1980 wirkten sich einige methodische Änderungen aus, die die 
Deutsche Bundesbank Ende 1980 in der Kreditnehmerstati-
stik vorgenommen hat. Für die Berechnung der Nettokredit-
gewährung des Jahres 1981 - als Differenz zwischen dem 
Stand an Hypothekarkrediten zum Jahresende 1981 gegen-
über dem Stand am Jahresende 1980 - wurden die von der 
Deutschen Bundesbank für das Jahresende 1980 nachgewie-
senen korrigierten Zahlen verwendet (siehe auch Tabelle 

') Hypothekarkredite auf dem nicht organisierten Markt - von Arbeitgebern 
oder sonstigen privaten Geldgebern - werden statistisch nicht erfaßt. 
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S. 468*, auf der die Bestände Ende 1980 nach der alten sowie 
nach der neuen Methode nachgewiesen werden). 

Hypothekarkreditgeschäft weiter auf 
hohem Niveau 

Im Jahr 1981 wurden netto 2) Hypothekarkredite in einer 
Höhe vergeben, die an die bisher höchste Kreditvergabe 
dieser Art im Vorjahr fast heranreicht. Insgesamt waren es 
44,87 Mrd. DM, nach44,91 Mrd. DM imJahr 1980. Der Bestand 
an Hypothekarkrediten erhöhte sich um 8,4 % au,f 581,09 Mrd. 
DM Ende 1981. Dabei ging jedoch der Betrag an noch 
unerledigten Hypothekenzusagen von rd. 15 auf rd. 10 Mrd. 
DM zurück, was u. a. auf eine höhere Beanspruchung 
kürzerfristig realisierbarer Renovierungsfinanzierung im 
Wohnungsbau zurückgeführt werden könnte. Der Bestand an 
Hypothekarkrediten für den Wohnungsbau allein stieg um 
39,27 auf 484,09 Mrd. DM. Der Anteil des Wohnungsbaukredits 
macht damit über 83 % des gesamten Hypothekarkreditbe-
standes aus. Auch aus der Höhe der Hypothekarkreditbean-
spruchung, die trotz der verminderten Investitionen im 
Wohnungsbau nur unwesentlich unter der Rekordsumme des 

') Bruttodarlehensgewähung abzüglich plan- und außerplanmäßigen Tilgungen, 
entspricht der Veränderung des Bestandes an Hypothekarkredlten Ende des 
Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahresende. 
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Vorjahres lag, läßt sich auf eine verstärkte Finanzierung von 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden schließen. So 
lagen sowohl die Fertigstellungen als auch die Baugenehmi-
gungen von Wohnungen um rd. 6 % deutlich niedriger als im 
Vorjahr (Fertigstellungen von Wohneinheiten 1981: 365 500 
gegenüber 388 900 im Vorjahr, genehmigte Wohnungsbauvor-
haben 356 000 gegenüber 380 600). 

Zweifellos hatte sich die im Laufe des Jahres außerordent-
lich stark gestiegene Zinsbelastung - im Sommer stieg der 
Kapitalmarktzins bis auf 11 % % - auf den Wohnungsbau 
und die Hypothekarkreditnachfrage ausgewirkt. Dabei sah 
sich die Deutsche Bundesbank angesichts der unausgegliche-
nen Zahlungsbilanz, der D-Mark-Schwäche und des Preisauf-
triebs sogar gezwungen, den Liquiditätsspielraum zunächst 
noch einzuschränken. 

Auch die Ergiebigkeit der einzelnen Refinanzierungsquel-
len war durch die hohen Zinsen am Geld- und Kapitalmarkt 
stark beeinflußt. So stiegen insbesondere die Wertpapier-
emissionen recht kräftig, wenngleich zu erheblich verkürzten 
Laufzeiten. Der Bruttoabsatz an festverzinslichen Wertpapie-
ren (einschl. Namensschuldverschreibungen) lag mit 197,21 
Mrd. DM um 47,09 Mrd. DM oder nahezu um ein Drittel höher 
als im Vorjahr. Netto, nach Abzug der Tilgungen, belief sich 
die Marktbeanspruchung zwar nur auf 69,28 Mrd. DM, dieser 
Nettoabsatz übertraf den Vorjahresbetrag jedoch mit 18,40 
Mrd. DM um 36 %. Daß die Wohnungsbaufinanzierung dabei 
weniger bedeutsam war, zeigt der recht bescheidene Anteil 
der Hypothekenpfandbriefe; ihr Bruttoabsatz nahm zwar mit 
18,95 Mrd. DM noch um 7,3 % zu, der Nettoabsatz lag mit 7,77 
Mrd. DM jedoch um 3,2 % niedriger. 

Der Refinanzierungsspielraum der Bausparkassen hatte 
nur noch durch die gestiegenen Geldeingänge an Zins- und 
Tilgungsleistungen zugenommen. Insgesamt war die Summe 
der Eingänge aus Spargeldern, Wohnungsbauprämien und 
Zins- und Tilgungsleistungen mit 47,17 um 1,07 Mrd. DM oder 
2,3 % gestiegen, die Spargelder selbst lagen mit 27,13 Mrd. DM 
geringfügig (- 1,1 %) unter den Vorjahresbeträgen. Die 
Lebensversicherungsunternehmen konnten ebenfalls ihr 
Prämienaufkommen noch verstärken. Nach vorläufigen 
Angaben betrug das Prämienaufkommen 28,06 Mrd. DM, was 
einem Mehraufkommen gegenüber dem vorläufigen Vorjah-
resergebnis von 1,19 Mrd. DM oder 4,4 % entspricht 
(endgültiges Prämienaufkommen des Vorjahres: 30,69 Mrd. 
DM). Die allgemein hohe Sparbereitschaft wirkte sich jedoch 
nicht auf die klassische Anlageform, die Einlagen auf 
Sparkonten, aus. Der hohe Zinsertrag, den die festverzinsli-
chen Wertpapiere erbrachten, ließ die Anleger ihre Spareinla-
gen eher umschichten, so daß sich der Spareinlagenbestand 
sogar verminderte. Selbst einschließlich der Sparbriefe 
hatten sich diese im Jahr 1981 überwiegend den Sparkassen 
neu zur Verfügung stehenden Refinanzierungsmittel um 
mehr als die Hälfte auf 11,16 Mrd. DM reduziert (Zuwachs an 
Spareinlagen und Sparbriefen 1980: 25,18 Mrd. DM). 

Hypothekarkreditgeschäft der Lebensversicherungen und 
Bausparkassen weiterhin überdurchschnittlich 

Wie im Vorjahr lagen auch im Berichtsjahr aufgrund der 
Möglichkeit, sich in der extremen Kapitalmarktsituation 
zinsgünstiger refinanzieren zu können, insbesondere die 
Anteile der Lebensversicherungsunternehmen und Bauspar-
kassen an der Hypothekarkreditvergabe über dem Durch-
schnitt. Bei den Sparkassen und vor allem bei den Boden- und 
Kommunalkreditinstituten war dagegen das Hypothekarkre-
ditgeschäft weniger stark gestiegen. 

Mit 13,68 Mrd. DM vergaben die Boden- und Kommunalkre-
ditinstitute im Jahr 1981 zwar weiterhin den höchsten Betrag 
aller Darlehensgebergruppen, gegenüber dem Vorjahr lag er 
jedoch um 15 % niedriger. Ihr Bestand an hypothekarisch 
gesicherten Darlehen stieg dabei um 6,5 % auf 223,74 Mrd. DM 
zum Jahresende 1981, ihr Marktanteil verringerte sich auf 
38,5 % (Ende 1980: 39,2 %). Für den Wohnungsbau wurden 
11,43 Mrd. DM Nettokredite vergeben, die den Bestand um 
7,3%auf167,44 Mrd. DM erhöhten. 

Die Sparkassen haben ihren zweiten Platz in der 
Rangordnung der Kreditvergabe mit einem unveränderten 
Marktanteil von 20,2 % gehalten. Ihre Hypothekarkredite 
stiegen mit 8,60 Mrd. DM oder 7,9 % leicht unterproportional 
auf 117,16-Mrd. DM. Dabei entsprach die Nettohypothekar-
kreditgewährung 90,3 % des Zuwachses an Spareinlagen und 
Sparbriefen im Jahr 1981. Außerdem haben die Sparkassen 
ihren Bestand an Bankschuldverschreibungen, die ebenfalls 
mit zur Refinanzierung von Hypothekarkrediten der Boden-
und Kommunalkreditinstitute dienen, von 76,30 Mrd. DM 
Ende 1980 auf 84,03 Mrd. DM Ende 1981 aufgestockt. An 
Hypothekarkrediten fiir den Wohnungsbau vergaben die 
Sparkassen 6,36 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Bestandsveränderung an Hypothekarkrediten bei Kreditinstituten und Versicherungen 1) 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

Hypothekarkredit insgesamt 
Darlehensgeber 1980 1 1981 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

+ 44913 
1 

9,2 + 44866 

1 

+ 
+ 29323 + 8,0 + 28 631 
+ 16 076 + 8,2 + 13679 

+ 8,4 

+ 7,2 
+ 6,5 

Insgesamt ......•................................. 

Kreditinstitute zusammen ....................... . 
Boden- und Kommunalkreditinstitute ........... . 
Kreditbanken ................................ . + 109 + 1,4 + 269 + 2,2 
Sparkassen .•................................. + 7914 + 7,9 + 8595 + 7,9 

+ 2697 + 11,9 + 2023 
+ 2527 + 6,4 + 4065 

+ 8,1 
+ 9,6 

Kreditgenossenschaften2) ...................... . 
Übrige ........ , ...... , ..... , .... , , ......... . 

Bausparkassen ................................. . + 9864 + 12,5 + 9869 + 11,1 
Versicherungen zusammen ...................... . + 5726 + 13,2 + 6366 + 13,0 

+ 5 105 + 16,3 + 5584 
+ 767 + 12,5 + 760 

+ 15,4 
+ 11,0 

Lebensversicherungen .••...................... 
Sonstige V crsicherungen ...................... . 
Sozialversicherungsträger3) .................... . - 146 - 2,5 + 22 + 0,4 

Darunter auf Wohngrundstücke 
1980 1 1981 

! Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 

+ 37936 + 9,6 + 39 269 
1 + 22 522 + 8,2 + 23410 

+ 11 978 + 8,9 + 11433 
+ 423 + 7,3 + 22 
+ 6285 + 8,2 + 6358 
+ 1294 + 7,7 + 1 623 
+ 2 542 + 6,4 + 3974 
+ 9 864 + 12,5 + 9869 
+ 5 550 + 13,6 + 5 990 
+ 4 987 + 16,6 + 5 343 
+ 773 + 13,6 

1 

+ 665 

1 

- 210 - 4,1 - 18 

% 

+ 8,8 

+ 7,6 
+ 7,3 
+ 0,2 
+ 7,6 
+ 8,9 
+ 9,4 
+ 11,1 
+ 12,9 
+ 15,3 
+ 10,3 
- 0,4 

1) Einschl. kommunalverbürgte Hypothekarkredite. - 2) Einschl. genossenschaftliche Zentralbanken und Deutsche Genossenschaftskasse. - l) Einschl. Zusatzver-
sorgungsanstalten; teilweise geschätzt. 
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Tabelle 2: Marktanteile im organisierten Hypothekarkreditgeschäft 1) 
Bestände am Jahresende 

Hypothekarkredite insgesamt 

1 

Darunter auf Wohngrundstilcke 
Darlehensgeber 1980 1 1981 1980 1 1981 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 o• 
lo 1 Mill.DM 1 % 

1 

Insgesamt „ . „ ..... „ .... „ ... „ .. „ ............. 536 223 100 581 089 100 1 444 820 100 484089 100 

Kreditinstitute zusammen ························ 398 355 74,3 426 986 73,5 309 685 69,6 333 095 68,8 
Boden- und Kommunalkreditinstitute ............ 210 061 39,2 223 740 38,5 156 003 35,1 167 436 34,6 
Kreditbanken ................................. 12388 2,3 12 657 2,2 9 267 2,1 9 289 1,9 
Sparkassen ··································· 108 561 20,2 117 156 20,2 83 919 18,9 90277 18,6 
Kreditgenossenschaften>) ....................... 25062 4,7 27085 4,7 18 289 4,1 f9 912 4,1 
Übrige „ .. „„ .. „ .................. · · .. · · · · 42 283 7,9 46348 8,0 42207 9,5 46181 9,5 

Bausparkassen ·································· 88 804 16,6 98 673 17,0 88 804 20,0 98673 20,4 
Versicherungen zusammen ······················· 49064 9,1 55 430 9,5 46 331 10,4 52321 10,8 

Lebensversicherungen ························· 36 349 6,8 41933 7,2 34954 7,9 40297 8,3 
Sonstige Versicherungen ······················· 6899 1,3 7659 1,3 6448 1,4 7113 1,5 
Sozialversicherungsträger3) ····················· 5 816 1,1 5838 1,0 4 929 1,1 

1 

4911 1,0 

1) Einschl. kommunalverburgte Hypothekaikredite. - 2) Einschl. genossenschaftliche Zentralbanken und Deutsche Genossenschaftskasse. - 3) Einschl. Zusatzver-
sorgungsanstalten; teilweise geschätzt. 

Das Hypothekarkreditgeschäft der B aus p a r k a s s e n 
übertraf zwar im Berichtsjahr das der Sparkassen, ihr 
gesamter Kreditbestand lag jedoch noch etwas niedriger. So 
belief sich bei einem Zuwachs an Hypothekarkrediten, die 
ausschließlich für den Wohnungsbau bestimmt sind, in Höhe 
von 9,87 Mrd. DM ( + 11,1 %) der Stand Ende 1981 auf 98,67 
Mrd. DM. Die Quote dieser Darlehensgebergruppe an den 
gesamten Hypothekarkrediten stieg damit weiter leicht auf 
17,0 % (Vorjahr: 16,6 %), bezogen auf den Bestand an 
Hypotheken auf Wohngrundstücke belief sie sich auf 20,4 % 
(Vorjahr:20,0 %). 

Die Kre d i tg e no s s e n s c haften wiesen mit 2,02 Mrd. 
DM eine Steigerungsquote des Hypothekarki:;edits um 8,1 % 
auf (Vorjahr: 2,70 Mrd. DM oder + 11,9 %), die übrigen 
Kred i ti n sti tute mit 4,07 Mrd. DM eine Erhöhung um 

Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1982 
Aktienindex leicht über Vorjahresendstand 

Die Anleger an den deutschen Aktienbörsen erzielten im 
ersten Halbjahr aus der Kursentwicklung ein wenig 
befriedigendes Ergebnis. Nach den Hoffnungen auf ein 
besseres Börsenjahr 1982 wurde zur Jahresmitte ein 
Kursniveau erreicht, das nur wenig von dem Ende des 
Vorjahres abwich. Der vom Statistischen Bundesamt berech-
nete Gesamtindex der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) lag am 
30. Juni mit 99,0 um 0,4 % über dem Stand von 98,6 am 
30. Dezember 1981. Der Teilindex der „Publikumsgesellschaf-
ten" - er umfaßt die 83 größten Unternehmen mit den am 
breitesten gestreuten Werten von rd. 270 Indexgesellschaften 
- hatte dabei mit 93,4 am Halbjahresultimo den gleichen 
Stand vom Vorjahresende wieder erreicht, der Teilindex der 
„Volksaktien" war im gleichen Zeitraum von 109,7 um 2,8 % 
auf 112,8 gestiegent). 

Nach Höchststand im April unsichere Kursentwicklung 
Die Kurse an den deutschen Aktienbörsen wurden im 

ersten Halbjahr besonders durch die Konjunkturerwartungen 
und die Zinsentwicklung bestimmt. Die Börse dürfte dabei 
zunächst die prognostizierte Wirtschai:tserholung für die 
zweite Jahreshälfte in ihren Kursen vorweggenommen 
haben, zumal auch einige günstige Anzeichen die Annahme 
einer Verbesserung der wirtschaftlichen Lage stützten. So 
baute sich das Zahlungsbilanzdefizit rasch ab, und auch die 
Preissteigerungsrate verminderte sich, so daß sich für die 
Deutsche Bundesbank die Möglichkeit eröffnete, durch ihre 
Geldpolitik die konjunkturelle Entwicklung stärker zu 
unterstützen. Insbesondere konnte sie den Satz des Sonder-
lombards, der bis Ende Oktober noch bei 12 % gelegen hatte, 

,'l, Eine ausführliche monatliche Darstellung der Indexentwicklung sowie der 
Dividenden und Renditen nach Wirtschaftsbereichen wird in den Benchten der 
Fachserie 9 „Geld und Kredit", Reihe 2 ,,Aktienmarkte" veröffentlicht. 
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9,6 % (1980: 2,53 Mrd. DM oder + 6,4 %). Die e t ~de ~
Jahresende 1981 stiegen damit auf 27,09 bzw. 46,35 Mrd. DM; 
dies entspricht Marktanteilen von 4,7 bzw. 8,0 %. Für den 
Wohnungsbau allein waren davon 19,91 bzw. 46,18 Mrd. DM 
bestimmt. 

Die Vers i c he ru n g s unternehmen hatten im Be-
richtsjahr von allen Darlehensgebern die stärkste Zuwachsra-
te an Hypothekarkrediten. Nach den vorläufigen Ergebnissen 
sind diese um 6,37 Mrd. DM oder 13,0 % gestiegen, darunter 
die Hypotheken von Lebensversicherungsunternehmen al-
lein um 5,58 Mrd. DM oder 15,4 %. Ihr Bestand machte Ende 
1981 mit 55,43 Mrd. DM bzw. 41,93 Mrd. DM einen Anteil von 
9,5 bzw. 7,2 % an den gesamten Hypothekarkrediten aus. 
Rund 95 % der Versicherungshypotheken dienten dabei der 
Finanzierung des Wohnungsbaus. W. J. 

in mehreren Schritten zurückführen und schließlich zum 
„normalen" Lombardsatz zurückkehren 2). Auch auf dem 
Kapitalmarkt bildete sich der Zins von seinem Höchstsatz von 
11 % % Ende September 1981 um rd. 3 Prozentpunkte bis 
Anfang Mai kräftig zurück. Dies verbesserte einmal die 
Möglichkeit der Dividendenrendite, mit den Renditen am 
Rentenmarkt zu konkurrieren und darüber hinaus bestand 
durch die verminderten Kapitalkosten die Hoffnung auf 
verbesserte Unternehmenserträge. 

Belastend auf den Aktienmarkt wirkten sich andererseits 
die Unsicherheit am amerikanischen Kapitalmarkt 'und der 
dadurch ausgelöste Wandel des heimischen Zinstrends ab 
Ende Mai aus sowie die weltpolitischen Spannungen und die 
Probleme bei der Finanzierung des Bundeshaushaltes. Die 
Folge der Monatsdurchschnittswerte des Gesamtindex läßt 
dabei in groben Zügen den Verlauf des Börsenhalbjahres 
erkennen: sie stiegen von 99,2 im Januar 1982 über 101,4 und 
103,l auf 104,1 im April und fielen über 102,0 auf 99,9 im Juni 
zurück. 

Zu Jahresbeginn war zunächst der Auftakt mit überwie-
gend rückläufigen Kursen enttäuschend. Der Gesamtindex 
fiel von 98,6 am 30. Dezember 1981 bis auf seinen bisherigen 
Jahrestiefststand von 97,7 am 18. Januar. Hierbei werden u. a. 
die Zinsentwicklung in den Vereinigten Staaten als auch die 
Spannungen um Polen das Börsenklima beeinflußt haben. 
Mit Überwindung dieses Tiefststandes setzte eine positive 
Grundstimmung ein, die mit bekanntgewordenen günstigen 
Konjunkturindikatoren im Zusammenhang stehen dürfte 
(Leistungsbilanz vom Dezember 1981 mit hohem Überschuß, 
hohe Auftragseingänge aus dem Ausland, weitere Lockerung 
der Notenbankpolitik). Bei dem aufwärts gerichteten Trend 
durchbrach Anfang März die Kurve des täglichen Aktienin-
dex die Kurve des 200-Tage-Durchschnitts bei einem Stand 

2) Sonderlombardsatz ab 25. 2. 1981: 12 %, ab 9. 10. 81: 11 %, ab 4. 12. 81: 10,5 %, 
ab 22. 1. 82: 10 %, ab 19. 3. 82: 9,5 %. Aufhebung des Sonderlombards zugunsten des 
„normalen" Lombardsatzes von 9 % ab 7. Mai 1982. 
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von 102,4 nach oben 3), was in der Regel als ein zusätzliches 
Kaufsignal angesehen wird. In dem freundlichen Börsenkli-
ma erreichte der Gesamtindex schließlich seinen bisherigen 
Jahreshöchststand von 105,l am 5. April. 

Zu der Kurserholung haben sicherlich die erneute Senkung 
des Sonderlombardsatzes sowie der allgemeine Zinssen-
kungsprozeß beigetragen, nachdem die als maßvoll angesehe-
nen Tarifabschlüsse und die rückläufigen Preissteigerungsra-
ten dies begünstigt hatten. Die Aktienkurse blieben zunächst 
noch auf einem hohen Niveau, jedoch unter Konsolidierungs-
phasen zur Sicherung der erzielten Kursgewinne. Ab Ende 
April gaben die Kurse aber überwiegend nach, so daß 
bereits Anfang Mai das Abgleiten des täglichen Aktienindex 
unter den 200-Tage-Durchschnitt einen verschlechterten 
Börsentrend signalisierte (am 10. 5. fiel der tägliche Index 
unter die bei 102,1 liegende 200-Tage-Trendlinie). Selbst die 
völlige Aufhebung des Sonderlombards war in den Kursen 
bereits vorweggenommen worden. 

Ausgelöst durch die Haushaltsprobleme in den USA und die 
dort wieder anziehenden Zinsen begannen die Zinsen auch 
am inländischen Markt zu steigen, was sich besonders 
belastend auf den Aktienmarkt auswirkte. Die erheblich 
höher liegenden US-Zinsen boten darüber hinaus für die 
Anleger einen Anreiz, Kapital in US-Dollars anzulegen. Die 
D-Mark wurde dabei, trotz dE\r Aufwertung im Europäischen 
Währungssystem, an den Devisenbörsen gegenüber dem 
US-Dollar zeitweise schwächer notiert. 

Die weltpolitischen Spannungen (Falkland- und Libanon-
konflikt), die Unsicherheit über den Fortgang der wirtschaft-
lichen Erholung und die Finanzierungsprobleme des Bundes-
haushalts waren weiter von belastendem Einfluß auf den 
Aktienmarkt. Der Index ging bis auf 98,2 gegen Ende Juni (24. 
und 25.) zurück. In den letzten beiden Tagen vor Ultimo 
tendierten die Kurse wieder etwas nach oben, u. a. nachdem 

3) Die Kurve des gleitenden 200-Tage-Durchschnitts soll den längerfristigen 
Trend der Börsenbewertung charakterisieren. Eine über dem langfristigen Trend 
liegende tägliche Indexkurve deutet auf eme optimistischere Beurteilung der 
momentanen Wirtschaftslage durch den Börsenteilnehmer, eine darunterliegende 
auf eine pessimistischere Beurteilung. Als em zusätzliches Kaufsignal wird 
11ngesehen, wenn die Kurve des täghchen Index die Kurve des längerfristigen 
Trends nach oben und, als zusatzhches Verkaufssignal, wenn sie diese nach unten 
durchschneidet. 
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Tabelle 1: Index der Aktienkurse 

Wirtschaftsgliederung 

Energiewirtschaft, Montanindusttiel) 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 
Steinkohlenbergbau ............. . 
Übriger Bergbau ................ . 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . .. . 

Industrie2) ....................... . 
Farbenwerte3) . . . . . . . . . . . . ..... . 
Chemische Industrie•) . . . . . . . . .. . 
Kunststoff- u. gummiverarbei-

tende Industrie ............... . 
Zementindust1ie ................ . 
Industrie der Steine und ErdenS) ... . 
feinkeramische und Glasindusttie .. 
NE-Metallindustrie•) ........ . 
Stahl- und Leichtmetallbau .... . 
Maschinenbau ............ . 
Straßenfahrzeugbau . . . ......... . 
Schiffbau ...................... . 
Elekt10technische Industrie 
Feinmech. und optische Industrie .. 
~ - SJ?iel- und Schmuckwaren-
mdustrie ..................... . 

Holzindustrie ................... . 
Papier- und Druckereiindustrie 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

industrie ................... . 
dar.: Textil- u. Bekleidungsindust1ie 
Brauereien . . . . . ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie?) 

Bauindusttie ...................... . 

Produzierende< Gewerbe .. . 

Übrige Wirtschaftsbereiche ........ . 
Warenhausunternehmen .... . 
Eisenbahnen, Straßen- und 

Luftverkehr .................. . 
Schiffahrt ............ . 
Kreditbanken ......... „ ....... . 
Hypothekenbanken ............ . 

Insgesamt .. . 

dar. : Publikumsgesellschaften .. . 
Volksaktien .. . 

30. 
Dezember 

1981 

30. 
Juni 
1982 

1

30. 6. 1982 
gegenüber 

30. 12. 1981 
~-------- % 

132,5 
128,4 
203,9 
277,2 

99,6 

88,4 
89,1 
93,8 

57,7 
51,3 

108,6 
79,3 
97,1 
78,0 

125,8 
108,6 
83,1 
64,4 
75,3 

60,5 
54,9 
87,0 

55,1 
50,5 
56,6 
91,3 

131,7 

102,5 

76,4 
46,1 

88,8 
60,8 
82,5 

102,2 

98,6 

93,4 
109,7 

136,8 
126,9° 
201,4 
295,2 
107,4 

85,8 
81,1 
93,8 

62,6 
54,3 

115,6 
70,9 
74,5 
82,2 

120,1 
111,7 
66,5 
65,1 
77,7 

57,7 
53,6 
79,1 

57,8 
52,2 
58,3 

- 104,4 

137,3 

102,2 

80,5 
51,4 

104,2 
62,8 
84,5 

104,8 

99,0 

93,4 
112,8 

+ 3,2 
- 1,2 
-1,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

- 2,9 
- 9,0 

+ 8,5 
+ 5,8 
+ 6,4 
-10,6 
-23,3 
+ 5,4 
- 4,5 
+ 2,9 
-20,0 
+ 1,1 
+ 3,2 

- 4,6 
- 2,4 
- 9,1 

+ 4,9 
+ 3,4 
+ 3,0 
+14,3 

+ 4,3 

- 0,3 

+ 5,4 
+11,5 

+17,3 
+ 3,3 
+ 2,4 
+ 2,5 

+ 0,4 

+ 2,8 

•) Eisen- und Stahlindustrie, Stahlverformung und Bergbau. -2) Ohne Montan-
und Bauindustrie. - 3) Nachf. der IG Farben. - •) Ohne Farbenwerte. - S) Ohne 
Zementindustrie. - •) Einschl. NE-Metallgießerei. - 1) Ohne Brauereien. 
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Tabelle 2: Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 
1 
1 

Aktiengesell- Grund- Börsennotierte Durchschnittswerte 
schaften kapital Stammaktien 

Kurs 1 
Dividende 

1ohne1 
Rendite 

Wirtschaftsbereiche mit mit mit mit 1 ohne 1 1ohne1 1 ohne 
30. 12.130. 6. 30. 12.130. 6. ~~ 6. 30. 12.130. 6. Steuergutschrift 
1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 30. 12. 1981 1 30. 6. 1982 1 30. 12. 1981 1 30. 6. 1982 

Anzahl Mill.DM 1 DM/100 DM-Stuck % 
1 

Insgesamt ••..•...••••............. 456 456 47 239 147 896 40798 41 511 345,88 348,10 20,16 12,90 19,01 / 12,11 5,83 3,73 5,46 
1 

3,50 
darunter: 1 Energiewirtschaft, W asserversor-

29 5 885 5 919 3 827 3861 372,42 366,71 20,84 13,34 21,23 13,59 5,60 3,58 5,79 

1 

3,70 gung ....•.......••........... 29 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . .... 14 14 4435 4459 3875 3875 165,74 177,34 10,79 6,91 8,55 5,47 6,51 4,17 4,82 3,09 
Farbenwerte•) ...........••.•.... 4 4 6722 6950 6 587 6950 245,81 222,39 21,83 13,97 21,84 13,98 8,88 5,68 9,82 6,28 
Chemische Industrie2) ..•......... 21 21 3 250 3253 2862 2868 335,65 334,21 22,49 14,40 22,34 14,30 6,70 4,29 6,68 4,28 
Zementindustrie •..........•..... 6 

1 

6 269 269 224 224 347,55 367,91 19,66 12,58 17,69 11,32 5,66 3,62 4,81 3,08 
Maschinenbau ..........•........ 42 41 2549 2728 2135 2255 366,63 344,16 17,85 11,43 18,25 11,68 4,87 3,12 5,30 3,39 
Straßenfahrzeugbau .............. 7 7 4556 4556 3726 3726 454,05 468,88 28,56 18,28 23,75 15,20 6,29 4,03 5,07 3,24 
Elektrotechnische Industrie ........ 19 19 3772 3803 3253 3231 339,88 347,82 19,33 12,37 18,86 12,07 5,69 3,64 5,42 3,47 
Bauindustrie .............•...... 9 9 426 426 421 426 604,33 623,36 29,16 18,66 29,61 18,95 4,82 3,09 4,75 3,04 
Warenhausunternehmen .......... 4 4 1077 1077 1077 1077 293,74 321,62 17,36 11,11 13,82 8,85 5,91 3,78 4,30 2,75 
Kreditbanken ..........•........ 18 18 4836 4836 4774 4771 392,93 401,33 20,21 12,94 19,11 12,23 5,14 3,29 4,76 3,05 

14 14 579 594 544 581 645,51 668,37 30,10 19,26 29,66 18,99 4,66 2,98 4,44 2,84 Hypothekenbanken .....•........ 
Publikumsgesellschaften .•........ 86 86 35447 35 948 31 680 132 231 309,70 307,99 20,06 12,84 18,87 12,08 6,48 4,15 6,13 3,92 
Volksaktien •......•....•........ 3 3 32001 3235 2 855 2 938 272,38 280,96 23,66 15,14 20,43 13,08 8,68 5,56 7,27 4,65 

1 

1) Nachfolger der IG Farben. - 2) Ohne Farbenwerte. 

der günstige Außenhandelsabschluß vom Mai d. J. bekannt 
wurde. Der Indexstand von 99,0 lag jedoch nur um 1,3 % über 
dem bisherigen Jahrestiefststand von 97,7 am 18. Januar und 
um 5,8 % unter dem bisherigen Höchststand von 105,l am 
5. April. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß als Folge der 
vor Jahresmitte gehäuften Dividendenzahlungen die Kurse 
um die Dividendenabschläge niedriger liegen und sich damit 
auch der Index etwas ermäßigt hat. 

Kräftige Kursverluste der NE-Metallindustrie und im 
Schiffbau, beachtliche Gewinne der Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrie und im Verkehr 
Die Entwicklung der nach Wirtschaftsgruppen gegliederten 

Teilindizes weist deutliche Unterschiede auf. Am ungünstig-
sten schnitten die Wirtschaftsgruppen „NE-Metallindustrie" 
und „Schiffbau" mit einem Indexrückgang von 23,3 und 20,0 % 
ab. Beachtlich war auch der Rückgang der Teilindizes 
„Feinkeramische und Glasindustrie" mit 10,6 %, „Papier- und 
Druckereiindustrie" mit 9,1 %, „Farbenwerte" mit 9,0 % sowie 
„EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie" mit 4,6 % und 
„Maschinenbau" mit4,5 %. 

Dagegen ließen sich, trotz des allgemein gedämpften 
Börsenklimas, in manchen Bereichen erhebliche Kursgewin-
ne erzielen. So stiegen insbesondere die Teilindizes „Eisen-
bahnen, Straßen- und Luftverkehr" um 17,3 %, „Nahrungs-
und Genußmittelindustrie" um 14,3 %, „Warenhausunterneh-
men" um 11,5 %, ferner „Kunststoff- und gummiverarbeiten-
de Industrie" um 8,5 % und „Eisen- und Stahlindustrie" um 
7,8 %. 

Durchschnittsdividende je Aktie zurückgegangen 
Am 30. Juni 1982 waren, wie am Vorjahresende, 456 

deutsche Gesellschaften mit ihren Stammaktien an den 
inländischen Börsen zum amtlichen Handel zugelassen oder 
im geregelten Freiverkehr notiert. Dabei war im Berichtszeit-
raum eine Gesellschaft aus der Börsennotierung ausgeschie-
den, eine andere wurde in die Notierung aufgenommen. Das 
Grundkapital aller Gesellschaften betrug Ende Juni 1982 47,90 
Mrd. DM und das börsennotierte Stammaktienkapital 41,51 

Mrd. DM gegenüber 47,24 bzw. 40,80 Mrd. DM zum Jahresende 
1981. 

Der gewogene Durchschnittskurs aller börsenno-
tierten Gesellschaften belief sich Ende.Juni 1982 auf 348,10 
DM für ein Stück zu 100 DM gegenüber 345,88 DM am 
30. Dezember 1981. Die Steigerung ist nicht ausschließlich auf 
Kursbewegungen zurückzuführen, vielmehr gehen in die 
Dutchschnittsberechnung alle Veränderungen ein, auch die 
Veränderungen in der Zahl der Gesellschaften und ihrer 
Kapitalhöhe 4). Ein Vergleich der Kursentwicklung allein läßt 
sich nur aus dem Aktienindex gewinnen, der von den nicht 
marktbedingten Kursveränderungen bereinigt ist. Der 
Kurswert des zum Durchschnittskurs bewerteten börsen-
notierten Stammaktienkapitals belief sich auf 144,50 Mrd. DM 
gegenüber 141,11 Mrd. DM Ende 1981. 

Aus den bis Ende Juni 1982 abgegebenen Dividendenerklä-
rungen errechnen sich etwas ermäßigte Gewinnausschüttun-
gen. Einschließlich der Körperschaftsteuergutschrift5) ergab 
sich Ende Juni ein Dividendensatz von 19,01 DM für 
eine Aktie zu 100 DM gegenüber 20,16 DM Ende 1981. Ohne 
Steuergutschrift beliefen sich die durchschnittlichen Sätze 
auf 12,17 DM gegenüber 12,90 DM. Dabei sind von den bisher 
408 für das Geschäftsjahr 1981 abgegebenen Erklärungen 263 
in unveränderter Höhe geblieben (darunter 70 dividendenlos), 
69 Erklärungen weisen höhere Sätze (darunter 11 zuvor ohne 
Dividende) und 76 niedrigere Sätze auf (darunter 19 nunmehr 
ohne Dividende). 

Aufgrund der ermäßigten durchschnittlichen Dividende 
und des leicht gestiegenen Kurses hat sich auch die 
Dividenden r e n d i t e , die sich als Effektivverzinsung 
aus dem Verhältnis von Dividendenertrag zum Durch-
schnittskurs je Aktie ergibt, ermäßigt. Sie belief sich auf 
5,46 % einschließlich Steuergutschrift und auf 3,50 % ohne 
Steuergutschrift(Ende 1981: 5,83 bzw. 3,73 %). W. J. 

') Dies gilt für alle Werte je Aktie; auch die 1m folgenden aufgeführten 
Dividenden geben die Ausschüttung Je Aktie zum Berichtszeitpunkt und mcht die 
Entwicklung der Dividendenausschüttung wieder. - ') Von den Unternehmen 
werden auf den ausgeschütteten Gewinn 36 % Körperschaftsteuer gezahlt, die der 
inländische Aktionilr vom Finanzamt gutgeschrieben bekommt (sie macht 56,25 % 
seiner Bardividende aus). 

Preise 
Preise Im Juni 1982 

Von Mai bis Juni 1982 haben sich die Preisindizes auf den 
verschiedenen Wirtschaftsstufen unterschiedlich entwickelt. 
Gegenüber der Indexbewegung von April auf Mai sind die 
Veränderungsraten auf der Erzeuger- und der Verbraucher-
stufe größer geworden. So hat sich der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte von Mai auf Juni 1982 um 0,6 % 
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erhöht, der Index der Einzelhandelspreise stieg um 1,3 % und 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushal-
te um 1,0 %. Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
verzeichnete von Mai auf Juni 1982 dagegen eine niedrigere 
Veränderungsrate ( + 0,6 %) als von April auf Mai ( + 1,1 %). 

Die Jahresveränderungsraten lagen bei allen genannten 
Indizes im Juni 1982 höher als im Vormonat. Sie lauteten im 
Juni 1982 wie folgt: Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte + 6,1 %, Index der Großhandelsverkaufspreise 
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+ 7,8 %, Index der Einzelhandelspreise + 6,1 %, Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte + 5,8 %. 

Die Veränderungsraten im Juni 1982 wurden bei allen 
behandelten Preisindizes zu einem erheblichen Teil durch die 
Erhöhung der Tabaksteuer bestimmt. Dieser Einfluß ist aus 
der nachstehenden Übersicht zu ersehen: 

Vormonat 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Tabakwaren .......................... . + 27,4 
Gesamt ohne Tabakwaren ................ . + 0,2 
Großhandelsverkaufspreise 

Tabakwaren .......................... . + 19,4 
Gesamt ohne Tabakwaren ................ . + 0,3 
Einzelhandelspreise 

Tabakwaren .......................... . + 24,4 
Gesamt ohne Tabakwaren ................ . + 0,4 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte 
Tabakwaren .......................... . + 25,4 

Gesamt ohne Tabakwaren ................ . + 0,5 

Juni 1982 
gegenüber 

Vorjahres-
monat 

% 
+ 33,1 
+ 5,7 

+ 14,7 
+ 7,6 

+ 30,7 
+ 5,2 

+ 31,8 
+ 5,2 

Die relativ mäßige Verteuerung der Tabakwaren auf der 
Stufe des Großhandelsverkaufs erklärt sich aus dem früheren 
Stichtag (10. Juni), zu dem für Tabakwaren noch der alte 
Steuersatz galt. 

Faßt man die Indexzahlen für das erste Halbjahr 1982 
zusammen, so ergeben sich für diesen Zeitraum im Vergleich 
zum ersten Halbjahr 1981 sowie für das erste Halbjahr 1981 im 
Vergleich zum ersten Halbjahr 1980 folgende Veränderungs-
raten: 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte .... . 
(ohne Mineralölerzeugnisse) .............. . 
Großhandelsverkaufspreise .............. . 
(ohne Mineralölerzeugnisse) .............. . 
Einzelhandelspreise „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ 
(ohne flüssige Brennstoffe und Kraftstoffe) .. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ................ . 
(ohne flüssige Brennstoffe und Kraftstoffe) .. 

1. Halbjahr 
1982 1981 

gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum 

+ 6,9 
(+ 7,2) 
+ 7,6 

(+ 8,6) 
+ 5,3 

(+ 5,4) 

+ 5,6 
(+ 5,7) 

% 
+ 6,9 

(+ 6,0) 
+ 6,6 

(+ 5,0) 
+ 5,0 

(+ 4,8) 

+ 5,6 
(+ 5,2) 

Vom ersten Halbjahr 1981 auf das erste Halbjahr 1982 
wurde der Anstieg des Gesamtindex durch die Preisentwick-
lung bei Mineralölerzeugnissen gedämpft, während diese vom 
ersten Halbjahr 1980 auf das erste Halbjahr 1981 den Anstieg 
des Gesamtindex verstärkt hatten. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte stieg von Mai bis Juni 1982 um 0,6 % und lag 
damit um 6,1 % über dem Stand von Juni 1981. Die 
Preisentwicklung in den vier großen Bereichen des Verarbei-
tenden Gewerbes verlief dabei unterschiedlich. Die Erzeug-
nisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes und die 
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes wurden von 
Mai bis Juni 1982 im Durchschnitt jeweils um 0,1 % teurer 
(gegenüber Juni 1981: + 3,4 bzw. + 3,6 %); die Preise der 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
stiegen um 0,2 % (gegenüber Juni 1981: + 5,9 %). Infolge der 
erwähnten starken Preiserhöhung bei Tabakwaren lag die 
durchschnittliche Veränderungsrate bei den Erzeugnissen 
des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes am höchsten 
( + 3,5 %; gegenüber Juni 1981: + 8,3 %). 

Der Index der Großhandel sve rk auf sprei s e stieg 
im Juni 1982 gegenüber dem Vormonat um 0,6 % und war 
somit um 7,8 % höher als im Juni 1981. Erwähnenswert ist 
dabei, daß die Preise im genossenschaftlichen Großhandel im 
Berichtsmonat doppelt so stark stiegen ( + 1,2 %; gegenüber 
Juni 1981: +6,1 %) wie die im einzelwirtschaftlichen 
Großhandel ( + 0,6 %; gegenüber Juni 1981: + 7,9 %). Die 
Waren im Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tabakwaren verteuerten sich von Mai auf Juni 1982 am 
stärksten ( + 1,9 %; gegenüber dem Vorjahresmonat: 
+ 13,4 %), gefolgt vom Großhandel mit festen Brennstoffen, 
Mineralölerzeugnissen ( + 1,8 %; gegenüber dem Vorjahres-
monat: + 3,1 %). Die stärkste durchschnittliche Verbilligung 
verzeichnete der Großhandel mit Altmaterial und Reststoffen 
(- 6,9 %;gegenüberdemVorjahresmonat: + 0,9 %). 
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Jahr 
Monat 

1977 D ....... 
1978D„ „ „. 
1979D.„„ „ 
1980D„„. „ 
1981 D ....... 

1981 April 
Mai„.„ 
Juni ..... 
Juli ..... 
Aug. „. 
Sept. 
Okt ..... 
Nov. 
Dez. „„ 

~an...... 
ebr .... 

März .... 
April. ... 
Mai. .... 
Juni.„„ 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 ~ 100 

1 

Erzeugerpreise Groß-gewerblicher Produkte') handels- Einzel-

1 darunter 
ver- handels-

insge- Investi- Ver- kaufs- preise') 
samt tions- 1 brauchs- preiset) 

guter2) 

102,7 104,2 101,9 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 
126,2 122,2 133,0 126,1 122,2 

124,5 121,2 131,0 124,8 121,5 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 
125,8 122,3 132,5 125,1 122,6 
127,1 122,8 134,0 126,0 122,7 
128,0 123,0 136,2 127,7 122,5 
128,2 123,3 136,7 128,9 123,1 
129,0 123,8 135,5 129,3 123,5 
129,5 124,3 135,8 130,0 124,3 
129,8 124,6 135,6 130,0 124,7 

131,5 126,4 136,7 132,3 125,7 
131,6 127,3 134,7 132,1 126,2 
131,6 127,9 133,2 131,8 126,4 
132,3 129,1 133,9 132,5 127,3 
132,7 129,4 135,0 134,0 128,4 
133,5 129,8 136,2 134,8 130,1 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1 ohne insge- Saison-samt waren•) 

103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 
123,9 124,0 

122,8 122,5 
123,3 123,0 
123,9 123,8 
124,4 124,5 
124,8 125,3 
125,4 126,0 
125,8 126,3 
126,4 126,8 
126,8 127,1 

127,9 127,9 
128,2 128,2 
128,4 128,2 
129,0 128,7 
129,8 129,4 
131,1 130,7 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in % 
1981 April + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 

Mai„„. + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni. .... + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli ..... + 1,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug. „. + 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,2 + 0,3 + 0,6 
Sept. + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Okt ..... + 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Nov. „. + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez ..... + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982Jan •..... + 1,3 + 1,4 + 0,8 + 1,8 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Febr .... + 0,1 + 0,7 -1,5 - 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
März .... - + 0,5 - 1,1 - 0,2 + 0,2 + 0,2 -
April. ... + 0,5 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,7 + 0,5 + 0,4 
Mai .... + 0,3 + 0,2 + 0,8 + 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni ..... + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1977D.„„. + 2,7 + 4,2 + 1,91 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978D„„„. + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D„ „ „. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D ... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D„ „. „ + 7,8 + 4,5 + 8,5 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 

1981 April .„ + 6,8 + 3,9 + 7,3 + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,3 
Mai ..... + 7,0 + 4,) + 6.7 + 6,7 + 5,2 + 5,6 + 5,) 
Juni ..... + 7,3 + 4,4 + 7,8 + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 
Juli ..... + 8,1 + 4,6 + 8,8 + 7,0 +' 5,1 + 5,8 + 5,9 
Aug. .„ + 8,8 + 4,) +11,0 + 9,5 + 5,0 + 6,0 + 6,4 
Sept. + 8,9 + 4,5 +11,8 +11,5 + 5,7 + 6,5 + 6,8 
Okt .... + 8,7 + 4,7 + 9,8 +11,6 + 5,8 + 6,7 + 6,7 
Nov. + 8,4 + 5,0 + 8,6 +10,6 + 5,9 + 6,6 + 6,6 
Dez .. „. + 8,2 + 5,1 + 7,4 + 9,1 + 5,7 + 6,3 + 6,4 

1982 Jan ...... + 8,5 + 6,0 + 7,4 +10,0 + 5,6 + 6,3 + 6,4 
Febr. + 7,7 + 6,3 + 4,3 + 8,4 + 5,4 + 5,8 + 6,0 
März .... + 6.7 + 6,1 +. 2,1 + 6,3 + 4,7 + 5,2 + 5,3 
April .... + 6,3 + 6,5 + 2,2 + 6,2 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
Mai. .„. + 5,9 + 6,2 + 2,7 + 7,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Jum ..... + 6,1 + 6,1 + 2,8 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsguter. - ') Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

Der Index der Ein ze lh ande l sp reise zog von Mai auf 
Juni 1982 um 1,3 % an. Der Abstand gegenüber Juni 1981 
betrug + 6,1 %. Entsprechend der Entwicklung auf den 
vorgelagerten Wirtschaftsstufen stiegen die Preise im 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Ge-
mischtwaren am stärksten von allen Wirtschaftsgruppen, 
nämlich um 3,4 % (gegenüber Juni 1981: + 9,1 %). Verbilli-
gungen ließ auf dieser Aggregationsstufe nur der Einzelhan-
del mit sonstigen Waren erkennen (- 0,5 %; gegenüber Juni 
1981: + 4,6 %). 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tung aller pri va-
t e n Haus h a 1 t e erhöhte sich im Juni 1982 gegenüber Mai 
um 1,0 % und gegenüber dem Vorjahresmonat um 5,8 %. Die 
Preiserhöhungen bei Tabakwaren haben den Hauptgruppen-
index Nahrungs- und Genußmittel von Mai auf Juni 1982 um 
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2,4 % ansteigen lassen. In der Gliederung nach Waren, 
Leistungen und Wohnungsnutzung waren folgende Verände-
rungsraten festzustellen: Nahrungsmittel + 0,6 % (gegenüber 
Juni 1981: + 6,8 %), andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 
+ 1,4 % ( + 5,9 %), Dienstleistungen und Reparaturen 
+ 0,9 % ( + 5,3 %), Wohnungs- und Garagennutzung+ 0,3 % 
( + 5,0 % ). Erwähnenswert ist noch, daß zur Gruppe der 
Dienstleistungen die Urlaubs- und Gesellschaftsreisen im 
Sommer gehören, die innerhalb Jahresfrist um 5,1 % teurer 
wurden. 

Die für spezielle Haushaltstypen errechneten Verände-
rungsraten ließen im Juni 1982 nur geringe Abweichungen 
von den Raten des Indexes für alle Haushalte erkennen: 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit 
höherem Einkommen + 0,8 % gegenüber Mai 1982 und 
+ 5,5 % gegenüber Juni 1981, 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem Einkommen + 1,1 bzw. + 5,9 %, 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern + 0,9 bzw. + 6,4 %, einfache Lebenshaltung eines 
Kindes + 0,8 bzw. + 6,5 %. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Mai bis Juni 1982 hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegenüber Juni 1981 ): 

Verimderungen 
Erzeugerpreise gewerbhcher Produkte '/o 

Rauchtabak + 37,6 

~
44,9 

Zigaretten + 28,3 34,l 
Motorenbenzm + 5,6 6,6 
Tiefgefrorene Fischerzeugmsse + 4,1 7,2 
Wachswaren und Raumsprays + 2,7 4,8 
Nachrichtentechnische Gerate und 

Einrichtungen + 2,5 + 3,6 
Butter + 2,4 + 5,9 
Frischkäse + 2,2 + 3,5 
Kartoffelerzeugnisse + 2,0 + 10,0 
Walzstahl + 1,8 + 14,7 
Dieselmotoren + 1,5 + 3,4 
Dieselkraftstoff + 1,5 + 6,4 
!Bearbeitete Milch + 1,4 + 4,5 

noch· Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Kakaoerzeugnisse 
He1zol, schwer 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Gemusekonserven 
NE-Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh 
Mehrnahrstoffdunger 

Großhandelsverkaufspre1se 
Pf1rs1che, auslcind1sch 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 
Porree 
Zigaretten 
Rauchtabak 
Starkeerzeugnisse 
Orangen 
Motorenbenzm 
Rohkaffee 
Butter 
Hautpfiegemittel 

' Dieselkraftstoff 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Speisequark 
Zitronen 
Düngemittel 
He1zbl, schwer 
Erzeugnisse der Olmuhlen 
G1eßere1erzeugnisse 
Eier,fnsch 
Rohe Haute und Felle 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Bananen 
Stahlschrott 
Kopfsalat 
Wirsmgkohl 

Verbraucherpreise 
Tabakwaren 
Kartoffeln 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Kraftstoffe 
Butter 
Zeitungen, Zeitschriften 
Sudfruchte 
Heizol 
Eier 
Frische Fische ohne Tiefkühlkost 
Frischgemüse 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veranderungen 
% 

2,0 3,5 
2,7 10,4 
2,8 ll,O 
2,8 + 9,6 
3,7 6,9 
4,8 17,0 

ll,2 1,0 

+ 167,8 + 50,6 
+ 58,5 + 48,2 
+ 37,0 8,0 
+ 14,7 + 19,4 
+ 12,1 + 18,5 
+ 7,2 + 4,2 
+ 6,9 + 26,3 
+ 6,8 4,7 
+ 5,4 + 16,7 
+ 4,5 + 4,9 
+ 2,7 + 5,8 
+ 2,2 + 7,4 
+ 1,2 + 7,9 
+ 1,2 + 2,5 

1,5 37,2 
2,7 + 5,5 
2,8 7,5 
3,5 6,4 
3,7 + 2,6 
4,8 17,2 
5,2 + 33,9 
5,4 ll,O 
8,3 + 10,1 
9,3 + 18,3 

40,7 5,5 
51,2 + 11,8 

+ 25,4 + 31,8 
+ 23,0 + 50,2 
+ 10,4 + 37,3 
+ 4,6 5,8 
+ 2,9 + 4.4 
+ 2,1 + 8,6 
+ 1,9 + 5,0 

0,6 + 9,1 
2,4 5,1 
5,1 + 4,9 

14,0 7,4 

Rsch. 
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Januar 1982 ........................................................... . 
Februar 1982 .......................................................... . 
März 1982 ............................ 1, •••••••••••••• : •••••••••••••••••• 

April 1982 ............................................................. . 
Mai 1982 .............................................................. . 
Juni 1982 ............................................... · .... · · · · · · · · · · · 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt im Jahr 1981 ....................................................... . 
Einkommensverteilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen {Ergebnisse der 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962 bis 1980) ........................... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1981 {Vorläufiges Ergebnis) ................. . 

Veröffentlichungen1) vom 15. Juni bis 12. Juli 1982 

Bestell-Nr. 

1010200-82106 
1010300-82063-66 
1010600-82106 
1010700-81700 
1020210-82103 
1020220-82102 
1020220-82103 

2010200-81324 Reihe 2 

Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1982 ............................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 23 bis 26/1982 .... : . ................................ . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonberemigurig - Heft 6/1982 
Bevolkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundesländer 1981 .................... . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, März 1982 ................................ . 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Februar 1982 ............................ . 

Marz 1982 ............................... . 

2 Fachserien 
Fachserie 1: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevölkerungsbewegung, 4. Vierteljahr 1981 ........................•......•........•. 

Fachserie 2: Unterne.hmen und. Arbeitsstätten 
2020410-82102 
2020410-82103 
2020410-82104 

2030321-82003 
2030410-82001 
2030410-81724 
2030421-82321 
2030422-81700 
2030450-82103 
2030450-82104 

Reihe4.1 
„ 4.1 
„ 4.1 

Insolvenzverfahren, Februar 1982 ............... : .................................. . 
März 1982 .................................................... . 
April 1982 ..................................................... · 

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 3.2.1 

„ 4.1 
„ 4.1 
„ 4.2.1 
„ 4.2.2 
„ 4.5 
„ 4.5 

Wachstum und Ernte - Feldfrüchte, Gemüse, Obst und Trauben - 3/1982 ............. . 
Schweinebestand, 2. April 1982 Gewerbe ............................................ . 
Viehbestand, 3. Dezember 1981 .................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 1. Vierteljahr 1982 ............................ . 
Milcherzeugung und -verwendung 1981 ............................................ . 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Marz 1982 ......................... . 

April 1982 ......................... . 

')Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131)590 94 - 95, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Telex 04 -187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Heft 

2 
3 
5 
5 
4 

3 
4 
4 

1 
6 
1 
3 
3 
4 
6 
6 

5 
5 

3 
3 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1 

2 
3 

DM 

11,40 
1,60 

10,40 
16,80 
9,20 
7,70 
7,70 

4,-

2,60 
2,60 
2,60 

2,60 
1,40 
1,40 
4,-
2,60 
2,60 
2,60 

Seite 

131 
221 
383 
388 
307 

225 
313 
320 

52 
471 
29 

233 
235 
325 
475 
478 

395 
404 

240 
241 

54 
134 
243 
329 
413 
480 
534 

11 

75 
151 

539 



540 

Veröffentlichungen 1) vom 15. Juni bis 12. Juli 1982 

Bestell-Nr. Titel 

Fachserie 4: Produzieren des Gewerbe 
2040210-82104 Reihe2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausgewählter 

2040210-82205 " 2.1 
Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, April 1982 ............................... . 

Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Mai 1982 (Eilbericht) ........... . 
2040220-82104 " 2.2 Indizes das Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands fur das 

Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, April 1982 ................... . 
2040411-82103 4.1.l , Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe 

im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, März 1982 ............................ . 
2040411-82104 " 4.1.l April 1982 ............................. . 
2040710-82321 " 7.1 Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 1. Vierteljahr 1982 ........................... . 
2040810-82105 " 8.1 

2040810-82321 " 8.1 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 
Tempergießerei), Mai 1982 ...................................................... . 

1. Vierteljahresheft 1982 ........................................ . 
2040820-82104 " 8.2 Düngemittelversorgung, April 1982 ................................................ . 

Fachserie 6: H an de 1, Gastgewerbe, Re i seve r kehr 

DM 

7,70 
1,40 

6,60 

9,20 
9,20 
2,60 

4-') 
14'.- 2) 
1,40 

2060600-82104 Reihe 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost), April 1982 .. 7,70 

2070100-82104 
2070410-82103 
2070700-81700 

2080100-81323 
2080200-82102 
2080320-81112 
2080330-82102 
2080330-82103 
2080600-82102 
2080600-82103 

2090200-82105 

2110410-81532 
2110440-80700 

2140400-81724 
2140921-82104 
2140940-81700 
2140963-81700 

2160210-82321 
2160220-82321 

2170100-82104 
2170200-82105 
2170400-82421 

2170600-82105 
2170700-82205 
2170700-82105 
2170800-82104 
2171000-82105 

5100000-82106 
5302100-82015 
5400500-82104 
5400410-81700 

Reihe 1 
" 4.1 
" 7 

Reihe 1 
" 2 
" 3.2 
" 3.3 
" 3.3 
" 6 
" 6 

Reihe2 

Reihe4.l 
" 4.1 

Reihe4 
" 9.2.1 
" 9.4 
" 9.6.3 

Reihe21 
" 22 

Reihe 1 
" 2 
" 4 

" 6 
" 7 
" 7 
" 8 
" 10 

Fachserie 7: Außenhandel 
Zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, April1982 ..................... . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), März 1982 .......................... . 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen der Industriestatistik (Spezialhandel) 1981 

Fachserie 8: Verkehr 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1981 ................................ . 
Eisenbahnverkehr, Februar 1982 ............... „ ................................. . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, 'Dezember und 4. Vierteljahr 1981 .. . 
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1982 ........... „ ................................. . 

März 1982 ................................................ . 
Luftverkehr, Februar 1982 ......................................................... . 

März1982 ..................... „ ...............•........•............ 

Fachserie 9: Ge Id und Kredit 
Aktienmärkte, Mai 1982 

Fachserie 11: Bildung und Kultur 

7,70 
6,60 

12,90 

6,60 
2,60 
2,60 
4,-
4,-
5,10 
5,10 

2,60 

Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,20 
Personal an Hochschulen 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,20 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Steuerhaushalt, 4. Vierteljahr undJahr 1981 ...... „ .. „ ........... „ ............... „ . . 4,-
Absatz von Bier, April1982 .....•.......................... „ .... „ ....•..... „....... 1,40 
Branntweinmonopol, Betriebsjahr 1980/81 ... „ .. „ ....... „ •• „................ . . . . . . . 4,-
Salzsteuer 1981 . „ ..•............•...... „ ....•.•.... „ .... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,40 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1982 .............. „ ... „ ... „ .......... „ . . 6,60 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,20 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land-und Forstwirtschaft, April 1982 .................... . 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Mai 1982 ............. . 
Meßzahlen für Baulei3spreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Februar 1982 (Eilbericht ......... „ ........... „ .. „ .... „ ..... „ ....... „ : . .. „ „ .. 
Index der Großhandelsver aufspreise, Mai 1982 .. „ .. „ „ .. „ ..... „ . „ . „ . „ . „ . „ ... . 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Mai 1982 (Eilbericht) ...................... ', 

Mail982 .... „„„ ............ „ .... „„. 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, April1982 „ ..... „ ............. „ . „ .. 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1982 ..................... . 

3 Statistik des Auslandes 

4,-
5,10 

2,60 
4,-
1,40 
6,60 
5,10 
2,60 

InternationaleMonatszahlen,Junil982 .. „„.„ .... „ ..... „ .... „ .... „.„ .. „...... 7,70 
Länderkurzbericht: Simbabwe 1982 „ . „ „ ..... „ „ ..... „ „ „ ........ „ .. „ . „ . „ . . . 5,10 
Preise und Preisindizes im Ausland, April1982 . „ „ „ ... „ „ „ ........ „ ........ „ „ „ . 4,-
Arbeitnehmerverdienste im Ausland 1981 .. „ ... „ .... „ „ .. „ .. „ „ ... „ . „ „ . „ . „ „ . 10,40 

')Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tei.(0 6131) 590 94 - 95, Postfach421120, 6500 Mainz42, Telex04-187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ')Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch 
die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7, Januar bis Juli 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen 
für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in .den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet ........ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ........................................ . 

Wanderungen 1981 nach Ländern des Bundesgebietes ............................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ........................................................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern ..... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ........... . 

Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen und Art der 
überwiegenden Tätigkeit .................................... . 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen .......................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ..................................... : ............ . 
Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .......................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................ . 

1981 nach Wirtschaftszweigen .................... . 
Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1980 eröffneten und bis zum Ende 1981 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe nach sozialökonomischen Betriebstypen und Betriebs-

systemen 1979 ................................................................ . 
Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-

mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979) ....................... . 
Bodennutzung in den sozialökonomischen Betriebstypen 1979 ....................... . 

Kulturarten und Fruchtarten 1981 ................................... . 
Ernte 1981 ...................................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen ................................................... , ..... . 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979, Totaler 
Teil) ............................................................. . 

in den sozialökonomischen Betriebstypen nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche und des 
Standardbetriebseinkommens ..................................... . 

Rindviehbestand im Dezember 1981 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1981 .............................................. . 

April 1982 ................................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand 1981 .......................................... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Geflügel ....................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................... . 
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Heft 

7 
7 

1 
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2 
7 
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3 
3 
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7 
7 
7 
2 

7 
2 

6 

6 

1 
6 
1 
1 
2 

3 

6 
5 
5 
6 
5 
7 
7 
7 
7 

Seite 

433* 
433* 

4* 
434* 

71* 
435* 

217* 

150* 
150* 

366* 

436* 
438* 
439* 

77* 

440* 
79* 

373* 

374* 

9* 
375* 

10* 
11* 
80* 

154* 

376* 
292* 
292* 
378* 
292* 
441* 
441* 
441* 
442* 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 



Produzierendes Gewerbe Heft Seite 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Beschäf-
tigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach Wirtschaftsgruppen ...................................................... . 3 158* 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 7 446* 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ................... . 7 448* 

Produktion-ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 7 448* 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ...... . 7 442* 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ......................................... . 7 443* 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 7 444* 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 7 445* 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 7 451* 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 7 452* 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 7 453* 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 7 452* 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 7 450* 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 4 236* 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .......................................... . 7 454* 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 7 455* 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 7 455* 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ........................... . 4 238* 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......................................... . 2 96* 

Einzelhandels ......................................... . 7 456* 
Gastgewerbes ......................................... . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... . 

7 457* 
7 457* 
7 458* 
7 458* 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .......................................... . 7 459* 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ........ . 7 460* 
Ländergruppen .......................................... . 7 460* 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel (1981) .......................................... . 2 101* 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 3 176* 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 5 311* 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1981 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1981) ............ . 
6 396* 
6 397* 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1981 ......................... . 6 398* 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhander 1981 .................... . 7 461* 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen ..................... . 7 463* 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 7 464* 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 6 400* 
Eisenbahnen ................................................................... . 7 465* 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 6 401* 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ..................................... . 7 465* 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 7 465* 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................. . 7 466* 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 

7 466* 
7 466* 

Luftverkehr .................................................................... . 7 467* 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 7 467* 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte ..................... . 7 467* 

Geld und Kredit· 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 7 468* 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute (1981) ................................................................ . 4 247* 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 7 469* 

1981 ...................................................... . 1 38* 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 7 469* 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 1 39* 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Hypothekarkredit. .............................................................. . 

7 469* 
7 468* 

430* 

Penod1z1tat 

einmalig 
monatlich 

„ 
einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 
„ 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 
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Bildung und Kultur Heft Seite 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 
1980 nach Dienstbezeichnung, Besoldungs-/Vergütungsgruppen, Lehr- und For-
schungsbereichen sowie nach Hochschularten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 281 * 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1981/82 nach Ländern und Hoch-
schularten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 318* 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 320* 
Sterbefälle, Sterbeziffern 1978, 1979 und 1980 nach Geschlecht und ausgewählten 

Todesursachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 321 * 
Säuglingssterbefälle 1980 nach Alter und ausgewählten Todesursachen . . . . . . . . . . . . . . . . 5 323* 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnose- und Altersgruppen und 

Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 185* 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31.12.1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten . . . . . . . . . · 2 111 * 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 249* 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhalt, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................... . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-
gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1980) .... 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen 1980 nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 
sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteil ................................. . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ........................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern .............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchersteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .................. . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1981) .......................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstands (1981) .................................................. . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1981 je 
Haushalt und Monat ........................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1981) ................. . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern (1981) .......................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ............................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im er icher n e erb~ .................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..................................................................... . 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ........................ . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................ . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ........ . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Wägungsschema 1976 für den Grundstoffpreisindex ................................. . 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte {Inlandsabsatz) .•................... 

Preisindizes für Bauwerke .............................................. . 
Kaufwerte für Bauland ................................................. . 
Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Einzelhandelspreise ....................................... , ........... . 

Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ........... . 

Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Ausfuhrpreise ......................................................... . 
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Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land ......................................................................... . 

Verwendung des Sozialprodukts .................................................. . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1980 61 658 
1981 61 713 
1981 Jan. 61 658 

Febr. 61 658 
März 61 654 
April 61 655 
Mai 61 657 
Juni 61666 
Juli 61 684 
Aug. 61 702 
Sept. 61 719 
Okt. 61 723 
Nov. 61 721 
Dez. 61 713 

1982 Jan 61 704 
Febr. 61 691 
Marz 61 674 

Stehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 > 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bev61kerungszu- (+) 

1 männlich 1 vveiblich Gestorbenen (-) Fortziige (-) bzw. -abnahm•(-) 2 1 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 217 32136 -122,6 + 32.7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 5,1 
29317 32122 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29481 32177' - 93,5 +311,9 +218,6 + 3,5 
29 523 32190 - 97,6 + 152.4 + 54,7 + 8,9 
29482 32176 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 
29484 32174 - 9,2 + 8,7 - 0,4 - 0,1 
29482 32172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 
29484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 
29486 32171 - 8,2 + 10,1 + 1,9 + 0,4 
29492 32173 - 5,5 + 13,9 + 8,4 + 1,7 
29504 32180 - 2,5 + 21,0 + 18,5 + 3,5 
29 516 32187 - 3,5 + 21,9 + 18,4 + 3,5 
29 526 32193 - 1,2 + 17,7 + 16,5 + 3,2 
29529 32194 - 8,4 + 13,3 + 4,9 + 0,9 
29528 32193 - 11,1 + 9,4 - 1,7 - 0,4 
29 523 32190 - 13,9 + 5,2 - 8,7 - 1.4 
29 518 32185 - 12,8 + 3,9 - 8,9 - 1.4 
29511 32179 - 8,8 - 4,2• - 13,0 - 2,7 
29 502 32171 - 13 2 - 36 - 169 - 3,2 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,2 
101,1 
101,3 
101,7 
101,8 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
101,8 
101.B 
101,8 
101,7 
101,7 
101,7 

1) Ausgangsbasis Volkszahlung 1970 - 21 Emschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endguh1gem Ergebn11 der Stat1st1k dir naturllchen Bevölkerungsbewegung und einseht. Berid1t1QUng von Gememdlergebntaen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Überschuß der 

Geborenen (+) bzw. 
Jahr Ehe· und zwar Tot· und zwar Gestorbenen 1-1 

Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1977 MO 29 874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3 345 304 60268 670 707 360 -12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6 297 3459 277 59311 674 655 336 -10812 + 5623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3910 276 59510 709 652 325 - 7788 + 6015 
1981 MD 51 29947 52 046 6 667 4114 267 60183 711 605 283 - 8136 + 5956 
1981 51 Marz 24 988 51 885 6518 3995 241 65664 769 660 295 -13 779 + 5 749 

April 29874 51192 6 345 3925 271 58 344 694 569 305 - 7152 + 5651 
Mai 42614 50404 6908 3800 251 58 582 755 568 294 - 8178 + 6153 
Juni 37 704 53249 7 544 4040 296 58 743 709 614 298 - 5494 + 6835 
Juli 38 528 56646 7 804 4 511 294 59106 704 596 310 - 2460 + 7100 
Aug. 34 228 54416 6 739 4314 249 57 902 636 581 298 - 3486 + 6103 
Sept. 33967 55184 6631 4 282 273 56417 678 573 270. - 1 233 + 5953 
Okt. 32809 51 056 6178 4069 246 60494 760 614 290 - 9438 + 5418 
Nov. 21 450 49815 6259 4117 266 60933 700 603 251 -11118 + 5559 
Dez. 28 714 53 760 7 007 4 627 302 67 671 805 662 266 -13911 + 6202 

1982 51 Jan. 14364 r 48149 r 5 729 4000 256 r 60962 r 681 558 217 -12813 r + 5048 
Febr. 18126 r 47 874 r 5841 4019 247 r 56 688 r 656 561 245 - 8814 r + 5185 
Marz 25 550 r 53 622 r 6273 4435 253 r 66 868 r 756 587 235 -13 246 r + 5 517 
April 29189 50346 . " ". 226 59863 ... ... ... - 9517 ... 
Mai 45 885 48 795 ... ... 216 57 607 ". ... . .. - 8812 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
Monat 1 Überschuß der nichtehel ich Totgeborenen 

Eheschließungen Gestorbene 2 1 Geborenen(+) bzw. im ersten J in den •sten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen •I geborene 

1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5.4 9.4 11,8 - 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,7 6,3 5,3 
198151 5,8 10,1 11,7 -1,6 79,0 11,6 5.4 5,1 
1981 51 Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 

April 5,9 10,1 11,5 -1.4 76,7 11,3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 75,4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7.4 10,5 11,6 -1,1 75,9 11,9 5,6 5,5 
Juli 7,4 10,8 11,3 -0,5 79,6 10,7 5,5 5,2 
Aug. 6,5 10.4 11,1 -0,7 79,3 10,6 5,5 4,6 
Sept. 6,7 10,9 11,1 -0,2 77,6 10,7 4,9 4,9 
Okt. 6,3 9,7 11,5 -1,8 79,7 11,6 5,7 4,8 
Nov. 4,2 9,8 12.0 -2,2 82,6 12,0 5,0 5,3 
Dez. 5,5 10,3 12,9 -2,7 86,1 12,3 4,9 5,6 

1982 51 Jan. 2,7 r 9,2 r 11,6r - 2.4 83.1 11,0 4,5 5,3 r 
Febr. 3,8 10,1 12,0r - 1,9 r 83,9 12,3 5,1 5,1 
März 4,9 10,2 r 12,8 r -2,5 82,7 11,0 4,4 4,7 
April 5,8 9,9 11.8 -1,9 .. ... " . 4,5 
Mai 8,8 94 111 -17 ... ... . .. 44 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefille nach dem Wohnort, ab April 1982 nach dem Aeg11tr1erort - 1n Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -verlnderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklitrungen. - 3) Unter Berücks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr Ehe-
-- schhe-
Land ßungen mannllch 

1938 405 432 
380 400 1946 400 399 

1950 535 708 420 944 
1955 461 818 423 235 
1956 478 352 441115 
1957 482 590 460 820 
1958 ......... 494110 466 861 
1959 ....... 503 981 490 791 
1960 . . . . . . . . . 521 445 498182 
1961 ........ 529 901 520 590 
1962 ......... 530 640 523 801 
1963 ......... 507 644 541 812 
1964 506182 547 979 
1965 492128 536 930 
1966 484 562 539 492 
1967 ......... 483101 523 634 
1968 ......... 444150 498 202 
1969 446 586 464 430 
1970 444 510 416321 
1971 432 030 400 423 
1972 ....... 415132 360 337 
1973 394 603 326181 
1974 . . . . . . . . . 377 265 321 480 
1975 . . . . . . . . 386 681 309135 
1976 365 728 309 385 
1977 358487 299 735 
1978 328 215 296 348 
1979 344 823 298 175 
1980 362 408 318 480 
1981 3 ( : : : 359 360 320 633 

Schleswig-Holstein 13 873 12 609 
Hamburg ....... 9042 6829 
Niedersachsen . . . 40 282 36982 
Bremen ........ 3 854 3045 
Nordrhein-Westfalen 101 603 87 277 
Hessen . . . . . . . . 30 306 27 800 
Rheinland-Pfalz 22 710 19 293 
Baden-Württemberg . . 52 521 51 488 
Bayern ..... 65111 60 205 
Saarland . .. 7 400 5486 
Berlin (West). ..... 12658 9 619 

Zum Aufsatz: „Bevölkerungsentwicklung" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l 

darunter Totgeborene 
weiblich insgesamt nicht- mannlich weiblich insgesamt 

ehelich 

Insgesamt 
828 175 54 698 19141 485 537 

352 589 732 998 120 084 17 291 313 620 274 711 588 331 
391 891 812 835 79075 18118 266 895 261 852 528 747 
396 893 820 128 64 427 16 558 299 280 282 592 581 872 
414 772 855 887 63 954 16129 310 037 289 376 599 413 
431 408 892 228 64172 15911 319 043 295 973 615 016 
437 604 904 465 61 914 15082 309174 288131 597 305 
461151 951 942 63 716 14951 313 690 291 814 605 504 
470 447 968 629 61 330 15 049 332 503 310 459 642 962 
492 097 1012687 60 269 14 704 324 300 303 261 627 561 
494 751 1018552 56 648 14361 335 082 309 737 644 819 
512 311 1054123 55 120 13 991 347 717 325 352 673 069 
517 458 '1065437 . 53131 13 590 333 879 310 249 644 128 
507 398 1044328 48977 12901 347 968 329 660 677 628 
510 853 1050345 47 854 12174 351 301 335 020 686 321 
495 825 1019459 46 964 11 422 . 350 517 336 832 687 349 
471 623 969 825 46209 10 702 371 391 362 657 734 048 
439 026 903 456 45498 9 693 377 260 367 100 744 360 
394 487 810 808 44 280 8351 369 975 364 868 734843 
378 103 778 526 45 263 7 674 366 740 363 930 730 670 
340 877 701 214 42 410 6557 367 382 363 882 731 264 
309 452 635 633 39843 5 686 365 703 365 325 731 028 
304 893 626 373 39 277 5387 360 254 367 257 727 511 
291 377 600 512 36 774 4689 371 074 378 186 749 260 
293 466 602 851 38 251 4444 361 325 371 815 733 140 
282 609 582 344 37 649 3 794 347 948 356 974 704 922 
280120 576 468 40141 3650 355 488 367 730 723 218 
283 809 581 984 41 504 3 325 346 826 364 906 711 732 
302 177 620 657 46923 3308 348 015 366102 714 117 
303 924 624 557 49 363 3 204 349 080 373112 722 192 

1981 3 1 nach Ländern 
12 041 24 650 2455 130 15 311 l6 616 31 927 
6665 13 494 1980 59 11 211 12 535 23 746 

35040 72 022 5821 372 42 207 44157 86 364 
2 921 5966 758 26 4 545 4 701 9 246 

82 427 169 704 11 767 971 96438 100 335 196 773 
26 332 54132 4051 266 31 522 33 048 64 570 
18109 37 402 2436 199 21 808 22 461 44 269 
49185 100 673 6636 452 45 491 48488 93 979 
56 858 117 063 9466 563 59 660 64 076 123 736 

5 010 10496 757 60 6 582 6515 13 097 
9 336 18955 3 236 106 14 305 20 180 34485 

und zwar Uberschuß 
der Gebo-

im ersten 1 in tden7 
renen (+) 

bzw. Gestor-
Lebens1ahr L : en benen (-) e nstagen 

49 226 + 342 638 
66 537 + 144 667 
45 252 + 284 088 
34 284 19699 + 238 256 
33098 18 780 + 256 474 
32479 18 470 +277212 
32 589 19190 + 307 160 
32 642 19466 + 346 438 
32 724 20 137 + 325 667 
32100 20 342 + 385 126 
29 807 19353 + 373 733 
28473 18 793 + 381 054 
26 948 18090 + 421 309 
24 947 17 342 + 366 700 
24 803 17 121 + 364 024 
23303 16 317 +332110 
22110 15 205 + 235 777 
21 162 14 552 + 159 096 
19165 13 301 + 75 965 
18141 12 239 + 47 856 
15 907 10377 - 30 050 
14 569 9060 - 95 395 
13 232 8128 - 10 138 
11 875 6 967 - 148 748 
10 506 5 936 - 130 289 
9022 4 916 - 122 578 
8482 4 314 - 146 750 
7 855 4 026 - 129 748 
7 821 3904 - 93 460 
7 257 3401 - 97 635 

vs 130 7 277 
137 63 - 10 252 
785 374 - 14 342 

80 23 3 280 
2 300 1 074 - 27 069 

580 267 10 438 
422 204 6867 
974 433 + 6 694 

1 313 650 6 673 
135 60 2 601 
253 123 - 15 530 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend-

1 
Lebend- und Knaben 

Jahr Uberschuß geborenen Totgeborenen je 1 000 

Land 
der Gebo- mden waren lebend-

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2 l renen (+) im ersten ersten 7 

1 

geborene 
bzw. Gestor- Lebensjahr •I Lebenstagen 5 1 rnchtehehch Totgeborenen Madchen 
benen (-) 

1938 . . . . . . . . . 9,5 19,5 11.4 + 8,0 60,2 66,0 22,6 
1946 . . . . . . . . . 8,8 16,1 13,0 + 3,2 97,1 163,8 23,0 1 079 
1950 ......... 10,7 16.2 10,5 + 5,7 55,3 97,3 21,8 1 074 
1951 ......... 10,3 15,7 10,8 + 5,0 53,0 96.4 21,9 '1 066 
1952 .. . . . . . . 9,5 15,7 10.7 + 5,0 48.4 90,3 21,0 1 070 
1953 . . . . . . . . . 9,0 15,5 11,3 + 4,2 46,5 86,7 20,3 1 063 
1954 . . . . . . . 8,7 15,7 10,7 + 5,0 43,5 84,2 20,1 1 065 
1955 ......... 8,8 15,7 11,1 + 4,5 41,9 24,0 78,6 19,8 1 066 
1956 . . . . . . .. 9,0 16,1 11,3 + 4,8 38,9 21,9 74,7 18,5 1 064 
1957 . . . . . . . . . 9,0 16,6 11,5 + 5,2 36,6 20,7 71,9 17,5 1 068 
1958 . . . . . . . . . 9,1 16,7 11,0 + 5,7 36,2 21,2 68,5 16.4 1 067 
1959 ........ 9,2 17,3 11,0 + 6,3 34,4 20,4 66,9 15,5 1 064 
1960 . . . . . . . . . 9.4 17.4 11,6 + 5,9 33,8 20,8 63,3 15,3 1 059 
1961 ......... 9,4 18,0 11,2 + 6,9 32,0 20,1 59,5 14,3 1 058 
1962 . . . . . . . .. 9,3 17,9 11,3 + 6,6 29,3 19,0 55,6 13,9 1 059 
1963 ' .... ... 8,8 18,3 11,7 + 6,6 27,1 17,8 52,3 13,1 1 058 
1964 ......... 8,7 18,2 11,0 + 7,2 25,3 17,0 49,9 12,6 1 059 
1965 ....... 8,3 17,7 11,5 + 6,2 23,8 16,6 46,9 12,2 1 058 
1966 . . ...... 8,1 17,6 11,5 + 6,1 23,6 16,3 45,6 11,5 1 056 
1967 . . . .. . . . 8,1 17,0 11,5 + 5,5 22,8 16,0 46,1 11,1 1 056 
1968 ......... 7,4 16,1 12,2 + 3,9 22,6 15,7 47,6 10,9 1 056 
1969 ......... 7,3 14,8 12,2 + 2,6 23,2 16,1 50,4 10,6 1 058 
1970 . . . . . . . . . 7,3 13.4 12,1 + 1,3 23.4 16,4 54,6 10,2 1 055 
1971 . . . ..... 7,0 12.7 11,9 + 0,8 23,1 15,7 58,1 9,8 1 059 
1972 ......... 6,7 11,3 11,8 - 0,5 22.4 14,8 60,5 9,3 1 057 
1973 ......... 6.4 10,3 11,8 - 1,5 22,7 14,3 62,7 8,9 1 054 
1974 ......... 6,1 10,1 11,7 - 1,6 21,1 13,0 62,7 8,5 1 054 
1975 ......... 6,3 9,7 12,1 - 2.4 19,7 11,6 61,2 7,7 1 061 
1976 . . . ...... 5,9 9,8 11,9 - 2,1 17.4 9,8 63,5 7,3 1 054 
1977 ......... 5,8 9,5 11,5 - 2,0 15.4 8.4 64,7 6,5 1 061 
1978 ........ 5,4 9.4 11,8 - 2.4 14,7 7,5 69,6 6,3 1 058 
1979 . . . . . . . 5,6 9,5 11,6 - 2,1 13,6 6,9 71,3 5,7 1 051 
1980 .. . .. 5,9 10,1 11,6 - 1,5 12,7 6,3 75,6 5,3 1 054 
1981 3): : . . . . . . . 5,8 10,1 11,7 - 1,6 11,6 5.4 79,0 5,1 1 055 

1981 1 1 nach Ländern 
Schleswig-Holstein .. 5,3 9.4 12,2 - 2,8 11',3 5,3 99,6 5,2 1 047 
Hamburg ....... 5,5 8,2 14,5 - 6,2 10,1 4,7 146,7 4,4 1 025 
Niedersachsen .... 5,5 9,9 11.9 - 2,0 10,9 5,2 80,8 5,1 1 055 
Bremen . . . . . . . . 5,6 8,6 13,3 - 4,7 13.4 3,9 127,1 4,3 1 042 
Nordrhein-Westfalen 6,0 10,0 11,5 - 1,6 13,6 6,3 69,3 5,7 1 059 
Hessen 5,4 9,7 11,5 - 1,9 10,7 4,9 74,8 4,9 1 056 
Rheinland-Pfalz .... 6,2 10,3 12,2 - 1,9 11,3 5,5 65,1 5,3 1 065 
Baden-Württemberg . . 5,7 10,9 10,1 + 0,7 9,7 4,3 65,9 4,5 1 047 
Bayern ........ 6,0 10,7 11,3 0,6 11,2 5,6 80,9 4,8 1 059 
Saarland . . . . . . . 7,0 9,9 12,3 - 2.4 12,9 5,7 72,1 5,7 1 095 
Berlin (West) ..... 6,7 10,0 18,2 - 8,2 13.4 6,5 170,7 5,6 1 030 

1) Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort; Eheschließungen nach dem Reg1stnerort - 2) Ohne Totgeborene, rechtragl1ch beurkundete Knegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Vorlauf1ges 
Ergebnis. - 4) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten, - 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums 
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Wanderungen 1981 nach Ländern des Bundesgebietes 

Land 

Schleswig-Holstein ... 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen ... 

Geschlecht 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannlich 
weiblich 

zusammen 
mannllch 
weiblich 

zusammen 
mcinnlich 
weiblich 

Nordrhein-Westfalen . . zusammen 
mcinnlich 
weiblich 

Hessen . . . . . . . . . zusammen 
mannlich 
weiblich 

Rheinland-Pfalz . . zusammen 
mannlich 
weiblich 

Baden-Wurttemberg zusammen 

Bayern ..... 

mannlich 
weiblich 
zusammen 
mannlich 
weiblich 

Saarland . . . . . . . . zusammen 
männlich 
weiblich 

Berlin (West) zusammen 
mannlich 
weiblich 

Bundesgebiet . . . insgesamt 
männlich 
-iblich 

nach einer 
anderen 

Gemeinde 
innerhalb 

der 
Lander 

120144 
62 27B 
57 866 

254 432 
131 741 
122 691 

834 l 
523 ,1) 
311, 

547 745 
285 144 
262 601 

193 579 
100143 
93436 

134 2BO 
68 230 
66050 

432 908 
225 B21 
207 OB7 
456 258 
232 966 
223 292 

30340 
15 532 
14 808 

2170 520 
1 122 378 
1 048142 

insgesamt 

76428 
42 283 
34145 

65408 
37 598 
27 B10 

158 422 
87 734 
70 688 
31 769 
18107 
13662 

296 702 
169 884 
126818 

154 797 
86012 
68 7B5 
94 285 
51 780 
42 505 

232 8BO 
131 879 
101 001 
211 B59 
120 556 

91 303 

21140 
12 775 
8365 

79793 
45964 
33829 

1423483 
804572 
618911 

1) Umzuge zwischen Bremen und Bremerhaven. - 2) Aufbere1tungsd1fferenz. 

Zuzuge 

uber die 
Grenzen 1 

aus emem 
anderen Land 

des Bundesgebietes 

15 748 
9067 
6681 

24005 
15 009 
B996 

43 487 
25169 
18 318 

9461 
5615 
3846 

168 322 
98 268 
70054 
64 243 
36 7B6 
27 457 
21 726 
12082 
9 644 

118 6BO 
68106 
50 574 

103 051 
60 500 
42 551 

7 3B9 
4 785 
2 604 

48 941 
27 011 
21 930 

625 053 
362 398 
262 655 

60680 
33 216 
27 464 

41 403 
22 589 
18 814 

114 935 
62 565 
52370 

22 308 
12492 
9B16 

128 380 
71 616 
56 764 

90 554 
49 226 
41 32B 
72 559 
3969B 
32 B61 

114 200 
63 773 
50427 

108 BOB 
60056 
48 752 

13 751 
7 990 
5 761 

30852 
18 953 
11 B99 

798 430 
442174 
356 256 

Wanderungen 
uber die Grenzen der Lander 

insgesamt 

61 250 
34 924 
26 326 

63 119 
35172 
27 947 

133 360 
74 773 
58 587 

30969 
17 525 
13444 

2B1 B43 
165 660 
116183 
133 539 
76 015 
57 524 

8B685 
49648 
39037 

210 600 
124 093 
B6 507 

174 134 
103 B10 

70 324 

21 B05 
12 976" 
B 829 

71 831 
39 722 
32 109 

1 271 135 
734 318 
536 817 

Fortzuge 

uber die 
Grenzen 1 

nach emem 
anderen Land 

des ~ nde eb ete

11 215 
6 774 
4 441 

13 294 
8 665 
4 629 

2913B 
17 983 
11155 

6 292 
3966 
2 326 

119 517 
75 938 
43 579 
48 042 
28 760 
19 2B2 
17 337 
10304 
7 033 

105 757 
65 358 
40 399 
86 390 
64 273 
32117 

4161 
2 591 
1 570 

31 576 
17 546 
14 030 

472 719 
292 158 
180 561 

50035 
28 150 
21 B85 

49 825 
26 507 
2331B 

104'222 
56 790 
47 432 

24677 
13 559 
11118 

162 326 
B9 722 
72 604 
85497 
47 255 
38 242 
71 348 
39344 
32004 

104 B43 
58 735 
46 108 
87 744 
49 537 
38 207 
17 644 
10385 
7 259 

40255 
22176 
1B079 

798416 
442160 
356 256 

Uberschuß 
der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) 

insgesamt 

+ 15 17B 
+ 7 359 
+ 7 B19 

+ 2 289 
+ 2426 
- 137 

+ 25 062 
+ 12 961 
+ 12101 

+ 
+ 
+ 

BOO 
5B2 
218 

+ 14 B59 
+ 4 224 
+ 10 635 
+ 21 258 
+ 9997 
+ 11 261 
+ 5 600 
+ 2132 
+ 346B 

+ 22 280 
+ 7 7B6 
+ 14 494 

+ 37 725 
+ 16 746 
+ 20 979 

- 665 

+ 
+ 
+ 

201 
464 

7 962 
6 242 
1 720 

+ 152 348 
+ 70 254 
+ 82 094 

aus den Wanderungen 
ober die !J zwischen 
Grenzen den Landern 

des Bundesgebietes 

+ 4 533 
+ 2 293 
+ 2 240 

+ 10 711 
+ 6 344 
+ 4367 

+ 14 349 
+ 7 186 
+ 7163 

+ 
+ 
+ 

3169 
1 649 
1 520 

+ 48 B05 
+ 22 330 
+ 26 475 
+ 16 201 
+ 8026 
+ 8175 
+ 4 3B9 
+ 1 77B 
+ 2 611 
+ 12 923 
+ 2 748 
+ 10 175 
+ 16 661 
+ 6 227 
+ 10 434 
+ 3 22B 
+ 2194 
+ 1 034 
+ 17365 
+ 9465 
+ 7900 
+ 152 334 
+ 70 240 
+ B2 094 

+ 10645 
+ 5066 
+ 5 579 

8422 
31118 
4 504 

+ 10 713 
+ 5 775 
+ 4938 

2369 
1 067 
1 302 

- 33 946 
- 1B 106 
- 15 840 
+ 5057 
+ 1 971 
+ 3 086 
+ 1 211 
+ 354 
+ 857 

+ 9357 
+ 5 038 
+ 4 319 

+ 21 064 
+ 10 519 
+ 10 545 

- 3B93 
- 2395 
- 149B 

+ 
+ 

9403 
3223 
6180 

141 
14(2 

-~

Wanderungen von Deutschen und Ausländern 1981 nach Ländern des Bundesgebietes 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg ... 
Niedersachsen . . 
Bremen 
Nordrhe1n·vVestfalen 
Hessen ...... . 
Rheinland-Pfalz .. 
8aden-Wurttemberg 
Bayern ... 
Saarland . 
Berlin (West) 

Bundesgebiet • 

Schleswig-Holstein 
Hamburg . 
Niedersachsen .. 
Bremen 
Nordrhein· Westfalen 
Hessen ...... . 
Rheinland-Pfalz . . 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ... 
Saarland . . . . . 
Berlin (West) ... 

Bundesgebiet . 
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insgesamt 

60 267 
41 860 

117 030 
22002 

154 199 
90 540 
71 069 

121 277 
115 521 
13903 
33 451 

841119 

16161 
23 54B 
41 392 

9 767 
142 503 
64 257 
2.3 216 

111 603 
96 338 
7 237 

46 342 
582 364 

Zuzuge 

mannlich 

32 441 
22 594 
62113 
12 185 
Bl 467 
46 961 
37 516 
64 351 
60653 

7 691 
19 543 

447 515 

9 B42 
15 004 
25621 

5 922 
B8417 
39051 
14 264 
67 528 
59903 

5 084 
26421 

357 057 

weiblich 

27 826 
19 266 
54917 
9 817 

72 732 
43 579 
33 553 
56 926 
54 86B 

6 212 
13 908 

393 604 

6319 
8 544 

15 771 
3 845 

54 086 
25 206 

8 952 
44 075 
36 435 
2153 

19 921 
225 307 

insgesamt 

Deutsche 
49 581 
47 331 

100 933 
24052 

160 077 
80507 
68884 

102 201 
B5.901 
16 371 
39143 

774 981 

Ausländer 
11 669 
15 7BB 
32 427 

6 917 
121 766 
53 032 
19801 

108 399 
88 233 

5434 
32 688 

496154 

Fortzuge 

mcinnlich 

27 550 
24 725 
53 790 
13 117 
85 556 
42 220 
36 677 
54 729 
46 001 
9090 

21 050 

414 505 

7 374 
10447 
209B3 

4 408 
BO 104 
33 795 
12 971 
69 364 
57 809 
3 886 

18 672 

319 813 

weiblich 

22 031 
22 606 
47 143 
10935 
74 521 
38 287 
32 207 
47 472 
39 900 

7 281 
18093 

360 476 

4 295 
5 341 

11 444 
2 509 

41 662 
19 237 
6 830 

39 035 
30424 

1 548 
14 016 

176 341 

Uberschuß der 
Zu-(+) bzw. Fortzuge (-) 

insgesamt 

+ 10 686 
5471 

+ 16 097 
2 050 
5878 

+ 10 033 
+ 21B5 
+ 19 076 
+ 29 620 

2468 
5 692 

+ 66 138 

+ 4492 
+ 7 760 
+ B965 
+ 2 850 
+ 20 737 
+ 11 225 
+ 3415 
+ 3 204 
+ 8105 
+ 1 B03 
+ 13 654 

+ 86 210 

mannlich 

+ 4891 
2131 

+ 8 323 
932 

4089 
+ 4 741 
+ 839 
+ 9622 
+ 14 652 

1 399 
1 507 

+ 33010 

+ 2468 
+ 4557 
+ 4638 
+ 1 514 
+ 8313 
+ 5 256 
+ 1 293 

1 836 
+ 2 094 
+ 1198 
+ 7 749 
+ 37 244 

weiblich 

+ 5 795 
3340 

+ 7 774 
1118 
1 7B9 

+ 5 292 
+ 1 346 
+ 9454 
+ 14 968 

1 069 
4 185 

+ 33128 

+ 2024 
+ 3 203 
+ 4327 
+ 1 336 
+ 12 424 
+ 5969 
+ 2122 
+ 5040 
+ 6011 
+ 605 
+ 5905 

+ 48966 
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Jahr -Stichtag 

1976 JO 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 

1981 31. Marz 
30. Juni 
30. Sept 
Mann lieh 
Weiblich 

1976 JO 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1980 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 

1981 31. Marz 
30. Juni 
30. Sept_ 
Mlinnhch 
Weiblich 

Ausl<inderquote 5 > 

Jahr -Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1980 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 

1981 31. Marz 
30. Juni 
30_ Sept 
Männlich 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JO 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept_ 

1981 31. März 
30. Juni 
30_ Sept 
Mannlich 
Weiblich 

Ausländerquote 6l 

Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-

technik 4) 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 
Forst- Wirtschaft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 

Insgesamt wirtschaft, und zusammen Kohlen- Gummi-und von Steinen Maschinen- von 
Tierhaltung Wasserver- wertstoff- erzeugung, EBM-Waren, 

und sorgung, industrie} Asbest- und Erden; Gießerei und und Musik-
Fischerei Bergbau und Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 3J 

und formung 1nstrumenten, 
Mineralöl- Glasgewerbe Sportge-

verarbeitu ng raten, Spiel-
und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
19 956,4 196,3 493,7 8489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1677,9 
19 964,6 201,5 492,1 8487,6 614,2 327,9 373,4 761,3 2 409,8 1 683,6 
20 183,3 208,9 481,3 8 486,4 609,9 331,5 371,3 734,5 2441,0 1 678.4 
20 658,5 217, 1 480,6 8 584,0 611,2 342,6 374,0 732,0 2 492,9 1 695.4 
21 003,2 216.4 470,9 8671,3 616,7 350,1 375,0 738,4 2 541,7 1 713,0 
20 934,6 215,9 439,9 5 > 8 701,5 619,1 353,2 378,7 741,4 2 543,5 1 720,5 
20 953,9 220,5 478,1 8 635,7 616,7 350,4 380,7 734,5 2 524,5 1 710,0 
21 247,4 228,3 484,7 8 727,7 619,2 351,2 381,9 741,5 2 560,4 1 717,9 
20 876,6 217,6 484,5 8 522,6 611,8 340,8 361,9 722,5 2 507,9 1 683,5 
20 864,0 232,5 485,1 8 460,7 612,4 339,5 367,2 716,9 2 502,8 1 664,6 
20 966,0 232,7 493,0 8 499,7 612,4 338,3 364,5 717,6 2 530,4 1 664,5 
12 834,7 168,7 448,1 6 079,7 451,6 227,3 290,8 621,9 2152,9 1 055,9 
8131,4 64,0 44,9 2 420,0 160,8 111,1 73,7 95,8' 377,5 608,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1 924,7 17,6 37,8 1151,7 60,5 60,0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1 871,8 16,4 37,3 1128,6 57,1 60,9 50,6 132,5 307,4 254,8 
1 857,5 16,4 35,2 1106,8 54,3 61,1 49,4 125,8 308,2 248,4 
1 924,4 16,6 35,0 1132,3 55,1 65,1 50,3 128,6 318,3 253,1 
2018,4 17,2 32,7 1170,8 57,0 68,8 52,0 136,4 328.4 259,8 
2 040,7 17,4 26,5 5 > 1190,4 57,9 70,3 52,9 137,2 334,3 264,7 
2 071,7 18,7 35,0 1 191,4 58,2 70,1 53,6 137,8 335,4 264,3 
2015,6 18,2 34,8 1163,0 56,9 68,7 52,7 137,0 323,0 257,2 
1 922,0 17,2 35,0 1108,4 54,9 64,0 48,8 130,6 308,8 245,1 
1 929,7 19,2 35,5 1 101,7 55,3 63,9 49,3 129,6 311,8 1 40,6 
1 917,2 18,7 36,6 1 089,3 54,8 62,8 48,2 127,9 311.4 236,4 
1 334,0 15,7 35,7 775,5 41,6 43,4 41,3 114,2 272,9 123,1 

583,2 3,1 0,9 313,8 13,2 19,4 6,9 13,8 38,5 113,3 
9,1 8,0 7,4 12,8 8,9 18,6 13,2 17,8 12,3 14,2 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit-

Holz-, 1 Ladtr-, , 1 Nahrungs- 1 Ausbau- und (ohne institute 
Papier- e ti~ und und Bauhaupt- Bauhilfs- Handel Deutsche und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen Sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 

802,3 801,1 725,4 1 617,3 1195,4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
811,4 781,1 724,9 1 585,1 , 1160,0 425,1 2 792,6 946,1 178,0 185,8 582.2 719,4 
826,1 763,6 730,0 1 594,4 1163,8 430,6 2 829,4 949,3 166,5 189,0 593,8 728.4 
844,6 755,4 735,9 1654,5 1 208,5 446,1 2 898,3 973,0 161,3 201,3 610,4 749.4 
857,8 741,9 737,0 1 693.4 1 233,6 459,8 2 934,7 1 001,1 162,4 214,9 623,7 767,8 
859,2 751,6 734,2 1 673,5 1 220,0 453,4 2 933,8 991,7 161,3 208,4 621,9 763,8 
854,0 736,0 729,0 1696,0 1 241,5 454,5 2911,6 997,9 160,5 209,7 627,7 762,1 
866,9 740,6 748,1 1 741,7 1 261,4 480,3 2 952,5 1 021,3 165,0 224,8 631.4 775,2 
847,5 715,1 731,6 1647,4 1193,0 454.4 2 935,2 1 010,6 164,1 227,7 618,7 774,5 
840,0 692.4 724,8 1 676,8 1 215,8 460,9 2 905,7 1 013,2 162,5 226,8 623,9 769,8 
843,1 687,3 741,5 1 706,4 1 224,2 482,2 2 900,3 1 020,3 164,5 232,8 623,0 770,8 
624,5 230,2 424,6 1572,5 1150,2 422,4 1337,1 753,3 148,6 109,6 495,2 378,2 
218,6 457,1 316,9 133,9 74,0 59,8 1 563,3 266,9 15,9 123,1 127,9 392,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
84,3 117,6 63,5 185,6 162,5 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
84,4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44,2 12,3 
86,7 111,5 63,6 197,2 173,5 23,7 118,0 71,0 16,7 8,1 46,2 13,0 
90,4 111,7 66,4 211,2 185,4 25,8 130,5 74,8 17,2 8,6 48,9 14,3 

92,1 114,5 66,5 209,8 184,2 25,6 134,3 75,6 17,1 8,6 49,8 14,7 
92,2 112,5 67,3 218,2 191,7 26,5 135,3 76,4 17,2 8,6 50,6 15,1 
89,9 110,2 67,5 215,7 189,0 26,7 128,0 74,6 17,4 8,7 48,5 14,0 
86,5 105,6 64,3 198,3 173,5 24,8 123,5 73,0 17,4 8,8 46,7 13,3 
85,2 102,0 64,0 202,3 176,8 25,5 123,5 73,2 17,3 8,7 47,1 13,2 
83,2 99,3 65,2 201,0 174,7 26,3 122,8 72,6 17,2 8,7 46,7 13,1 
62,2 42,9 33,9 198,1 172,8 25,3 74,2 62,4 16,1 6,6 39,7 5,5 
21,0 56,5 31,3 2,9 1,9 1,0 48,6 10,2 1,1 2, 1 7,0 7,7 

9,9 14,4 8,8 11,8 14,3 5,5 4,2 7,1 10,5 3,7 7,5 1,7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 

Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 

1980 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 

1981 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 

Mannl1ch 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 

1980 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 

1981 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 

Mlinnlich 
Weiblich 

Auslanderquote 61 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1 000 

Dienstleistungen, soweit anderwe1t1g nicht genannt Geb1etskorperschaften und Soz1alvers1cherung 
darunter Organisationen 

Reinigung ohne 
(einschl. W1Ssenschaft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets- Soztal-zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und und Private zusammen ki>rperschaften versicherung fegergewerbe) und Veterinarwesen Haushalte 

und Publizistik 
Körperpflege 

Insgesamt 

3 040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 
3 094,6 284,1 703,1 888,9 325,0 1 308,5 1 149,8 158,8 
3 239,3 292,3 739,0 916,8 335,6 1 319,4 1159,3 160,1 
3 402,7 299,7 776,2 960,5 347,3 1 334,9 1 175.4 159.4 
3 535,7 304,9 801,0 1 004,1 357,8 1 334,1 1 183,5 160,7 

3 507,8 301,9 802.4 997,3 356,6 1339,5 1179,2 160.4 
3 539,6 300,2 803,8 997,6 357.4 1343,5 1183,8 159,8 
3 592,8 312,5 803,6 1 015,7 360,3 1 352,1 1190,1 161,9 
3 568,2 306,1 802,2 1 027.4 363,0 1 350,6 1188,9 161,6 
3 602.4 305,5 804,6 1 026,1 362,9 1 353,3 1192,5 160,8 
3 623,8 315,8 793,7 1 032,0 363,0 1 354,5 1191,7 162,8 
1 248,6 59,9 313,2 191.4 121,7 725,8 662,1 63,7 
2 375,2 255,9 480,5 840,5 241,3 628,7 529,6 99,1 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

261,8 31,1 36.4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 
256,0 29,5 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,5 
265,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43,4 2,6 
280,5 31,7 40,7 r 68,9 12,8 46.4 44,2 2,3 
302,8 34,5 44,7 72,9 14,2 48,8 46,5 2,4 

306.6 34,3 45,9 74,5 14,6 49,8 47,3 2,5 
315,0 34,8 46.4 75,0 14,9 50,5 48,0 2,5 
304,2 35.4 43,8 72,0 14,1 48,2 45,9 2,3 

293,2 35,4 42,8 70,0 13,4 46,5 44.4 2,0 
300,6 36,1 43,0 70,2 13,4 47,0 44,9 2,0 
302,0 37,8 43,1 70.4 13,5 47,4 45,3 2,0 
133,5 9,7 21,3 16.4 4,9 28,5 27,7 0,7 
168,6 28,1 21,8 54,0 8,6 18,9 17,6 1,3 

8,3 12,0 5.4 6,8 3,7 3,5 3,8 1,2 

Ohne 
Angabe 

15,6 
12,1 
11,2 
16,7 
10,1 

10,5 
11,6 
10,7 

2,3 
1,7 
1,5 

0,9 
0,6 

1,3 
0,9 
0,9 
1,6 
1,0 

0,9 
1,1 
1,0 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,0 

13,3 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, dte krankenvers1cherungspfllcht1g, rentenvers1cherungspfhchttg oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsforderungsgesetz sind oder fur die Be1tragste1le zu den gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung fur die Berufszahlung 1970. - 3, Emschl. Herstellung von Geraten fur die automatische Datenverarbeitung - 4, Ohne Her· 
Stellung von Geraten fur die automatische Datenverarbeitung. - 5, Aus meldetechnischen Grunden nicht ausreichend genaue Ergebnisse - 6) Anteil der Auslander an den Beschaft1gten insgesamt tn Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Jahr 
Monat 

im g}2) 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

'"" } 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 Apnl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

insgesamt 

1029995 
992 948 
876 137 
888 900 

1 271 574 
1 146481 
1 109 667 
1125 701 
1 246164 
1 288 923 
1 256 374 
1365899 
1489976 
1703862 
1949754 
1 935 316 
1 811 370 
1710059 
1645800 
1 650 289 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

29 384 
29177 
26431 
27 714 
40901 
38 563 
38 946 
40110 
42 787 
43 887 
42 637 
45465 
47 377 
51113 

51 388 

51 583 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1141 

Männer 

518 054 
488 832 
416 943 
426 417 
652 205 
572 735 
541 583 
545 862 
604 831 
627 441 
616170 
678 611 
773 358 
955 281 

1 153 004 
1144321 
1040106 

944 785 
897 685 
893 546 

Ernahrungs-
berufe 

27 057 
28 339 
26 595 
28 434 
40468 
37 412 
36387 
35891 
37 939 
39456 
39315 
44 780 
51 912 
54 069 

58 435 

53176 

zusammen 

511 941 
504 116 
459 194 
462 483 
619 369 
573 746 
568 084 
579 839 
641 333 
661 482 
640 204 
687 288 
716 618 
748 581 
796 750 
790 995 
771 264 
765 274 
748115 
756 743 

Frauen 

1 

dar. Teilzeit-
arbe1tslose 

184 745 
185 046 
167 640 
161 039 
204 655 
198 428 
198 100 
l98 960 
207 363 
209 251 
208 981 
219 984 
224 938 
232 525 
244 797 
244 024 
240 369 
240 023 
234 001 
230 137 

Auslander 

97 692 
103 524 
93499 

107 420 
168 492 
154 849 
151 628 
152 063 
159 217 
165 836 
178 963 
193109 
209 324 
230 120 
249 708 
252 277 
248107 
240 021 
232 272 
228 602 p 

Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall-
T1erzuchter, Kunststoff- erzeuger, 

F1schere1berufe verarbe1ter -bearbe1ter 

14 739 
16318 
17 727 
17 882 
26 075 
17 409 
15677 
15 765 
18405 
19827 
19 311 
20894 
25628 
51 595 

36475 

25428 

14 726 
15 387 
13 571 
13 987 
21102 
20455 
20015 
20 088 
20 782 
21 061 
21 066 
22 722 
24150 
26 356 

28 273 

27 602 

19 607 
21 264 
18439 
18491 
30 265 
28620 
27 982 
28 287 
29 852 
30 211 
30483 
33 601 
36997 
41 011 

44 734 

44 388 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1141 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lackierer WarenprUfer, ohne n3here Chemiker, Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tat1gkeits- Physiker, Warenkaufleute 

Berufe macher angabe Mathematiker 

54639 12170 32 016 46 018 15 795 93 258 
46935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 
35479 10 604 33631 36 455 9 391 77 700 
40 348 10 171 34 788 34918 9 313 78154 
77 183 17 221 46958 41 696 12 557 102 705 
61 531 13410 45699 39589 11 620 95360 
52 673 10843 45801 38 312 11 404 93 600 
50 582 9865 46128 38476 11 586 95 626 
51 721 10 356 47 733 40321 13666 109 221 
54 572 11194 48 290 41 814 14 506 110 597 
58177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 
70100 13945 49 335 44 710 14 399 114 201 
97 038 20954 52 009 45815 14 610 117 586 

141 019 36859 55 917 48 766 15 373 123 061 

172 329 35468 59170 50 280 18 061 133151 

110 840 20057 59 497 48 103 17 974 132 404 

Schlosser, 
Mechaniker und 

zugeordnete 
Berufe 

47 466 
46171 
36 717 
36 861 
64 645 
57 277 
53 866 
55 233 
63 909 
66883 
65 240 
71 102 
80 502 
96 061 

112 237 

103 714 

Verkehrsberufe 

83765 
82 488 
72 975 
74 425 

111 427 
101 701 

97 324 
97 542 

102 816 
106 551 
106 712 
116 751 
129 633 
155156 

163 806 

146 970 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

53 982 
56 481 
49 805 
51 785 
76070 
74 015 
72 575 
72 805 
75 299 
77 037 
78101 
82 831 
86 595 
91 333 

95 674 

93 726 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

164 639 
147 167 
127 299 
123 964 
161 526 
151 516 
148915 
153 361 
174166 
175 315 
165 718 
180 439 
182 611 
190129 

202 981 

205 565 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 31 (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1141 und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleistungs- M3nner Frauen Auslander insgesamt Männer Frauen dienst berufe geistes- und berufe 
naturw. Berufe 

30 304 35 754 73 956 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 52198 
30 835 36 080 74 891 4,3 3,4 5,8 5,3 178148 128 829 49319 
28485 35 664 70 258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5,5 4,5 6,9 8,2 135 207 96 307 38 900 
30 562 44 646 86 694 4,9 4,0 6,4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29 805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38 601 
31 343 49176 84 507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101 835 39387 
37 374 59 552 90 326 5,3 4,2 7,2 7,5 160001 113498 46 503 
38467 63483 95 237 5,5 4,4 7,4 7,8 134 931 95 282 39649 
36 615 55 820 95 044 5,4 4,3 7,1 8,5 143 068 101 053 42015 
40 175 57194 107 813 5,9 4,7 7,7 9,1 137 458 97 914 39 544 
40 562 57 424 123 433 6,4 5,4 8,0 9,9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7,3 6,7 8,4 11,1 106194 78039 28155 

8,2 7,9 8,6 12,0 98 937 68870 30 067 
8,1 7,8 8,6 12,1 115 380 79 613 35 767 

41 671 58 429 127 048 7,6 7,1 8,4 11,9 130 692 92 218 38474 
7,2 6,5 8,3 11,5 127 655 92931 34 724 
6,9 6,1 8,1 11,1 125 293 88 323 36970 

43 889 62 345 115448 6,8 p 6,0 p 8,0 p 10,9 p 130 416 p 92 437 p 37 979 p 

' 

1) Klassifmerung der Berufe (Ausgabe 19751 - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Voqahres + Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden 
Jahres). Arbe1tsverm1ttlungen D errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Arbeitslose 1n Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus - 41 Ab 
1982 werden die „Ausgewahlten Berufsabschnitte" nur noch v1ertel1ahrhch nachgewiesen 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 Apnl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

"" "} 1978 D 
1979 D 2 1 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

'"'"} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 lJl 
Schlosser, 

Manner Te1lze1t- Pflanzenbauer, Chem1earbe1ter, Metallerzeuger, Mechaniker msgesamt Manner Frauen oder Tierzuchter, Kunststoff- und 
Frauen arbe1t Fischereiberufe verarbe1ter -bearbeiter zugeordnete 

Berufe 

231 227 141 380 89 847 20 705 5 625 2 817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26808 21 482 7 248 4 006 10 065 26425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6476 3 870 10887 28 690 
207 928 110943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16384 
242 214 131 297 75 652 35 265 17 238 6 333 2 096 7 186 17 877 
242 395 129102 77 643 35650 18 299 5 958 2 451 7 070 17 901 
235 556 124 488 75 507 35 561 18388 6 036 2 065 6 866 17 810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5454 1 876 6 788 17 458 
206 347 111 331 63 588 31428 15345 4 789 1 668 6 882 17 132 
176142 95189 52473 28480 14 380 4 346 1 528 5 697 14 930 
154 753 81 899 45 944 26 910 12133 3 945 1182 4 780 12 645 
1n361 66 240 40375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10132 
118410 57 608 37 018 23 784 10202 2 939 907 3 563 9 005 
122148 58 424 39 552 24172 10 296 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 l0850 4 662 1 003 3180 8 867 
127 534 62 710 40861 23 963 10 901 
120241 10551 
117 748 10403 3 535 940 2 723 7 725 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1l 3 > 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil- und Ernahrungs- Lackierer Warenprufer, ohne nähere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tatigkeits- Physiker, leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

7 625 13344 16 270 4 219 2 636 2436 4 014 17 447 13867 
6 905 13 766 19493 4193 2 497 2423 5 912 18 679· 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5347 3409 2 806 10493 21 208 19873 
4 029 12315 11 934 3 307 1 780 1 443 ~ 9853 15 664 10303 
4316 14869 16 588 4 232 2012 1 592 10862 17 885 12886 
4 247 14 851 15176 4 200 2 165 1 914 10448 18155 12580 
4 230 14 971 13885 4131 2 138 2315 10333 17 687 12 088 
4 227 13151 13 222 3 824 1 874 1 865 9 722 16 244 10 766 
4156 12453 12914 3 702 1 804 1656 9444 15131 9 300 
3 514 10013 10754 3349 1 780 1 083 8 713 13 069 7 687 
3 127 8396 8 109 2432 1 651 773 8 293 12 235 6 502 
2 599 7423 5 004 1 581 756 659 7 633 10864 5 222 
2 460 6 583 3431 1 125 762 756 7 017 9 651 4 717 

2 346 8411 9133 1 917 746 612 7 063 10660 5 299 

2112 7 902 6 518 2 037 913 943 6305 9 784 4 721 

Offene Stellen (Stand Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) nach ausgewahlten W1rtschaftszwe1gen 

&mal- und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall· Straßen- Elektro- Textil, berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Maschinenbau dienst berufe 
e te ~ und berufe erzeugung fahrzeugbau technik Bekleidung 

naturw. Berufe 

8825 4 766 30 741 231 329 53 585 30012 1654 30597 22876 
9484 5969 29505 190714 22013 27 014 8137 25 520 14 369 

11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19331 9 527 
14447 7 817 30 976 136 562 7 856 9413 40 728 12 061 12 660 
14 599 7 247 22 394 346 859 24006 47 244 30 750 52 095 33851 
15 742 7 771 27 585 359 744 22326 40 226 33126 59666 42 935 
16171 7 832 27 263 340 407 21 621 42 704 27 658 52 793 42325 
16 040 7 928 26132 316 949 13 906 42657 25048 51 131 34 496 
15120 7 628 23 605 221 409 21 887 32 291 6 795 33 835 24 379 
14661 7 672 21 940 166 866 27 934 26148 3 093 25 250 15 798 
12994 6493 17 652 267 986 13830 43194 21 630 40222 27 773 
11 895 6040 15480 366 938 18947 56 567 23 729 55 328 38 622 
11 440 5485 13 783 436 053 16099 67 873 29 778 66 255 44504 
10684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 68 489 40 135 

538 675 28 743 79139 14674 68650 34 512 
587 167 26802 81 276 27 252 58 911 37 461 

9381 4 737 17 284 550 895 20305 86 261 24185 49050 42434 
491 014 23069 85440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8386 3 875 14 759 428 693 p 27 848 p 79 675 p 15 865 p 47 685 p 34 349 p 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

7 547 
6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
4458 
5 692 
5 351 
5313 
3 868 
2 741 
2 795 
1 664 
1401 

1 570 

1 651 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 
Buroberufe 

23 253 
27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
25 345 
26486 
25 354 
22 449 
21 115 
18 352 
16157 
15 090 
13 729 

14 485 

13 055 

Bau 

8 684 
5 577 
2 506 
2 237 

16839 
13 047 
9 755 

10 170 
6 599 
6 316 
9380 

16 588 
29220 
52 638 
89 057 

101 164 
90696 
63375 
48336 
37 160 p 

1) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Offene Stellen D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Voriahres+ Januar bis November+ 1/2 e ~ ber des laufenden Jahres); Kurzarbeiter 
0 errechnet aus 12 Monatswerten - 31 Ab 1982 werden die „Ausgewahlten Berufsabschmtte" nur noch v1ertel1ahrl1ch nachgewiesen 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-
Produzierendes Gewerbe Handel sationen 

ohne Wechsel-
Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs- pro teste 

Ins- und und institute charakter, bei Landes-
Jahr gesa111t zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentral banken Hand- zu- boitendes zu- lei- Haus-Monat samrnen werk 1l wirt- sammen Gewerbe Bau- samrnen Groß- Einzel- richten- Versiehe- stungen halte und Kredit-

schaft, lohne gewerbe handel handel Über- rungs- und instituten 3 1 
Fischerei Bau- mittlung gewerbe Nach-

gewerbe) lässe 
Anzahl 1000 j Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 

1981 Mirz 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 

April 863 596 64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 

Jult 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug. 946 677 82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 
Sept. 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 

Okt. 1 066 789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 165 277 X X 
Nov. 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

1982 Jan. 1 067 838 125 15 391 157 234 198 1 75 117 42 2 190 229 X X 
Febr. 1 342 1 031 136 11. 469 187 282 265 116 145 48 3 235 311 X X 
März 1 277 954 166 13 450 205 244 234 103 122 47 6 204 323 X X 

April 1 278 952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mai 1169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 

, Eröffnete Vergleichsverfahren 

1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 

1981 Marz 15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 

April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 

Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug. 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 
Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 

Okt. 11 10 1 1 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - 1 - X X 

1982 Jan. 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - 1 1 X X 
Febr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
Marz 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 

April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - XX X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 

1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 

1981 Marz 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 
Aprtl 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 
Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 123 

Juli 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug. 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept. 961 722 80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 170 239 14 111 

Okt. 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov. 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 162 247 16 107 
Dez. 1193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 262 15 126 

1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 106 
Febr. 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
Mirz 1 288 964 169 13 458 211 246 ~ 103 122 47 6 205 324 16 131 

April 1 281 955 148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai 1164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 

Stehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen .. - 2) Ohne Anschlußkonkune. - 31 Quette· Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

Deck· 
1nfekt1onen 1 l Tuberkulose Schweinepest 2 J Gefhigelpest 

Monatsanfang 

1981 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Gemeinden 

1186 
1 251 
1 264 
1 209 
1 071 
1 019 
1 049 
1121 
1197 
1 284 
1 242 
1 225 
1 275 
1 456 
1 494 

Geholte 

2 
2 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche - 2} Emschl W1tdschwe\J\8. 

Gemein-
den Geholte Gemein-

den 

30 
25 
25 
21 
19 
16 
17 
16 
11 
10 
15 
14 
11 
11 
14 

des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Geholte 

48 
42 
37 
28 
24 
18 
18 
17 
11 
10 
15 
15 
15 
15 
20 

Gemein-
den 

44 
39 
43 
45 
44 
46 
50 
52 
52 
49 
52 
54 
55 
47 
53 

Geholte 

94 
98 

106 
109 
97 
86 
90 
92 

102 
~

101 
103 
103 

95 
101 

Gemein-
den 

20 
19 
17 
17 
16 
12 
11 
12 
15 
12 
9' 
9 

12 
8 
6 

Geholte 

20 
19 
18 
17 
16 
12 
11 
12 
15 
12 
9 
9 

12 
8 
6 

Gemein-
den Geholte Gemein-

den Gehöfte 

Quelle, Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

1 

Gewerbliche Schlachtungen 1> 
Tiere 1nlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 4 l menge Rinder Schweine 
Monat ms-

1 
Schlacht- Schlach-

1 
Schlacht- Schi ach-

1 
ins- Schi ach-

1 
Schlacht- Schi ach-

1 
Schlacht-

gesamt 2 ) fette 3) tungen menge 21 tungen Schlachtmenge 2> gesamt 2 1 tungen menge 21 tungen menge 2l 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6 388 6823 1,9 545 64,3 5 965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7 426 1,6 478 71.4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115622 2866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2 910,5 242484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1981 MD 362 987 37 849 349,2 118 239 2 889,1 238711 6870 8375 0,9 267 85,1 7846 
1981 Marz 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7 059 0,9 243 71,4 6 518 

April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7 284 7 995 0,7 193 79,9 7403 
Mao 361 353 38 587 373,2 122 207 2915,6 242 816 6 329 7870 0,7 204 76,5 7382 
Juni 380 443 40346 383,0 114 511 3 133,7 259136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7429 
Juli 348 767 36 673 363,3 108 084 2848,1 233865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8269 
Aug. 344 976 36426 353,9 105 086 2 849,1 233166 6 723 11158 1,0 298 120,4 10671 
Sept. 373 064 38205 433,7 128 296 2 892,6 237 323 7444 10163 1,3 365 104,5 9578 
Okt. 376 632 38 554 442,9 129 749 2 910,6 239406 7476 7995 1,4 401 83,2 7 342 
Nov. 366 582 38386 400,5 116163 2951,5 243 605 6814 8862 1,2 336 89,9 8344 
Dez. 350 002 36143 389,8 115806 2 753,8 226632 7 565 9629 0,9 245 102,0 9222 

982 Jan. 344 495 36185 363,9 108 806 2 762,7 230034 5655 8 291 0,9 267 85,5 7 861 
Febr. 309 362 32 711 314,5 94450 2 529.4 209443 5469 7 433 0,7 197 77,9 7046 
Marz 385 748 40460 404,3 121 342 3 089,8 257155 7 250 8260 0,9 246 84,1 7745 
April 352133 37 138 336,0 107 093 2 838,9 237 627 7413 6477 0,8 206 68,5 5957 
Mai 346 627 36980 334,1 100 657 2 858,7 239 030 6490 5847 0,5 141 59,1 5498 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.3 - Ab 1 1 1982 Fachserie J, Rethe 4.2 1. 
t) Nach Angaben dar Schlachttier- und Fle1schbeSchau lSchlachtungsstat1st1kl. - 2) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Re1nfettwert - Es wurde bei Ru'\dern 
ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schw1t1nen einschl 1 nneretenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2, 70 % des Schlachtgewichts zugi:unde gelegt. - 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier, J 

1 Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Gefhigel2l zur Erzeugung von 

Jahc HUhnerkuken der darunter 

Monat Lege- l Mast-

1 
Lege- 1 Mast- 31 Eptenktiken insgesamt Jungmast- 1 Suppen· 

1 
Enten rassen rassen huhner 

1 000 t 

1977 MD 10 228 25389 3903 20412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21 120 348 24 705 19 040 2838 478 
1979 MD 9544 26487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22114 357 26 710 20546 2 504 583 
1981 MD 9966 27 808 3 780 22668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1981 Marz 12226 28538 4392 21 672 300 28 651 22481 2568 524 

April 11 999 27 936 4507 23 219 397 27103 20690 2921 625 
Mao 10489 28196 4 274 20962 483 .25 201 19489 2614 588 
Juni 8940 26516 3828 23 624 470 27435 20968 2 788 666 
Juli 9097 29 610 3485 23 610 449 28489 21876 2 767 774 
Aug. 10811 30452 3478 22 584 437 25 237 19270 2466 545 
Sept. 10627 28047 4114 23680 418 29336 22506 2 756 776 
Okt. 8 622 26 090 3858 23 995 347 29468 22 739 2 752 885 
Nov. 9176 27 362 3233 19036 204 28030 21 412 2486 926 
Dez. 8872 28674 3607 24898 224 28424 20594 3043 874 

1982 Jan 8 933 28122 3216 21 464 210 27 413 21 044 2955 578 
Febr. 10390 26440 3308 22 280 224 25165 19201 2654 531 
Marz 12 510 30323 4964 24 707 299 30789 23649 3023 570 
April 11 038 30231 4458 24 788 435 27 592 20912 2 918 739 
Mai 10177 29755 3 966 22511 473 26070 19530 2 972 617 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. - Ab 1. 1 1982 Fachserie 3, Reihe 4.2 3. 
1) In Brutereten mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geflugelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren im Monat - 3) Einschl. auaort1erte 
Hahnenkuken 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1 betriebsarten Wicht19e F 1scharten 

Jahr Anlandungen Große 2l 

1 
Herings· 1 Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch Kohler Rotbarsch und Sonstige 
fischere1 Krebse 

1977 MD 32 876 23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 6 856 1 525 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8 750 684 6068 279 3 687 4 903 1 402 15 869 
1979 MD 27 517 21 046 - 6470 652 4 242 256 2 885 3 980 1 629 13 873 
1980 MD 23905 16 245 - 7 660 844 4 907 213 1 981 4 420 1 289 10 251 
1981 MD 25 029 17 146 - 7 883 1 206 4 876 r 326 1 413 4 751 1 225 11 232 r 
1981 Febr. 17 257 5964 - 11 293 466 6 703 183 639 1 617 325 7 324 

Marz 17 817 9 013 - 8 804 1117 6564 754 1 616 2187 428 5151 
April 25 505 16 547 - 8958 2 238 8136 935 1 647 6 585 981 4982 
Mai 32 229 25 934 - 6295 1108 7108 351 3 958 7 227 920 11 557 
Juni 22095 15 726 - 6 369 1 256 5086 262 2 022 5 376 829 7 263 
Juli 18 036 12 223 - 5 813 14 2 084 170 951 7 956 1 385 5 476 

~ 27101 21 950 - 5151 1 200 2 563 482 2 455 7 674 1 708 11 018 
Sept. 23 739 16738 - 7 001 847 1616 471 1117 6 242 2 880 10 567 
Okt. 21 563 13 282 - 8 281 922 2 964 214 1 483 3 365 2 838 9 776 
Nov. 33182 24 335 - 8847 3417 4 290 50 780 4968 1 472 18 205 
Dez. 44 664 36826 - 7 838 1 595 5 388 r 11 220 2 253 508 34 690 r 

1982 Jan 14851 8768 - 6083 353 6 288 18 28 3 574 129 4 461 
Febr. 15 617 8295 - 7 323 267 10 134 96 544 2 029 135 2 410 

1Mcirz 31 311 23 531 - 7780 1256 12 632 r 463 2 095 6155 437 8 273 r 
April 18446 10818 - 7 628 2082 5 399 703 2 997 3 994 1136 2134 

~ach ene 3, Reihe 4 5 
1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m 1 nland. - 2) Ab 1979 einschl loggerf1schere1 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz 1 1 

Jahr 
1 

Inhaber und 

1 1 
1 Auslandsumsatz 4) 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 21 Arbeiter 3) insgesamt 1 nlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1977 ~ "'l 7 632 2197 5435 80 261 61 294 18966 791 
1978 D bzw. MD 7 584 2 203 5381 83 327 63 299 20028 772 
1979 D bzw. MD 51 7 607 2 215 5 392 92113 69 977 22136 771 
1980 D bzw. MD 7 660 2 249 5411 99 712 75 504 24 208 763 
1961 D bzw. MD 7 469 2 257 5 232 104661 77 400 27 262 726 
1981 März 7 530 2 261 5 269 108 898 81 101 27 797 774 

l\pnl 7 501 2 255 5 246 102 636 76464 26172 746 
Mai 7 460 2 253 5 227 99 877 74012 25865 715 
Juni 7 475 2 252 5 223 103 564 76 299 27 265 696 
Juli 7 489 2 248 5 241 103 760 76 886 26874 706 
Aug. 7 500 2 259 5 241 93629 69 705 23923 643 
Sept. 7 515 2 267 5 248 114 939 83 772 31167 762 
Okt 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 
Nov. 7 440 2 258 5182 110 783 80994 29 789 749 
Dez. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 679 

1982 Jan. 7 317 2 239 5078 95494 70480 25014 683 
Febr_ 7 297 2 241 5 057 101 911 73801 28111 692 
Marz 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33197 777 
April 7 263 2 230 5033 109 507 79437 30070 724 
Mai 7 239 2 227 5013 103 770 75 244 28 526 683 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen 
Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizol Kokere1gas Erdgas SI offentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 7 1 Netz 

Mill. DM 1 OOOt"1 1 OOOt Mill. m3 M1ll.kWh 

1977 MD 10997 6 707 3035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11 462 7135 3139 2 205 484 1 805 10 029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13108 8323 3449 1 926 528 1897 10664 14104 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13974 
1981 März 12142 8 264 3 751 1 770 499 2 072 11 198 14638 

Apnl 12 489 8128 3 269 1 525 487 1 837 10 947 14147 
Mai 13191 9 066 3 347 1 405 472 1 740 10 825 13845 
Juni 13694 9400 3 219 1 247 469 1 678 10497 13513 
Juli 14 221 8 947 3 207 1 177 473 1 685 10 808 13 692 
Aug. 13 220 8489 3103 1141 471 1 592 10410 13 229 
Sept. 13074 8406 3 307 1 278 476 1 730 11 252 14185 
Okt. 13892 8427 3 629 1 735 487 1 847 11 484 14 879 
Nov. 15633 11 567 3 881 1 879 485 1 876 10940 14453 
Dez. 14 213 9694 3 704 1 986' 502 1 884 10 314 13 747 

1982 Jan. 12089 8 460 3 775 1 958 509 2 046 10 24-0 13 663 
Febr. 11 470 8 314 3 560 1 723 461 1890 10227 13 424 
Marz 12 927 8823 3863 1 749 507 1 928 11 457 14 777 
April 12 665 8 684 3 428 1 382 483 1 738 10 790 13 728 
Mai 12 777 9157 3337 1 223 479 1 650 10 721 13610 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1en1gen Wirtsehaftszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Be-
triebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurZfnst1gen Benchtssvstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe s1ehe. Heppt, E Umstellung des 
kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Einschl Tat1ge Inhaber und Mithelfende Fam1henangehorige sowie Auszubildende 1n kaufmannischen und m den ubngen n1chtgewerb\lchen Lehrberufen - 3) Emschl Auszu-
bt\dende m gewerblichen Lehrberufen - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 ~r ennbar - Umt.atz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschaft1gte D, Umsatz und geleistete Arbeiter-
stunden MD - 6l In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1ga1oule/t = 7 G1gacal/t"' l Stemkohlenemhe1t, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angewendet Steinkohle und Stemkoh/enbriketts= 1,0, Steinkohlenkoks= Q.97, Rohbraunkohle: 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,261. Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle 
"'0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert"' 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung 

442* Wirtschaft und Statistik 71 



Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE· Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Maschinen- Straßen- Schiff· Elektro· Chemische Textil-arbeitendes arbe1tung schaffende erzeugung fahr zeug· 1 Bekleidungs-
1 1 Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb· techn1k Industrie gewerbe 

zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787,4 57,6 969,4 559,7 310,6 256,7 
1980 D 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 1 024,0 801,7 56,7 975,5 567,7 303,9 248,8 
1981 D 7 488,9 210,6 184,3 272,9 77,7 1 023,4 787,1 56,9 947,9 564,9 282,9 230,9 

1981 Marz 7 530,2 210,6 183,4 277,0 78,2 1 027,0 783,9 56,4 957,2 563,8 290,1 238,7 
April 7 501,2 209,6 187,1 275,0 78,0 1 022,7 781,3 56,1 952,0 563,0 287,4 235,5 
Mai 7 479,7 209,3 187,9 273,9 77,3 1 019,6 781,4 56,2 947,7 562,2 285,9 232,4 
Juni 7 475,0 208,8 188,1 272,9 77,5 1 018,6 784,5 56,3 946,0 563,2 283,5 229,8 
Juli 7 489,0 209,1 189,0 271,8 77,7 1 020,6 789,9 56,2 946,3 566,2 281,0 227,9 
Aug. 7 500,2 210,0 188,7 271,8 77,7 1 025,8 788,6 57,1 946,9 567,9 279,4 226,8 
Sep. 7 515,0 213,8 188,0 271,7 77,7 1 028,9 792,1 58,1 947,5 569,3 278,9 228,0 
Okt. 7 472,3 212,2 186,1 269,9 77,0 1 024,0 791,2 58,3 941,3 565,9 277,0 225,5 
Nov. 7 440,2 210,2 183,6 268,4 76,8 1 021,1 791,1 58.2 938,0 565,0 274,9 223,7 
Dez. 7 378,2 211,4 176,2 266,3 76,3 1 014,8 788,7 57,7 930,7 562,8 272,0 221,1 

1982 Jan. 7 316,6 211,1 163,9 261,7 75,6 1 012,6 792,0 57,7 922,3 560,5 269,2 219,1 
Febr. 7 297,1 211,5 163,2 261,3 75,1 1 008,4 791,4 57,9 921,3 561,4 267,6 217,8 
Marz 7 294,1 211,0 170,2 260,6 75,0 1 008,1 791,8 57,9 917,6 561,5 266,7 216,3 
April 7 262.7 209,5 174,8 158,8 73,5 1 002,3 788,4 57,5 913,6 559,6 264,7 213,3 
Mai 7 239,3 208,8 175,8 257,2 73,1 999,2 786,9 57,3 911,2 558,0 263,0 210,9 

Umsatz insgesamt 1 > 

Mill.DM 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 '8811,5 628,4 7 675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327.4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611,4 
1979 D 92112.8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8 671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 
1980 D 99 711,9 2 002,0 2 489,8 3 954,2 2111,1 10 231,8 10 577,0 430,1 9 396,8 10 539,5 2 752,1 1 726,0 
1981 D 104 661.4 2175,5 2 433,3 4 028,6 1 926,8 10 468,9 11 412,8 559,8 9811,6 11 508,0 2 731,0 1 706,0 

1981 Marz 108 897,5 2 352,6 2 216,9 4 304,3 2116,4 10 589,3 12 478,8 548,0 10 049,2 12414,2 2 991,8 2 136,3 
April 102 635.8 2 096,5 2 767,2 3 774,8 1 973,1 10 229,9 11 783,5 331,0 9 072,6 11 728,5 2 707,1 1 660,3 
Mai 99 877.2 1 967,5 2 793,6 3 897,3 1 916,2 9 761.6 11 425,3 309,3 9 311,0 11138,4 2 490,8 1177,8 
Juni 103 564,2 1 730,6 2 809,7 4 334,1 1 924,4 10 642.4 11 359,4 640,4 9 419,5 11 438,7 2 529,1 1 165,2 
Juli 103 760.1 2 040,2 2 954,0 3 718,8 1 909,5 10 479,7 10 594,9 426,8 9 526,2 11 620,2 2 715,9 1 889,6 
Aug. 93 628,6 1 853,6 2 654,6 3 732,6 1 786,9 8 789,0 8 751,5 337,9 8 754,9 10 666,4 2 098,2 1 735,1 
Sept. 114 938,9 2 343,6 3111,8 4 582,9 2 027,0 11 222,1 12 295,3 1 092,3 11 648,9 11 945,0 3 136,5 2 341,2 
Okt. 114 731,3 2 359,1 2 960,5 4 397,1 2 084,3 10 994,7 13 063,5 556,7 10 553,6 12140,1 3 185.4 1 989,3 
Nov. 110 783,0 2 643,6 2 484,6 4175,9 1 899,4 11 271,8 12 587,6 655,8 10 584,3 11 442,4 2926,1 1 414,3 
Dez. 111 284,9 2 299,4 1 681,3 41.-26,3 1 674,4 14 037,4 12 340,4 1 122,8 11 451,6 10 804,2 2 443,1 1 176,9 

1982 Jan. 95 494,3 2 245,0 1 099,9 3 627,2 1 779,9 8 547,0 10 992,9 356,9 8 549,1 11 421,3 2 690,1 1 711,7 
Febr. 101 911,3 2 314,8 1 500,2 3 950,1 1 755,0 9 568,9 12 361,7 342,9 9 531,7 11 746,3 2 820,2 1 894,8 
Mitrz 118 745,1 2431,1 2 335,6 4828,1 1 989,1 11 633,0 15 058,4 486,1 10932,1 13 426,3 3 264,0 2 193,0 
April 109 506,6 2 288,6 2 689,8 4 032,3 1 866,3 10 883,8 13 598,4 431,3 9 755,6 12410,0 2 759,1 1 602,3 
Mai 103 770,0 2188,6 2 678,2 4 078,6 1 770,9 10 379,9 12 935,7 579,4 9 339,7 11466,5 2 566,1 1 153,3 

darunter Auslandsumsatz 2 l 

Mill.DM 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426,4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 D 24 208,0 361,6 206,3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264,4 166,7 2 622,6 3 931,3 533,4 217,9 
1981 D 27 2.61,7 364,2 228,3 1 525,5 510,3 4 694,9 5 021,4 273,2 2 950,9 4 573,9 595,6 233,5 
1981 M8rz 27 796,6 411,2 229,5 1 542,5 537,9 4 526,8 5 044,9 237,0 2 979,5 5 086,0 627,3 308,1 

April 26172,3 399,1 234,0 1 321,1 504,9 4 571,3 4 835,1 157,3 2 717,0 4 750,8 586,3 196,3 
Mai 25 865,4 394,5 229,3 1 427,0 527,1 4 326,2 4 806,4 88,9 2 994,1 4 588,1 547,1 118,0 
Juni 27 265,4 309,6 242,1 1 621.6 499,7 4 773,2 4 970,8 227,2 2 817,5 4 744,8 585,7 140,2 
Juli 26 874,0 438,2 238,8 1 506,7 502,1 4 578,2 4 631,6 262,9 3 085,7 4 569,6 640,6 281,2 
Aug. 23923,1 311,7 224,6 1 579,0 484,0 3 852,2 3 883,0 182,1 2 768,6 4189,8 437,6 280,8 
Sept. 31 167.4 410,5 263,3 1 802,7 527,1 5 343,9 5 568,5 651,6 3 395,3 4 622,9 684,7 363,2 
Okt. 30 193,5 344,2 261,6 1 786,4 583,2 4 968,5 6 117,7 406,3 3 090,0 4 575,6 701,7 272,1 
Nov. 29 789,4 333,8 233,0 1 635,2 510,6 5 262,0 6 057,5 249,9 3 336,5 4 484,9 640,2 154,7 
Dez. 31 313,1 291,3 211,1 1 704,0 495,0 6 830,6 6 040,7 367,4 3 375,1 4 442,7 578.0 129,2 

1982 Jan. 25 014,2 295,4 191,0 1 379,5 476,3 3811,9 5160,9 135,8 2 484,4 4481,8 603,3 262,2 
Febr. 28 110,6 291,5 224,9 1 531,7 493,2 4 511,3 5 762,7 93,7 3 053,6 4 719,2 663,9 317,6 
März 33197,1 291,4 261,6 1 906,9 538,2 5 448,0 6981,3 175,8 3 380,8 5 652,4 768.4 342,2 
April 30 069,9 304,3 265,4 1 545,6 494,7 4 981,9 6 255,5 254,5 3 049,2 5 037,2 660,7 224,4 
Mai 28 525,6 359,8 249,5 1 667,5 458,2 4 712,3 6 030,2 232,2 2 956,2 4 587,9 617,8 128,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4. 1 1 
Darstellung nach „Systematik der W1rtSChaftszwe9''. Ausgabe 1979, Fassung fur d•e Statistik im Produzierenden Gevverbe (SYPAO) 1976 ruckgerechnetes Ergebnis. Betriebe von Unternehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Seschaft1gten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas·, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden der1emgen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt - Im Hmbhck auf die einzelnen Stufen det Umstellung des kurzfrrst1gen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
werbe siehe Heppt, E. „Umstellung des kurzfristigen Berrchtssvstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 21 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar-Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 
1981 127,7 
1981 Marz 140,5 

April 136,8 
Mai 119,8 
Juni 122,8 
Juli 125,6 
Aug 110,5 
Sept. 132,3 
Okt. 136,1 
Nov. 130,6 
Dez. 131,3 

1982 Jan. 122,6 
Febr. 128,3 
Marz 150,9 
April 130,1 
Mai 3 1 120,4 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 
1981 129,9 
1981 Marz 140,8 

April 127,8 
Mai 124,2 
Juni 126,0 
Juli 137,1 
Aug. 115,7 
Sept. 134,9 
Okt. 137,6 
Nov. 132,1 
Dez. 128,2 

1982 Jan. 134,7 
Febr. 139,7 
Marz 159,8 
April 137,8 
Mai 31 130,2 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV- Geraten 

und 
-Einrichtungen 

1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 
1981 167,2 
1981 Marz 204,3 

April 180,1 
Mai 146,0 
Juni 150,9 
Juli 154,3 
Aug. 143,7 
Sept. 177,2 
Okt. 154,8 
Nov. 174,9 
Dez. 235,9 

1982 Jan. 138,1 
Febr. 183,8 
Marz 216,7 
April 183,6 

• 3) 186,5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE - Metall- Eisen-, Ziehereien und und 

Produktions- Verarbeitung Stahl- und halbzeug- Stahl- und und 
guter- guter von Steinen Warmw,lz- Temper- Kaltwalz-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießere1 werke 

97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 
101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 
126,5 130,5 122,1 1'23,9 107,4 135,3 106,1 103,8 
134,7 142,4 144,0 118,3 119,9 143,7 118,4 108,5 
131,9 141,0 133,1 141,6 108,0 137,5 111,4 105,8 
126,4 117,7 115,0 146,9 110,2 134,8 99,7 106,4 
130,9 123,1 109,3 143,4 106,7 132,6 104,9 99,7 
130,8 128,2 110,3 149,0 119,4 139,1 104,6 103,6 
115,2 111,1 101,4 133,7 92,3 117,9 96,5 88,9 
128,1 133,0 137,1 150,5 97,2 131,4 103,9 108,8 
134,1 133,2 147,0 144,5 120,2 137,8 116,2 114,4 
122.9 136,6 126,5 121,0 99,5 144,7 109,9 114,3 
116.9 149,2 105,2 79,0 94,3 134,5 103,3 98,2 
120.2 128,1 111,3 63,2 109,8 137,7 102,7 99,2 
129,9 130,3 120,2 78,7 105,1 132,0 114,8 106,7 
144,7 153,2 154,1 120,0 131,5 147,3 119,8 128,6 
129,4 129,1 133,9 136,2 103,1 131,3 112,2 114,9 
119,9 121,3 118,5 134,7 92,9 122,4 101,3 109,7 

Stahl- Stahl- und l 
1 

Herstellung Gummi- verformung, Leichtmetall-, Maschinen- Straßen· von Kraft- Elektro-verar- Oberflächen· Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik beitung veredelung. fahrzeug-
Hartung bau -motören 

97,0 101,2 - 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 
119,1 120,2 132,1 126,3 143,3 142,7 215,7 123,6 
126,7 128,7 136,0 141,0 150,2 149,5 303,4 135,0 
120,3 123,5 1l2,5 150,7 144,5 143,5 272,1 130,7 
115,8 117,4 133,9 110,5 135,7 135,0 98,1 108,8 
117,7 117,4 116,7 123,6 126,0 123,7 192,2 118,6 
118,6 122,5 133,9 127,0 142,6 142,6 181,0 115,9 
99,6 104,2 118,5 114,5 109,9 ' 106,6 195,5 104,8 

123,2 122,7 137,5 121,1 144,8 144,2 330,4 129,1 
130,2 128,5 145,3 126,1 151,1 150,4 100,7 125,7 
124,2 128,7 167,0 131,7 147,0 146,9 222,0 126,7 
114,2 114,9 129,5 135,3 178,3 180,0 409,4 145,8 
109,7 118,0 122,4 115.6 176,5 177,5 119,0 113,9 
128,5 129,1 98,8 115,9 164,4 163,7 92,9 127,7 
146,4 149,8 159,4 138,5 182,4 183,8 313,4 142,4 
131,2 130,4 145,5 117,9 147,4 145,9 303,2 115,4 
115,8 127,5 127,1 108,9 140,0 138,6 217,6 112,4 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Leder- Herstellung 
keram1k Verarbeitung Polster· verarbeitung faltigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas möbeln 

102,0 107,2 110.4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 
128,2 127,4 120,6 138,3 142,3 139,8 106,4 108,1 
158,0 132,5 136,5 146,1 147,5 149,2 110,8 136,5 
124,1 130,2 120,0 134,6 142,3 143,9 108,4 192,5 
116,3 117,9 109,8 131,0 136,8 137,9 82,2 133,4 
119,6 119,1 111,6 133,3 139,0 138,3 111,9 60,4 
125,1 118,9 111,6 142,9 146,5 141,3 95,0 44,6 
103,1 111,1 100,7 125,1 131,0 124,9 86,1 53,4 
136,8 135,3 124,3 146,8 143,4 147,6 117,2 120,5 
145.4 141,4 129,9 152,5 157,8 153,3 105,9 224,2 
122,1 128,3 128,0 142,2 152,5 144,6 137,2 129,6 
105,8 128,0 103,6 132,8 149,8 125,0 106,2 60,5 
127,3 119,9 115.4 142,7 134,8 132,7 119,9 49,6 
127,0 128,4 121,8 144,0 133,9 139,7 117,7 80,5 
172,2 144,1 137,9 164,7 158,0 163,6 141,3 145,7 
132,4 129,9 115,7 146,5 143,6 152,3 108,8 191,3 
122,9 117,2 108.4 138,3 4 1 0,6 145,7 128,5 140,0 

Chemische Holz-
Industrie bearbe1tung 

99,0 98,8 
103,3 100,6 
119,4 112,1 
125;0 125,1 
1'l6,2 120,2 
144,9 129,8 
136,6 143,4 
131,8 125,3 
143,8 118,6 
136,2 118,7 
124,6 103,9 
139,6 130,1 
141,5 131,6 
131,3 119,5 
132,0 96,0 
135,5 94,2 
139,5 102,1 
157,8 123,2 
142,3 115,3 
132,4 109,7 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik, Blech· und 
Optik Metall· 

waren 

105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 
128,9 122,0 
135,5 129,9 
126,6 122,2 
115,9 118,3 
126.7 118,1 
139,5 120,8 
106,2 103,7 
125,8 128,7 
142,5 131,8 
135,9 127,0 
141,1 115,8 
119,5 117,3 
125,3 124,2 
140,5 139,8 
125,5 127,2 
118,7 118,0 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

96.1 100,5 
99.4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 107,9 
101,9 110,1 
124,9 188,5 
110,7 159,8 
98,7 84,3 
91,2 62,9 
87,6 63,0 
73,1 88,0 

118,3 169,9 
125,2 173,8 
110.4 95,8 
88,0 53,5 
91,5 78,4 

101,6 104,6 
135,5 191,2 
108,9 150,8 
99,1 89 7 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fauung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. -
1) Auftragseingang in jeweihgen Pre1Sen (Wertindizes). - 2) AuJQilwahlte Wirtschaftszweige (ohne Niihrungs· und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorliufiges Ergebms. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 3l 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 3) 1 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aprtl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 3) 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, 
Verarbeitendes und 1 nvest1t1 ons- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Produktions- Verarbeitung Warmwalz-Gewerbe guter· guter von Steinen werke Temper-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) g1eßere1 

99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 
120,2 116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
127,2 117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 
133,9 110,6 137,7 112,9 124,7 111,9 111,6 
135,4 113,5 138,4 123,2 136,0 113,1 111,0 
136,7 115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
135,7 108,3 139,2 124,6 142,8 103,2 110,4 
135,6 115,2 139,5 108,6 133,7 118,4 109,4 
135,7 115,1 140,1 101,6 125,4 119,3 115,3 
134,8 109,0 139,4 106,7 121,8 110,4 111,6 
135,4 110,0 139,0 120,2 111,0 115,2 114,4 
136,7 106,0 140,8 122,4 105,2 108,2 114,4 
133,5 103,7 137,5 117,4 103,2 101,6 118,7 
135,2 110,7 139,6 106,4 108,3 114,0 121,1 
135,7 112,2 140,5 101,7 110,3 114,4 123,5 
138,6 114,9 142,5 117,8 115,7 116,5 120,4 
139,1 115,3 142,1 130,3 122,1 115,1 117,6 
138,4 115,5 141,2 131,2 118,7 117,5 117,3 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer· Stahl- für das für die und Last-und Leicht-

metallbau, Maschinen- Verbrauchs- kraftwagen, 
Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal· 

guter- fahrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produzierende wirtschaft wirtschaft Omnibussen, Gewerbe Obussen 

93,7 105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
95,6 114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 

106,1 133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
123,1 142,4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 
136,1 151,5 178,2 133,7 216,2 101,0 110,2 
129,1 152,8 182,6 135,5 199,8 113,4 109,8 
141,6 153,0 183,0 138,7 200,9 102,7 109,9 
138,2 153,1 181,4 134,5 236,2 99,6 109,5 
139,4 152,4 183,2 130,0 227,7 82,2 110,6 
139,0 154,7 177,7 142,2 236,3 83,2 109,8 
138,7 154,6 179,5 140,7 228,2 87,0 108,5 
140,4 153,7 178,9 136,8 238,7 88,3 112,1 
146,4 156,9 177,4 136,0 237,2 106,7 110,5 
148,8 149,3 169,6 124,5 227,2 112,3 109,5 
147,6 153,2 162,7 138,1 . 243,8 130,0 122,6 
145,8 155,5 165,8 140,9 246,4 145,0 122,7 
149,3 156,4 168,0 141,6 241,5 141,4 119,2 
155,4 155,5 161,5 145,3 237,2 133,2 111,6 
157,2 153,6 162,6 142,9 231,2 119,3 113,0 

Herstellung von 

1 
starkstrom- 1 nachrichten-
technischen und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs· 

technischen Optik von Schuhen 
Erzeugnissen gewerbe 

106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 
105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 
104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 
98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 

109,0 164,0 209,2 122,4 109,0 118,6 
110,5 168,1 204,6 140,9 112,11 139,0 
109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139,4 
111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140,3 
111,5 167,6 214,6 118,1 107,6 108,3 
110,7 165,4 213,9 93,6 105,6 97,6 
109,7 160,9 212,7 91,8 109,6 107,6 
108,9 163,3 215,8 134,0 114,5 128,1 
109,3 160,5 216,1 160,4 116,0 125,5 
109,8 161,2 217,9 149,3 114,5 116,8 
106,7 164,5 222,7 116,6 110,3 99,1 
109,8 160,9 226,8- 93,2 109,0 92,6 
111,9 162,8 230.8 107,2 119,5 119,2 
112,0 163,1 229.5 163,7 122,3 137,5 
112,0 164,2 231,0 169,2 122,1 139,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2. 

Z1ehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Praz1s1ons- erzeugung 

stahlrohren 

84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 
84,9 142,3 
85,1 157,6 
84,3 156,8 
82,0 152,7 
83,4 158,8 
83,1 152,0 
81,4 139,1 
83,8 127,9 
88,8 120,9 
88,4 123,1 
90,2 128,5 
92,6 134,9 
96,1 146,7 
95,8 156,1 
95,0 149,1 

Herstellung 
von starkstrom--, 

nachrichten· 
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

105,2 127,7 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107,2 129,3 
109,8 127,1 
104,4 127,4 
103,6 126,8 
100,0 127,3 

98,2 126,9 
94,6 127,6 

103,6 129,7 
99,8 129,8 
98,3 130,2 

Herstellung von 

1 
Herren· Damen-

oberbekleidung und Kinder-
oberbekleidung 

110,7 96,5 
119,6 99,4 
114,6 96,7 
121,3 113,4 
118,9 118,7 
137,7 140,7 
132,0 145,9 
124,6 153,3 
102,2 113,2 
100,3 95,7 
125,1 93,9 
131,2 126,5 
125,7 126,3 
112,1 120,9 
95,2 102,5 
91,9 93,4 

125,4 115,4 
133,3 141,7 
130,1 146,6 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschahszweige", Ausgabe 1979, Fassung fUr die Statistik un Produzierenden Gewerbe ISYPRO) - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in 1ewe1ligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrunr;ss· und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorlauftges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mat 2 1 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 2 1 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 2 1 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 2 1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-und Ohne Elektn· Gas- zusammen Bergbau Produk- t1ons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zitats- zusammen t1ons- guter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94,4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103,4 103,4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
106,9 107,2 113,7 112,9 127,2 106,8 97,7 107,1 103,7 111,5 100,0 
113,7 115,3 125,1 123,8 147,0 114,6 105,4 114,9 112,8 119,3 110,0 
108,9 108,2 108,1 106,8 129,3 108,2 94,2 108,7 106,7 112,5 103,3 
105,9 104,5 103,4 102,8 113,7 104,5 91,8 104,9 105,4 108,7 96,2 
105,4 104,1 95,2 95,0 98,1 104,7 90,2 105,1 103,2 110,1 93,3 
104,9 103,4 97,6 97,9 93,0 103,8 97,3 104,0 105,1 104,7 96,2 
93,4 92,1 92,8 93,4 83,0 92,0 91,3 92,0 98,1 88,8 82,3 

115,8 114,1 102,3 102.4 101,1 114,9 97,7 115,5 109,0 122,3 110,3 
118,3 117,2 119,0 119,0 119,2 117,1 103,7 117,5 111,3 123,1 112,1 
112,9 113,3 125,1 124,0 143,3 112,4 100,2 112,8 105,7 119,6 105,5 
104,4 108,3 135,0 132,7 172,8 106,5 99,0 106,7 91,7 120,2 94,3 
94,7 99,3 136,9 133,8 188,1 96,7 99,6 96,6 94,9 98,7 90,6 

100,7 104,8 120,2 119,3 135,8 103,8 96,4 104,0 96,8 112,7 94,1 
118,3 120,6 128,5 128,1 135,2 120,1 108,7 120,4 114,6 129,8 111,2 -
108,9 109,5 111,7 111,5 115,3 109,4 96,0 109,8 107,8 115,6 100,2 
105,3 105,4 97,1 97,2 93,8 105,9 92,3 106,4 106,1 111,7 94,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,7 102,6 101,3 101,1 103,4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104,4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110,4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
108,1 108,4 114.4 113,6 127,5 108,0 98,9 108,2 104,5 112,9 101,2 
109,5 111,1 121,8 120,4 144,6 110,3 102,5 110,6 109,5 114,4 105,5 
114,3 113,4 111,5 110,2 131,5 113,6 98,2 114,1 110,7 118,6 108,8 
115,4 113,5 106,4 106,1 111,9 114,0 97,4 114,5 110,6 120,6 106,4 
114,4 112,8 99,7 99,7 99,7 113,8 96.7 114,3 109,6 120,9 102,4 

97,3 96,0 93,4 93,5 91,5 96,2 91,7 96,3 99,5 96,0 88,3 
93,5 92,0 92,1 92,7 81,7 92,0 91,1 92,1 97,4 89,2 82,6 

111,9 110,4 101,6 101,6 102,8 111,0 96,0 111,5 107,2 117,2 105,8 
113,6 112,5 115,9 115,8 117,3 112,3 100,7 112,6 107,6 118,0 107,4 
117,7 118,1 128,7 127,7 145,7 117,3 104,4 117,7 109,3 125,5 110,5 
104,6 108,5 133,9 131,7 170,0 106,7 101,1 106,9 91,8 120,6 94,6 
99,9 104,7 138,9 136,1 185,1 102,3 102,7 102,3 97,1 106,0 97,3 

106,7 111,1 . 129,4 128,3 147,9 109,8 103,1 110,0 103,6 118,8 99,3 
109,6 111,9 123,0 122.4 133,0 111,2 102,3 111,4 108,5 119,0 102,1 
114,2 114,8 115,1 115,0 117,2 114,8 100,2 115,3 111,9 121,8 105,5 
114,9 114,8 99,9 100.4 92,3 115,8 98,0 116,3 111,7 123,9 104,7 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

1 

und Metall- Eisen-, 

. 1 NE -
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbe1- Eisen- erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen- Eisenerz- Metallerz- und von verarbei- tung von S<:haffende NE· und Metall-
Steinsalz- Erdol, tung Steinen Industrie Metall· Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101,4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108,4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
96,7 57.4 128,2 96,2 95,9 103,5 103,3 106,8 89,4 109,1 

102.4 65,3 145,8 116,0 100,1 101,0 112,6 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,8 89,9 120,2 95,8 110,2 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 120,2 103,8 105,8 90,4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 117,7 104,0 104,7 87,5 107,7 

100,6 62,3 86.4 69,7 96,4 122,9 105,7 112,2 82,4 96,4 
91,5 39,6 123,5 73,9 104,0 109,5 98,4 93,2 70,2 81,7 
97,3 64,1 133,0 79,8 95,7 129,5 108,6 111.4 97,3 116,7 

101,6 60,9 139,5 112,0 91,7 125,9 109,7 117,2 101,7 120,1 
98,0 56,8 128,2 119,6 98,3 106,8 108,8 109,8 93,4 115,6 
97,6 46,8 106,3 130,9 100,7 63,3 94,6 96,1 80,6 95,9 
98,7 62.4 130,5 111,1 116,6 44,2 98,2 103,2 87,5 107,1 
96,8 59,1 124.4 81,3 91,2 63,2 102,5 107,5 94,3 117,7 

111,0 69,1 102,7 78,6 111,6 99,7 118,0 122.4 107,3 134,3 
96,6 57,3 96,1 75,5 114,6 110,5 98,9 109,6 95,7 118.4 
91,7 49,4 111,3 78,8 118,2 110.4 98,8 107,5 88,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 ~ 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62,4 78,6 116,5 104,3 101,7 100,1 104,7 95,2 110,3 
96,4 63,8 129,8 103,1 116.4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108.4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 
98,1 57,6 128,9 96.4 96,1 104,6 103,8 107,8 90,5 110,5 
99,5 64,8 142,3 114,1 98.4 97,6 109,4 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91,4 125,6 99.4 115,2 99,0 122,0 
97,2 57.4 134,6 68,9 91,0 129,3 107,2 114,1 100,4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 126,7 110.4 112,7 96,5 118,5 
94,6 59,1 82,5 68,6 94,8 114,8 99,9 104,7 75,6 88,4 
91,5 41,2 122,1 72,7 102,3 109,4 96,6 93,1 70,5 81,9 
95,4 63,6 133,0 81,2 97,3 126,1 106,5 108.4 93,3 111,8 
98,5 60,4 136,2 110,2 90,2 121,5 104.6 113,1 97,5 115,1 

102.4 59,1 131,8 121,6 99,9 111,1 111,9 114,5 98,3 121,3 
100,2 44.4 105,3 128,8 99,1 63,2 98,8 96,0 80,9 96,3 
102,2 64,9 133,1 109,3 114,8 46,1 99,8 108,0 93,1 115,2 
103.4 64,5 133,9 88,5 99,4 67,3 108,9 114,2 99,4 124,1 
104,1 65,6 98,5 77,3 109,8 93,3 111.4 114,1 98,4 123,1 
101,0 56,9 99,1 76,8 116,5 115,4 102,7 114,6 100,9 124,9 
97,9 51.4 113,7 77,5 116,3 118.7 105,8 116,0 98,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 l 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

99,5 102,7 
101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
108,6 104,1 
111,1 98,9 
106,9 115.4 
102,9 119,1 
108,2 117,6 
109,9 118,8 
103,0 106,1 
112,7 131,3 
118,7 128,8 
114,7 109,2 
109.4 68,4 
101,2 52,0 
102,6 63,0 
113,6 96,4 
107,3 102,6 
104,6 105,0 

100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117,4 
107,4 114,2 
109,8 105,3 
107,0 94,8 
112,8 121,7 
113,3 132,2 
117,5 128,9 
101,3 108,9 
103,3 106,5 
108,7 125,9 
112,0 123,5 
118,4 114,6 
108,4 68,7 
107,6 55,8 
108,4 66,4 
104,7 88,4 
113,2 108,2 
115,9 116,6 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 

a.n.g. 

95,0 100,6 
100,8 105,1 
105,9 111,0 
104,4 106,5 
99,8 107,5 

101,2 123,1 
98,8 113,9 
95,3 107,4 
98,0 107,0 

104,7 105,1 
84,3 98,2 

112,2 105,6 
120,7 110,8 
105,7 105,5 
86.4 97,6 
79,8 102,6 
90,7 105,2 

109,3 116,3 
98,8 108,5 
94,8 104,0 

95,8 101,1 
102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
101,0 108,3 

97,0 119,8 
104,1 117,6 
105,8 111,3 
108,3 112,6 
96,0 100,3 
84,7 97,4 

107,5 104,7 
115,6 107,7 
111,3 108,9. 

86,8 96,9 
84.4 104,6 
95,6 113,0 

100,2 111,0 
104,2 112,2 
105,2 107,9 

Darstellung nach „Systematik der W11'tschaftszwt11ge'', Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Beschaft1gten und mehr, 
11 Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlaut1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mat 2 ) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 2 1 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe lnvestit1onsguter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- technik, Stahl-stellung, Holz- und fahrzeug- Reparatur Fein- ver-Verarbe1- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von elek- mechanik, formung; tung Maschinen- Reparatur Schiff- Optik, 

und bearbe1- Papier- verarbei- metallbau, bau von bau tnschen Herstellung Ober-
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftlahr- Geraten flachen· 

Pappe· fahrzeug- fur von veredlung, von bau zeugen den Uhren Hartung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatl ich 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106.4 82,0 106.4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
116,1 97,5 126,1 101,5 101,0 107,0 110,9 83.4 110,3 98,4 100,9 
112.4 111,5 133,3 113,5 97,6 110,3 122.4 89.4 120,3 108,2 108,3 
113,9 109.4 115,8 107,2 94,8 106,9 112,6 85.4 112,3 102,5 104,1 
113.2 105.7 132,3 102,9 96,5 101,3 109,4 83,0 110,5 96,4 100,2 
102,3 100,7 122,8 95,6 106,2 108,9 106,9 81,5 107,8 93,6 97,2 
108,7 94,1 134,1 88,9 97,8 106,6 97,5 66,1 101,5 91,6 102.4 
105,2 78,8 126,2 87,2 89,9 86,5 87,5 74,4 85,5 75,9 84.4 
131,7 109,5 131,0 108,8 110,0 111,8 122,3 90,5 121,6 106,4 108,9 
143,5 108,9 138,9 112.4 109,2 111,0 128,6 96,8 122,8 111,3 112,1 
136.4 95,6 130,8 104,9 107,3 110,1 123,9 92,5 119,8 103,3 104,7 
110,1 74,8 107,7 88,6 129.7 138,7 106,6 78,8 113,6 96,2 87,0 
102.1 71,2 126,5 96,9 76,4 80,5 115,3 84,3 101,8 82,5 103,6 
95,3 84,0 127,3 108,5 79,7 101,8 120,6 85.2 115.4 90,8 106,6 

117,0 108,0 141,6 128,9 93,0 114,6 139,5 94,7 134,1 111,6 122,7 
117,1 100,5 114,9 114,5 92,9 104,1 123,0 87,0 117,6 90,9 110,3 
102,3 97.4 125,7 107,0 96,4 103,1 115,7 84,6 112,2 84,5 102.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106.4 93.4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103.4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104.7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
117,2 98,7 127,3 102,8 102,3 108,3 112,3 84.4 111,6 99,6 102,1 
108,7 107,0 128,9 108,9 93,6 10!;i,6 117.4 86,0 115,3 103,6 103,7 
118,5 115,3 122,1 113,2 100,0 112,7 118,7 90.4 118,3 107,9 109,7 
120,1 116,6 142,1 114,3 107,1 112.4 121.4 92.4 122,6 106,9 111,2 
109,8 110,8 134,6 104,7 116,8 119,9 117,3 86,5 118,1 103,0 107,6 
102,2 86.4 124,7 81,5 89,7 97,6 89.4 60,8 93,0 83,8 93,8 
104,8 79,0 125,8 87,7 90,3 86,8 87,9 75,0 85,8 76,1 84.7 
128,8 105,1 126,8 104.4 105,5 107,1 117,3 87,1 116,6 101,8 104.4 
138,6 104,1 131,2 107,9 104.7 106.4 123,2 93,1 117,7 106,5 107,5 
141.7 100,1 137,2 110,5 112,9 115,6 130,2 97,9 125,6 108,1 110,2 
109,7 75,1 108.7 89,1 130,2 139,2 107,1 •79,4 114,1 96,5 87.4 
105,5 ,76,0 132,7 103,2 81,3 86,6 123,8 89,2 109,7 89,7 110.1 
101.7 88,6 134,2 114,5 84,1 107,3 127,2 90,2 121,6 95,6 112,3 
109,9 99,3 131,6 118,3 85,3 105,0 127,9 87,1 122,9 102,2 112.4 
121,8 105,9 121,1 120,9 98,0 109,6 129,7 92,1 123,9 95,8 116,3 
109,2 108,0 138,7 119,0 107,0 114,3 128.4 94,2 124,5 93.7 113,7 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Herstellung, Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbei- Holz- von und Druckerei, Herstellung verarbei- Herstellung tung und verarbe1- Musik- Pappe· Verviel· von Leder- tung (ohne von Textil· 
-Veredlung Kunststoff- Herstellung erzeugung 

Verbrauchs-
Herstellung guter 

Herstellung von Buro- produ-

von maschtnen, zierendes 

Eisen·, Datenver- Gewerbe 
Blech· arbe1tungs-

und geraten Fein-Metall· und 
waren -emnch- keramik 

tungen 

107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97,4 
111,9 208,5 94,1 
123,6 215,7 101,9 
114,6 206,6 98,2 
109,8 193,8 93,8 
109,1 206,6 90,5 
108,2 195,8 90,0 
85,5 170,3 88,8 

116.7 280.7 97,8 
128,7 221,1 100.4 
117,8 225,3 95,0 
108,0 206,4 84,0 
101,3 145.4 86,8 
109,2 217,0 91,8 
129,8 240,5 106,3 
114,9 214.4 95,0 
110,2 219,6 91,0 

108,1 131,6 100,2 
107,9 148.4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117,1 190,1 98,7 
113,3 211, 1 95,3 
118.4 206,6 97,6 
120,8 217,7 103.4 
121,8 214,9 104,1 
120,3 226,5 99,6 
99,2 179,3 82,6 
85,8 170,8 89,2 

111,8 268,9 93,7 
123,3 211,8 96,1 
123,7 236,8 99,2 
108.4 207,2 84,3 
108,2 156.4 93.4 
115,1 228,6 96.7 
119,0 220.4 97,4 
121,1 225,9 100,2 
122,2 243,6 101,0 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Bekle1· 
dungs- Ernahrungs- Tabak· 

verarbe1-
tung instrumen- verarbei- faltigung Schuhen gewerbe von waren' von gewerbe tung ten 1l tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1977 102.4 107,4 113,1 105,5 104.4 106.4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94.4 94,2 93,4 101,9 101,3 
1979 102.4 106.7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94.4 96,4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123.4 91.2 86,2 93,2 95,3 88.7 106,2 106.4 
1981 104,9 97.4 92,7 113,8 118,2 120,3 101,5 81,6 89,9 87,0 82,5 108.7 108,1 
1981 Marz 109,7 109,2 89,7 121.8 124,5 127,9 115,5 90,0 103,5 97,9 101,1 110,3 114,1 

Apnl 103,8 103,7 87,7 112.7 117,9 125,5 100.8 78,9 90.4 94,1 86,0 107,7 104,3 
Mai 113,0 94,5 85,5 106,2 114,2 118,5 94.6 70,5 88,3 85,8 73,2 103.4 101,1 
Juni 106,6 91,8 89,0 107,5 110,9 118,6 90,2 67,6 61.5 86,4 64,1 108,6 107,2 
Juli 106,0 92,8 90,1 113,5 112,5 119,3 98,6 73, 1 73,5 80,2 83,5 106,9 120,2 
Aug. 96,0 71,2 82,4 102,9 109,5 105,7 79,6 73,6 88.4 54,8 70,1 103,0 103,0 
Sept. 99,1 108,6 114,1 122,2 124,8 130,2 115,5 99,0 103,6 94,3 99,8 111,3 117,9 
Okt. 111,3 108.4 116,9 128.4 128,7 135,5 115.4 100,3 109,1 98,2 91.4 118,1 121,0 
Nov. 111,1 105,0 114.4 119,6 126,3 124,8 110,9 96,3 92,7 93,2 76,6 115,8 110,6 
Dez. 97, 1 97,0 94,3 106,2 126,6 106.7 100,5 ' 74,4 73,1 79.4 64,1 115,5 88,0 

1982 Jan 103,8 77,3 77,1 111,7 108,9 110,6 108.4 67,8 89,5 84,3 75,9 101,1 101,6 
Febr. 102,6 84,1 72.4 112,8 105,7 114,1 110,3 76,3 93,5 88.7 85,0 102,0 104,9 
Marz 110.4 102,7 96,7 129,6 122.7 135,6 125,5 85,7 111,0 103,5 100,0 112,6 116,9 
Apnl 109,9 94,6 88,7 113,9 114.4 129,3 102,0 72,5 90,1 93,9 77,5 106.4 110,3 
Mai 21 106,8 97,5 85,1 89,4 67,5 105.4 101,7 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102,1 107,1 117,0 108,2 109.4 115.4 99,5 94.4 95,6 95,4 94,6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113.4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116.1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1981 105,3 98,6 93,8 115.2 119,7 121,8 102,8 82,7 91,0 88,0 83,5 109,9 109.4 
1981 Marz 107,6 104,6 85,8 116,7 ~ 122,6 110,4 86,3 99,2 93,8 96,9 106,2 109,6 

April 105,9 109,3 92,3 118,8 124,3 132,3 106,1 83,2 95,3 99,2 90,6 113,5 110,2 
Mai 112,5 104,8 94,7 117,9 126,8 131,5 104,9 78,3 97,9 95,2 81,2 113,6 112.4 
Juni 109.4 101,1 98,2 117,9 121,6 130,5 99,2 74,8 68,0 95,1 70,6 118,3 114,9 
Juli 103,5 85,0 82.4 104.1 103,2 109,4 90,3 67,0 67,3 73,5 76,6 98.7 110,5 
Aug. 94,6 71,5 82,6 103,3 110,0 106,J 79,9 73,9 88,7 55,0 70.4 103,1 103.7 
Sept. -100,2 104,0 109,1 117,1 119,6 124, 110,6 94,9 99,3 90,3 95,6 107,4 113,2 
Okt. 109,1 103,8 111,8 123,1 123.4 129,9 110,6 96,2 104,5 94,0 87,6 110,8 116,2 
Nov 113,2 110,1 119,5 125,6 132,6 131,0 116,1 101,1 97,3 97,5 80,0 119,0 116.4 
Dez. 95,7 97,3 94,5 106,6 127,1 107,1 100,8 74,7 73,5 79,6 64,3 114,0 88,6 

1982 Jan 103,2 83,1 84,2 119,8 116,9 118,8 116,9 72,9 95,8 91,1 81,9 107,3 108.7 
Febr 111.4 88,6 76,2 118,9 111,5 120,3 116,1 80,5 98,5 93,5 89,5 107,7 110,8 
Marz 107,7 94,1 88,5 118,8 112,5 124,3 114,7 78,6 101,7 94,8 91,6 103,9 107.4 
April 112,2 99,7 93,3 120,1 120,6 136,3 107,4 76,5 94,9 98,9 81.7 112,3 116,5 
Mai 2 J 106,3 108,0 94.4 99,1 74,9 116.7 113,1 

1) Einschl Spielwaren. Schmuck, Fullhaltem, Verarbertung von naturl1chen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107,4 
1980 111,6 
1981 113,4 
1981 Marz 111,5 

Aprd 117,6 
Mai 120,6 
Juni 121.7 
Juli 98,4 
Aug 92,3 
Sept 117,0 
Okt. 117,6 
Nov 126,5 
Dez 132,7 

1982 Jan 98,8 
Febr 112,9 
Marz 112.7 
April 116,9 
Mai 4 l 120 3 

Jahr 
Monat ms· 

gesamt 

1977 107,5 
1978 108.4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1981 100,7 
1981 Marz 110,8 

Apnl 109,9 
Mai 106,9 
Juni 102,7 
Juli 79,4 
Aug. 76,8 
Sept 107,0 
Okt- 106,9 
Nov. 108,7 
Dez 90,1 

1982 Jan. 104,9 
Febr 109,3 
Marz 112,2 
Apnl 113,2 
M a1 41 111,6 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter 

Masch 1nenbauerzeugn 1sse Straßenfahrzeuge soweit lnvesttt1o'nsgut 

Textil-
Stahl- und 

ohne bau- Nahma-
Personen- Masch1· schmen, Sonstige L1efer-

und erzeug- Metall- nen NahrUrYJS· Masch. fur Personen-
Kombi- nisse bear- fur die mittel- die Leder-, Masch1- zu- kraft- und Sonstige 

und zu- nenbau- Lastkraft- Straßen-
nat1ons- be1tungs- Land- maschmen Schuh- sammen 

Schienen- sammen erzeug- wegen wagen fahrzeuge kraft- fahr- maschinen w1rt· 1) und n1sse 2) 
3) 

wagen schaft Leder-
zeuge waren· 

her· 
stellung 

102,5 99,4 100,1 95,6 104,6 104.4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101.4 101,5 114,5 89,2 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92.4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
111,8 102,2 108,5 114,9 97,6 104,7 90,5 111,5 116,2 126,7 103,6 114,3 
110,4 93,3 105,3 117,1 97,5 99,2 88,3 106,7 112,2 120,5 102.4 110,6 
117,2 99,9 113,5 118,5 109,8 106,9 90,2 116,2 116,8 120.4 108,0 125,6 
120.4 107,2 112,2 117.7 107,2 112,8 96,8 113,5 121,9 122.4 117,4 130.4 
121,9 116,9 122,5 134,8 92,3 123,6 96,9 128,0 113,2 120,1 101,6 119,2 
99,2 89,4 97,8 100,5 102.7 96,2 84,2 97,8 96,0 91,2 101,2 98,1 
92,6 90,3 86,3 93,6 80,9 81,9 60,3 89,0 90,9 90,0 91,9 91,2 

114,3 105,2 108,2 105,1 91,1 106,2 98,9 113,2 123,3 139,2 101.7 125,9 
110,8 104,3 105.9 111,6 110,9 96,7 93,6 106,2 139,3 173,5 102,6 123,8 
119,9 113,0 114,5 122,3 98,2 112,8 101,5 117,5 147,2 180.4 113,6 127,7 
131,6 130,4 146,5 194,0 92,4 143,0 97,8 152,2 122.4 141,6 99,5 118.4 

94,2 81,2 84,0 69,2 110,8 79,1 70.4 84,0 121,8 136,6 112,0 101,8 
109,8 84,0 108,2 85,4 106,8 86.4 76,8 118,9 123,1 138,5 108,8 111,5 
109,8 85,2 103,2 96,7 110,9 104.4 80,9 105,2 123,8 136,3 111,2 116,6 
114,7 98,0 107,7 92,3 110,1 100,0 101,3 112,0 126,0 135.4 115,0 123,5 
1183 107 1 113 5 103 2 1161 111 3 91 7 117 6 126 1 136,9 113,2 123,8 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut E lektrotechn1sche Verbrauchsguter 
ohne Rundfunk-, Personen· Fernseh· Sonstige Chemische u Kombt- Personen- Kraftrader 

und -e1ektro- Verbrauchs- Mo bei nat1ons- zusammen kraft· und zusammen phono· technische guter kraft- wagen 2 l Fahrrader technische Verbrauchs-
wagen Gerate guter 

105,8 113.7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117.7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108,4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
106.4 101.4 101,2 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105.4 
101,5 97,9 97,9 97,0 104,1 100,9 107,0 113,5 98,8 
110,6 111,7 111,7 110.4 110,5 105,8 114,8 143,0 111,2 
108,8 114,0 114,0 115,2 112,7 108,2 116,9 123,2 115,7 
104,7 115,2 114,8 127,4 113,5 105,2 121,3 116,2 105,5 
99,6 113,9 113,8 116,2 106.4 103,8 108,9 103,6 102,5 
84,3 62,7 62,0 83,1 75,3 68,6 81,5 94,3 81,8 
78,7 69,7 69,9 64,2 59,4 58.4 60,3 93,0 62,7 

107,4 105.4 105,7 95,7 119.4 118,5 120,2 108,2 105,7 
109,3 97,9 98,1 93,5 119,8 118.4 121,1 113,7 103,0 
110,2 102,6 103,1 86.4 122,7 122,3 123,1 116,4 106,8 

93,1 78,7 79,1 69,6 98,6 103,0 94.4 92,3 87,4 
101,0 117,6 119,0 75,7 115,7 118,8 112,8 112,2 86,6 
105,9 120,3 121.4 90,2 127,4 135,4 119,9 115,1 90,4 
108,6 124.4 125,3 99,2 123,1 127,9 118,6 114,9 97,3 
108,9 128,0 128,7 100,1 121,6 128,9 114,8 126,6 97,8 
107,4 125,7 126,6 101,0 121,6 127,8 115,7 122,8 92,4 

Darstellung nach „Systematisches Guterverze1chn1s fur Produkt1onsstat1st1ken'', Ausgabe 1982 Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Besch<ift1gten und mehr 
1) Und Maschmen fur verwandte Gebtete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombinationskraftwagen - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen· Braunkohle, Eisenerz· Absatzfah 1ge 
Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen- Roh· Kahsalze Erdol, roh 3) Erdgas Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2 1 (Forderung) bnketts 21 forderung (ber auf 

Monat (Fe-Inhalt) K2 0) 

1 000 t Mill m 3 

1977 MD 7 070 1 662 10 243 342 69 195 450 1 571 
1978 MD 6995 1 498 10 297 324 43 206 422 1 686 
1979 MD 7 193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 49 229 386 1 554 
1981 MD 7 372 1 675 10885 347 40 216 372 1590 
1981 Marz 7 979 1 674 10 551 347 45 256 374 2034 

Apnl 7 148 1 639 9 995 299 41 221 364 1140 
Mai 6856 1 695 10 761 310 38 232 375 989 
Juni 6 797 1 645 10181 346 37 212 367 1162 
Juli 7 738 1 708 9 950 348 43 125 379 961 
Aug 6868 1 719 10194 361 27 223 382 1 026 
Sept 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1153 
Okt. 7738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 
Nov 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2016 
Dez 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 

1982 Jan 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 
Febr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 
Marz 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1199 
Apnl 7 436 1 626 10596 282 40 151 353 1150 
M 41 7 1 67 1 16 296 34 195 363 1 208 006 8 0 0 81 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Buroma-
Elektro- schinen, Sonstige 

tech- Daten- 1m Index 
n1sche verar- erfaßte 
tnvest1- beitungs- lnvest1-
t1ons- gerate u. t1ons-
guter -emnch- guter 

tungen 

103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98.4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180,4 100,7 
118,9 192,4 97,9 
121,5 192,3 104,6 
124,6 204,2 108,0 
133,7 209,6 108,5 
129,3 202,4 99,9 
104,8 165,5 78,7 
103,8 158,6 78,1 
117,0 252,6 98,9 
116,9 180,0 102,9 
129,3 199,2 105,6 
130,0 170,3 93,0 
108,6 127,6 92,0 
118,9 175,6 98,6 
125,3 186,5 99,6 
126,8 187,2 106,7 
127 5 201 3 103,9 

Sonstige Schuhe, im Index Textilien erfaßte und Verbrauchs-Bekleidung guter 

98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 
87,6 111,4 
97,8 112,3 
94,9 112,4 
88,2 111,2 
80,4 111,8 
74,8 97,1 
71,7 100,4 
96,2 112,6 
93,4 121,0 
89,5 124,0 
71,4 115.4 
86,4 110,6 
92,2 111,5 
93,8 118,1 
89,2 120,5 
85,1 123.4 

Zement 
(ohne a tein~

Zement· roh 
Klinker) 

1 0001 

2 687 4079 
2 792 4250 
2956 4543 
2854 
2628 4040 
2 655 3866 
3 367 4 230 
3479 4166 
3006 4583 
3351 4465 
2894 4138 
3 361 4 766 
3159 4862 
2532 4500 
1139 3 427 

669 2169 
1 412 2631 
2 574 3834 
3041 4066 
3112 4068 

1) Die Ergebnisse beztehen sich 1977 auf die Produktion von tndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betneben von Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allge-
meinen 20 Be!öehaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produktions·Eilbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur sind einige Reihen neo aufgenommen worden, flJr diese liegen keme vergleu:hbaren 
Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Statistik der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgew1nnung e V - 4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 
Mauer- fur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer 2 ) Zinn, nicht Zink- (Primar-

Jahr Ziegel Stahl- und gewalztes und alummtum ~ legiert 2 > leg1erungen 2 l produk-
rv1onat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) t1on) 

1 000 m3 1 000 t t 

977 MD 773 2 289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 234 553 
978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 934 
979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 267 963 
980 MD 937 3 608 326 60889 25 208 249 997 
981 MD 825 2 543 3 625 2489 307 84 210 25 311 151 6 747 251130 
981 Marz 686 2 785 3 786 2 717 339 86 559 25 479 245 7 794 273 288 

April 921 2406 3 220 2 263 323 86 350 25 290 62 7 858 268 685 
Mai 968 2 652 3 574 2444 312 84 730 25 225 204 7 262 254434 
Juni 988 2 563 3403 2 587 302 80 052 25 318 142 7 471 252 810 
Juli 1 049 2 627 3 541 2491 277 84 224 26160 265 5 390 258 577 
Aug. 954 2477 3 369 2 292 242 86 268 24 982 142 4 223 245 753 
Sept 1 034 2 560 3497 2 670 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 
Okt. '1 016 2 614 3 566 2 639 351 86 997 26 447 132 7 123 254 884 
Nov. 889 2 634 3 573 2 636 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 
Dez. 594 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 846 239 903 

982 •Jan. 291 2 522 3 346 2182 302 85 670 25 248 36 5813 231 254 
Febr. 315 2 554 3447 2 348 327 78129 23 629 155 7 684 237 055 
Marz 590 2 848 3 843 2801 374 89 909 26 295 39 9 218 265173 
April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 247 361 
Mai iil 870 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 238 024 

Schwefel- Natrium Calcium Athylen Stickstoff- 1 Phosphat- Heizöl saure, hydrox1d 1 carbonat carb1d berechnet haltige Dungem1ttel Polyvinyl- Chemie- Motoren- aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- auf 100 % berechnet auf chlond fasern 4 ) benzm Rohöl Monat auf S033 > NaOH j Na2C03 produkt1on) 

"' 1 P20s 
1 OOOt t 1 000 t t 1 OOOt 

977 MD 318 258 384 111 910 44 282 249 108 597 60 299 74 786 70301 1211 4549 
978 MD 318 271 457 102 290 39 662 268 105 360 58803 83 855 73 333 1 246 4433 
979 MD, 343 282 473 115 093 37 712 296 112189 55 931 90400 76 588 1 488 4843 
980 MD 324 265 508 117 400 38 097 256 123 205 60478 72 807 1 473 4189 
981 MD 328 267 339 99 228 35 653 241 110 168 53 246 76 175 75 766 1 252 3 207 
981 Marz 342 299 583 109 062 29 785 282 132612 60 720 81 080 81 283 1 279 3282 

April 337 279 994 110156 39 388 252 108 329 54 504 79 346 80 021 1 216 2884 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 226 105 267 54 517 79 765 82 750 1 137 3004 
Juni 337 270 067 88 298 40 175 241 111 081 57 617 74 659 83 329 1142 2669 
Juli 347 271 583 94 431 34 532 230 94 333 60363 67 320 69 881 1 214 3016 
Aug. 327 257 069 99 679 39 003 229 117 588 54 999 72 215 62 194 1 393 3 386 
Sept. 311 266 085 102 817 38656 222 10239'.? 58 985 78 985 77 218 1189 3 045 
Okt. 330 265 307 107 170 42 675 222 98 784 47 179 81 688 81 305 1 238 2 931 
Nov. 315 272 069 97 757 36 879 231 103 682 45 636 75804 74 981 1308 3 024 
Dez. 314 251 782 98 060 32 243 224 96 570 48 303 64 581 74 499 1 361 3 457 

982 Jan. 313 244 070 105 271 238 86 731 34 471 77 645 79 552 1 520 4 602 
Febr. 293 252 433 90848 209 96 362 39578 71 808 74 791 1 328 3342 Marz 322 282 785 95147 240 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 323 258 180 102 295 232 60 845 39 004 76 724 80 771 1606 3 699 Mai i11 319 250 850 104 846 254 68 815 39 359 7 0 6 74 320 1 7 8 3 03 3 408 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-

kraftwagen- Schnittholz 5) druck- Fras- diese!- Hydraulik- Gerate ftlr (ohne maschmen 
Jahr decken papier maschinen motoren 61 bagger die Ernte 7) 

Emachs- fur die 
Monat schlepper) 8 > Spinnerei 9) 

t 1 O) 1 000 m3 t 

1977 MD 2853 790 45 373 2 066 5001 7 529 13 307 29027 1 365 
1978 MD 2 797 784 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 l 357 
1979 MD 2 877 818 49 983 2 496 6077 9 793 13110 27 806 1 508 
1980 MD 2 804 833 49399 
1981 MD 2 618 759 55 810 2 973 5 897 7 224 12 614 23378 1 647 
1981 Marz 3060 806 53 260 3 367 6121 8 741 13 607 18564 1 912 

April 2 863 855 42645 2 388 5 595 8 527 15 729 26426 1874 
Mai 2 705 851 52 405 2 269 6185 8 350 14 875 23845 1 315 
Juni 2 406 839 48102 3449 5 398 7 995 12 743 19 613 2177 
Juli 2 286 833 63 659 3 091 6 663 6 306 16 492 26 404 1 578 
Aug. 2 276 710 66 569 1 949 5 285 4 751 11147 19136 963 
Sept. 2 682 873 60028 2 693 5195 7 508 10 719 22 888 1 748 
Okt. 2 872 852 63027 3 974 5 818 7 327 15 238 30143 1 424 
Nov. 2 611 768 59 326 3 259 6 989 6 913 10 332 24 646 1 526 
Dez. 2163 583 56144 5 030 6 459 9017 9408 25 352 1 671 

1982 Jan 2 367 399 57 673 1 123 5456 4 421 11 496 23458 1 085 
Febr. 2 767 544 54 893 2 267 5 226 8 548 12 339 21 322 917 
Marz 3 289 779 58 530 2 282 5818 8072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46102 1989 6193 8155 15 370 25 529 980 
Mai 1 1l 2 805 790 53312 2 950 6 075 6818 14 393 25057 891 

) Oie Ergebnisse beziehen sich 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschaftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarberrenden Gewerbes: mit 1m all-
!me1nen 20 Beschaft1gten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1.1981 auf eine neue Nomenklatur smd einige Reihen neu aufgenommen worden, fur diese liegen keine vergleichbaren 
'ormonatsergebn1sse vor - 2) Quelle Bundesamt fur gewerbliche rt ch~ t - 3) Emschl Oleum. - 4) Zellufos1sche und synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 5) Sagewerke mit einem Jahres-
nschmtt ab 1 000 m3 Rundholz - 61 Einschl Sch1ffsd1eselh1lfsmotoren - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgerate - 8) Einschl Rad- und Raupenschlepper - 9) Nur fur Kammgarn, 
tre1chgarn und Baumwolle. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe 1n 1 000 St. - 11) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 ) 1 
Kombi- l L1efer- und Emphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Kraft- Farb- Fotoapparate 

Jahr nat1ons- Last- 3 l F ahrrader- 4 ) 
Wechsel- masch1nen Einbau- Elektrische- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke meßgerate empfangs- gerate 6) Spezial-
rnotoren s) Haushalt gerate kameras) 

St 1 OOOSt 1 000 DM -
1977 MD 297 697 18 605 23 016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MD 303176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 584 1 371 86 116 1 344 163 367 13148 
1981 Marz 309 990 28 021 25 939 347 688 1 632 96 138 1 513 214 376 12 591 

April 285 335 25 662 22 037 335 548 1499 91 122 1376 174 348 14034 
Mai 272 725 25 400 22 531 323 399 1 445 90 121 1 345 155 373 11983 
Juni 274 682 24 516 20 704 323 044 1 378 74 120 1 220 184 399 13480 
Juli 194108 13 795 20235 281 422 1 247 92 77 1138 90 268 10068 
Aug. 196 034 22 478 20156 243 865 753 42 88 1 155 124 201 7 740 
Sept. 313170 31 778 23 743 313 155 1 608 100 129 1492 181 458 12 232 
Okt. 333 228 29546 21 892 251 739 1 672 103 129 1466 11)3 535 16106 
Nov. 319 591 28 457 22 848 210 263 1 459 95 127 1 428 176 441 15 924 
Dez. 255 355 23 531 20 390 164 795 1 438 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan. 306 472 25 940 23341 211 299 1186 93 124 1140 161 291 12 367 
Febr, 317 540 26 003 21 480 280 097 1 532 92 132 1 223 171 353 15030 
Marz 371 274 37 792 26 910 341 247 1 618 110 156 1 495 187 344 18696 
Apnl 331 059 23 699 23169 316 627 1 607 96 127 1464 196 341 13071 
Mai 10) 308 801 23 919 22 873 309 492 1 511 88 107 2192 212 274 8 777 

Uhren mit Gerate und Straßenschuhe Baumwoll- 1 Woll arn 9 l 1 Garn aus Anzuge Fleisch-
Jahr Klemuhr- E1nnchtungen lsoherglas mit Oberteil garn 9 l h 9 ' t synthetischen fur Zigaretten 

werk fur die ADV aus Leder Sl auc gezw1rn Fasern 91 Herren waren 
Monat 

1 OOOSt Mill DM 1 000 m2 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill St 

1977 MD 590 429 915 4 749 14411 3179 13 304 540 45895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13089 3 583 12013 465 70 514 13199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13402 
1981 MD 394 600 1110 4511 11 915 3 327 11 215 r 435 73 037 13656 
1981 M8r? 435 596 1 039 5400 13430 4462 12 084 536 70104 14325 

April 392 571 1 071 4591 12 716 3 875 12 461 462 72191 13 122 
Mai 358 528 1 037 4 347 11 779 3630 11 606 400 70654 12 735 
Juni 408 576 996 2660 10961 3168 11 207 292 72 500 13552 
Juli 299 568 1 152 3 780 10 232 2 973 10 462 r 441 73 759 15356 
Aug. 313 480 1 045 4 567 6413 1 642 5 921 r 326 70000 13126 
Sept. 488 814 1 360 5157 12 921 3236 11 757 r 547 76 287 14 907 
Okt: 530 680 1 464 5 236 14 426 3368 13406 r 504 r 78 078 15 294 
Nov, 434 698 1 309 4616 13 243 3 058 12 750 r 401 r 75668 13953 
Dez. 327 650 876 3 697 11 333 2 641 10 547 r 336 r 77 651 11104 

1982 Jan 287 411 740 4 548 13103 2 778 10 838 388 71 345 12 722 
Febr. 307 638 744 4805 13918 3006 11 627 398 67 660 13136 
Marz 375 689 1 010 5643 15 554 3986 14 301 483 77 090 15 636 
April 326 618 1 232 4 518 14 447 3 479 12 533 375 71189 13888 
Mai 1o1 297 636 1 073 4087 14019 3 238 11 449 294 70 706 12 768 

1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von lndustnebetrreben m't 20 &eschaftrgten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m all· 
gemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons·E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbaren 
Vormonatsergebnisse vor. - 2) Einschl Kle1nomn1busse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Sp1elfahrrader - 5) Ohne Synchronmotoren - 6) Einschl. Koffer-
empfangsgerate und Fernsehchassis - 7) Ohne Ein· und Ausgabee1nhe1ten, einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn fur Gewebe 
und Maschenware - 10) Vortauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30731 
1980 Dez. 34667 
1981 Jan. 36 063 

Febr. 33490 
Marz 33 665 
April 29 218 
Mai 28023 
Juni 26153 
Juli 26640 
Aug. 25 473 
Sept. 27 877 
Okt 32 362 
Nov. 33801 
Dez 36007 

1982 Jan 36 487 
Febr 32548 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1z1tatserzeugung und -versorgung 

Elektnzitatserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektriz1tats- anlagen bahn- Eigen· ver-im Bergbau kraft- verbrauch 2 l sorgung 31 insgesamt versorgungs- und Verar-unter- werke 1 1 
nehmen 11 be1tenden 

Gewerbe 
Mill. kWh 

22 438 5 053 452 1 496 26945 3 502 
23644 5333 476 1 575 28137 3 590 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 
25145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 
28789 5325 553 1859 32 776 3922 
29 690 5 783 589 1 822 34196 3 959 
27 313 5 633 544 1 690 31 620 3623 
27 437 5 695 532 1 713 31826 3 980 
23 784 4 932 502 1 556 28 614 2 950 
22 855 4672 496 1611 27 328 2883 
21 149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 
21 896 4 225 519 1 643 26459 2 828 
20920 4 091 462 1 555 25436 2 921 
22 875 4504 498 1 658 27 140 2 955 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3846 
29685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 
29 942 5946 699 1 892 34 865 3844 
26654 5380 515 1 649 31 327 2 955 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Inlands-Kokerei- NM· sonstige Eigen· ver-und Gase 61 Gase si verbrauch 7 l sorgung Bl Ortsgas 41 

Mill. m3 (Ho= 35169 kJ/m3l 

573 2 397 532 930 5003 
534 2 508 548 931 5284 
559 2 587 626 1 036 5952 
593 2 373 608 1 033 5 798 
574 2 290 563 946 5 507 
623 2 727 572 1 062 6823 
616 2 785 557 991 7 371 
552 2 524 547 871 7 046 
588 2 782 610 978 6 372 
559 1 845 545 862 5343 
571 1 720 592 950 4804 
546 1 821 565 896 4101 
565 1 674 590 939 3966 
568 1 807 547 981 3 765 
555 1833 568 908 4345 
589 2 478 561 970 5 259 
574 2 722 550 954 6237 
607 3493 517 1 053 7 479 
608 2 696 540 1 009 7 232 
544 1 870 541 884 6034 

1) Emschl Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektriz1tatsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. 
3) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost) - 4) Einschl Generator· und Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und 
Erdo/gas, l=/uss1ggas und Raffmenegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Generator·, Spalt- und Wassergas der 1ndustne - 7) Emschl Emsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas 
m besonderen Anlagen - 8) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost) 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Febr. 

Marz\ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 Investitions- Verbrauchs-
insgesamt Bergbau und zusammen Produktions- guter 

giJtergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschaftigten 
103,6 97,7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108.4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117.4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109.4 
111,6 103,7 111,8 111,9 112,7 108,7 
113,9 109,9 113,9 114,9 115,3 111,4 
113,2 107,9 113,6 116,9 113,6 111,2 
117,1 103,2 117,6 118,2 118.4 115,5 
117,9 102,3 118,4 118,2 120,7 113,8 
117,8 101,9 118,2 117,3 121,0 109,7 
99.4 96.4 99.4 106,3 95,9 95,1 
94,9 95.4 94,9 104,0 88,9 89,2 

114,3 99,1 114,8 114,2 116,5 114,3 
116,3 104,7 116,6 115,3 117,9 117,2 
122,1 108,8 122,5 117,6 125,6 121,4 
112,0 106,2 112,2 100,0 121,6 104,5 
108,3 108.4 108,3 108,0 107,3 108,2 
116,6 108,5 116,8 115,8 120,6 110,9 
118,0 108,1 118.4 120.4 120,9 114,6 
122,5 105,6 123,1 124,0 124.4 119,5 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104,6 100.4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
117,6 106,3 118,1 117,2 118,9 115,6 
114,6 107,6 114,6 1l5.4 115,7 112.4 
118,6 107,8 118,9 122,2 118,6 116,9 
116,0 103.4 116,4 117.4 116,5 114,6 
116,8 103,7 117,2 119,1 117,8 112,6 
120,1 106.4 120,5 119,3 122,2 114,0 
117,7 102,5 118,3 118,5 117,1 115.7 
114,3 108,3 114.4 120,2 108,3 112,7 
120,6 103.4 121,1 118,8 123,5 120,1 
119,6 106,8 119,9 118,5 120,0 120,9 
119,7 107,1 120,0 115,2 122,0 119,7 
124,9 113,5 125,2 111,1 136,1 118,0 
112,6 106.4 112,7 116,3 110,0 111,7 
119,2 105,2 119,7 117,5 123,0 114,7 
122,8 106,5 123.4 124,3 125,8 119.4 
120,1 105,0 120,5 122,7 120.4 117,8 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 97,8 103.4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109.4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
113,2 104,2 113.4 114,5 114,2 109,8 
115,3 110,6 115,5 117,5 116,6 112.4 
114,8 108,5 115,1 119.4 115,0 112,1 
118,7 103,6 119,2 120,6 119,9 116,6 
119,6 102,9 120,1 120,7 122,3 115,0 
119,5 102,3 119,9 119,8 122,7 111,1 
100,6 97,0 100,7 108,3 97,1 96,1 
96,3 96,1 96,3 106,0 90,2 90,3 

116,0 99.4 116,6 116,8 118,1 115.7 
118,2 105,1 118,5 118,1 119,6 118,8 
124,1 109,2 124,7 120,7 127,5 123,1 
114,1 106,9 114,5 103,0 123,6 106,3 
110,6 109,1 110.7 111,6 109,2 110,2 
119,2 109,2 119,6 119,8 122,9 113,0 
120,7 108,8 121,1 124,3 123,3 116,8 
125,2 106.4 125,9 127,9 126,9 121,7 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
104,3 100,5 104.4 104,1 104,7 105.4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115.4 108,0 115,5 117,7 115,2 114.4 
119,5 106,9 119,9 120,0 120,5 116,9 
116,1 108,0 116,3 118,3 117,1 113,3 
120,3 108,1 120,7 125,1 120.1 117,8 
117,7 103,6 118,2 120,0 118,0 115,6 
118,6 104,0 119,1 121.7 119,6 113,8 
122,0 106,6 122,5 122,0 124,1 115,2 
119,3 102,9 120,0 120,9 118,7 116,8 
116,2 108,8 116,5 123,0 109,9 113.7 
122.4 103,6 123,1 121,9 125.4 121.4 
121,6 107,0 122,0 121,6 121,9 122,4 
121,9 107,3 122,3 118,6 124,1 121.4 
127,5 113,9 127,9 114,5 138,6 119,9 
115,0 106,9 115,3 120,5 112,2 113,6 
122,0 105,7 122,5 121,7 125,6 116.7 
125,6 106,9 126,2 128,7 128,5 121,5 
122,9 105,6 123,5 126,9 123,0 119,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
115,8 
115,0 
113,6 
120,4 
120,8 
124,2 
105,9 
107,2 
112,5 
116,8 
124,8 
115,8 
116,6 
117,7 
114.4 
124.4 

105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
122,3 
119,0 
123.4 
120,7 
120,1 
125,1 
122.4 
118,9 
122,5 
126.4 
126,3 
123,6 
119,5 
123,2 
125,7 
125,5 

102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
116,6 
115,9 
114,6 
121,7 
122,2 
125,1 
105,9 
107,3 
112,6 
117,2 
125,6 
117,3 
118,2 
119,9 
116,5 
126,6 

105.4 
110.4 
114,5 
118,6 
123,1 
120,1 
124,7 
122.2 
121,5 
126,1 
122,5 
119,1 
122,8 
126,8 
127,3 
125,2 
121,3 
125,6 
127,9 
127,7 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1strk 1m Produi1erenden Gewerbe (SYPRO). - Betnebe von Unternehmen mrt 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler· und 
V1ertel1ahr insgesamt Hoch· Tief· Gas- und von Elektro- Glaser· Lackierer- bn e~

bau 11 bau 2 l zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- Heizungs- 1nstallat1on gewerbe gewerbe, Ausbau-
1nstallat1on anlagen 3 l Tapeten- gewerbe 

klebere1 

kalendermonatltch 
1977 102.7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106.7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
1979 113,1 113.4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109.7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
1981 103,4 104,6 99,8 104,1 106,6 99,8 101,9 94,4 107.7 104,1 118,9 100,2 100,0 
1981 1. VJ 79,0 83,7 64,8 77,9 85,6 64,8 81,3 72,3 90,8 87,4 97,0 73,6 79,6 

2. Vj 110,4 108,6 115,9 117,4 118,3 115,9 96,0 88,4 97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 
3 Vj 113,2 111,0 119,8 118.7 118,1 119,8 101,9 95,4 105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 
4. VJ 110,9 114,9 98,6 102,2 104,3 98,6 128,6 121,6 136,9 . 133,5 146,6 124,4 123,2 

1982 1 VJ 71,9 76.7 57,5 70,5 78,2 57,5 74,9 69,4 79,8 82,1 82,9 69,1 72,7 

von Kalenderunregelmäßigkei'8n bereinigt 
1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 105,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 lfl,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112,4 100,3 107,8 
1979 114,8 115,1 113,7 117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 114.4 108,3 125,4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121.2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1981 104,6 105,9 101,0 105,3 107,9 101,0 103,2 95,6 109,0 105,4 120,4 101,4 101,2 
1981 1. Vj 79,8 84,6 65,4 78,7 86,5 65,4 82,1 73,0 91,7 88,3 98,1 74,3 80,3 

2. VJ 119,9 117,9 \25,9 127,5 128,5 125,9 104,3 96,0 106.1 104,5 123,7 105,3 106,1 
3. Vj 108,5 106,4 114,8 113,8 113,2 114,8 97,6 91,4 101.1 95,0 113,3 101,5 95,6 
4. Vj 111,2 115,2 98,9 102,5 104,6 98,9 129,0 121,9 137,3 133,8 146,9 124,8 123,6 

1982 1 VJ 72,7 77,5 58,1 71,3 79,0 58,1 75,6 70,1 80,6 82,9 83,8 69,7 73.4 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonathch von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1977 102.7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108.0 
1979 115,7 117,8 112,1 117,4 119,5 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1981 104,1 106,6 99,8 105,3 107,9 101,0 
1981 Marz 98,9 104,4 89,4 94,8 100,1 85,7 

April 115,4 117,0 112.7 121,7 123,4 118,8 
Ma1 119,1 119,7 118,0 132,2 132,9 131,0 
Juni 117,6 118,1 116,8 128,9 129,4 128,0 
Jull 118,8 117,9 120,3 108,9 108,1 110,3 
Aug. 106,1 105,2 107,5 106,5 105,6 108,0 
Sept. 131,3 131,1 131,6 125,9 125,7 126,2 
Okt. 128,8 127,5 131,0 123,5 122,2 125,6 
Nov. 109,2 109,8 108,3 114,6 115,2 113,7 
Dez 68.4 75,5 56,4 68,7 75,8 56,6 

1982 Jan. 52,0 63,0 33,3 55,8 67,6 35,7 
Febr 63,0 70,1 50,9 66,4 73,9 53,7 
Marz 96.4 101,3 88,1 88,4 92,9 80,8 
April 102,6 102,9 102,0 108,2 108,5 107,6 
Mai 4 l 105,0 103,0 108,5 116,6 114,3 120,4 

~ach ene 4, Ret_he 2 1 
Darstellung nach „Sv1temat1k der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROl 
1' Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl, Ausbaugewerbe - 2) Entspncht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Emschl Installation von Luftungs-, Klima- und ge1undhe1tstechm1chen Anlagen. - 41 Vorläufiges 
Ergebnis.. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets-

.Gewerbl 1cher korper-
und schaften, 

industrieller Orgamsa- Gewerblicher 
Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- und fur Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost 

landw1rt- sowie Unternehmen 
schaftlicher sonstige 

Bau offentl1che 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 
1981 140,9 148,7 128,5 152,1 154,2 117,8 134,0 112,4 175,3 188,5 
1981 Marz 182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 

April 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122.4 204,9 170,2 
Mai 156,7 166,8 140,5 170,0 184,9 141,7 131,6 123,2 198,2 187,5 
Juni 166,0 174,6 152,2 187,4 158,9 157,3 174,5 153,6 203,7 198,1 
Jull 150,4 153,7 145,0 137,1 175,0 119,6 154,8 128,8 194,4 236,1 
Aug. 133,6 134,0 132,8 . 133,6 138,9 98,0 128,6 130,5 159,2 196,0 
Sept. 164,1 170,1 154,4 166,9 180,1 155,0 161,0 145,8 188,5 175,0 
Okt. 132,8 144,0 114,9 138,8 150,7 122,1 144,8 109,9 175,9 145,0 
Nov. 112,6 114,9 108,9 110,2 125,6 77,2 108,9 90,8 157,7 206,0 
Dez. 112,4 119,7 100,7 109,9 178,2 72,1 128,3 75,2 127,9 156,0 

1982 Jan. 85,3 91,1 76,0 98,5 95,3 77,5 69,3 42,2 128,1 113,4 
Febr. 107,3 119,9 87,1 120,7 130,7 135,4 99,7 66,3 177,8 117,9 
Marz 164,3 175,2 146,9 192,6 177,9 199,9 132,9 129,3 198,6 246,8 
April 149,6 153.7 142,9 165,0 144,8 154,9 145,0 134,5 228,8 157,0 
Mai 146,6 144,1 150,6 151,3 147,1 140.7 124,1 149,1 187,4 143,8 

Auftragsbestand 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93.4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153.4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1980 157,1 152,1 165.7 159,6 146,5 m:g 146,3 156,4 174,8 228,1 
1981 146,8 148,5 143,9 149,9 146,5 149,2 127,0 182,5 237,3 
1981 März 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 

Juni 156,6 157,5 155,1 161,3 157.7 152,9 151,1 139,1 195,2 256,8 
Sept. 140,1 142,6 135,9 140,7 144,5 125,8 144,5 121,2 170,7 218,9 
Dez. 146,8 148,5 122,3 130.2 130,7 118,4 145,3 104,8 160,5 195,8 

1982 Marz 135,3 139,2 128,5 136,8 144.7 170,2 134,5 115,6 174,1 215,6 

S1ehe auch Faclwme 4. Reihe 2-2 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand 1n 1ewe1hgen Preisen (Wert1nd1zes) 

für Gebiets-
körper-

schatten, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

118,3 
153,2 
167,2 
173,4 
123,3 
183,3 
130,4 
134,9 
129,9 
135,3 
119,4 
150,4 
98,2 

100,3 
111,4 
90,0 
77,5 

136,8 
124,3 
142,2 

95,0 
131,0 
157,4 
165,2 
140,2 
157,5 
149,8 
132,4 
121,0 
121,1 
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Bauhauptgewerbe 
Beschaft1gte am Monatsende 

Kauf- Ubrige Beschaft1gte Brutto- Darunter 
Tatige manmsche und 

1 
Gesamt- bau-

Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3) gewerblicher 
insgesamt 11 (auch einschl. Monat selbstand1ge Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3) 

einschl. Aus- Werk er zub1ldende Handwerker) zub1ldende und Meister 

1 000 Mill.DM 

1977 } 1 167,B 64,6 138,7 964,6 664.4 254,8 45.4 2 018,9 376,3 7 288 7 177 

1978 D 1190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414,1 6 627 6 499 

1979 bzw. 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 

1980 MD4l 1 262,8 59,8 158,7 1 044.4 678,2 296,6 69.7 2 605,7 514.4 9 551 9 374 

1981 1 226,0 59,1 160,5 1 006.4 664,5 270,3 71,5 2 584,3 547,9 9409 9 244 

1981 Marz 1 233,2 60,7 162,1 1 010,5 664,1 273,0 73.4 2 465,2 505,6 7 454 7 320 

April 1 247,8 60,5 161,3 1 025,9 668,6 285,2 72,2 2 897,7 506.4. B 587 B 424 

Mai 1 248.4 60,2 161,1 1 027,2 678,2 281,6 67.4 2 906,5 535,5 9 552 9376 

Juni 1 252,5 60,0 159,9 1 032,6 705.4 265,0 62,1 2 975.4 558,2 10144 9 935 

Juli 1 248.4 59,9 160,3 1 028,1 683.4 282,2 62,5 2 877,3 540,1 10433 10 243 
Aug. 1 255,3 59,3 161,1 1 034,9 681,8 281,6 , 71.4 2 642,7 544,6 9 512 9326 
Sept. 1 252,1 59,5 161,2 1 031.4 676,2 277,9 ,77,3 3 003,9 529.4 10 774 10 571 

Okt. 1 228,3 58,9 160,0 1 009.4 663,0 270,2 76,2 2 944,9 524,1 11 386 11184 

Nov. 1 205,7 58,5 159,9 987,2 651,6 260,2 75.4 3 346,0 748,6 11,383 11 204 
Dez. 1172,5 58,2 159,1 955,2 632,3 248,1 74,8 1 843,9 590,3 12 355 12188 

1982 Jan. 1 094,2 57,9 156,6 879.7 585,9 220,5 73,3 1178,0 512.4 5193 5120 
Febr. 1 070,5 57.4 155,2 857,B 578,3 206,B 72,7 1 612.4 496,0 4 820 4 730 
März 1 109,B 56,9 155,0 897,8 603,2 222,1 72,5 2 391,9 503,B 7 172 Hl38 

April ' 1 137,2 56,5 154,1 926,6 624,0 231.9 70,7 2 663,9 507,7 7 770 7 612 
Mai 1 142,8 56,3 154,2 932,2 634.4 233,7 64,1 2 701,5 532,3 B 286 B 115 

Geleistete Arbeitsstunden 

, Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

l 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

1 Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1977 MD 143 459 59362 2119 32014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140611 58 017 1 969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 B 683 50397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145413 ' 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14832 18 975 

1981 Marz 140 598 59048 1 259 33 389 24 851 8 538 46 902 13035 13 904 19963 

April 160 749 67 631 1 550 35322 25 939 9 383 56 246 14 810 18363 23 073 
Mai 153 703 64 342 1 615 34 298 24 652 9 646 53448 13 761 17 736 21 951 
Juni 153 829 64 467 1 728 34458 24 786 9 672 53176 13 365 18 195 21 616 

Juli 150 824 60673 1 597 35107 25 576 9 531 53447 13 680 17 768 21 999 
Aug. 136 761 54 535 1 518 32 040 23 166 B 874 48 668 12 578 16622 19 468 
Sept. 167 750 68 589 1 876 37 642 27 434 10 208 59 643 15 760 20 227 23 656 

Okt. 162816 65728 1 629 37 543 27 129 10414 57 916 15 640 19 288 22 988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32835 24 189 8646 50 194 13 993 16 202 19999 
Dez. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 6148 26 293 B 039 7 362 10892 

982 Jan. 56 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 698 5 594 3 520 6 584 
Febr. 85 339 33 907 686 24 811 18174 6637 25 935 9 046 6152 10 737 
Mä,rz 133 245 53 BOB 1114 33 786 24 431 9 355 44 537 13 685 12 578 18 274 

April 140 219 56 838 1 540 33 295 23 884 9411 48 546 13 443 15 548 19 555 
Mai 136 308 55 901 1 501 31 773 22 837 B 936 47133 12 729 15 616 18 788 

1ehe auch Fachserie 4, Reihe 5 
t Ab Januar 1977 einschl unbezahlt Mithelfender Fam11ienangehdriger - 21 Emschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme enthalten, einschl. Winterbau· 
mlage. - 3) Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - Sei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Anderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen ft.ir Teil· 
lstungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) Beschaft1gte D errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter, Umsatz MD 
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Jahr 
Vierteljahr 

1979 D} 
1980 D 21 

1981 D 

1980 2. VJ 
3. Vj 
4. VJ 

1981 1. VJ 
2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1982 1. Vj 

1979 Vj D 
1980 Vj D 
1981 Vj D 

1980 2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Y1 

Jahr 
Vierteljahr 

1979 D} 
1980 D 21 
1981 D 

1980 2. V1 
3. Vj 
4 Vj 

1981 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 

1979 Vj D 
1980 V1 D 
1981 Vj D 

1980 2 v, 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. V1 
2. Vj 
3. Vj 
4. V1 

1982 1. V1 

Handwerk 
insgesamt 

3850 
3 930 
3903 

3900 
3993 
3954 

3864 
3 886 
3953 
3866 

3 746 

72169 
79 273 
79 605 

76 663 
79817 
94 783 

65 504 
78946 
80387 
93 582 

65 342 

Maurer, 
Beton- und 

Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

702 
716 
695 

720 
727 
707 

689 
707 
703 
659 

620 

11 922 
14 666 
14 lt33 

13 421 
15983 
20169 

9198 
14 482 
15 733 
18 321 

8 293 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verar be1tendes Gewerbe Baugewerbe 

zusammen 

1 446 
1 454 
1 435 

1 435 
1 471 
1 459 

1 430 
1 421 
1 446 
1 430 

1 385 

33 283 
34 564 
34 766 

34407 
33 667 
38 380 

31 272 
34 634 
34 225 
38933 

31 558 

Maler 
und 

Lackierer 

190 
190 
188 

188. 
194 
191 

184 
188 
194 
184 

176 

2 307 
2 469 
2 525 

2 348 
2 586 
3123 

1 835 
2 444 
2 692 
3130 

1 819 

darunter 

Stahl-, f 
Maschinen-, 
Fahrzeugbau 

356 
355 
349 

349 
360 
354 

349 
346 
352 
346 

336 

9887 
9 810 
9 708 

10 206 
9484 

10130 

9121 
10129 
9 540 

10044 

8 976 

Ernahrungs-
gewerbe 

443 
444 
439 

438 
449 
447 

437 
436 
442 
439 

425 

10899 
11 191 
11 448 

11152 
11 069 
11 925 

10 530 
11 317 
11 395 
12 552 

10 981 

zusammen 

Beschäftigte 

1000 

1 606 
1 637 
1•605 

1 629 
1 664 
1 640 

1 585 
1 605 
1 626 
1 568 

1 493 

Umsatz 31 

Mill.DM 

27 317 
32 203 
31 952 

29 566 
34 240 
42948 

22 276 
31195 
33 697 
40642 

21112 

Bauhaupt-
gewerbe 

879 
901 
882 

903 
914 
893 

873 
892 
892 
849 

803 

14 840 
18 546 
18 256 

16 949 
20 580 
25 023 

11 656 
18 339 
19 935 
23 092 

10 711 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 4) 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

263 
268 
263 

265 
272 
266 

263 
262 
265 
260 

255 

10042 
9 893 
9 986 

10 691 
9 230 
9470 

9 832 
10 769 
9471 
9 873 

9 882 

Klempner, 
Gas- und 

Wasser-
installateure 

133 
131 
128 

128 
132 
133 

126 
126 
130 
129 

124 

2 334 
2493 
2 513 

2300 
2 456 
3335 

1 870 
2 343 
2 555 
3283 

1 937 

Zentral-
heizungs-

und 
Luftungsbauer 

Beschäftigte 

1 000 

111 
115 
114 

113 
117 
118 

113 
112 
115 
114 

110 

Umsatz 31 

Mill.DM 

2499 
2 725 
2 749 

2 374 
2 731 
3 674 

2 268 
2449 
2 707 
3571 

2 205 

Elektro-
installateure 

183 
186 
182 

183 
189 
189 

181 
178 
184 
183 

177 

2 948 
3 276 
3 305 

3 009 
3182 
4 313 

2 728 
3047 
3 171 
4 274 

2 704 

Ausbau-
gewerbe 

727 
736 
723 

726 
749 
746 

713 
714 
734 
719 

690 

12 476 
13656 
13 696 

12 617 
13 660 
17 925 

10619 
12 855 
13 761 
17 549 

10400 

Tischler 

202 
207 
204 

204 
210 
210 

202 
202 
206 
205 

198 

4187 
4683 
4 534 

4 481 
4 468 
5 805 

3 840 
4 374 
4 407 
5 515 

3 702 

zusammen 

209 
226 
227 

226 
230 
229 

227 
227 
229 
226 

235 

8 715 
9 336 
9 606 

9 568 
8671 

10028 

8 902 
9 830 
9141 

10551 

9 506 

Backer 

206 
208 
208 

206 
211 
209 
207 
207 
210 
208 

205 

3 564 
3 677 
3 779 

3 662 
3 662 
3 884 

3 527 
3 780 
3 751 
4 057 

3 689 

Handel 

darunter 

Einzelhandel 

191 
206 
207 

206 
210 
208 

207 
206 
208 
205 

214 

7 324 
7 882 
8127 

8 080 
7 324 
8458 

7 519 
8 335 
7 738 
8 915 

8 083 

Friseure 

208 
209 
206 

206 
210 
209 

207 
203 
208 
207 

203 

1166 
1 288 
1 321 

1 296 
1 294 
1 332 

1 257 
1 335 
1 314 
1 377 

1 284 

Dienstleistungen 

588 
611 
634 

608 
626 
625 

619 
632 
651 
641 

631 

2 790 
3065 
3 205 

3063 
3123 
3 242 

2 976 
3 217 
3 254 
3372 

3101 

Gebaude-
rem1ger 

308 
331 
354 

330 
343 
344 

342 
355 
368 
360 

356 

795 
886 
957 

875 
908 
'951 

885' 
947 
979 

1 016 

963 

1) Systematik der Wiruchaftszwe1ge (WZ) rev, Fassung fur die Handwerkszahlung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Beschaft1gtenzahlen am 1ewe1l1gen V1ertttl1ahresende wie folgt berechnet· 1 /8 des 4. VJ des Vorjahres 
plus 1/4 des 1 bis 3 v1 plus 1/8 des 4 v1 des Berichtsiahres - 3) Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer - 4) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden kqnnen (Anlage Ader Hand-
werksordnung vom 28. 12 1965, tn der Fassung vom 1 8 1978) 
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Bautätigkeit und Wohnungen 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte Tl Rauminhalt 1 l Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2 l3 l 

der wohnflache der insgesamt ie Einwohner 4 > 
Jahr W h ba d 1 Nichtwohn- W h ba d 1 Nichtwohn-

der Wohn- N1chtwohn-
W h b 1 N1chtwohn- W h b 1 Nichtwohn-Monat o nge u e gebaude o nge u e gebaude bauten 2 > bauten 2 1 o n auten bauten o n auten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43865 34 845 59182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189110 154 629 33 897 28 896 59858 33461 971 543 
1981 Marz 16493 2 902 18 704 13 110 3 279 2 473 5 703 2 807 93 46 

April 15690 2 880 17 661 13 765 3106 2 396 5 436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13 172 3470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3 090 18 120 14 026 3 213 2692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16 357 3 353 18 572 14 392 3328 2 806 5 874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3 004 2 571 5 358 3 077 87 50 
Sept. 13 006 2 952 14 985 12 612 2 699 2405 4 950 3 099 80 50 
Okt. 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3148 79 51 
i•ov. 9 506 2 551 11 828 11 863 2177 2 238 3 881 2 745 63 45 
Dez. 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3001 64 49 

1982 Jan. 8 550 2017 11 302 10472 2099 1 954 3 744 2491 61 40 
Febr. 9118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 681 63 43 
Marz 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2623 82 43 
April 12148 2 747 14 951 10 305 2 691 1 930 4 991 r 2107 81 r 34 
Mai 12157 26 3 9 14 835 10 253 2672 2 058 4 95 0 2 312 8 0 37 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
Durchschnittliche( r) 

in Wohn- 1n Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Raum- J Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten inhalt wohnfläche bauten u. limdL Wohnungs- Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1977 352 055 344 137 '8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0 15.4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
1980 380 609 371 307 9,4 22,2 60,9 124100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 355 981 347 065 9,3 22,3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94,5 
1981 März 33 345 32 548 9,4 20.1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 

April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189000 593 96,7 
Mai 35 977 35 305 7,9 21,0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139 000 188 900 587 95,6 
Juli 34 640 33 982 7,7 23,0 62.1 134 800 131 500 189 100 578 94,3 
Aug. 31 473 30 766 8,5 21,3 63.7 130 800 135 500 187 000 572 94,6 
Sept. 28496 27 785 8,7 20,1 54,3 128 500 133 200 189 600 576 93,8 
Okt. 29 810 28 952 10,3 25,1 58,2 121 900 128 700 186100 548 91,7 
Nov. 23 857 23 088 12,0 24,3 56,3 128 600 134 300 184 700 547 91,0 
Dez. 24 615 23894 13,8 24,0 54,1 131 600 136 700 178 900 528 89,5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9,9 28,9 53,5 132 200 117 800 176 600 508 85,5 
Febr. 23 078 22 397 12,3 23,9 58,3 126 000 142 000 187 100 547 90,0 
März 29 677 29 064 9,2 22,6 62.4 129 400 124 100 192 900 557 90,6 
April 29121 28 443 8,5 21,1 64,1 123 700 124 900 194 300 r 560 91.4 
Mai 28 900 28 310 8,5 21,2 64,7 124 700 125 100 194 300 561 91,2 

)1ehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebaude - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand Jeweils am 30. 6 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr von gemein· in Wohn· 
Monat Raum- darunter nütz1gen von 100 Wohnungen hatten und 

Gebaude inhalt Gebilude insgesamt Neu· und Wohnungs· insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr Nichtwohn· 
Wieder· bauten J) 
aufbau unternehmen Wohnraume 2 ) 1 000 m3 errichtet 1 J 

77 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
78 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
79 35 434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11.7 17,8 62,2 1655360 
80 39193 162 730 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12.7 18,3 60,5 1804199 
01 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 
1uar - Mai 1982 4419 22 720 23 309 48130 45 889 5 465 50 145 

~ch ene 5, Reihe l und „Ausgewahhe Zahlen ft.ir die Bauwirtschaft" . 
. 1nschl, landllcher Siedlungsunternehmen. - 21 Zimmer und Kuchen - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - rnnerhalb von Wohnungen. - 3) Emschl der E1nzelz1mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außer-
' von Wohnungen. 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

' 1981 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. ) 5 > 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Marz"" 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

5) 

Okt. ) 5) 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai -

Einzel· 
handel 

insgesamt 

171,3 
180,1 
191,5 
202.2 
207,7 
205,7 
206,5 
200,6 
192,5 
203,8 
188,0 
197.4 
227,4 
224,7 
278,1 
181,3 
183,0 
218,9 
211,0 
199,2 

Waren 
verschiedener 

Art 

180,8 
186,2 
194,7 
203,9 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3 > 

zusammen darunter mit 
Mobeln 

176,0 184,2 
184,1 192,7 
192,9 198,7 
208,5 216,0 
211,0 ... 
215,1 
212,4 ... 
201,1 ... 
191,7 ... 
199,3 ... 
185.4 ... 
204,8 ... 
229,1 ... 
241,8 ... 
292,9 ... 
164,0 „. 
181,6 ... 
220,9 ... 
203,7 ... 
189,8 ... 

Kohle, Mineralolerzeugnissen 

zusammen / darunter mit 
Brennstoffen 

183.4 185,7 
195,9 196,3 
296,7 314,4 
291,7 304,7 
312,5 .. 
320,0 ... 
180,3 ... 
286,7 
301,0 ... 
325,6 
359,3 .. 
297,9 „. 

387,5 „ 
283,7 ... 
337,6 „. 

332,9 ... 
354,0 „. 
389,1 .. 
288,5 
266,3 .. 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 3.1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
ahr n ~ und Genußmitteln 

zusammen 

170,2 
178,0 
187,3 
202,3 
209,2 
203,0 
215,3 
202,8 
204,0 
212,3 
204,1 
205,1 
222,9 
211,5 
260,2 
196,8 
189,0 
217.4 
229,5 
219,6 

Nahrungs· u. 
Genußmitteln 
(ohne Reform· 

waren) 2 > 

178,5 
188,1 
198,7 
217.4 

Elektro· und optischen 
Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit 
zusammen Uhren, 

Schmuck· 
waren 

176,6 160,5 
185,0 170,1 
194,0 187,7 
207,8 199,9 
217,1 
195,8 „. 
186,5 ... 
180,9 ... 
174,2 ... 
191,0 ... 
195.2 ... 
182,8 ... 
209,5 
270,9 
456,2 ... 
195,6 
169,0 ... 
211,5 
194,3 ... 
189,2 ... 

darunter mtt 

Kartoffeln, 
Gemuse, 

Obst 

136,4 
129,9 
124,1 
127,0 

Milch, 
Fettwaren, 

Eiern 

90,6 
84,9 
80,8 
80,1 

Einzelhandel mit 

Tabakwaren 

144,7 
147,8 
151,5 
157,0 

Papierwaren, Druckerzeugnissen 

darunter mit 

zusammen Papierwaren, 1 Suchern, 
Schul· und Fachzeit· 

Buroart1keln schritten 

172,7 150,9 191,7 
182,7 156,9 204,6 
195,4 166,9 217,8 
211,6 178,6 236,1 
215,0 
191,7 ... . '• 

191,4 ... ... 
188,1 . .. ... 
178,7 ... ... 
205,9 „. ... 
223,5 .„ ... 
219,8 ... .. 
214,9 ... .. 
265,3 ... ... 
342,2 . .. ... 
181,0 ... ... 
195.4 .. 
201,3 .. .. 
191,6 . .. .. 
187,0 ... .. 

zusammen 

159,4 
169,5 
175,3 
190.4 
191,7 
178,6 
192,2 
179,9 
158,9 
185,4 
147,9 
179,2 
239,6 
229,2 
288,0 
174,0 
133,7 
183,8 
180,2 
171,8 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren 2 1 

149,9 
155,7 
162,2 
171.4 

Schuhen, 
Schuhwaren 

152,7 
170,0 
184,0 
206,1 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151.4 
201,8 . .. .„ 

199,8 ... „ . 
201,7 ... . .. 
205,9 . „ ... 
203,8 ... . .. 
199,4 . .. . .. 
199,6 . .. . .. 
188,9 . „ . .. 
200,3 . .. . .. 
200,8 . .. .„ 
244,2 ... „ . 
181,0 . .. . .. 
177,3 .„ ... 
204.4 ... . .. 
199,1 . ... . .. 
199,0 . .. ... 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 

Buroe1nrichtungen Versand· Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels· genossen· 

1 Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 l 1-4 5 u mehr zusammen 
Kraftradern Verkaufsstellen 

169.4 170,8 174,7 164,0 182,3 164,6 153,7 246.4 
182,9 185,1 183,1 173.4 171.6 177.4 159,3 274,3 
191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
190,1 „. . .. 184,6 203,0 ... . .. 
241,6 .. ... 159,9 221.4 ... . .. 
218,1 ... ... 172,0 206,1 ... . .. ... 
207,9 ... . .. 184,1 173,9 .. „ . ... 
197.4 ... . . 157,2 155,2 ... ... ... 
181.4 .„ . „ 188,1 140,6 ... ... ... 
150,3 ... „ . 157,8 158,9 . „ . .. . .. 
178,0 ... 156,8 227,6 „ ... ... 
190,8 ... ... 184,8 290,4 .„ ... . .. 
186.4 ... . .. 207,6 295,8 . .. ... ... 
187,2 „. . .. 304,6 238,5 . .. . .. 
143,9 .. 184,1 137,9 ... . .. 
191,8 ... 144,4 185,9 „. ... .„ 
253,7 „. 182,0 229,8 .„ ... ... 
221,1 ... .. 165,6 194,6 ... ... ... 
205,8 ... . .. 150,6 167,8 .. ... ... 

1) Umsatzwerte m 1ewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-lsteuer - 2) Ohne ausgepr8gten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g ntcht genannt - 4) Und sonstige erbr~ cher r an at nen - 5) Vorlauf1ge1 
Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. 

Monat ins- zu- Hotels Gast- heime u. u. Ferien- zu- Speisewirt- wirt· Cafes u. VergoU- Kantinen Eis- Imbiß-
hole dielen 

gesamt sammen Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale hallen 

1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153,9 103,7 129.4 158,6 146,2 
1978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161.4 105,0 133,2 175,8 147,7 
1979 160,6 174,7 182,3 160,1 175,0 247.4 153,6 159,0 122,8 165,9 112,2 138,5 187,0 149,8 
1980 169,8 186,2 193,8 170,0 195,0 258,7 161,8 167,7 126,3 171,8 114,8 142,5 193,1 165,8 
1979 Okt 174,3 198,9 219.4 167,1 196,6 263,3 162,0 169,5 130.2 169,8 114,1 152,7 103,7 165,9 

Nov. 146.4 143,8 156,0 129,3 115.4 176,7 148,1 154,6 118,6 151,0 105,5 149,0 57,6 161,3 
Dez 155,6 151,1 153,2 153,1 115,7 145.4 158,3 166,7 123,6 167,3 123,0 139,3 52,6 161,6 

1980 Jan. 137,1 138,0 144.S 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139.4 99,0 144,8 45,9 152,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 142,4 66,0 148,5 
Marz 158,1 161,1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 168,5 114,3 143.4 171,4 159,8 
April 168,3 177, 1 185,0 163.4 175,6 229.4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 140,2 251,6 156,8 
Mai 190.4 214.4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,5 185,4 132,5 190,1 122,1 138,1 345,1 170,7 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175.4 111,5 140,2 333.4 163,1 
Juli 190,3 222.2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180,4 142.4 188,0 124,2 134,1 312,8 167,0 
Aug. 182,1 221,2 218,5 204,9 295,0 372,0 162,2 164,6 134,3 193.2 114,6 116,2 344,3 170,2 
Sept 194,9 233.4 249,9 201,0 256,1 341,8 175,4 180,9 127,3 183.4 116,6 156,5 240,3 169,2 
Okt 178,0 204,7 225,4 171,7 202,2 284.4 164,9 171,3 130,2 173,7 119,7 158,7 93,0 179,6 
Nov 152,1 148,1 159,9 134,9 115,8 182,5 154,4 163,1 119,5 153,2 106,2 151,6 61,5 161,0 
Dez. ~ 162,9 157.4 159,6 157,8 129,2 157,9 166,1 173,7 128,7 176.0 129,5 143,6 51,3 191,3 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4. 
11 Umsatzwerte in Jewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Dezember 1980 Wegen Umstellung des Benchtskre1ses vorlauf1g keme neuen Zahlen 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- e ta~ten F erienhBuser, Privat-Monat insgesamt Hotels garnis Gasthofe und und und Ferien- quartiere Pensionen Fer1enhe1me Sanatorien wohnungen 

1978 Shj 163 616,5 34 880,1 11 521,3 13 929,6 21 506,3 11 057,8 16998,1 12 516,8 41 206,5 
1978/79 Whj 72 595,8 22021,1 6178,6 6 084,9 7 300,4 5 978,7 14 317,8 3 429,3 7 284,9 
1979 Sh1 168 264,2 36 204,7 11 807,5 14 537,5 22 306,3 11 554,3 17 803,7 14 010,9 40039,3 
1979/80 WhJ 78 552,0 23 467,2 6 620,0 6 547,5 8020,1 6361,7 15 487,7 4 052,7 7 995,2 
1980 ShJ. 170 296,3 37 303,2 12336,1 14 383,3 22154,1 11 439.4 18391,3 14384,1 39 904,8 

1980 Juli 37 553,9 6 649.6 2 371,0 3078,8 4818,0 2 299,9 3 168,9 3 975,5 11 192,1 
Aug. 36 702,9 6 780,4 2403,6 2 963,4 4 792,4 2 220,7 3 184.4 3 489,6 10868,4 
Sept. 28 434,7 7 093,8 2 270,3 2 455,2 3 876,0 1 799,9 3 069,5 1 882,4 5 987,6 
Okt. 20 065,3 5 987,7 1 698,3 1 716,3 2 239,3 1 586,2 3 081,6 1 313,2 2 442,7 
Nov 10 748,9 3 535,5 1 008,0 797,4 814,3 905,3 2 751,2 280,3 656,9 
Dez 11 413,9 3 208,6 832,5 1 089,3 1 090,1 770,0 2108,6- 730,0 1 584,9 

1981 Jan 10 936,7 3 432,0 949,9 1141,2 1 350,5 1 058,2 2 388,2 616,4 
Febr. 11 219,2 3 632,5 1 014,0 1 038.4 1 354,2 1 055,1 2 602,5 522,5 
Marz 13 334,5 4 311,7 1 204,3 1 173,1 1 625,6 1 392,8 3 004,9 622,1 
April 16106,8 4 900,0 1 396,0 1 687,9 2 165,2 1 678,6 3014,5 1 264,5 
Mai 19 838,4 
Juni 22 626,6 
Juli 26 397,9 
Aug. 27 342,0 
Sept. 23 656,4 

Ubernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftsländern 2l 

Jahr darunter 

Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 l Niederlande l 1 Großbritannien 1 l 1 
Vereinigte 

Luxembufg Frankreich Italien Dimemark und Österreich Schweiz Staaten Nordirland 

1978 ShJ 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1 616,8 
1978/79 Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
1.979 Shj 14057,1 978,8 812,8 422,2 4 054,2 744,6 1 194,2 483,2 615,3 1 467,7 
1979/80 Whj 7 158,6 297,7 445,0 358,1 1 147,0 311,2 701,9 328,2 371.7 815,5 
1980 Shj 16 585,9 986,1 836,0 448,1 4 224,5 676,0 1 510,1 503,0 602.9 2016,0 
1980 Juli 3906,1 304,3 164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 117,8 440,1 

Aug. 3166,1 252,6 184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 103,3 387.4 
Sept. 2 545.4 128,1 138,4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 111,1 388,1 
Okt. 1 811,8 71,6 94,9 71.4 326.4 98,7 190,6 76,7 102,3 255,6 
Nov 1 071,1 41,6 63,7 56,6 91,9 35,7 110,6 51,6 56,5 148,1 
Dez. 947,2 54,7 47,6 40,4 225,0 29,5 69,6 38.4 46.8 97,1 

1981 Jan. 939,1 42,8 56,2 47,9 157,1 28,0 86,6 42,6 45,2 108.4 
Febr. 1127,6 50,7 78,7 61,1 185,1 34,1 104,0 50.4 54,7 116,8 
Marz 1 235,6 51,1 72.4 65,8 182.4 57,1 111.4 58,2 58,4 143,0 
April 1 470,9 72,8 89,6 63,8 220,8 77.4 177,7 70,1 77,1 161,1 
Mai 2 037,2 94,3 136,1 79,7 382,9 91,0 212,3 90,8 99,2 249,4 
Juni 2 218.4 108,4 118,0 59,8 556,0 118,5 209,5 76,4 85,7 278,9 
Juli 3132,4 248,9 141,0 70.7 992,6 197,0 230,2 79,7 102.5 310,7 
Aug. 2 911,5 200,4 158,6 90,5 930,6 116,9 245,7 81,5 90,1 284,1 
Sept. 2 399,8 110,8 133,8 100,8 455,6 113,8 237,7 91,8 102,9 317,2 

1) Bis 1980 m allen Beherbergungsstatten der rd. 2 400 Geme,nden mit mindestens 5 000 G8steubernachtungen Jahrl1ch; ab 1981 alle Baherbergungsstatten mit 9 Betten und mehr im gesamten Bundesgebiet. - 2) Grund· 
satzl1ch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehongke1t (Nat1onal1tatl maßgebend 
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Jahr 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill.DM 

Lieferungen aus Berhn (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des w1rtschaft sowie des 1 nvest1tions· Verbrauchs- Investitions- Verbrauchs-Monat insgesamt sowie des Grundstoff- güter guter insgesamt sowie des Grundstoff- guter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Nahrungs- u und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsguter- Genußmittel- tionsgUter-

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 509 
1978 MD 2075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MD 2199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MD 2 369 1165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1981 Marz 2 590 1 305 267 ?35 383 2115 689 459 351 615 

April 2 260 1 148 239 532 341 1 923 631 413 316 562 
Mai 2 310 1 121 255 582 351 1 874 615 394 342 524 
Juni 2 374 1 206 253 579 336 1 836 634 373 316 512 
Juli 2 362 1 192 263 530 378 1 830 552 395 327 556 
Aug. 2 200 1163 232 492 312 1 698 580 384 296 438 
Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2 058 680 424 384 570 
Okt. 2 624 1 365 266 598 395 2 177 737 467 376 597 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 566 
Dez. 2 200 1180 216 496 308 1 901 693 422 305 481 

1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 514 
Febr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 498 
Marz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 608 
Apnl 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 526 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 519 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5 
1 l Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen btlden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1ucheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik u.nd Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnrsse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst-
wi rtschaft, Erzeugnisse Produktionsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel-
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39.4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
464,6 2,3 86,7 167.4 118,9 39,3 44.4 
532.4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41,1 32.4 
446,2 2,5 88,0 161.4 98,7 36,2 50,3 
379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30,9 35,1 
517.4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 
385,2 2,2 20,5 178,2 98,5 29,3 52.4 
449,7 2,0 79,6 138,5 129,3 46,7 49,3 
487,9 3.4 80,0 180,1 127,5 39,6 51,0 
526,5 1.4 120,7 162,7 146,0 31,3 59,0 
599,9 3,1 116,9 157,7 236,8 39,2 38,6 
326,5 2,3 67,8 134.4 60,5 29,9 26,7 
429,2 3.4 103,8 184,2 63,6 40,8 27,8 
611,0 2,1 160,0 219,3 128,7 39,2 53,3 
559,8 11,2 115,1 238,4 104,1 36,9 48,0 
478,7 53,1 10.4 225.7 93,3 40,8 50,7 

Bezüge des Bundesgebietes 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382.4 34,8 8,0 181.4 39,4 100,3 16,2 
465,0 34.4 13,1 232,8 53.4 110,7 17,6 
504,2 38,8 16,9 265,1 50,7 111,9 17,8 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106.4 17.4 
455,8 46.4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 
465,0 57,4 16,9 225,3 41.4 103,2 17,3 
502.4 31,5 16,9 243.4 81,7 114,6 11,5 
484,6 34,0 21,7 255,3 43,1 108,6 18,5 
540,3 34,3 18,9 295,9 50,1 119,6 19,2 
518,5 34,5 19,0 272,8 56,5 111,7 21,9 
588,8 34,2 21,7 327,2 56,9 126,5 18,7 
563,5 35,5 21,1 287,0 57.4 137,0 21,9 
548.1 32,3 17,8 321,5 51,3 106.4 16,0 
539,8 45,7 19,2 299,7 45,0 109,2 18,7 
595,8 56,3 23.4 295.4 68,3 131,3 18,0 
552,9 42,5 18,0 291,2 56,2 122,5 18.7 
518,5 50,0 21,6 274,1 48,5 103,9 17.4 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
5,7 
6,2 
6,0 
9,1 
4,6 
5,7 
4,0 
4.4 
6,2 
5,3 
7.7 
4,8 
5,6 
8,4 
6,2 
4,7 

2,2 
2.4 
2,3 
2,9 
3,0 
2,9 
2,7 
3,5 
3,6 

. 2,6 
3.4 
2.2 
2,2 
3.4 
3,5 
2,8 
2.4 
3,2 
3,8 
2,9 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr 1n beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere Die Lieferungen und Bezuge werden ohne 
Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen 
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Jahr 1 nsgesamt 1 > Monat zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MO 28 448 3 614 
1981 MD 30 7,65 3 982 
1981 Marz 33 920 4 260 

April 30 270 4104 
Mai 29 685 3 956 
Juni 30 623 3 949 
Juli 32 585 3 850 
Aug. 28195 3 523 
Sept. 30922 3 781 
Okt. 32 458 4 235 
Nov. 32 237 4335 
Dez. 30808 4 414 

1982 Jan. 30 289 3 788 
Febr. 30 830 3 945 
Marz 35 360 4 429 
Apnl 33 063 4463 
Mai 30 585 3 977 

1977 MD 103.7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1981 MD 119.7 115,8 
1981 Marz 134,5 123,5 

April 120.0 119,7 
Mai 117,8 114,5 
Juni 119,8 114,6 
Juli 124,9 110,1 
Aug. 102,5 100,9 
Sept. 118,3 107,3 
Okt. 125,9 123,6 
Nov. 125,7 127,2 
Dez. 117,8 129,6 

1982 Jan. 114,3 110,0 
Febr. 117,0 112,8 
Marz 136,8 126,2 
April 128,0 126,9 
Mai 119.8 112,4 

1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1981 Marz 33 747 2161 

April 33 554 2149 
Mai 31 228 1 746 
Juni 32 358 2 062 
Juli 36 252 2 085 
Aug. 28136 1 588 
Sept. 34404 1 908 
Okt. 37 736 1 905 
Nov. 36120 1 886 
Dez. 35949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 956 
Febr. 34 454 1 890 
Marz 41 756 2 391 
April 36 502 2 050 
Mai 35 582 1 972 

1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9. 
1979 MD 117,6 148,7 
'980 MD 122,5 157,8 
981 MD 129,0 178,6 
981 Marz 134.4 201,9 

April 132,2 198,2 
Mai 122,4 159,3 
Juni 127,7 184.4 
Juli 141,4 190,1 
Aug. 107,6 146,3 
Sept. 132,3 174,4 
Okt. 145,0 175,6 
Nov. 139,7 176,8 
Dez. 135,2 185,4 

982 Jan. 118,5 179,8 
Febr. 129,8 174,1 
Marz 158,7 220,9 
April 135,1 188,6 
Mai 131,7 184,3 

1ehe auch Fachserie 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tieri-

1 
pflanz- Genuß-

Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
54 875 2 576 755 29 239 
51 922 2 552 579 25 811 
51 830 2 556 519 25 235 
52 915 2 389 593 26 273 
60 970 2 239 580 28 308 
65 900 2 091 468 24 342 
77 942 2 236 527 26 783 
66 1 161 2 373 635 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 066 2 525 762 26 031 
55 894 2168 671 26192 
56 858 2 315 717 26 474 
60 1 018 2 590 761 30426 
56 922 2 758 727 28 162 
50 884 2 511 532 26 225 

Index des Volumens 1976 = 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 112,5 
128,2 109.2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
122.4 114.4 112,7 130,4 120,2 
120,9 109,1 119,3 166.4 136,4 
122,9 114.4 120,5 125,1 120,0 
115,6 101,1 120,5 111,7 117,6 
117,8 111,7 113,1 126,1 120,6 
130,6 119,5 102,8 123,5 127,5 
138,) 108,8 96,3 103,4 102,7 
150,9 110,6 103,4 113,4 120,4 
130,5 138,2 114,9 135,7 126,0 
116,9 128,4 122,8 144,8 124,7 
119,9 125,4 124,1 161,5 115.4 
107,8 106,3 104,5 140,2 115,3 
113,7 103,7 109,1 143,9 117,5 
125,0 121,5 122,6 149,6 138,4 
117, 1 110,9 129,8 142,7 127,9 
105,7 108,2 115,9 105,4 121,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Warte in Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 268 30 922 
65 911 903 282 31 346 
60 910 913 266 31193 
58 692 736 259 29 264 
53 716 1 015 278 30067 
62 826 924 274 33 900 
61 671 606 250 26 366 
71 785 779 274 32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33986 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
68 709 834 278 32 336 
85 980 1 001 325 39 090 
75 773 889 312 34 234 
68 749 864 291 33 384 

Index des Volumens 1976 = 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144.4 159,8 120,6 

123,0 199,8 167,5 18Q,7 126,5 
X X X X 131,0 
X X X X 129,0 
X X X X 120,5 
X X X X 124,8 
X X X X 138,8 
X x· X X 105,7 
X X X X 130,1 
X X X X 143,4 
X X X X 137,8 
X X X X 132,7 
X X X X 115,5 
X X X X 127,6 
X X X X 155,6 
X X X X 132,5 
X X X X 129,1 

1 Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den emzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtem- bzw ·ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor- End-

erzeugn isse 

2 929 2 954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11 123 2945 8 177 
3 559 4177 12 968 3 520 9448 
4 911 4 993 14 572 3 766 10806 
5 337 5 537 15 518 3 847 11 670 
5 608 5 945 17 686 4 203 13 484 
5 486 5053 15 272 3824 11448 
5 226 4 913 15 096 3 774 11 322 
5 230 5 246 15 797 4 004 11 793 
5347 5 770 17 191 4199 12 993 
5 762 5 619 12 961 2 967 9993 
5 387 5668 15 728 3822 11 906 
5031 5968 16 781 4266 12 516 
5 299 6181 15 949 4163 11 787 
5194 6 004 14 833 3 661 11171 
5 225 6 089 14 878 3 862 11 015 
4 708 6 081 15684 3 952 11 733 
4 630 6 652 19144 4 549 14594 
4 950 6085 17 127 4375 12 751 
4875 5 594 15 756 4 028 11 728 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101.4 112,0 138,1 127,5 142,2 
86,2 102,8 136,5 123,3 141,6 
93,1 114,7 157,1 137,9 164,5 
90,6 99,2 135,9 123,8 140,6 
84.4 94,0 135,5 122,3 140,7 
83,4 101,3 138.4 127,5 142,6 
83,4 105,7 148,4 132,5 154,6 
84,4 98,2 109,9 93,7 116,1 
85,6 101,5 137.4 120,8 143,9 
82,8 107,5 145,5 134,9 149,7 
88,2 108,9 141.4 130,4 145,6 
83,1 101.,3 130,1 114,8 136,1 
84,4 100,2 129,8 120,0 133,6 
76,2 106,6 '134,1 121,8 138,8 
78,8 123,7 162,1 141,0 170,2 
83,8 112,3 146,9 135,3 151,3 
82,2 106,6 137,9 125,1 142,9 

471 1 523 19 525 3 882 15 644 
508 1 701 20 232 4159 16 074 
546 2 066 22107 4 891 17 216 
566 2 543 24 337 5 219 19118 
629 2 785 27 509 5 750 21 759 
635 2 908 27 802 6 023 21 779 
631 2 794 27 768 5 739 22 028 
642 2 744 25 878 5457 20421 
674 2 932 26 461 5696 20 765 
713 3109 30 078 6325 23 753 
591 2425 23 350 5167 18182 
664 3 073 28 526 6046 22480 
656 3024 31 896 6 335 25 561 
615 2818 30 553 6054 24498 
563 2 580 30 597 5 702 24 896 
551 2 660 26 033 5 548 20485 
570 2802 28 964 5 709 23 254 
714 3 237 35139 7111 28029 
622 2 975 30637 6 204 24433 
591 2 867 29 926 5974 23 952 

104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112.1 
106,4 126,6 120,5 130,9 117,7 
106,9 125.1 127,1 130,2 126,3 
113,3 134.6 131,2 140,9 128,6 
109,3 130,1 129,4 132,2 128,6 
108,4 122,9 120,6 125,2 119.4 
117,7 129,7 124,6 130,3 123,1 
116,2 136,8 139,6 142,3 138,9 
96,3 105,3 105,9 112.4 104,2 

110,0 133,7 130,4 133,7 129,5 
109,3 132,9 145,2 140,8 146.4 
101,8 124,7 139,9 133,4 141,6 
91,6 114,4 135,3 124,6 138,1 
89,5 114.8 116,2 119,6 115.4 
89,8 120,3 129,2 122.4 131,0 

111,3 142,9 157,9 153.4 159,0 
98,5 129,0 133,7 132,5 134,0 
93,0 124,4 130,4 127,5 131,2 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u Nieder- Italien Groß· Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande bntannien union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1981 Marz 4150 2310 4029 2499 2 213 781 1142 982 557 2693 822 1 256 

April 3323 2 032 3656 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2 342 882 1194 
Mai 3482 1 951 3 553 2133 1 907 644 1 005 821 605 2 526 1 323 1 076 
Juni 3 362 2127 3500 2 360 2 248 635 1 029 803 732 2438 1 2283 1 087 
Juli 3 599 2 050 3 576 2 916 2 253 592 1 123 970 817 2 400 1 281 1101 
Aug. 2 595 1 762 3305 2 068 2149 495 842 733 999 2 208 1 692 1 004 
Sept. 3 322 2 206 3 532 2 269 2 502 675 1 084 931 817 2119 1 430 963 
Okt. 3421 2 335 4044 2 452 2413 662 1 228 973 751 2611 1 276 1111 
Nov. 3412 2194 4116 2 352 2474 645 1194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 
Dez. 3 257 2028 3908 2 093 2 943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan. 3 484 1 813 3893 2112 2 029 762 948 739 990 2085 1141 974 
Febr. 3 389 2011 3976 2394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 
Marz 4 520 '2408 4396 2 820 2417 712 1 310 1 060 1 179 2800 1125 1 240 
April 4118 2 308 3971 2459 2427 701 1118 947 1 088 2693 955 1 212 
Mai 3446 2073 3 785 2433 2 360 630 1 060 956 844 2 327 1134 1124 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MO 2908 1 917 2 364 1619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2229 2 608 2045 1 753 760 1367 1372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2290 2 773 2 495 1 910 844 1667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2824 2 609 2180 869 1 727 1 667 635 2165 516 397 
1981 Marz 4687 2 603 3034 2876 2 214 887 1 806 1 742 731 1 999 479 382 

April 4813 2571 2 940 2 761 2 043 853 1 785 1 687 734 2 045 420 376 
Mai ~ 4105 2 289 2 662 2 579 1 939 916 1610 1 640 655 1 993 431 355 
Juni 4 205 2 560 2 698 2 508 2 218 733 1642 1 572 583 2165 543 356 
Juli 4606 2197 3009 2 780 2532 752 1827 1840 729 2420 600 437 
Aug. 3 296 1 994 2421 1 801 1 923 807 1526 1 505 482 1 787 466 363 
Sept. 4546 2642 3069 2 725 2331 921 1824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt. 4 848 2 689 3168 2 914 2 570 981 1878 1 972 481 2 733 757, 496 
Nov. 4 557 2 586 2919 2 742 2522 972 1823 1 765 718 2483 518 415 
Dez. 4521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2 618 654 467 

1982 Jan. 4 523 2 393 2491 2 511 2080 784 1 523 1 416 582 2 036 511 382 
Febr. 5 239 2625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2167 661 429 
Marz 5 822 3189 3567 3 255 3021 1 068 2 097 1 994 838 2 612 877 480 
April 5200 2 768 3110 2822 2 534 1 047 1882 1 801 833 2 373 855 407 
Mai 5 068 2528 2 761 2 777 2 600 975 1 716 1 707 878 2499 742 391 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Oie Auswahl der Lancier erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1981 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt' 1 zusammen EG- 2 1 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Lilnder und Linder sammen 3 ) sammen 4 ) Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14626 9604 2521 1614 887 4005 1 281 817 1866 948 887 
1978 MD 20309 15 604 10164 2903 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18453 11 973 3440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2131 1 334 1 242 
1980 MD 28448 21 175 13346 4115 2441 1 273 5 796 1 943 933 2861 1 458 1 306 
1981 MD 30765 23164 14 565 4475 2639 1 485 5971 1866 933 3118 1 607 1451 
1981 Marz 33 920 25 798 16107 5 033 2 965 1 693 6633 2341 931 3314 1473 1 289 

April 30 270 22905 14158 4 555 2 632 1 560 5 968 2 019 871 3051 1 375 1 236 
Mai 29 685 22 241 13871 4206 2 773 1 391 6094 2122 970 2 915 1332 1198 
Juni 30623 23 294 14476 4494 2 765 1 558 5 807 1 662 1 022 3096 1 491 1352 
Juli 32 585 24469 15 299 4 720 2 721 1 728 6 321 1 930 1 055 3283 1778 1 597 
Aug. 28195 20039 12660 3474 2455 1450 6387 1836 872· 3633 1 730 f 588 
Sept. 30922 22992 14 737 4609 2368 1 278 6064 1 554 991 3426 1 832 1 628 
Okt. 32458 25 232 15 718 5097 2901 1 516 5509 1 362 944 3138 1686 1 545 
Nov. 32 237 24519 15529 4922 2 518 1 550 5 729 1420 1 009 3281 1 966 1 797 
Dez. 30808 23 792 15118 4 581 2 742 1 351 5122 1 760 932 2 340 1863 1711 

1982 Jan. 30 289 22407 14076 4 612 2 359 1 360 6159 1 821 983 3307 1 709 1 542 
Febr. 30830 23 510 14841 4 752 2 523 1 395 5605 1874 1 046 2626 1 692 1 529 
März 35 360 27 834 17 588 5 498 3109 1 639 5417 1 405 1148 2841 2 098 1 948 
April 33063 25 778 16168 5026 2955 1 629 5351 1413 1145 2 723 1 909 1 741 
Mai 30585 23656 14972 4664 2583 1437 5286 1 541 969 2 764 1 612 1 444 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22801 17 442 10468 4609 1 700 666 3 898 1107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18254 11 134 4 500 1 866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1 290 
1979 MO 26 206 20798 12 960 5117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29194 23144 14 333 5928 1 971 911 4310 1 217 958 2129 1 617 1435 
1981 MD 33075 25410 15503 6349 2393 1165 5880 1 569 1146 3156 1629 1429 
1981 Marz 33 747 26 580 16 666 6567 2 208 1 139' 5 280 1 329 1116 2 826 1 754 1 545 

April 33 554 26037 16 291 6373 2 246 1126 5619 1 457 1106 3050 1 750 1 516 
Mai 31 228 24162 14 665 6182 2 238 1 077 5 207 1 353 1 025 2825 1696 1461 
Juni 32 359 24 875 15 359 5968 2430 1118 5 734 1 605 1144 2974 1 572 1 408 
Juli 36252 27 070 16396 6627 2 703 1 1 344 7 066 1 919 1346 3 792 1 963 1 638 
Aug. 28136 21156 12 510 5 589 1 972 1 085 5410 1 378 1 056 2 961 1 343 1197 
Sept. 34404 26894 16539 6 581 2 530 1 245 5 962 1 569 1 040 3345 1 370 1 244 
Okt. 37 736 28961 17 485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 085 1161 3980 1 374 ' 1 225 
Nov. 36120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1666 1495 
Dez. 35949 26919 15807 6896 2841 1 375 6862 1 838 1172 3846 2 034 1 788 

1982 Jan. 31403 24 113 15058 5 539 2 271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1 371 1 220 
Febr 34454 27121 17 038 6430 2 394 1 258 5843 1404 950 3481 1 361 1185 
März 41 756 32454 20360 7 738 2869 1 487 7 157 1 726 1143 4 280 1 997 1 732 
April 36502 28619 17 724 7 085 2 594 1 216 6122 1 433 904 3 779 1 632 1 538 
Mai 35 582 27 726 16996 6 731 2 717 1 281 5 989 1 553 895 3534 1 727 1 567 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 
1) Emschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lander. - 21 Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Danemark, Griechenland) - 31 Einschl. Ozeamen - 4) Einschl asiatische Staatshandelslander. 
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Zum Aufsatz: "Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 19811) 

Grenzabschnitt 
Hers.tellungsland 

Verkehrszweig 

Ins-
gesamt 2 > 

Eisen-
bahn-

verkehr 
Straßen-
verkehr 

Darunter 

Bmnen-
sch1ffs-
verkehr 

1 OOOt 

See-
verkehr 

Luft-
verkehr 

Gesamteinfuhr 3 14 1 - ••••••••• 1 348 315,9 27 086,7 52 426,9 82 971,2 89 895,2 242,9 

Ostseehafen der Bundesrepublik 
Deutsch-dan1sche Landgrenze 
Hamburg 
Bremen SJ ••• 

Ubr1ge deutsche Nordseehafen 

N<irdlicher Teil der deutsch·meder-
länd1schen Grenze (bis einschl. 
Alstatte) .......... . 

Sudlicher Teil der deutsch-nieder-
landischen Grenze 

Deutsch-belgisch-luxemburgische 
Grenze .. 

Deutsch-franz6s1che Grenze ... 
Deutsch-schwe1zer1sche Grenze und 

Grenze mit dem osterre1ch1schen Land 
Voralberg ..... _ .. _ ..... 

Deutsch-österreichische Grenze außer 
Voralberg ... 

Deutsch-tschechoslowak1sche Grenze 
Grenze zur DDR 
Berlin (West) 
Luftverkehr 
Postverkehr . 
Warenverkehrsvorgange, die nicht 

zugeordnet werden . . . . . . . 

Europa .. 

Frankreich 
Belgien und Luxemburg 
Niederlande 
Italien ..... 
Großbritannien . 
Republik 1 rland 
Danemark . 
Griechenland 
Norwegen 
Schweden 
Finnland . 

Schweiz 
Österreich 
Portugal 

an ~n .. 
Jugoslawien 
Türkei 
Sowjetunion 
Polen 
Tschechoslowakei 
Ungarn .. 
Rumanien .. 
Bulgarien .. 

Ubriges Europa 

Afrika ... 

Nordamerika 

Mittel- und Stidamenka . 

Asien ..... 

Australien und Ozeamen 

Nicht ermittelte Lancier 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 

4905,1 
2 625,9 

32 628,9 
9 531,2 

54 364,4 

13 388,9 

118 308,9 

13 054,5 
40 822,9 

10 938,4 

28 021,7 
14 142,5 

2 918,4 
953,6 
242,9 

4,0 

1 463,6 

200 131,9 
28 913,3 
17 206,7 
48 454,0 

8 506,0 
22 893,8 

261,2 
4821,5 
1 035,1 

. 19188,7 
8 247,7 
2 382,5 
1 564,4 
5129,8 

578,5 
3186,8 

671,2 
361,9 

14 656,7 
2 981,7 
6 076,6 
1 247,2 
1 202,3 

420,2 
144,2 

46 092,9 

29211,7 

24 274,9 

42 005,5 

6 598,9 

0,1 

nach Grenzabschnitten 

123,0 2 502,8 

309,1 

6 446,9 

2 802,0 
5125,1 

3 658,5 336,0 

12 483,6 70 466, 1 

9 652,0 598,9 
11 372,2 9 782,0 

1 786,8 2 121,0 360, 1 

2 643,5 8 873,8 1 040,5 
4 992,8 1 136,2 
2 060,5 522,8 335, 1 

797 .o 104, 1 52,5 

4 905,1 

32 628,9 
9 531,2 

42 830,0 

242,9 

nach Herstellungsländern 

21 284,2 49 560,3 39 820,8 
10163,6 
6 674,6 

11 330,5 

35 074,7 
558,7 
480,6 

2 374,4 
123,9 

13 012,3 
108,8 

2 285,3 

4249,1 13 558,7 
2 481,1 7 404,0 
1 098.2 
1825,7 

120,5 
1,7 

63,5 
105,9 
239,5 
940,6 
45,7 

441,6 
1 294.4 

11,8 
416,5 
238,0 

11,7 
421.4 

1 518,1 
4 661,6 

576,6 
448,3 
69,7 

2,9 

1 954,4 

551,5 

2 930,8 

198,4 

167,2 

0,0 

10 885,6 
5 659,7 
1 371,8 

100,0 
2 247,4 

357,0 
170,9 
246,7 
118,6 
977,9 

2 942,4 
102,6 
923,6 
286,6 
125,7 
153,1 
285,0 

11B3,2 
279,4 

82,2 
69,7 
28.4 

544,1 
2 098,8 

48,5 
169,3 
357,7 

1 454,5 
1435,2 

406,7 
102,2 
220,7 
272,0 

1 289,3 
129,6 
124,5 

1 289,1 
564,1 
188,3 
383,2 
397,8 
108,4 

68,1 

162,5 
4 367,4 
5 596,5 
1 804,6 

O,B 
2,0 

189,4 
433,7 

10,9 
94,1 

2 726,B 
575,2 

33,4 
5,1 

73,4 
10,6 
44.4 

389,2 11971,2 10622,6 

1094,7 12821,1 14596,0 

488,9 13 120,4 7 337,7 

821,5 2106,4 19037,9 

72,3 3 131.4 3 226,3 

0,0 0.1 

81,1 
6,4 
3,5 
3,3 
7,B 

11,4 
1,3 
6,2 
3,3 
1,9 

17,6 
0,7 
1,7 
1,3 
1,6 
4,2 
1,5 
4,1 
0,3 
0,7 
0,7 
0,8 
0,5 
0,1 
0,3 

13,0 

73,3 

9,3 

65,1 

1,1 

0,0 

Ins-
gesamt 2) 

Eisen-
bahn-

verkehr 

Straßen-
verkehr 

Darunter 
Binnen-
schiffs-
verkehr 

Mill- DM 

See-
verkehr 

Luft-
verkehr 

379 530,7 28 050,6 146200,1 29 674,7 86 098,6 27 568,9 

7 355,6 
4 538,2 

43 384,1 
15 585,6 
24 351,0 

11 209,5 

82 612,5 

34 614,9 
37 094,7 

23 704,8 

44 673,7 
6 612.4 
4 229.0 

621.1 
27 56B,9 

2 430,6 

8944,1 

248114,1 
40 478,3 
24 803,0 
44 389,7 
27 637,9 
27 853,4 

1 723,7 
5 977,2 
2 964,5 
9 455,2 
7 738,4 
3 348.4 

12 668,1 
10 331,2 

1 248,6 
4 795,1 
2 599,6 
1 424,2 
9 493,9 
2 239,7 
2 274,4 
2 082,0 
1 538.7 

503,0 
546,0 

26 549,7 

34 152,3 

12 400,6 

55 896,9 

2416,9 

0,2 

370,3 4 167,9 

424,5 7 974,0 

1 966,1 

3 352.4 
4 262,3 

37 367,4 

31 210,2 
22 430,6 

7 766,4 11 395,8 

5 487,7 28 555,9 
2Oß0,1 869,6 
2 176,2 1 887,9 

184,6 340,9 

26 337,3 130 687,7 
3 790,4 27 362,3 
2 329,5 17 389,2 
1 245,6 
7 344,3 

733,1 
19,0 

224,9 
173.4 
67,9 

780,3 
66,2 

2 090,3 
1 834,6 

73,7 
778,0 
645,6 
63,2 

220,5 
706,7 

1 522,6 
762,1 
720,1 
107,8 
37,3 

306,4 

23 91_7,1 
18 204,3 
10 566,8 

1 234,8 
3 652,3 
2 267,6 

442,1 
474,5 
239,3 

7 725,6 
7 387,0 

689,7 
2 724,7 
1 738,4 

655,4 
692,6 
890,9 
600,9 

1 028,7 
310,7 
185,4 
307,3 

1457,1 

37,8 

26 917,0 

52,3 
1 442,5 

421,1 

543,6 

165,0 
95,5 

19 302,2 
1 796,7 
3 776,6 
7 517,3 

405,9 
1 003,8 

33,7 
114,3 
187,0 
880,7 
487,5 
356,8 
192,0 
130,0 
125,3 
367,5 

57,3 
78,2 

782,6 
323,6 

61,7 
200,0 
278,5 

73,9 
71,4 

7 355,6 

43384,1 
15 585,6 
19 773,4 

30 744,8 
4 634,7 

345,3 
1 168,0 

170,6 
8 393,8 

124,9 
1 532,1 

127,8 
2 397,0 
5 409,2 
2 552,5 

9,6 
6,5 

209,5 
498,8 

18,7 
434.7 

2 222,8 
280,7 

18,7 
11,0 
60,5 
24,4 
93,1 

2 054,7 6 476,6 

27 568,9 

7 693,9 
1 523,8 

206,4 
189,0 
719,1 

2 368,5 
268.7 

77,2 
127,6 
39,7 

346,0 
73,9 

554,5 
104,3 
125,0 
268,B 
42.4 

176.7 
351,7 

11,2 
27,1 
39,8 
20,5 
6,6 

25,3 

1 744,2 

415,7 5254,8 4244,6 11384,6 11352,0 

284,7 1267,8 2221,1 7664,6 594,5 

6B1,4 7258,1 1 276,0 28 381,9 6115,8 

25,1 274,5 576,2 1 446,0 68,5 

0,0 0,0 0,1 0,0 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des GrenzUberganges. - 21 Einschl Rohrleitungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorgange, die nicht zugeordnet werden. - 3) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen, -
4) Außerdem elektnscherStrom. 14. 697,8 Mill MWh - 51 Einschl Bremenhaven. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 19811) 

Verkehrszweig 

Warenbenennung 

Ernahrungsw1rtschaft . 

Lebende T 1ere 

Nahrungsmittel t1er. Ursprungs 

darunter. 
Molkereiprodukte . . . . 
Fleisch und Fleischwaren . 

F 1sche und F 1schzubere1tungen • 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
darunter: 

Getreide ... 
Kartoffeln . 
Gemuse u sonst Kuchengewachse 
Obst, außer Sudfruchten . 
Sudfruchte 

Kakao und Kakaoerzeugn1sse 
Ölfruchte zur Ernahrung 

Olkuchen 

• Genußmittel 

darunter. 
Kaffee . 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse 
Wein . 

Gewerbliche Wirtschaft 3) 

Rohstoffe 
darunter 

Spinnstoffe einschl. Abfalle 
Felle und Haute .. 
Holz zu Holzmasse . 

Bau- und Nutzholz 

Kohlen einschl. Preßkohlen 
Erdol 41 

Eisenerze 
NE-Metallerze 

Halbwaren 31 

darunter: 
Gespinste 
Bau- und Nutzholz 

Holzmasse, Zellstoff 
Roheisen, Schrott, Ferroleg1erungen 

u. Eisenhalbzeug 
NE-Metalle . 
Sonst. technische Fette u. Oie 
Kraftstoffe, Schm1erole; Erdgas 5 1 

Fertigwaren 

Vorerzeugnisse 
darunter. 

Gewebe, Gewirke und dgl. 
Leder . 
Papier und Pappe 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, Farben 

u and ehern. Vorerzeugnisse 
Stangen, Bleche, Draht usw. 

aus Stahl . 

Enderzeugnisse 
darunter 

Kleidung und sonstige 
Sp1nnstoffwaren 

Papierwaren, Sucher usw. 
Maschinen (außer elektrischen 

Maschinen) 
Luftfahrzeuge 
Kraftfahrzeuge 

Ins-
gesamt 2 1 

Eisen-
bahn· 

verkehr 

Straßen-
verkehr 

Darunter 
Binnen-
schiffs· 
verkehr 

1 OOOt 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr 

Ins-
gesamt 21 

nach Warengruppen und -untergruppen 

37 896,6 

197,2 

2 902,6 

626,2 
1 052,6 

379,8 

32 694,5 

6 639,7 
1 263.4 
1 940,6 
1 845,8 
1 573,3 

323,9 
4 596,1 
5 769,6 

2102,3 

584,0 
194,6 

1 032.4 

2 313,6 12 000,8 8 769,5 14 672,7 

12.4 184,3 0,0 0,2 

50,6 2 168,7 47, 1 632,3 

1,3 
36,5 

5,1 

1 892,6 

223.4 
260,9 
325,7 
365,7 
408.4 

12,2 
68,0 
10,8 

358,0 

0,1 
26,6 

282,4 

614,0 
950,2 
239,3 

8 715,2 

396,9 
999,5 

1 560,6 
1 300,7 

532,1 
164,4 
81,3 

179,6 

93-2,6 

15,3 
49,8 

702,6 

1,1 9,7 
0,7 64,7 
0,3 133,6 

8 691,6 13 261,5 

2612,6 3401,3 
0,0 1,2 
2,5 47,Ö 
1,0 174,2 
3,6 626,5 
7,9 139,4 

2 225,4 2219,1 
1 869,8 3 709, 1 

30,8 778,7 

15.4 552,7 
0,0 117,9 

12,0 34.4 

310 118,0 24 773,1 40426,1 74 201,7 75 222,5 

179249,2 12695,6 11018,1 46783,2 59603,3 

587,4 
60,2 

874,3 
1 266,7 

14 357,9 
79 559,1 
47 562,9 

7 313,1 

96 604,5 

341,3 
2 508,7 
2 556,2 

4174,5 
1 721,5 

421,0 
69017,7 

34 264,3 

23 252,8 

441,6 
27,1 

3 734,8 

6 837,0 

9140,1 

11 011,5 

461,0 
604,3 

1 158,9 
16,3 

1 684,8 

57,2 
1,2 

372,5 
172,6 

3 535,5 

7140,8 
84,7 

6021,5 

22.4 
465,6 
129.4 

1 337,5 
127,5 

8,7 
1132,9 

220,7 
47,7 

436,1 
496,0 
315,3 

308,8 
275,2 

9 579,7 

272,2 
880,8 
276.4 

647,5 
831,8 

93,9 
1 340,9 

19,7 
0,0 

64,1 
116.4 

2 921,7 
325,8 

28 650,1 
3 240,5 

24 078,8 

0,3 
281,6 
524,6 

1 809,8 
477,0 
285,5 

15 430,4 

287,9 
10,0 
1,3 

480,6 
7 538,5 

30 844,3 
11 460,7 
3 710,8 

10 905,9 

45,3 
877,2 

1 625,0 

375,3 
282,6 

32,8 
5 992,6 

6 056,0 19 828,2 3 339.7 4 713,3 

4632,6 12268,7 3159,6 3117.4 

33,8 
1,2 

377,2 

335,9 
18,8 

1 519,8 

1 036,5 4 419,9 

2 969, 7 3 550,5 

1 423.4 7 559,5 

45,3 
29,2 

159,7 
0,1 

266,9 

252,2 
510,4 

790,7 
3,0 

1 148.4 

0,7 62,5 
0,0 5,3 

181.4 1 628,6 

947,9 

1 998,3 

180,0 

0,3 
0,7 

5,9 
0,0 
5,9 

416,7 

608,0 

1 595,9 

138,1 
54,9 

170.4 
7,1 

258,2 

37,5 

0,2 

3,1 

o.o 
0,3 
1,2 

32,7 

0,5 
0,0 
3,9 
3,3 
2,1 
0,0 
0,0 
0,0 

1,4 

0.4 
0,2 
0,3 

205.4 

16,6 

1,6 
1,2 

0,0 

0,0 
0,0 
1,9 

4,3 

0,5 
0,5 
0,3 

0,6 
0,6 
0,0 
0,1 

184,5 

50,8 

7,7 
1,8 

23,8 

11,6 

3,7 

133,8 

24,3 
6,9 

28,6 
6,1 
4,0 

50 390,2 

689,8 

11 466,2 

2 767,3 
5 377,3 
1 535,2 

30 106,0 

3 038,4 
416,7 

2 914,9 
2 874,4 
2 132,2 
1 545,4 
3 502,1 
3 040,5 

8128,2 

3 684,5 
1 707,0 
1 589,6 

324 449,4 

64 962,1 

2 428,7 
1 004.4 

87,7 
604,9 

1 861,3 
49 284,3 

2 741,0 
3 305,9 

67 849,7 

3 035,2 
1 903,0 
2 950,3 

3 091,2 
6 576.4 

514,6 
35 815,2 

191 637,6 

46 638,2 

7 297,2 
919,5 

5 000,6 

17 412,8 

8 625,9 

144 999.4 

16152,0 
2 635,7 

24 437,8 
10 526,9 
16 873.4 

Eisen-
bahn· 

verkehr 
Straßen-
verkehr 

Darunter 

Binnen-
schiffs-
verkehr 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr 

IVl1ll. DM 

3 071,3 25 599,9 5 046,1 16 221,5 417,6 

34,9 628,5 0,0 2,9 23,2 

259,4 9 440,3 57.4 1 607 ,3 98,5 

7,3 2 702,9 
188,4 4 786,3 

38,6 915,5 

2 135,3 13122,6 

183,2 
115,9 
382,2 
492,1 
427.4 

61,6 
72,5 

5,6 

641,7 

1,6 
170,5 
273,3 

278,5 
299,5 

2 383,4 
1 845,9 

669,6 
796,8 
126,8 

99,2 

2 408,5 

127,0 
456,5 

1 219,9 

7,5 
2,7 
0,8 

4 863,2 

1 213,1 
0,0 
4,1 
2,0 
4,3 

37,8 
1 630,9 

983,0 

125.4 

101,4 
0,2 

14,9 

48,9 
392,5 
538,0 

9 678,3 

1 360,4 
1,0 

131,0 
517,3 

1 021,8 
648,9 

1 670,0 
1 952,5 

4 933,0 

3 452,2 
1 074,3 

77,6 

0,3 
6,0 

41,5 

279,0 

0,5 
0,0 

12,8 
15,1 
8,1 
0,2 
0,1 
0,0 

16,9 

2,2 
5,2 
2,4 

24979,3 120600,1 24628,6 69877,1 27151,3 

1 396,6 3 103,6 4 164,3 25 351,2 359,3 

157,8 
15,5 
37,2 
53,6 

300,6 

318,5 
116,4 

3 981,4 

199,0 
288,5 
158,5 

739,8 
389,6 

7,3 
719,2 

883.4 
351,2 
42,7 

145,8 
52,5 

14,6 
679,1 

12144,1 

2 491,2 
663,5 
336,0 

738,1 
3444,1 

106,4 
993,0 

45,5 
0,3 
7,6 

73,6 
483,5 
127,2 

1 672.9 
762,7 

17 484,9 

2,7 
187,1 
611,3 

1 236,4 
1 641,2 

365,8 
10 429.4 

1 337,6 
377,9 

0,2 
331,5 

1 018,2 
18 668,8 

735,0 
1 741,5 

9 764,2 

324,7 
760,8 

1 843,7 

373,9 
1 074,5 

35,0 
4 005,2 

2,8 
259,0 

0,0 

0,0 
0,0 
6,3 

2 515,3 

12,2 
0,2 
0,2 

0,6 
20,3 
0,1 
1,4 

19 601,4 105 352,4 2 979,4 34 761,7 24 276,7 

5 819,3 28 737,7 2 503,8 7 023,9 1 903,8 

724,9 5 076,3 
48.4 657,5 

447 ,9 2 383,8 

1841,7 11786,5 

2368,7 4005,7 

13 782,1 76 614,7 

1 569, 7 8 993, 1 
139, 7 1 940,9 

2 046,8 13 707 ,3 
50,9 1 693,2 

2 374,8 11 814,3 

22,8 786,7 
0,5 92,9 

215,6 1 914,8 

619,5 
117,1 
31,6 

773,6 2511.4 473,6 

1 445,0 786, 1 9,2 

475,5 27 737,9 22 372,9 

12,3 3 871,0 1 626,7 
4,8 257,5 142,5 

81,6 3 746,4 4 677,7 
4.4 4 563,8 4 208,6 

47,1 2506,4 114,5 

1 l Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzuberganges - 2) Einschl Rohrlettungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorgange, die mcht zugeordnet werden - 3) Außerdem elektrischer Strom 14 697 789 
MWh - 4) Rohrleitungsverkehr 48 388 939 t, 30 488,3 Mill DM - 5) Rohr!e1tungsverketir- 44 875 490 t, 19 471,8 Mill. DM 
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Verkehrszweig 2) 

Insgesamt ..... 
darunter 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr . 
81nnensch rffsverkehr 
Seeverkehr 
Luftverkehr . 
R ohrle1tungsverkehr 
Postverkehr 

Insgesamt ..... 
darunter. 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr .. 
Bmnensch1ffsverkehr . 
Seeverkehr . 
Luftverkehr . 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr . 

Insgesamt ..... 
darunter: 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr . 
Binnenschiffsverkehr 
Seeverkehr . 
Luftverkehr . 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 

Insgesamt ..... . 
darunter' 

Eisenbahnverkehr . 
Straßenverkehr 
Bmnensch1ffsverkehr . 
Seeverkehr 
Luftverkehr . . . 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 

Verkehrszweig 2 1 

Insgesamt ..... 
darunter: 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr . 
81nnensch1ffsverkehr 
Seeverkehr . . . 
Luftverkehr . . . . . 
Rohrleitungsverkehr . 

Insgesamt 
darunter: 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr . . . 
Binnenschiffsverkehr . 
Seeverkehr . . . . . 
Luftverkehr . . . . 
Rohrleitungsverkehr . 

Insgesamt ..... 
darunter. 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr . 
81nnensch1ffsverkehr 
Seeverkehr . . . . 
Luftverkehr . . 
Rohrleitungsverkehr . 

Insgesamt ..... 
darunter. 

Eisenbahnverkehr 
Straßenverkehr . . . 
Bmnensch1ffsverkehr . 
Seeverkehr . . 
Luftverkehr . . 
Roh riet tu ngsverkehr 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil in Prozent1) 

Insgesamt Europa Afrika Amerika Asien Australien 
und Ozeamen 

1979 1980 1981 1979 1980 1981 1979 1980 1981 1979 1980 1981 1979 1980 1981 1979 1980 1981 

100 

7,1 
12,7 
22,6 
28,9 

0,1 
28,1 

0,0 

100 

9,3 
41.4 

8,1 
22,0 
6,8 
9.4 
0,8 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

7,5 
13,3 
22,8 
28,3 
0,1 

27,6 
0,0 

100 

8,3 
39.4 

7,5 
22,8 

7,2 
11,8 
0,7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 100 

7,8' 10,3 
15'1 22,0 
n:0 21.7 
25,8 21,0 

0,1 0,0 
27,1 24,1 o.o 0,0 

100 

7.4 
38,5 

7,8 
22,7 

7,3 
13,3 
0,6 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

12,9 
55,2 

8,0 
11,7 
3,2 
5,5 
0,9 

54,1 

78.4 
93,9 
52,0 
39,3 
31,4 
46.4 
88,5 

67,5 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

10,6 
22,8 
20,2 
19,8 
0,0 

25,8 
0,0 

10,6 
24,8 
19,9 
17,5 
0,0 

26,5 
0,0 

2.4 
0,7 

18,0 
26,0 
0,0 

52,9 
0,0 

2,6 4,2 7.4 7,7 
0,8 0,8 3,1 2,9 

22,3 26,0 44,1 45,5 
24,4 23,0 44,8 42,9 
0,0 0,0 0,1 0,1 

49,9 45,9 0,3 0,7 
0,0 0,0 0,0 0,0 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
'100 100 100 100 100 100 

11,9 
54.4 

7,2 
12,0 
3,2 
7,7 
0,9 

10,6 
52,7 

7,8 
12.4 
3,1 
9,9 
0,7 

1,2 
7,6 
6,1 

29.4 
7,6 

47,0 
0,8 

1,4 1,2 1,8 
6,0. 5,5 13,9 
7.4 7,7 14,3 

28,0 24.4 44,8 
4,3 6,6 22,0 

52, 1 53,7 0,2 
0.4 0,6 0,5 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
54,9 57,5 16,5 14,7 13,2 13,8 

77,5 78,6 
93,9 94,5 
48,8 48,0 
38,4 39,0 
28,6 33.4 
51,3 56,2 
80.4 78,3 

5,5 
0,9 

13,2 
14,9 

5,7 
31,1 

1,2 

5,1 
0,9 

14.4 
12,7 

5,5 
26,6 

2,1 

7,2 
0,7 

14.4 
11,8 

5,3 
22.4 

3,4 

14,3 
3,3 

26,9 
21.4 
31,8 

0,2 
4,2 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
64,8 65,4 7,3 7,7 7,0 12,2 

100 

1,8 
13,1 
14,1 
42,7 
24,5 

0,5 
0,3 

15,2 

15.7 
3,3 

30,5 
23,1 
35,2 
0.4 
7.7 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

93,9 93,2 93,9 
89.4 
65,0 
35,7 
27,9 
48,5 
75,5 

1,0 
1,3 
5.4 
9,7 
8,1 

1,3 
1,2 
7,6 
9,5 
4,7 

1,1 
1,0 
6,9 
7,5 
6,3 

2.4 
4,1 

21.4 
24,8 
39,1 

12,7 

2,8 
4,2 

23,8 
23,8 
43,6 

90,1 89,5 
66,2 61,8 
36,0 34,2 
31,9 28,7 
39,8 42, 1 
76,3 79,0 

36,6 
7,5 

34,2 
4.4 

28,2 
6,6 

0,2 
7,3 

0,5 
6,3 

100 

6,5 
3,0 

48,5 
41,0 
0,2 
0,7 
0,0 

100 

1,5 
14,0 
13,9 
40,9 
25,7 
0,5 
0.4 

15,4 

12,9 
3,0 

31,3 
24.4 
34,0 

0.4 
9,0 

12,3 

2,5 
4,5 

21,8 
22,1 
43,3 

0,5 
7,2 

100 

0.4 
1,6 
4,2 

45,6 
0,1 

48,0 
0,0 

100 

2,0 
14,4 
3,0 

49.4 
11,5 
17,8 
0,5 

13,1 

0,8 
1,6 
2.4 

20,7 
30,6 
22,3 
6,0 

12,3 

2,6 
4,3 
4,6 

27,6 
20,7 
23,3 

8,7 

100 100 100 

0.4 0,5 3, 1 
1,8 2,0 1,5 
4,0 5,0 51,0 

48,0 45,3 44,3 
0,1 0,2 0,0 

45,6 47,0 
0,0 0,0 0,0 

100 

1,5 
13,9 
2,5 

49,8 
11,5 
19.4 
0,5 

13,1 

0,6 
1,8 
2,3 

22,1 
30,3 
21.6 
9,8 

14,1 

2,6 
5,0 
4,8 

30,7 
22,7 
23,2 
10,1 

100 

1,2 
13,0 
2,3 

50,8 
10,9 
20,7 
0,5 

12,1 

0,7 
1,6 
2,5 

21,2 
26,8 
21,0 

9,3 

14,7 

2.4 
5,0 
4,3 

33,0 
22,2 
22,9 
10,5 

100 

1,1 
10,6 
26,5 
58,2 

2,3 

0,2 

2.4 

1,1 
0,3 
5,5 
3,7 
0,5 

0,0 

0,7 

0,1 
0,2 
2,3 
1,9 
0,2 

0,2 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil in Prozent1) 

Ernahrungs· 
Gewerbliche Wirtschaft 

Insgesamt 
w1rtschaft zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 

100 100 

4,0 2,5 
0,9 1,1 

44,3 47,5 
50,8 48,9 
0,0 0,0 

0,0 0,0 

100 

1,8 
9,5 

23,2 
61,1 

3,6 

0,2 

2,1 

1,1 
0,1 
4,0 
3,7 
0,5 

0,0 

0,7 

0,1 
0,2 
2,1 
1,8 
0,3 

0,2 

Fertigwaren 

100 

1,0 
11,4 
23,8 
59,8 

2,8 

0,2 

1,9 

0,6 
0,1 
3,8 
3,6 
0.4 

0,1 

0,6 

0.1 
0,2 
1.9 
1,7 
0,2 

0,2 

1979 1 1980 1 1981 1979 1 1980 1 1981 1979 1 1980 1 1981 1 1979 1 1980 1 1981 j 1979 1 1980 1 1981 1 1979 l 1980 1 1981 

100 100 

7,1 7,5 
12,7 13,3 
22,6 22,8 
28,9 28,3 

0,1 0,1 
28, 1 27,6 

100 

9,3 
41.4 

8,1 
22,0 

6,8 
9.4 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

8,3 
39.4 

7,5 
22,8 

7,2 
11,8 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 ' 100 

7,8 6,9 
15,1 28,6 
23,8 24,5 
25,8 39,6 

0,1 0,1 
27,1 0,3 

100 

7,4 
38,5 

7,8 
22,7 

7,3 
13,3 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

7,2 
49,1 
10,2 
32,5 

1,0 
0,0 

9,4 

9,1 
21,3 
10,2 
12,9 
23,3 
0,1 

14,1 

10,9 
16,7 
17,6 
20,8 

2,0 
0,0 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

6,0 
29,2 
23,5 
41,0 

0,1 
0,2 

6,1 
31,7 
23,1 
38,7 

0,1 
0,2 

7,2 
11,0 
22.4 
27,8 
0,0 

31,1 

7,7 
11,6 
22.7 
26,9 
0,1 

30,7 

8,0 
13,0 
23,9 
24,3 

0,1 
30.4 

5,7 
4,6 

23,3 
36,0 

0,0 
29,9 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

6,3 
49,5 

9,7 
33,5 

0,9 
0,0 

6,1 
50,8 
10,0 
32,2 

0,8 
0,0 

9,8 
40,7 

7,9 
20,6 

7,9 
11,0 

8.7 
38,5 

7,3 
21,5 

8,2 
13,7 

7,7 
37,2 

7,6 
21,5 

8,4 
15,6 

2,7 
7,0 
7, 1 

40,4 
0,9 

41,7 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
10,2 10,9 90,5 89,7 89,0 54,6 

8,2 
22,3 
10,5 
14,8 
17,8 
0,1 

8,5 
22,9 
10,6 
16,3 
15.4 
0,1 

90,9 
78,7 
89,8 
87,1 
76,7 
99,9 

91,8 91,5 
77,7 77, 1 
89,5 - 89.4 
85,2 83,7 
82,2 84,6 
99,9 99,9 

43,5 
19,8 
56,3 
68,0 

3,5 
58,0 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
13, 1 13,3 84,7 85,6 85,5 14,6 

10,1 
16,5 
16,9 
19,3 

1,7 
0,0 

10,9 89, 1 
17,5 83,3 
17,0 82,4 
18,8 79,2 

1,5 98,0 
0,0 100,0 

89,9 
83,5 
83,1 
80,7 
98,3 

100,0 

89,1 
82,5 
83,0 
81,2 
98,5 

100,0 

4,3 
2,5 

12,7 
26,8 

1,8 
64,9 

6,5 
4,8 

24.4 
35,5 
0,0 

28,5 

100 

2,3 
5,0 
6.4 

40,5 
0.7 

44,9 

53,5 

46.4 
19,1 
57,3 
67,1 

3,2 
55,3 

17,2 

4,8 
2,2 

14,6 
30,6 

1,6 
65,8 

100 

7,1 
6,1 

26,1 
33,3 
0,0 

27,0 

100 

2,1 
4,8 
6.4 

39,0 
0,6 

46,9 

51,5 

46,9 
21,0 
56.4 
66,3 

6,8 
51.4 

17,1 

5,0 
2,1 

14,0 
29,4 

1,3 
60,3 

100 

6,1 
9,5 

24,7 
16,0 
0,0 

43,8 

100 

6,8 
20,9 
27.7 
20,6 
2.4 

19,3 

26,9 

22,9 
20,1 
29.4 
14,9 

3,9 
41,9 

17,0 

12.4 
8,6 

58,0 
15,9 

6,0 
35,1 

100 

6,3 
9,6 

24,1 
14,3 
0,0 

45,8 

100 

6,7 
20,3 
25,0 
18,1 
4,1 

23,1 

26,9 

22,6 
19,2 
28.4 
13,6 
3,2 

44,6 

17.4 

14,0 
9,0 

57,8 
13,8 
10,0 
34,2 

100 

6,2 
9,9 

24,9 
11,3 
0,0 

47.4 

100 

5,9 
17,9 
25,8 
14.4 
3,7 

29,6 

27,7 

22,2 

~ ~
12,1 

1,8 
48,6 

17,9 

14,2 
8,3 

58,9 
11,3 

9,1 
39.7 

100 

19,4 
54,7 
10.4 
13.4 
0,5 
0,0 

100 

12.7 
56,3 

1,8 
15,0 
11,6 
0,0 

9,0 

24,5 
38,9 
4,1 
4,2 

69,2 
0,0 

53,1 

72,4 
72,2 
11,6 
36,5 
90,2 
0,0 

100. 

18,3 
56,2 

9,3 
14,0 
0,5 

100 

11,5 
56,0 

1,6 
16,2 
12,2 

9,4 

22,8 
39.4 

3,8 
4,6 

75,9 

51,0 

71,1 
72,3 
10,6 
36,3 
86,6 

100 

17,7 
57,9 

9,7 
13,8 
0,5 

100 

10,2 
55,0 

1,6 
18,1 
12,7 

9,8 

22.4 
37,8 

4,0 
5,2 

76,0 

50,5 

69,9 
72.1 
10,0 
40.4 
88,1 

11 Errechnet aus Mengen m Tonnen, bzw aus Werten m 1000 DM. - 2) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzuberganges 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
A nl p 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Febr 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
A nl p 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
A nl p 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 

Eisenbahnen 1 ) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr •I 
L1 nienverkehr Linienverkehrs Jl verkehr 

Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte -[ Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- BefOrderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 p 108 p 104 p 105 p 101 p 95 p 104 p 123 p 123 122 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 '130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 
99 116 147 143 

106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 109 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 97 100 
107 99 ... . .. ... . .. ... . .. . .. . .. 106 107 
104 97 

Guterverkehr 

Etsenbahnen 1 J Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 6 1 Grenzliberschreitender Verkehr Beforderte Tanf-tkm 5 1 Gewerb!. Verkehr 7) 1 Werkverkehr B l auslandischer Fahrzeuge Guter Sl 

Beforderte Guter 1 Tanf-tkm 9 1 1 Beforderte Guter 1 Tanf-tkm 101 Betorderte Guter 1 Tarif-tkm 11 > 

95 94 102 102 106 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 
108 109 115 11g 105 109 132 136 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 

96 100 106 108 115 114 124 126 
102 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 136 139 
99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 126 116 119 144 149 

0 10 10 3 

Guterverkehr 
Bmnensch1ffahrt , 2) Seesch1ffahrt Luftverkehr 13 ) Rohrfernleitungen 1 4 l 

Effekt1v·tkm Beforderte Guter 16) 

darunter Grenz-
Beforderte auf Schiffen verkehr bei 1m Verkehr mit Hafen Nord· Beforderte Effektiv- Beftirderte Effektiv-

Guter insgesamt der Bundes· Emme- insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee - Guter tkm Guter tkm 
Kanal 17 1 

republik rich 15) 
des Bundesgebietes Deutschland 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 990 
10.1 109 106 104 98 p 99 p 98 p 111 123 120 79 78 

96 100 98 96 99 104 99 120 135 133 89 85 
102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 100 90 100 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 99 97 99 114 125 121 74 78 
107 118 111 115 106 102 106 115 110 107 68 65 
103 111 112 97 95 92 95 102 110 105 69 72 
99 111 109 95 93 122 92 104 103 98 81 86 

107 117 117 114 91 103 90 108 119 113 80 76 
114 122 116 124 97 103 96 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 99 p 112 p 99 p 112 130 127 78 78 
83 91 84 93 100 p 94 p 101 p 111 127 125 80 77 

... .. 103 p 141 p 101 p 103 117 116 83 80 
... . .. 105 p 103 p 105 p 115 138 137 70 67 

.. . .. .. 101 p 119 p 100 p 111 145 146 57 52 
... .. .. 96 p 1 04 p 9 6p 115 .. 75 66 

1) Ohne Kraftwagenverkehr - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Lmienverkehrs det wenigen Großunternehmen mit 1ahrlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr von minde-
stens 3 Mill DM nur v1ertel1ahrl1ch. der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur 1ahrl1ch erfaßt - 3) § 43 PBefG und Fre1gestet\ter Schulerverkehr - 4) Beforderte Personen im In- und 
Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet - 5) Frachtpfhcht1ger Verkehr - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet ,- 71 Emschl Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 8) Ab Januar 1978 ohne Beforderung m1t Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschmen m•t einer Leistung bis emschl 40 kW - 9) W1rkllches Gewicht mal 
Tanfkllometer tm Bundesgebiet, ggf emschl der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem ubngen Bundesbeb1et - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tanfent-
fernung) 1m Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 12) Emschl gesamter Binnen.See-Verkehr - 13) Beforderte Fracht 1m In· und Auslandverkehr, Effektiv-
tkm uber dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erdol - 151 Guter-Ein- und -Ausgan9 'uber die Grenzzollstelle Emmench - 16) Ohne E 1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container. Trailer und 
Tragersch1ffste1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 17) Beforderte Guter 1m Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Leistungen 1m Personenverkehr 21 Leistungen 1m Guterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Guter Tanftonnenk1lometer 

1 darunter 

insgesamt 1 

Ex preß-
1 darunter 1 darunter Jahr gutverkehr 

insgesamt 1 
Berufs- 1 Schuler· fracht-

1r1sgesamt ~~~~~ ~erMonat Berufs- \ Schuler· verkehr J) verkehr 31 
insgesamt pfücht1ger 

verkehr J) verkehr J) Verkehr Verkehr 
1 000 Mill 1 000! Mill. 

1977 MD 85 749 27 411 19 263 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4 646 
1978 MD 86 655 25 851 19 353 3188 459 289 43 28 089 26 805 4 857 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29131 5 567 5391 
1981 MD 97 126 30493 21 458 3463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1981 Jan 103 867 33 512 26 252 3 356 557 364 41 27 744 27 119 5 009 4 919 

Febr. 91 808 31 616 22 379 2 922 542 339 42 27 797 27 104 5 034 4 933 
Marz 96 254 32 825 21 783 3 224 598 291 45 30 679 29 565 5126 5 569 
April 91 943 28 783 18608 3 450 509 382 44 27 873 26 832 5 292 5 143 
Mai 94475 30465 21174 3 533 493 309 42 27 537 26 495 5 176 5 032 
Jum 94910 28 045 19940 3 995 507 344 40 28 260 27 300 5 305 5 117 
Juli 88083 25 696 14863 3 760 435 182 43 28 473 27 482 5230 5088 
Aug 94 526 28354 17 916 3556 495 241 37 26 655 25 719 4 876 4 744 
Sept. 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28162 5 344 5 192 
Dkt. 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30994 5 855 5 676 
Nov. 106 803 34 999 26 071 3196 591 424 43 31431 30 279 5649 5488 
Dez 100 082 29 060 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 5 082 

1982 Jan. 105424 36688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 
Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
Marz 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5531 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offentflchen Verkehrs - 21 Ohne M1htarverkehr - 3) Berufs- bzw Schulerverkehr, der zu ermaß1gten Tanfen (Zeitkarten) abgefert1qt wird 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Ackerschlepper 3) Sattelzug- Ubrige Kraft- Kraftfahrzeug-

Monat insgesamt Kraftrader 1 l kraftwagen 2) einschl Obusse Lastkraftwagen maschinen fahrzeuge 41 anhanger 

1977 MD 237 867 7 488 213 440 503 9612 5 349 534 942 9 015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9844 
1979 MD 247 689 10100 218 617 538 11834 4634 717 1 249 10831 
1980 MD 232 557 11 827 202182 542 11 979 3 790 658 1 578 11455 
1981 MD 230 235 20149 194195 443 9 914 3425 501 1 609 10 545 
1981 April 316 188 46961 249 080 766 12436 4 224 606 2115 16431 

Mao 263 177 28 871 216 857 591 11461 3116 540 1 741 14338 
Juni 247 153 29010 202698 395 9948 2 721 619 1 762 14476 
Juh 240 317 25 853 196 735 422 10 150 4 507 568 2 082 15 536 
Aug. 157 351 18 874 126421 326 7480 2832 486 932 8988 
Sept 207 568 16 370 176 212 383 9 798 3177 503 1 125 9195 
Okt. 216 735 10168 191 087 461 9465 3639 458 1 457 8 706 
Nov. 183 478 6311 164106 378 8156 2 973 401 1 153 6952 
Dez. 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2900 242 1 740 5 165 

1982 Jan. 164 708 6 929 147 515 270 6312 2190 424 1 068 4 786 
Febr 212 355 18 711 181801 299 6 892 3166 386 1100 7 613 
Marz 348 020 44 887 283 505 613 10421 5 829 644 2121 13 974 
April 299 002 46 209 236077 704 9 694 3899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8935 3093 620 2 178 13661 
Juni 238 351 28 968 194198 369 9301 3170 594 1 751 13 785 

1) E1nsc:hl La1chtkraftrader und Klemkraftrader - 21 Einschl Komb1nat1onskraftwagan - 3) Emschl gewohnhche StraBenzugmaschrnen und Geratetrager - 4) Wohn·, Krankenkraftwagen. Feuerwehrfahrzeuge 
u. a soWte zulassungspflrcht1ge und zulassungsfreie selbstfahrende Arbe1tsmasch1nen 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mtt Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr insgesamt Allgemeiner L1n1enverk.ehr Sonderformen des Lm1enverkehrs 1 l Gelegenheitsverkehr 2 l 

Monat Beforderte 

1 
Personen - Beforderte 

1 
Personen - Beforderte 

1 
Personen - Beforderte 

1 
Personen -

Viertel Jahr PerSonen Kilometer Personen K1iometer Personen Kiiometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Moll. 1000 1 Mill 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 31 

1980 Sept. 496 683 3 325 476 697 3061 19986 263 X X 
Okt. 510 002 3513 489 892 3 249 20109 264 X X 
Nov 519 687 3485 499116 3 210 20 570 275 X X 
Dez. 541 312 3 595 518 521 3 295 22 791 300 X X 

1981 Febr. 516 484 3459 495 546 3191 20938 268 X X 
Marz 517 453 3 498 495 134 3204 22 319 294 X X 
April 476113 3099 461172 2908 14940 191 X X 
Mai 493442 3334 472 386 3069 21 056 265 X X 
Juni 468800 3114 450056 2 876 18 743 238 X X 
Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 604 375 295 2438 16 458 165 X X 
Sept. 488 470 3 283 470 091 3051 18 379 232 X X 
Okt. 516 022 3435 495 281 3 188 20 741 247 X X 
Nov 530 257 3 507 508 994 3240 21 263 267 X X 
Dez. 560203 3 749 537 644 3460 22 559 289 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1977 VJ D 1 620493 17 291 1441196 9475 154 670 2838 24 628 4 978 
1978 Vj D 1620019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1647572 18080 1 467 490 9644 153 604 2827 26 479 5 609 
1980 Vj D 1677166 17 971 1499007 9883 152 922 2 800 25 237 5 288 
1981 VJ D 1696315 r 18188 r 1 521 678 10011 151100 2 692 23 537 r 5 485 r 
1980 4. Vj 1 805 784 18340 1 615164 10817 167 870 3089 22 750 4484 
1981 1 VJ 1 786100 16 577 1598968 10614 169 400 2 999 17 732 2 963 

2 Vi 1655800 19118 1482018 9 728 146 333 2 689 27 449 6 702 
3. Vi 1498283 18929 1343997 8 907 124 623 2 244 29 664 7 778 
4. Vi 1 837 341 18153 1 651 312 10885 165 044 2 837 20986 4431 

~ 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr, - 21 Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mrt weniger als 4 Bussen (Kleinunternehmen) - 3) Unternehmen mrt Jahrhchen Einnahmen 
aus dem genehm1gungspfhcht1gen Ltn1enverkehr von 3 Mill DM und mehr 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet [ Grenzuberschre1tender 

1 

Gewe1 bl 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1 l Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill tkm 3l 1 1 000 t IM1ll. tkm 3> 1 1 000 t 1 Mill tkm 4 l 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 1 000 t i Mill tkm •> i 1 000 t j M1ll.tkm 

1977 MD 10 490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7517,1 1 317,7 18 516,6 4 491,1 4 336,1 1 608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677,0 3 401,5 65,8 24,5 8 303,0 1 455,6 20 045,8 4 881,6 4807,1 1 786,4 24 852,9 6 668,1 
1981 MD 11 522,5 3 375,6 68,6 25,1 8 365,0 1 474,3 19 956,2 4 875,0 4 834,7 1 807,9 24 790,9 6 682,9 
1981 Jan 10 665,4 3166,1 65,9 24,0 6 561,3 1 188,7 17 292,6 4 378,8 4 416,7 1 681,8 21 709,3 6 060,5 

Febr 10 897,6 3 228,2 62, 1 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4575,1 4 651,1 1 750,6 22 917,7 6 325,6 
Marz 11 767,9 3 498,2 64,8 25,3 8 231,7 1 464,3 20 064,3 4 987,7 5 264,7 1 970,1 25 329,0 6 957,8 
Apnl 11 876,3 3 455,8 54,1 18,0 9 058,8 1 575,2 20989,1 5 048,9 4 975,9 1 825,8 25 965,0 6 874,7 
Mai 11169,3 3 267,2 58,2 21,2 8 847,2 1 540,7 20 074,7 4 829,1 4 820,9 1 801,0 24 895,6 6 630,2 
Juni 11 801,1 3 443,8 65,7 24, 1 8 794,9 1 531,6 20 661,8 4 999,5 5178,1 1 905,5 25 839,9 6 905,0 
Juli 11 826,4 3 418,3 83,9 31,2 8 708,4 1 511,1 20 618,8 4 960,6 4 503,1 1 664,5 25121,9 6 625,1 
Aug 10800,8 3 109,7 81,8 28,6 8 730,7 1 523,5 19 613,2 4 661,8 4 038,0 1 527,0 23 651,2 6188,8 
Sept 12 623,0 3 676,6 75,7 27,7 9 359,4 1 651,3 22058,1 5 355,7 5 290,4 1 991,6 27 348,4 7 347,3 
Okt 12 852,3 3 745,7 72,8 26,5 9 364,3 1 645,2 22 289,4 5 417,3 5 445,6 2 040,5 27 735,0 7 457,9 
Nov 11 707,4 3 459,8 73,4 27,2 8 631,9 1 529,4 20412,7 5 016,4 5112,3 1 917,9 25 525,0 6 934,3 
Dez 10 282,8 3 037,5 65,2 23,6 6 785,0 1 207,6 17 133,0 4 268,8 4 319,7 1 618,5 21 452,7 5 887,3 

1982 Jan 10176,8 3 054,6 56,8 19,3 5 972,4 1 097,9 16 206,0 4171,8 4 454,2 1 707,7 20660,1 5 879,5 
Febr 10 821,4 3 228,0 54,4 19,6 6861,1 1 257,7 17 736,9 4 505,2 4 705,0 1 795,4 22441,8 6 300,7 
Maz r 7 12 7 0,5 3 790,4 56,7 20,4 8 915,0 1 606,5 21 742,3 5 417,3 5 595,5 2 128,9 27 337,8 7 546,2 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen b11 einschl 4t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis emschl 40 kW - 3) W1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwtschen Berhn (West) und dem ubngen Bundesgebiet. -
4) Wirkliches Gewicht mal Kre1smrttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) rm Bunde!gebfet - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B1nnensch1ffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdol m 
Beforderte Guter tonnenkllometer t) Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr Grenzuber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch- Schiffen der Schiffen der befordertes Effektiv-

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohol tonnen-
des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republlk republik k11ometer 

geb1etes 
Versand J Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1!1.tkm 1000 t M1ll,tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10305 4105 2 226 6363 1 165 
1978 MD 6 645 238 120 4 674 7752 1 097 20 526 10864 4 291 2 330 6312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1163 20 082 10 534 4 286 2 311 6343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1981 Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19 819 10 009 4 273 2 298 5 330 956 

April 6 602 314 216 4204 7 062 1 097 19 495 10049 4178 2 256 5 273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1 091 20 431 10495 4 325 2302 5 052 963 
Juni 6 626 346 200 4 413 7 337 1 278 20 200 10 288 4 427 2 315 4444 777 
Juh 6 898 346 203 3 797 7 884 953 20 080 10892 4 311 2412 4 713 884 
Aug 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 19 349 10150 4 302 2 341 5481 1 048 
Sept 6 780 313 225 4 157 7 561 1100 20 136 10 665 4 394 2 449 5 272 904 
Okt. 7 241 316 231 4894 8 325 1180 22186 11 313 4 735 2 502 5148 880 
Nov 6 679 289 222 3 872 8175 1 245 20482 10 263 4660 2417 5131 923 
Dez. 5158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5443 950 

1982 Jan. „ „ 5 614 987 
Febr „. 4 299 741 
Marz .. „ „ . „. 3 879 633 
Apnl „ „ „ 4 921 778 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer 

Seeschiff ahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 ) 

mit Hafen 2 > der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 
Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 4 1 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5115 4 517 
1978 MD l 250 1 239 11 548 8 960 3 956 .12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1383 5384 4977 
1980 MD 1 265 1 250 12119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5174 
1981 MD „ 4 373 11 824 p 404 p „. 5 039 
1981 Febr 756 758 9 558 7 645 4 342 10 963 393 1 982 3175 1 361 4051 5 009 

Marz 982 904 11 292 9 025 4 603 12 039 377 1 915 4 260 1 657 3 831 5 417 
April 1 349 1 349 11 397 8 678 4 290 11 848 366 1 730 3 381 1596 4 774 5 035 
Mai 1 376 1 326 11 966 9 533 4 256 12 136 404 1 789 3 272 1 579 5 092 5 260 
Jum 1 632 1630 12588 10008 4482 12615 413 1 825 3 922 1648 4806 5137 
Juli 1 978 1 885 12 940 10460 4 265 11664 384 1 778 3 580 1 778 4144 4694 
Aug. 2 009 1 955 13 051 10312 4123 11 433 509 1 541 3 707 1558 4119 4 799 
Sept 1 627 1 580 11 397 9 513 4101 10 784 415 1 654 3 542 1 667 3 506 4819 
Okt 1 261 1 179 12145 9 704 4 509 11 858 429 1 740 3 489 1 639 4560 5169 
Nov „ 4 337 11 812 p 452 p „ 4 974 
Dez. „ 4 588 12 327 p 391 p .„ 5109 

1982 Jan 4469 12 583 p 591 p „. „ 4 762 
Febr 4101 11 630 p 391 p „ 4 780 
Marz 4 736 12 396 p 498 p „. 5100 
Apnl 4 538 11 456 p 420 p „. „. 5133 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 5 
1) Ohne E1gengeW1chte der Fahrzeuge des Retse- und Guterverkehrs, der Contamer, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgeb1etes - 21 Nur Handels-
schiffe, die 1n den Kustenhafen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind m 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsle 1stu ngen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1 > Fracht 1 l Post 1 1 
1 Personen- 1 Monat , 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug· Fracht- Post-

insgesamt 2) ·gewerblicher Em- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 3l ste1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33 113 34 424 5 803 5624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947,3 1 961,5 34 278 30435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Jan 34 049 1 502,7 1638,1 29 546 31 305 6 216 5 852 10 224 713195 17 603 2 284 

Febr. 39 562 1 492,0 1 495,7 33 550 32 396 6 535 6 175 9 641 669 056 18 945 2 354 
Marz 63 697 1 718,7 1 723,5 39307 37 875 7 041 6 657 11 210 775 545 22 899 2 559 
April 67 755 1 983,8 1 945,8 34 673 34 232 6 576 6349 12 092 904 026 20 605 2 449 
Mai 70391 2 167,5 2117,8 34 573 32 353 6496 6 153 12 594 989 643 19101 2404 
Juni 70526 2 205,6 2193,4 30 734 26 840 6138 5657 13 386 1042028 16 237 2 225 
Juli 101 021 2 370,2 2156,2 33 836 25632 7 052 6456 13 633 1 086 551 16 599 2 466 
Aug 73130 2 175,9 2 314,0 30471 24 968 6360 5 866 13471 1092981 15449 2 263 
Sept. 82 347 2 396,9 2 532,0 33 721 28 200 6 919 6 460 13 782 1 188 265 17 197 2460 
Okt. 52 446 2 164,2 2 304,8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1052624 19 244 2 723 
Nov. 52 635 1 625,4 1 653,7 36493 30 132 7 609 7 036 10 565 728 510 19 378 2 757 
Dez. 30960 1 565,0 1 463,2 36184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19686 3389 

1982 Jan. 34 858 1 481,5 1 578,5 30854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 
Febr. 43 788 1 495,0 1 501,5 34 209 31 380 6 611 6458 10 047 682 061 19457 2463 
Marz 53 535 18329 1 744 ,5 9692 3 3655 0 77 42 7 287 11 2 7 9 813 98 6 2 30 27 2 845 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 6 
1) Emschl umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 einseht gewerblicher Schulfluge - 3) Wtrd gemaß Artikel 15 Stat1st1kbere1mgungsgesetz vom 14 Marz 1980 nur noch jahrl1ch 
erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst 

1 

Paket· 
sendungen, gramme, abgehende Jahr gewohn· emge- aufge- Sprech-

Monat liehe schrie- gewohnl. gebene stellen 1 12 1 Fern-
bene gesprache 
Mill. 1 000 Mill. 

1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 
1981 Febr. 1 009 11 21 '506 28 851 657 

Marz 1 127 12 24 581 28 997 667 
April 1 035 11 22 600 29140 693 
Mai 951 10 19 623 29 277 698 
Juni 935 10 18 619 29402 716 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 
Aug. 896 10 17 630 29 653 651 
Sept. 1 125 11 22 622 29 766 714 
Okt. 1 195 11 25 602 29 879 675 
Nov. 1 197 11 29 532 29 996 701 
Dez 1 155 11 36 581 30 122 748 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 
Febr. 1 044 11 20 442 30341 738 
MBrz 1 252 13 26 537 30451 740 
April 1 085 11 21 532 .. 

1) Haupt- und Nebenanschlusse ur1d offentl1che Sprechstellen - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt 
sehte1ln&hmer. 

Emzahlun- Postscheckdienst 
gen auf 

1 
Horfunk-

1 
Fernseh-Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· 

u. Postan- auf den schritten tednehmer 214 ) 
we1sungen Konten 3 ) 

Mill.DM 1 000 

22816 7 984 73860 73 733 20 502 18 768 
23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18 946 
24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19312 
26 450 9680 85 601 85 575 23 123 21 040 
28 202 9 610 90461 90442 23 661 21448 

25 982 9 721 84 025 84 119 
28192 9 596 87 901 87 771 23 551 21 383 
27 519 9 502 91 378 91 877 
27 289 9 383 83 513 82 900 
28 654 9647 90008 89362 23 646 21 447 
29 115 9 560 97 549 98 678 
27 742 9 464 84 540 84 235 
28 097 9 204 88 825 88 326 23 697 21 469 
27 750 9 208 94 119 95181 
30 275 9 545 91 726 89412 
31 167 10511 103 980 104 829 23 748 21 491 
28 425 9 710 87 996 88 099 
27 559 9 571 88 192 88444 
30 154 9 933 96 670 96 827 23 860 21 586 
29 266 10148 94 826 95 481 

- 4) Bis 1979 nur Gebuhrenpfllcht1ge, ab 1980e1nschl Gebuhrenbefre1te Horfunk- und Fern-

Quelle Norddeutscher Rundfunk 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 2 > j Leicht-

1 

1 Personen- J Last-•> 

1 
/ Fahrrader / fußganger 1 Sonstige•> 

Monat Unfälle Getotete '> insgesamt Kraft- Mopeds, 
verletzte rader 31 kraftwagen Mofas 

1977 MD 31 587 1 247 12813 29 534 60432 3 331 38 760 3 365 3 804 4373 5 631 1 169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777, 29611 60 940 3 213 39316 3 383 4 138 4 263 5436 1 190 
1979 MD 30 625 1102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60484 3 520 38427 3 160 4 441 4619 5121 1198 
1981·MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4806 1 158 
1981 Febr 22 279 748 8492 20 782 43107 831 30 014 2 546 2 208 2 011 4 525 972 

Marz 27 654 891 r 10602 r 25 747 r 53 684 r 2 879 r 34 973 r 2 632 r 3 282 r 3 440 r 5 352 r 1 126 r 
April 30682 999 12 092 28 157 58427 5 275 35 592 2 783 4 040 5 077 4 553 1 107 
Mai 36405 1 081 14416 33 047 68 966 6 907 40823 2 876 4 874 7 014 5 229 1 243 
Juni 35 036 1104 13 603 32436 66426 6 358 38 670 3150 4 928 7 288 4626 1 406 
Juli 34 019 1 074 13 290 31404 64832 6 213 38161 3 281 4 714 7 095 4120 1 248 
Aug. 32 764 1 045 12976 30470 61 662 6 330 35 652 3060 4 764 6 889 3850 1 117 
Sept. 34466 1 067 12 755 31 708 66108 5 990 38 236 3432 4 942 7 523 4583 1 402 
Okt. 33476 1 079 12416 30 7!!6 65 357 3 644 42005 3 587 4 326 5 148 5 294 1 353 
Nov. 30 664 1 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39 366 3159 3 500 3 858 5 980 1 229 
Dez. 23012 697 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2803 1 460 1 783 4 814 1106 

1982 Jan. 19927 637 7 580 19364 38 207 632 27 746 2416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr. 20355 723 8064 26 714 38 352 1 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4142 793. 
März 26 977 r 835 r 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 

' A ril p 28 574 865 7 3 53 4 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3.3 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 21 Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 3) Einseht. Kraftroller - 4) Einschl Zugmaschinen, Sattelschlepper und Sonder-
kraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 
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Jahres· 
bzw. 

Monatsende 

1977 
197B 
1979 
19BO 
1981 
19B1 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 6 1 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

insgesamt 

591 473 
656 595 
696 213 
739 431 
776 033 
726 718 
715 287 
721 931 
729 647 
728 310 
732 638 
737 978 
731 327 
733 626 
754 609 
776 033 
764 893 
768175 
762 075 
766 733 

zusammen 

331 812 
375 408 
406 492 
440 616 
478 132 
426 673 
421 508 
432 316 
442 524 
443 780 
449 377 
456180 
451 705 
454 134 
473 362 
478 132 
462 994 
465 298 
460 014 
464 724 

Geldvolumen M 3 

Geldvolumen M 2 

Geldvolumen M 1 

zusammen 1 ~~ ~~~- 1 ~~~~n

208 076 
237 909 
247 869 
257 335 
255 277 
240 547 
232 375 
233 254 
237 727 
242 478 
239 810 
239 636 
234 283 
234 497 
258 239 
255 277 
238 703 
239 400 
237 602 
239 490 

67 505 
76 203 
79877 
83 962 
84 194 
81 583 
80033 
81 744 
81 480 
81 436 
84 813 
82 137 
80 832 
81120 
83 301 
84194 
81 587 
81 497 
81 540 
83 637 

140 571 
161 706 
167 992 
173 373 
171 083 
158 964 
152 342 
151 510 
156 247 
.161 042 
154 997 
157 499 
153451 
153 377 
174938 
171 083 
157116 
157 903 
156 062 
155 853 

Termin-
gelder 2 l 

123 736 
137 499 
158 623 
183 281 
222 855 
186126 
189133 
199 062 
204 797 
201 302 
209 567 
216 544 
217 422 
219 637 
215123 
222 855 
224 291 
225 898 
222 412 
225 234 

Spar-
einlagen 3 ) 

259 661 
281 187 
289 721 
298 815 
297 901 
300 045 
293 779 
289 615 
287 123 
284 530 
283 261 
281 798 
279 622 
279 492 
281 247. 
297 901 
301 899 
302 877 
302 061 
302 009 

Wahrungs-
reserven 

der 
Deutschen 

Bundes-
bank •I 

90 226 
107 211 
107 045 
104 382 
103 674 
103 846 
110 211 
109491 
113124 
111 522 
108 090 
103 853 
105051 
97 572 
97 032 

103 674 
99 633 

100011 
100 948 
101 732 

Kredite der Kred1tinst1tute an 
1nlandische Nichtbanken 

insgesamt 

1076296 
1 198 975 
1340050 
1 461 992 
1592057 
1 471 768 
1482022 
1490346 
1494860 
1 515 739 
1 520 436 
1530046 
1546473 
1557195 
1 567 401 
1592044 
1590842 
1 591 749 
1600191 
1606905 

Unter-
nehmen 

und 
Privat-

personen 5 > 

838 696 
926 686 

1039511 
1 140 434 
1 223 149 
1 148 975 
1155881 
1159 468 
1 163 993 
1 179 533 
1 180419 
1 186 404 
1 196 309 
1 201 510 
1 204 720 
1223248 
1216758 
1218318 
1222164 
1223156 

Offent-
hche 

Haushalte 

237 600 
272 289 
300 539 
321 558 
368 796 
322 793 
326141 
330 878 
330 867 
336 206 
340 017 
343 642 
350 164 
355 685 
362 681 
368 796 
374 084 
373 431 

. 378 027 
383 749 

Einlagen und 
aufgenommene Kredite 

1nland1scher 
Nichtbanken 

bei Kreditinstituten 

f darunter 
insgesamt Spareinlagen 

921 672 
1013096 
1085888 
1 155 723 
1217985 
1 143 660 
1134 311 
1 139 627 
1 149 665 
1149231 
1 148 376 
1 158 629 
1 155 266 
1 161 043 
1182 587 
1217985 
1204529 
1210137 
1 206 310 
1217217 

437 065 
466 443 
478 410 
485 801 
482 987 
480 456 
472 127 
467 005 
463 879 
461 091 
455 466 
453 765 
451 503 
451 878 
454 180 
482 987 
480802 
482 129 
481 542 
482 189 

1} Ohne Kassenbestände der Kred1tmst1tute, jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1scher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnland1scher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kundtgungsfr1st. - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahresende 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 4 1 

19B0 41 

19B1 . 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 41 

1980 4 1 

1981 . 

Insgesamt 

217 856 

241 314 

271 967 

307 571 

337 848 

363 350 

385 551 

411 400 

446 996 

487 360 

532 273 

536 223 

581 089 

178 243 

194 853 

217 725 

247 763 

272 759 

292 903 

310 408 

330 503 

359 228 

393 360 

431 296 

444 820 

484 089 

zusammen 

172 492 

189001 

210 745 

235 859 

254 307 

271 061 

286 586 

306 562 

335 961 

365 082 

394 405 

398 355 

426 986 

133 064 

142 745 

158 200 

177 820 

191 085 

202 658 

213 815 

228 050 

250 617 

273 639 

296161 

309 685 

333 095 

Boden· und 
Kommunal-

kred1t-
inst1tute 

86 536 

96 445 

109 855 

124 330 

136 910 

147 595 

155 006 

165 551 

182 850 

195128 

211 204 

210 061 

223 740 

62103 

66937 

75 650 

86 792 

94 503 

101 062 

105615 

112 399 

125 559 

135015 

146 993 

156 003 

167 436 

Zum Aufsatz: „Hypothekarkredit" 
Hypothekarkredit 1) 

Mill.DM 
Kreditinstitute 

Kredit-
banken 

1 130 

1 442 

1 802 

2462 

2910 

3237 

3 762 

4634 

5 713 

7 865 

7 974 

12 388 

12 657 

639 

819 

1105 

1 777 

2 229 
' 2 500 

2931 

3359 

4026 

5811 

6234 

9267 

9289 

Spar· 
kassen 

53997 

58 902 

65004 

70089 

72 597 

75 054 

78 941 

83348 

90368 

99600 

107 514 

108 561 

117 156 

Kredit· 
genossen-

schatten 2l 

Insgesamt 

6 479 

7 704 

9 529 

10868 

12 553 
14 044 

16046 

17 718 

19 725 

22 733 

25430 

25062 

27 085 

Ubnge 

24 350 

24 508 

24 555 

28110 

29337 

31131 

32831 

35311 

37 305 

39 756 

42 283 

42 283 

46348 

darunter auf Wohngrundstücke 

42142 

45 736 

50 704 

54 811 

56379 

58 237 

60971 

64163 

69442 

76 345 

82 630 

83919 

90277 

4 069 

5 004 

6 439 

7 563 

8 847 

9 849 

11 587 

12 929 

14 391 

16 803 

18097 

18 289 

19 912 

24111 

24 249 

24 302 

27 877 

29127 

31 010 

32 711 

35 200 

37 199 

39 665 

42 207 

42 207 

46181 

Bau-
spar-

kassen 

23 984 

28198 

34 300 

41 376 

49 502 

55 171 

60183 

65 378 

70696 

78940 

88 804 

88804 

98 673 

23 984 

28198 

34 300 

41 376 

49 502 

55171 

60183 

65 378 

70696 

78 940 

88804 

88804 

98673 

zusammen 

21 380 

24115 

26 922 

30336 

34 039 

37 118 

38 782 

39460 

40 339 

43 338 

49 064 

49064 

55 430 

21195 

23 910 

25 225 

28 567 

32172 

35 074 

36410 

37 075 

37 915 

40 781 

46 331 

46331 

52 321 

Quelle Deutsche Bundesbank. 

Versicherungen 

Lebens-
ver-

s1cherungen 

14 602 

16 576 

18612 

21 237 

23874 

25379 

26482 

27 294 

28 220 

31 244 

36349 

36 349 

41 933 

14 417 

16 378 

17 541 

20094 

22 707 

24 228 

25306 

26058 

27 077 

29 967 

34 954 

34 954 

40297 

sonstige 
Ver-

s1cherungen 

3 711 

4 260 

4070 

4 264 

4 717 

5 579 

5 823 

5 890 

5 905 

6132 

6 899 

6899 

7 659 

3 711 

4 254 

3 632 

3860 

4 278 

5 076 

5318 

5 339 

5434 

5 675 

6448 

6448 

7113 

Sozial-
ver-

s1cherungs· 
trager 3l 

3 067 

3 279 

4 240 

4 835 

5448 

6160 

6477 

6 276 

6 214 

5 962 

5816 

5 816 

5 838 

3 067 

3 278 

4052 

4 613 

5187 

5 770 

5 786 

5 678 

5404 

5139 

4929 

4929 

4 911 

1) Emschl, kommunalverbiJrgte Hypothekarkred1te. - 2) Emschl. genossenschaftliche Zentralbanken und Deutsche Genosssenschaftskasse. - 3) Emschl. Zusatzversorgungsanstalten, te1lwe1se geschatzt. - 41 Die 
Differenz zwischen den beiden Angaben zum Jahresende 1980 ist bedingt durch methodische Änderungen der Kred1tnehmenstatts-t1k der Deutschen Bundesbank. 
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Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1981 D 101,8 105,4 
1981 April 102,9 105,9 

Mai 102,7 106,0 
Juni 105.4 109,4 
Juli 106,5 110,6 
Aug. 107,1 111,7 
Sept 102,4 106,5 
Okt. 99,9 104,0 
Nov. 99,7 103,8 
Dez. 99,8 103,7 

1982 Jan. 99,2 103,2 
Febr. 101,4 105.4 
Marz 103,1 106,6 
April 104,1· 107.4 
Mai 102,0 105,2 
Juni 99 9 1031 

Stehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montan1ndustr1e 2 > Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma· l Straßen· 
schalt, kohlen· Stahl· sammen Farben· schinen- fahrzeug- Elektro-sammen werte 3> technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 
133,8 127,6 188,3 100,1 91,9 90.4 134,5 109,6 71,5 
132,6 126,9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167,2 102,1 92,9 90.4 136,2 109,0 73.4 
137,5 127,4 177,1 105,5 96,0 94,8 140,9 117,1 73,2 
139,2 128,8 197,6 103,3 97,0 94.4 145,6 121,2 74,6 
141.7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207.4 96,7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 
132,5 128,0 212,2 95.4 90,4 91,1 129,2 111,0 69,1 
133,4 129,8 211,3 97,2 89,7 91,2 127,6 112,3 65,2 
133,6 130,0 202,6 100,1 89,6 90,6 126,5 112,3 65,3 
135,0 129,4 209,0 101,8 88,1 88,7 127,3 107,6 64,8 
137.4 129.,5 214,9 105,4 90,1 88,5 129,4 113,2 68,4 
138,4 129,9 213,2 110,8 91.4 90,3 130,7 113,2 69,9 
140,4 130,6 218,5 113,2 91,7 94,2 126,3 110,5 69,8 
138,4 128,0 217,7 107,8 89,5 90,6 123,7 110,0 67,3 
137 3 126 5 208 8 1 06, 3 86 9 84 6 1205 111 3 65 3 

Ubrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Textil· Bau-
und industrie darunter 

Beklei· ZU· Kredit· sammen dungs· banken 
industrie 

80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
55,7 131,3 81,4 85,6 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59,4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 86,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81,0 87,1 . 
53,1 141,9 79, 1 84,1 
50,8 135,1 76,8 81,6 
49,5 133,2 76,4 81,6 
50,7 132,0 77,4 84,0 
50,4 131,7 76,7 83,5 
52,2 141,1 78,8 85,6 
53,3 143,0 83,3 88,6 
53,4 135,8 85,8 92.4 
53.4 136,3 83,8 89,7 
52 5 137 1 81 5 85,9 

1) Jahres- bzw. Monattdurchschmtte Ote Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 2) Montanindustrie • 
Eisen- und Stahllndustne, Bergbau. - 31 Nachfolger der IG-Farbenindustrie 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, ~ Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 > 1 Rendite 1 1 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5,44 3,48 
1980 459 360 45 592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 
1981 456 356 47 239 40798 141113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 
1981 April 459 355 46 060 39884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 

Mai 459 357 46109 39810 143 628 360,78 19,75 12,64 5,47 3,50 
Juni 459 355 46126 39825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 3,37 
Juli 457. 357 46 748 40474 152172 375,97 20,04 12,83 5,33 3.41 
Aug. 456 357 46 798 40 529 149 068 367,81 20,04 12,82 5,45 3,49 
Sept. 456 357 46 886 40606 141 343 348,09 20,08 12,85 5,77 3,69 
Okt. 457 358 46 976 40695 140 035 344,11 20.09 12,86 5,84 3,74 
Nov. 456 358 46 978 40690 143 725 353,22 20,10 12,87 5,69 3,64 
Dez. 456 356 47 239 40798 141 113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1982 Jan. 456 356 47 598 41117 143 867 349,90 20,17 12,91 5,76 3,69 
Febr. 456 353 47 742 41 229 146 970 356,47 19,94 12,76 5,59 3,58 
Marz 455 352 47 826 41302 150412 364,17 19,74 12,64 5.42 3,47 
April 455 352 47 834 41 339 150 291 363,56 19.44 12.44 5,35 3,42 
Mai 455 350 47 860 41 344 148195 358,45 19,16 12,26 5,35 3,42 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348,10 19,01 12,17 5,46 3,50 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2 
11 Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dwidende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuer.reform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 11S,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 105,4 108,9 
1980 87,0 92,6 97.4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87.4 94,2 97,6 102, 1 107,0 
1981 80,8 85,5 90,2 94,0 97,7 81,2 85,7 89,6 93,9 97,9 81,3 88,0 89,3 93,2 99,4 
1981 April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86,1 90,1 94,2 98,8 82,0 88.4 89.4 94,0 100,7 

Mai 79,2 84,1 88,6 92,2 96,1 79,8 83,9 88,1 92,1 96,5 79,6 86,0 87,3 92,2 98,2 
Juni 78,7 83,5 87,9 91,7 96,1 79,1 83,2 87,4 91,6 95,9 79,6 85,7 87,3 92,1 97,3 
Juli 78,5 83,1 87,9 91.4 95,2 78,7 83,0 87,3 91.4 95,5 79,9 85,5 87,3 91,5 96,6 
Aug 77,6 82,1 87,1 90,5 94,0 77,9 82,1 86,4 90,5 94,3 79.4 84,7 86,5 ~ 95,5 
Sept. 78,3 82,6 87,7 91,0 94,5 78,5 82,8 86,9 91,1 95,0 79,2 85,5 86,7 91,0 95,8 
Okt. 81,1 85,2 90,2 93,7 97,4 81,2 85,7 89,5 93,7 97,6 81,4 88,2 89,1 94,0 98,6 
Nov. 82,8 86,7 91,8 95,5 99,3 82,8 87,4 91,1 95,4 99,3 82,0 90,0 90,8 95,7 100,2 
Dez. 84,0 88,1 93,0 96,7 100,3 84,1 88,7 92,3 96,7 100,6 82,0 90,7 92,0 96,9 101,2 

1982 Jan. 83,6 87,6 92,5 96,3 99,9 83,7 88,2 91,7 96,1 100,1 81,7 90,5 91.5 96,4 100,7 
Febr. 83,8 87,4 92,5 96.4 100,2 83,8 88,3 91,7 96,3 100,2 82,2 90,9 91.6 96,7 101,0 
Marz 85,4 89,0 94,0 97,8 101,5 85,4 89,6 93,3 97,8 101,7 83,8 92,1 93,1 98,0 102,4 
April 87,1 91,0 95,7 99,6 103,5 87,3 91,4 95,4 99,7 103,9 86,0 92,4 95,5 100,1 104,5 
Mai 87,9 91,9 96,5 100,3 104,1 88,1 92,1 96,3 100,4 104,6 87,1 93,2 96,6 100,8 105,4' 
Juni 86,5 90,6 95,2 99,0 102,8 86,9 90,8 94,7 98,8 102,9 85,8 92,2 94,5 99,2 103,7 

1) Neuberechnung Monatsdurchschmtt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der Ult1mokurse des Vormonats), Jahresdurchschn;tt aus den Monatszahlen. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbe1tslosenh1lfe Unterhaltsgeld 1 l 

~at insgesamt mannlich werblich insgesamt mannl1ch werblich insgesamt mannl1ch werblich 

~
557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64081 43346 20 735 

1978 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 D 2 > 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38428 98 734 63 009 35 725 
1981 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1981 Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114 431 47 706 128 995 82 571 46 424 

April 620 081 308 692 311 389 160 153 112 945 47 208 127 689 81 596 46093 
Mai 595 748 279 797 315 951 161 578 112 686 48 892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314 963 164 601 114 562 50 039 131 194 83 325 47 869 
Jult 619 005 283 684 335 321 167 393 115 981 51 412 118 826 74 742 44 084 
Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119 928 53132 111 146 69633 41 513 
Sept. 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45 408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184 145 128 683 55 462 139 442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58 088 152 164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98874 55 841 

1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 
Febr 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70487 153 659 98 768 54 891 
Mcirz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98321 53457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194177 71 669 154 585 99 903 54 682 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufhchen Fortbildung und Umschulung emschl. Ubergangsgeld fur Behmderte - 2) O errechnet aus 12 Monatswerten 

Jahr 
Monat 

ifü}03) 
1980 
1981 
1981 März 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

• Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

insgesamt 

1 280,7 
1 479,6 
1 458,5 
1 587,5 
1 656,0 
1 460,8 
1 531,7 
1 576,1 
1 683,9 
1 868,1 
1 741,5 
1 628,4 
1 614,7 
1 654,4 
1 996,2 
1 716,1 
1 698,2 
2 225,9 
2 341,4 
2 215 7 

Einnahmen 
darunter 

Beitrage 1 

1 147,8 
1 228,4 
1 327,2 
1 443,4 
1 511,6 
1 364,2 
1 382,3 
1 439,5 
1 505,5 
1 636,8 
1 600,4 
1 494,7 
1 483,3 
1 533,4 
1 848,8 
1 507,1 
1 593,1 
2137,6 
1 988,4 
19447 

Winter-
bau-

umlage 

62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
73,4 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 
82,2 
85,4 
80,0 
81,3 
82,3 
96,3 
67,3 
42,7 
47,4 
61 2 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

1 256,8 
1 460,2 
1 644,9 
1 806,2 
2 347,1 
2 973,4 
2 714,0 
2 105,0 
2 010,2 
2145,7 
1 905,4 
1 944,7 
2 072,7 
2 369,6 
3 255,0 
2 515,7 
3 335,2 
3 684,6 
3103.4 
2 596,3 

Unter-
halts- 2) 

65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
212,6 
206,0 
217,3 
206,4 
216,4 
215,8 
184,2 
186,3 
220,9 
242,4 
331,1 
178,7 
220,5 
245,1 
243,3 
227,8 

1 
Schlecht-

wetter-

48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

144,7 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 
34,1 
10,4 
4,8 
2,2 
1,1 

51,6 
238,5 
420,0 
412,3 
146,5 
57,0 

1 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

58,5 
54,2 
42,0 
71,4 
55,9 

138,4 
171,2 
121,6 
45,3 
28,0 

7,8 
3,0 
1,7 
0,9 
0,9 

48,6 
82,1 

138,8 
172,5 
113,7 

1 
Kurz-

arbeiter-

49,5 
49,7 
27,8 
39,3 

107,0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 
122,9 
113,1 
71,0 
62,8 
94,3 

148,4 
120,6 
170,5 
237,6 
206,7 
171,5 

1 
Arbeits-
losen-

523,6 
522,5 
622,3 
675,9 

1 107,9 
1 265,0 
1 137,8 

947,6 
915,2 
980,6 
982,7 

1 023,8 
1 062,3 
1142,1 
1 811,3 
1 243,3 
1 801,2 
1 912,1 
1 639,7 
1 369,3 

1 

Anschluß-
Arbeits-

losenhilfe 

111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
237,5 
214,9 
233,6 
221,4 
225,1 
245,0 
238,7 
245,4 
254,2 
264,6 
389,5 
221,1 
317,6 
383,5 
392,1 
372,2 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang zusammen 1 m8nnhch J weiblich 

""} 33 835 19 005 14 830 
1978 34 379 19144 15 234 
1979 D 21 34 838 19 291 15 548 
1980 35 395 19 474 15 921 
1981 35 689 r 19 514 r 16175 r 
1981 Jan. 35 594 19 510 16 084 

Febr. 35 584 19 509 16074 
Marz 35 626 19 525 16101 
April 35 625 19 511 16115 
Mai 35 590 19 477 16113 
Juni 35 601 19480 16120 
Juli 35 567 19 452 16114 
Aug. 35 595 19 451 16144 
Sept. 35 761 19 518 16 243 
Okt. 35 931 19 617 16 314 
Nov. 35938 19 612 16 326 
Oez. 35 898 19 577 16320 

1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 
Febr. 35 807 19 526 16 281 
Marz 35 828 19 531 16 297 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Frerwilhg 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen J männlich 
1 000 

19447 11 606 4349 3 416 10038 3 982 
19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4026 
20 638 12 094 4 454 3 366 10303 4 014 
20 798 r 12 093 r 4 577 r 3 453 10 314 r 3968 r 
20 846 12 154 4 470 3 380 10278 3 977 
20 738 12087 4 555 3 443 10 290 3 979 
20 735 12 079 4 591 3467 10 300 3 980 
20 714 12 061 4 595 3 470 10 317 3 979 
20 672 12 030 4 591 3 466 10 327 3 980 
20679 12 036 4 586 3 464 10 336 3 981 
20 649 12 015 4 586 3462 10333 3 976 
20655 12 008 4 603 3 469 10 338 3 974 
20 811 12 076 4 610 3 471 10340 3 971 
20 991 12186 4 596 3 461 10 344 3 970 
21 001 10 900 4 582 3451 10354 3 971 
20979 12169 4 578 3 446 10 341 3 962 
20922 12135 4 567 3442 10 351 3 965 
20 848 12100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20836 12092 4 602 3 460 10390 3 979 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt f männlich 1 weiblich 
% 

5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,3 5,6 4,8 r 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 
6,0 6,4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5,4 4,5 
4,6 4,9 4,1 
4,7 5,0 4,2 
5,2 5,6 4,7 
5,4 5,7 5,0 
5,3 5,7 4,9 
4,3 4,6 4,0 
5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,1 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pfl1chtm1tgl1eder 1n % der Pfl1chtm1tgl1eder - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bts einschl Januar des folgenden Jahres). 

Quelle Bundesmm1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der otfentlichen Haushalte 1 l 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ms- darunter Lasten- ERP- Gemein- ms-
Viertel1ahr Bund ausgle1chs- Sonder- Lancier 2 l den/Gv gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Lander 2 > den/Gv. gesamt 

fonds vermOgen 2) 2) ausgaben 3 1 nahmen fonds vermogen 2) 2) 

1977 174197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
1978 191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164120 116 591 384 146 
1979 205 063 2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179171 2 614 2127 177 235 125 075 412 559 
1980 217 579 2106 3 491 208 522 145171 497 619 162 478 46 447 189 949 2 080 2141 186 077 139 445 440 439 
1981 234 474 2 048 3865 210 517 136461 508 476 156 706 43 022 196 513 1 990 2 366 184 424 125 940 432 345 

1980 4. VJ 53125 389 1 065 59 674 41 272 132 811 40 527 15 778 55 201 481 439 50 248 38 906 122 560 

1981 1 Vj 64 021 631 888 48 207 28867 125 030 39409 6 971 44 305 525 695 43522 2?417 96880 
2 Vj 56 761 513 970 49 080 31 460 120 230 36 599 9904 46 724 512 628 43 202 29 192 101 705 
3. VJ 56174 518 1 031 52 505 34 013 123914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 
4. Vj 57 517 386 976 60802 42121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 

Nettokreditaufnahme 4151 Fundierte Schulden 415181 

Bund 71 
Jahr lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt Lasten- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt Gv. zusammen Gv. fonds verm6gen ausgleichs- vermogen 

fonds 

1977 + 21 814 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 683 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,3 75 703,3 318 754,7 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201•517,1 2 890,7 2 056,4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 
1980 + 27 117 - + 1152 + 21 154 + 4 432 + 52 702 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 031,6 84 742,7 453962,1 
1981 + 37 390 - + 1 458 + 24 066 + 6128 + 69 042 269 009,4 2 423,5 4 664,0 162 477,4 90 757,3 526 908,1 

1980 4. Vj + 3 369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 032,4 84 736,3 453 956,5 

1981 1. VJ + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139 155,2 85 751,6 475 433,8 
2. VJ + 8 571 - + 456 + 5634 + 831 + 15491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145329,1 86597,1 489 618,4 
3 Vj + 12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409,9 2 428,2 4 244,0 151 279,8 88 516,6 509 450,3 
4. VJ - 186 - + 391 + 11 801 + 2295 + 14 301 269 009,4 2 423,5 4 664,0 162 477,4 90 757,3 526908,1 

1902 1. v· - ... .. .. 283 361,7 2 405,6 4 899,0 166765,1 92 261,6 547 287,4 

Kassenm8ß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Lohn- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- msgesamt 11 1 Stadt-

A l B (E. u. K.l s:teuer umlage 9 > netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 12 > 100% 8) steuer 10 ) steuer 

1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454,4 - 8 651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1 184,1 463,4 45 211,7 3 930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 - 6 440,8 21 519,4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3 915,1 
1981 416,0 5 560,8 26 047,0 21,7 - 6 227,0 19841,7 22 422,2 1 373,1 399,5 50 013,3 3 900,2 

1980 4 Vj 96,9 1 165,8 6 738,0 8,8 -3150,7 3 596,1 11 154,7 339,2 75,1 1? 427,8 917,0 

1981 1. Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95,4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1 418,0 6 646,5 4,1 - 1 519,2 5 131,4 5 189,9 353,5 114,0 12313,5 955,7 
3. Vj 114,5 1 678,1 6 425,8 5,8 - 1 610,2 4821,4 4 963,3 328,1 88,6 11994,0 977,2 
4 Vj 95,8 1 165,7 6 647,6 4,6 - 3 002,2 3 650,0 11 198,6 335,3 76,0 16 521,3 951,1 

1982 1. Vj 99,1 1 335,2 6 264,1 - 125 9 6138 2 10990 363 1 1356 91702 1 0431 

1) Jahresdaten Bund, LAF, ERP-Sondervermogen und Lander bis einschl. 1980. Gememdeo/Gv bis emschl. 1979 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, Gemeinden/Gv. 1980 und 1981 kumulierte Ergebnisse der 
V1ertelJahresstat1st1k, kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulkl1n1ken mit kaufmann1schen Rechnungswesen bis 1980 1n den Jahresdaten (z.T. schatzungswe1se), 1n den V1ertelJahresdaten nicht 
enthalten. Erlauterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten Siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnrsse des offentllchen Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertelJahreszahlen zur offentllchen Fmanzw1rt-
schaft. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z T noch einschl. Kindergeld an Angehonge des offentlichen Dienstes. - 4) Nettokreditaufnahme =Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und 
Tiigung (-) von Kred1tmarktm1tteln. - 5) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen. - 6) Am Ende des 1ewe1hgen Benchtsze1traums. - 7) Emschl. der ab 1.1.1980 m1t-
ul:>ernommenen LAF-Schulden. - 8) Ab 1982 bei „Sonstige Gemeindesteuern" m1tenthalten - 9) An Bund/Lander abgefuhrt. - 10) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 11) Nach der Steuerverteilung. -
12) Nur gememdilcher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26 136,3 
1981 MD 26 693,6 
1981 Marz 30429,9 1 } 

April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni 31 890,7 1 } 

Juli 24 969,2 
Aug. 23 684,8 
Sept. 31 822,3 1} 
Okt. 22 888,9 
Nov. 23 260,8 
Dez. 45 235,1 ,, 

1982 Jan. 21 366,8 
Febr. 22 842,0 
März 30 375,8 
April 21 896,0 
Mai 3 1 22 400,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1981 MD 4 006.4 
1981 Marz 3 981,3 

April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 3 999,2 
Aug. 3 984,7 
Sept. 4 063,2 
Okt. 3 957,9 
Nov. 3945,1 
Dez. 7 584,1 

1982 Jan. 879,6 
Febr. 3 798,0 
März 4 259,0 
April 3 840,8 
Mai 3 1 4104,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1 383,6 
1980 MD 1 339,4 
1981 MD 1 363,1 
1981 Marz 1 146,6 

April 1 052,3 
Mai 1 806,7 
Juni 1107,6 
Juli 1 387,9 
Aug. 1 910,7 
Sept. 1 054,2 
Okt. 1 138,5 
Nov. 1 939,9 
Dez. 1 068,5 

1982 Jan. 1 023,4 
Febr. 1 749,8 
Mcirz 1 280,5 
April 1154,8 
Mai 3 1 1 899,1 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes Lander (100%) steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

12 078,6 8 599,3 654,8 17431,4 7 564,5 2 959,0 281.7 1 402,5 3 279.7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13 951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909.4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 
15161,1 10515,7 1 016,7 22 672,3 9 713,2 2 7744,0 385,8 1 680,2 4 524,7 
17 039,2 1 } 12 249,5 1 } 1141,2 27 621.4 7 480,9 8 090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3 933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177.4 - 79,1 250,1 480,9 4 146,5 
17 922,9 1 } 12 905,2 1 ) 1 062,6 29 314,7 9 359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,8 9 791.4 1 085,0 19 974,7 11 063,8 - 39,4 824,1 197,2 4 227,3 
13 090.4 9 400.4 1 194,0 18 955,6 10 184,9 -146,7 793,0 95,6 4 336,2 
17 799,2 1} 12891,91} 1131,1 29 332,3 9 697,8 7 837,0 244,7 4 326,0 3 907,5 
13 098,0 8 649,5 1 141.4 18111,7 9 442,2 300,8 326,6 126,0 4122,3 
13119,5 9 098,2 1 043,2 18 386,5 9 313.4 95.4 150,9 86,0 4 953,5 
27 536,3 1 ) 17 575,8 1 ) 123,0 38 742.4 16 122.4 8 374,8 293,5 5 186,6 4 972.1 
11 202,8 9169,5 994,4 21 181,6 10 564,5 580.4 591,4 383,9 5613,3 
13 036,3 8 726,1 1 079,6 18 453,6 8 439.4 35,2 146,6 284,6 5 952,2 
16 991,3 12 277,5 1 107,0 27 151,6 8 077,3 7 480.4 335,6 4 313,3 3161,5 
12 629.4 8172,8 1 093,7 17 049,9 8 704,9 -524,9 354,6 331,5 4045,1 
12 703,8 8 630,3 1 066,0 17 271,7 8 830,5 -445,8 240,7 261,9 4 687,2 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871.6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891.7 122,1 334.4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
224,3 160,3 3 778.4 411,9 937,7 129,0 373,4 1 848,3 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1 546,1 
200,7 146,7 3 912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1 828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3801,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 
270,5 201,9 3 710,7 396,0 951,8 132,6 207,2 1 955,5 
177,4 113,3 3 879,9 461,8 941,8 103,6 256,4 2053,1 
192,1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 1 903,9 
203,8 144,8 3 737,0 412,6 1 068,1 133,8 248,0 1 802,3 
180,3 109,1 7 399,2 426,4 1 958,0 130,3 697,2 4 049.4 
198,5 128,3 678,8 332,9 19,0 142,9 77,2 53,4 
485,7 424,6 3310,3 397,1 741,8 133,9 423,0 1 511,2 
277,8 199,3 3 978,7 438,7 1 009,2 135,9 452,7 1 852,7 
233,7 154,7 3 605,3 432,7 939,2 151,7 344,7 1 639,0 
208,3 136.4 3 894,5 409.4 1 015,6 155,7 372.0 1 882,5 

Landessteuern Einnahmen 
d•runter des 

Bundes Gemeinde· 
und der anteil an 

Rennwatt· Länder Lohnsteuer/ 
Vermc)gen- Erbschaft· Grund- Kraft· und Bier· aus der veranlagter 

erwarb· fahr zeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe- steuer 2) steuer steuer-
umlage 

416,3 74,6 55,5 494,1 - 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 - 1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854,4 
390,6 91,0 90,4 549.4 111,3 107.4 520.4 -1 868,6 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16,4 - 2 335,8 

64,6 82.4 104,7 582,1 106,0 99.4 1 204,2 -1144,9 
931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108.4 306,5 -1214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 109,7 5,3 -2 509,6 
126,0 106,1 93,5 798,9 118,3 132,0 1 261.2 - 1 653,7 
936,8 87,1 83,5 573,5 98,9 118,3 339,5 - 1 505,7 
107,5 69,7 67,2 571,2 114,2 115,2 2,8 -2 630,2 
114,9 81,9 93,5 593,6 120,6 117.4 1 142,3 -1461,5 

• 1 028,0 84,8 83,1 503,8 114,3 100,1 400,6 -1411,3 
180,2 84,0 85,7 476,1 125,8 101,3 1 514,6 -3674,6 
64,4 105,1 93,3 521,2 109,6 112.4 - 46,1 -1 671,7 

962,6 87,8 77.2 384,9 ~ 42,2 111,8 - 1 271,2 
187,9 129,3 99.4 563,8 125,3 123,3 18,3 - 2 333,7 
118,4 113.4 88,0 590,0 113,6 103,3 1 077,5 - 1 227,0 
973,6 „. „. 558,1 . .. 77,8 382,9 - 1 257,7 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3 383,1 
3 624,3 
3 694,5 
3 883,2 
3 569,1 
3 477,1 
3 701,6 
3 692,6 
3 319.4 
3 793,7 
3 787.4 
3 793,0 
3 448,0 
3 595,6 
3 783,4 
4 138.7 
3697 2 

Ergänzungs-
abgabe 

20,1 
10,0 
5,4 
3,2 
3,5 
3,0 
4.5 
5,4 

-1,1 
2,8 
3,3 
5,9 
3,3 
4.4 
4,5 
2,3 
1,9 
2.4 
1,8 
1,3 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs· 
abgaben 

111,9 
74,0 
22,0 

6,3 
-0,2 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
0.4 

- 2,3 
- 0,2 

0,6 
0,2 
0,4 
0,1 
0,1 
0,2 
0.4 
·-· 

11 Emschl. 250,0 Mill. DM Ausgleichszahlungen an den Bund (beim ~ zugesetzt1
'. bei den Landern abgesetzt). - 21Bis197914 %, ab 1980 15 % des Aufkommens. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Ziga- 1 Monat retten 

1977 MD 9 677 

1978 MD 10 279 

1979 MD 10502 

1980 MD 10696 
1981 MD 10856 

1981 Marz 11 648 

April 10 568 
Mai 10117 

Juni 10 700 

Juli 11 688 
Aug. 10 244 
Sept. 11 850 

Okt. 12101 
Nov. 11 343 

Dez. 8654 

1982 Jan. 10 752 
Febr. 10 232 
Marz 12 286 

April 11 431 
Mai 9 964 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren ' 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 ) 

Ziga- l Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Z1ga- 1 Ziga- 1 Zi arren 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-
ril los schnitt tabak gesamt retten rillos g schnitt tabak retten 

Mill. St 1 t Mill.DM 

214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,82 
197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 

182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 
98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 
93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14,61 

103 76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 

98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 
85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 
95 70 1 020 161 1 690 1 560 22 32 59 17 14,58 

82 66 990 125 1 824 1 704 20 31 57 12 14,58 
68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14,57 

108 81 1 030 173 1 866 1 727 26 37 60 17 14,57 

109 86 1190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14,58 
89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14,62 
70 48 1182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15,02 

100 68 1 260 185 1800 1 647 24 31 77 20 15,32 
94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15,32 
81 58 1 465 145 2029 1 878 20 26 89 16 15,29 

75 62 1 800 164 2001 1 811 19 26 126 19 15,84 
75 66 1 704 202 1 941 1 733 19 28 135 25 17,39 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 
anderes 

Durchschnittswerte 

( Ziga- ( . rillos Zigarren 
Fein- ( Pfeifen-

schnitt tabak 
Pf je St DM je kg 

28,91 53,65 88,81 

29,86 54,13 91,69 

30,78 55,43 98,71 

22,25 43,51 56,01· 101.46 

23,71 45,64 58,11 103,86 

23,93 44,79 57,60 104,89 

23,13 43,70 57,53 103,90 

24,28 46,32 57,84 103,34 

23,31 45,11 58,26 105,36 

24,30 45,94 57,27 99.43 
23,33 43,47 58,16 101,90 

'23,88 45,41 58,09 99,45 

24,28 47,55 57,88 106.76 

24,19 49,48 57,52 103,13 

23,54 46,88 62,03 107,28 

23,74 46,25 61,48 108,63 

24,06 46,82 61,13 110,30 

24,96 45,07 60,54 107,33 

24,92 42,16 69,91 115.86 
25,77 42.40 79,47 122.57 

Heizöl Jahr darunter Gasöl 31 4 1 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 1 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

Heizöl 1 Heizöl Reinigungs-kraftstoff) extrakte 51 EL und L 4 1 M,S und ES 51 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

977 MD 7 862 7 775 65 093 24 010 23 957 8 957 377 625 39 045 15859 
978 MD 7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
979 MD 7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10 115 384 747 41 326 15 698 
980 MD 7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10313 331 791 34 066 13921 
981 MD 7 810 7 730 51 945 24 276 24159 10 101 307 740 29410 11 095 

981 Marz 7 371 7 264 51 852 24 977 24 874 12 055 434 904 27 144 11 069 

April 8 366 8 246 37 573 25 153 25 034 8 661 339 610 18493 9 142 
Mai 7 964 7 872 43 589 24 381 24 268 9 783 281 511 22 792 9987 
Juni 9 009 8 931 50579 25451 25 349 10380 284 528 29 919 8 987 

Juli 8 791 8 719 50407 26 539 26 432 10.979 301 558 28 676 9478 
Aug. 8 246 8190 52 224 24 517 24431 10 253 288 532 31 427 9350 
Sept. 8 243 8189 47 059 24 031 23 920 11 061 381 740 25485 9105 

Okt. 7 339 7 270 60 347 24 839 24688 12 086 312 924 34519 12 193 
Nov. 7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10492 284 905 23 258 12 955 
Dez. 7 881 7 766 58 824 23 216 23 078 8 923 227 869 35370 13 337 

182 Jan. 6 259 6 204 51 820 20 673 20485 7 078 282 823 31 398 12033 
Febr. 6 876 6 811 52 686 20430 20 335 8 345 302 799 32402 10 545 
Marz 7 686 7 566 60 348 24 791 24 635 11 481 367 957 36142 11 078 

April 8 018 7 898 48 724 26028 25891 11186 335 617 27 175 9 093 
Mai 8120 8 026 36 907 25324 25144 10 186 328 492 16 971 8 565 

!he auch Fachsene 14, Reihe 9 
Berechnet nach den abgesPtzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr 6 MmoStG nach der Raumemhe1t (1) versteuert. - 3) Ohne nach§§ 70 und 
a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe -4) Gasole und ihnen 1m S1edeverhalten entsprechende Mmeralble der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltanfs, 
m1gungsextrakte nach § t Abs 2 Nr 3 MinoStG 
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w1nscnansrecnnun9t=r1 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 ) 

Guter fur 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Person- Sonstige Ausgaben Jahr Woh- Zitat, Guter Bildungs- liehe 

Monat Nah- Genuß- Kleidung, Gas, fur die zwecke, Körper- und Aus- ins- Aus- ins· nungs· Nach- und gaben 7 > gesamt 7 l rungs- mittel Schuhe mieten Brenn· Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3 > u. a. 4l stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonst1g·e 
u.ä. fuhrung 5 > uber- he1ts- zwecke Guter 6 > mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,95 46,21 50, 16 32,10 1 075,68 65,68 1 141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170,80 75,11 1 245,92 
1981 MD 341,46 64,94 70,44 277,68 112,51 98,81 93,31 55,56 58,54 40,41 1 213,65 83,61 1 297,26 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96,42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 1 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272.06 169,40 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 1 178,66 60,15 1 238,82 
März 311,45 75,43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216,48 65,80 1 282,28 
April 334,49 61,48 70,48 272,22 76,25 99,16 79,21 58,52 55,56 27,20 1134,57 97,91 1 232,47 
Mai 335,01 54,44 73,49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272,57 58,73 1 331,30 
Juni 355,49 57,25 69,00 275,95 81,86 81,59 76,85 47,16 40,41 41,66 1127,23 82,92 1 210,15 
Juli 362,90 68,76 66,78 277,82 83,05 87,74 93,31 57,12 56,72 66,07 1 220,27 75,62 1 295,90 
Aug. 355,22 63,94 59,20 . 277, 17 93,56 83,54 107,48 50,31 46,91 31,13 1 168,46 52,71 1 221,17 
Sept. 356,56 60,29 54,10 281,49 90,50 80,85 88,06 63,95 58,61 58,51 1192,92 54,54 1 247,46 
Okt. 374,29 62,63 78,71 281,32 62,30 118,97 92,34 73,10 64,82 46,45 1 254,93 64,58 1 319,51 
Nov. 334,62 71, 11 62,38 282,38 95,32 110,15 80,39 53,45 71,39 18,13 1179,32 77,89 1 257,22 
Dez. 375,49 92,31 98,06 288,86 216,41 101,53 86,60 61,71 89,39 40,05 1 450,41 220,70 1 671,11 

1982 Jan. 316,75 56,26 91,92 288,36 160,33 91,59 91,29 51,50 80,53 14,73 1 243,27 76,80 1 320,07 
Febr. 314,00 64,00 48,11 289,16 172,17 108,07 80,87 48,84 55,42 51,34 1 231,98 69,28 1 301,27 
März 333,07 74,73 69,48 293,51 156,16 106,43 77,90 57.10 39,56 16,89 1 224,83 67,87 1 292,70 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197.39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330.70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95.18 207,16 361,86 148,68 216,70. 379,45 71,63 194,37 99.87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980 MD 585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229,54 341.15 72,79 210.79 116.15 2443,15 1 021,02 3 464,17 
1981 MD 602,13 96,74 233,77 418,03 162,26 236,59 374,49 83,57 220,23 125,57 2 553,38 1 119,40 3 672,78 

1981 Jan. 546.05 84,63 239,27 413,14 162,38 321.94 278.02 80,31 213.16 75,53 2 414,43 1 089,34 3 503,77 
Febr. 528,21 88,61 171,26 421,59 183,45 268,39 388,73 74.12 171,50 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
Marz 569,00 108,39 218,31 421,71 190,45 236,24 555,13 88,49 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3 627,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 
Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3491,15 
Juni 616,92 95,50 197,21 418,80 150,28 175,77 411,18 75,11 171,75 127,56 2 440,07 1146,78 3 586,85 
Juli 652,40 94,72 228,94 417,90 151,08 203,79 445,21 91,54 211,58 309,01 2 806,15 1 212,44 4 018,60 
Aug. 603,34 84,11 155,07 417,71 165,77 179,24 367,69 71,91 201,48 367,36 2 613,68 1 094,51 3708,19 
Sept. 592,13 85,81 195,22 417,08 117,15 189,22 337,40 78,10 206,70 128,70 2 347,51 1 085,41 3 432,92 
Okt. 629,96 94,83 304,51 418,27 179,70 208,76 310,32 79,13 220,33 58,10 2 503,90 1112,97 3 616,87 
Nov. 588,13 97,22 285,18 418,61 132,84 299.21 286,40 87,88 263,35 38,72 2 497,56 1 357,69 3 855,25 
Dez. 673,72 138,00 343,00 422,04 254,36 261,67 352,63 104,22 403,83 89,06 3 042,52 1 268,04 4 310,56 

1982 Jan. 548,73 86,66 250,33 431,82 217,89 229,43 334,44 92,32 218,51 58,96 2 469,09 1 202,42 3 671,51 
Febr. 563,39 87,86 145,22 439,18 269,33 225,37 290,59 85,70 190,44 37,60 2 334,68 1 074,27 3 408,95 
März 621.67 106,78 228,89 441,10 188,79 317,25 511.29 97,31 201,52 69,08 2 783,68 1110,81 3 894,50' 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378,49 612.43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579,42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 
1981 MD 747,48 111,31 355,68 613,97 205,64 386,75 640,75 261,17 383,92 233,15 3 939,83 1 858,72 5 798,55 

1981 Jan. 675,40 102,17 390,36 614,45 205,82 401,33 507,86 300,42 386,33 155,26 3 739,41 1 609,54 5 348,95 
Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 254,47 402,43 635,23 258,61 328,47 85,21 3 567,87 1 535,47 5 103,34 
Marz 706,05 124,04 360,88 613,93 273,48 372,42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227,68 380,64 270,41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 
Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169,79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1 785,69 5 574,05 
Juni 769,49 103,66 297,08 612,04 231,42 368,66 704,96 230,76 309,84 314,35 3 942,25 1 906,00 5 848,25 
Juli 832,51 111,08 332,89 614,07 189,34 276,23 691,61 231,64 361,13 478,24 4118,73 1 970,98 6 089,71 
Aug. 761,02 95,95 206,34 614,82 223,19 308,50 601,18 226,58 334,04 491,49 3 863,10 1 728,51 5 591,61 
Sept. 731,67 103,19 314,88 606,11 134,31 359,25 677,70 250,57 360,81 252,54 3 791,02 1 771,88 5 562,89 
Okt. 75,9,50 107,97 457,88 612,63 193,60 328,12 549,74 271,29 379,86 179,33 3 839,90 1 839,97 5 679,87 
Nov. 719,47 115,01 416,69 615,29 252,73 408,45 602,19 321.93 422,97 86,51 3 961,25 2 213,19 6 174,43 
Dez. 837,30 163,50 526,94 616,09 234,90 588,23 618,06 343,83 676,18 189,05 4 794,07 2 551,78 7 345,85 

1982 Jan. 700,44 92,87 399.06 639,41 266,86 386,29 722,70 259,70 369,18 160,18 3 996,69 2 023,24 6 019,92 
Febr. 697,71 93,97 247,18 646,61 350,63 345,92 785,61 242,22 335,46 86,26 3 831,57" 1 849,15 5 680,72 
Marz 765,67 124,91 375,72 642,18 288,85 379,69 613,17 313,05 367,13 200,93 4 071,29 1 972,86 6 044,16 

1) Ergebnisse der taufenden Wtrtschaftsrechnungen, siehe auch Fachsene 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enstle1stungen" zusammen. - 3) Einschl. erti ~
Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen - 41 Einschl M18twert fur Eigentumerwohnungen, Untermieten u a. - 51 Soweit ntcht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) D1enstle1stungen de 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren urd D1enstle1stungen (Gebuhren u a) - 7) Einschl Einkommen- und Vermogensteuern sowie Pfhchtbe1trage zur Sozial ver 
s1cherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1977 D 102,5 
1978 D 100,8 
1979 D 106,0 
1980 D 112,7 
1981 D 121,9 
1981 Apnl 120,3 

Mai 121,2 
Juni 121,7 
Juli 122,4 
Aug. 123,4 
Sept. 124,2 
Okt. 124,4 
Nov. 124,5 
Dez. 124,8 

1982 Jan. 125,9 
Febr. 126,4 
Marz 125,9 
April 126,6 
Mai 126,9 p 
Juni 127,4 p 

1977 D 102,5 
1978 D 101,7 
1979 D 107,2 
1980 D 114,3 
1981 D 123,5 
1981 April 121,8 

Mai 122,8 
Juni 123,3 
Juli 124,1 
Aug. 125,1 
Sept. 125,9 
Okt. 126,0 
Nov. 126,2 
Dez. 126,5 

1982 Jan. 127,7 
Febr. 128,1 
Marz 127,7 
April 128,4 
Mai 128,7 p 
Juni 129,1 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen und Boden-

1 

Saatgut und ch t ~verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert· )steuer 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 103,1 83,0 

98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 
104.4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98.4 100,0 100,0 78,2 
121,5 121,3 105,9 102,4 104,3 102,6 92,8 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,3 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 
124,3 123,9 106,8 96,7 105,1 106,9 92,6 
124,1 125,0 106,8 98,5 104,9 106,7 92,6 
124,1 126,0 105,5 100,7 104,3 108,1 92,6 
124,3 127,0 105,3 103,1 104,3 110,7 92,6 
125,5 128,3 106,2 106,2 104,4 111,1 92,6 
125,8 130,0 107,2 108,0 104,7 110,3 94,6 
125,1 131,2 105,9 108,8 107,8 111,2 94,6 
125,7 131,6 107,6 109,9 109,6 109,4 94,6 
126,0 p 131,2 107,1 111,6 109,6 109,4 94,6 
126,6 p 128,9 108,5 112,4 109,6 110,6 94,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 

99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 
105,4 101,3 94,4 98,4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
122,9 123,4 106.8 103,1 104,9 101,3 94,5 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122,4 108,3 106,4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105.7 100,6 94,2 
124,8 125,2 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 
125,7 126,1 107,7 97,4 105,7 105,5 94,2 
125,6 127,2 107,8 99,2 105,5 105,4 94,2 
125,6 128,2 106,4 101.4 104,9 106,8 94,2 
125,8 129,2 106,2 103,9 104,9 109,4 94,2 
127,0 130,7 107,2 107,1 105,1 110,2 94,2 
127.4 132,4 108,1 108,8 105,4 109,4 96,2 
126,7 133,6 106,9 109,6 108,6 110,3 96,2 
127,3 134,0 108,5 110,8 110,3 108,6 96,2 
127.6 p 133,5 108,0 112,5 110,3 108,5 96,2 
128.2 p 131,2 109.4 113,3 110,3 109,8 96,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
175,4 207,6 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217,4 
186,8 225,4 
183,9 222,4 
184,8 221,4 
184,2 219,9 
187,7 219,2 
183,9 217,2 
178,7 211,0 
177,6 204,8 
180,5 206,6 
182,2 211,9 

100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
175,3 201,9 
172,0 198,8 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 
183,3 215.4 
184,3 214,5 
183,7 213,0 
187,2 212,4 
183.4 210,5 
178,3 204,8 
177,4 199,0 
180,3 200,7 
181,9 205,6 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschtnen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- der zusammen Hdfs· zusammen Betriebs· zusammen Acker' maschinen ausgaben Gebaude mater1allen gebaude schlepper und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1980 D 115,9 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 134,1 114,1 115,1 113,4 
1981 D 122,9 132.9 130,7 132,1 121,5 123,4 142,4 118,9 120,2 118,2 
1981 April 121,6 129,8 128,8 129,9 120,4 122,0 139,4 117,8 119,9 117,0 

Mai 122,4 133.4 130,5 131,8 121,1 123,3 143.4 118,4 120,5 117,3 
Juni 122,9 133.4 130,7 132,0 121,4 123,4 143,4 118,6 120,5 117,5 
Juli 123,5 133.4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 117,6 
Aug. 123,9 135,2 132,2 133,7 122,1 123,8 144,4 118,8 120,5 117,8 
Sept. 124,7 135,2 132,2 133,6 122,3 124,2 144.4 119,3 120,5 118,5 
Okt. 124,9 135,2 132,7 134,1 122,9 125,2 144,4 120,6 121,1 120,4 
Nov. 125,2 136,0 133,7 135,1 123,7 125,9 144,8 121,4 122,7 120,9 
Dez. 125,4 136,0 133,8 135,2 124,2 126,6 144,8 122,2 123,0 121,9 

1982 Jan. 126,2 136,0 134,5 135,9 125,0 127,6 144,8 123.4 124,4 122,9 
Febr. 126,6 137,5 135,8 137,2 126,3 128,3 145,7 124,1 124,7 124,0 
Marz 126,7 137,5 136,4 137,8 127,0 128,7 145,7 124,6 125,2 124,5 
April 127,1 137,5 136,9 138,4 127,4 129,8 145,7 125,9 126,3 125,7 
Mai 127,6 137,5 p 138,2 139,7 128,1 130,0 p 145,7 p 126,2 126,3 126,1 
Juni 128,1 137,5 p 138,5 140,0 128,3 130,1 p 145,7 p 126,3 126,3 126,2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111,2 116,4 117,8 119,4 110,5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
1980 D 117,4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 136,6 116,1 117,1 115,4 
1981 D 124,5 135,3 133,1 134,5 123,7 125,6 145,0 121.0 122,4 120,2 
1981 April 123,2 132,1 131,1 132,2 122,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 

Mai 124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120.5 122,7 119,3 
Juni 124,5 135,8 133,1 134,4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
Juli 125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
Aug. 125,5 137,7 134,6 136,1 124,3 126,0 147,0 120,9 122,7 l19,9 
Sept. 126,2 137,7 134,6 136,0 124,6 126,4 147,0 121.4 122,7 120,6 
Okt. 126,5 137,7 135,1 136,5 125,2 127,5 147,0 122,7 123,3 122,5 
Nov. 126,8 138,5 136,1 137,6 126,1 128,2 147,4 123,6 124,9 123,0 
Dez. 127,0 138,5 136,3 137,7 126,5 128,9 147,4 124,4 125,2 124,1 

1982 Jan. 127,8 138,5 136,9 138,4 127.4 129,8 147.4 125,6 126,6 125,1 
Febr. 128,3 140,0 138,3 139,8 128,7 130,6 148,3 126,3 126,9 126,1 
Marz 128,3 140,0 138,9 140,3 129,3 131,0 148,3 126,8 127,4 126,6 
April 128,7 140,0 139,4 '140,9 129,8 132,1 148,3 128,2 128,5 128,0 
Mai 129,2 140,0 p 140,7 142,2 130,5 132,3 p 148,3 p 128,5 128,5 128,3 
Juni 129,8 140,0 p 141,0 142,6 130,7 132,4 p 148,3 p 128,6 128,5 128,4 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfruchte 
Jahr 11 Sonder-

zusammen 1 
darunter Monat insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 2 ) 
Speise-

erzeugnisse 2 1 kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97.4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94.4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1981 D 104,6 103,9 102,1 104,7 90,4 101,2 ~ 77,5 37,1 
1981 Apnl 102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85,4 78,8 43,4 

Mai 102,4 102,0 99.4 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45,4 
Juni 101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82,7 52,3 
Juli 102,8 101,9 100,8 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 
Aug. 103,3 101,9 101,8 100,1 89.4 98,9 85,5 79,2 41,0 
Sept. 107.0 106,1 105,2 102,5 88,9 98,6 84,9 77,4 36,6 
Okt. 108,4 107,4 105,9 105,9 r 89,5 100,1 84,9 76,7 35,0 
Nov. 110,3 109,5 107,7 107,1 89,7 101,7 84,3 74,6 30,4 
Dez. 111,4 111,1 108,4 109,0 90,4 103,5 83,8 74,1 29,3 

1982 Jan 111,0 111,6 107,5 111,2 r 91,6 105,6 84,1 74,3 29,6 
Febr. 109,5 109,8 105,6 112,3 92,3 107,0 84,4 73,9 28,8 
März 109,4 109,9 105,5 112,8 r 93,6 107,7 86,0 76,1 33,7 
April 108,8 109,3 104,1 116,1 95,4 108,8 66,3 79,1 40,4 
Mai 109,1 p 109,5 104,5 p 118,5 100,3 110,2 86,5 89,7 64,3 
Juni 108,3 p 107,8 105,3 p 114,3 101,6 110,6 86,5 92,4 70,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich liber die Mehrwertsteuer 
1977 D 98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 
1978 D 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
1980 D 98,5 96,7 96,4 99,1 88,2 97,4 81.4 76,3 39,3 
1981 D 103,3 102,6 100,7 103,6 89,1 99,8 83,1 76,3 36,5 
1981 April 101.6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 

Mai 101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 
Juni 100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
Juli 101,5 100,6 99,4 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62,4 
Aug. 102,0 100,6 100.4 99,1 88,2 97,5 84,3 78,I 40,4 
Sept. 105,7 104,7 103,8 101,5 r 87,7 97,2 83,7 76,3 36,1 
Okt. 107.1 106,0 104,4 104,8 r 88,3 98,7 83,7 75,5 34,5 
Nov. 108,9 108,1 106,2 106,0 r 86,4 100,3 63,1 73,6 30,0 
Dez. 110,0 109,7 106,9 107,9 89,1 102,1 82,6 73,0 28,8 

1982 Jan. 110,2 r 110,7 106,6 110,5 r 90,8 104,6 63,3 73,6 29,4 
Febr. 108,6 108,9 104,6 111,6 r 91,4 106,0 83,6 73,2 28,5 
März 108,5 109,0 104,6 112,0 92,7 106,7 85,1 75,3 33,4 
April 108,0 108,4 103,2 115,3 94,5 107,8 85,5 78,3 40,1 
Mai 108,3 p 108,6 103,7 p 117,7 99,4 109,1 85,6 88,8 63,7 
Juni 107,5 p 106,9 104,3 p 113,6 100,7 109,6 85,7 91,5 69,9 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2 > 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 > Schnittblumen Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul-
1 darunter erzeugn isse pflanzen zusammen zusammen 

1 

Treib· 
rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1981 D 123,3 171,g 136,6 103,8 130,6 120,0 115,5 133,5 126,7 
1981 April 124,7 193,4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 

Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115.4 108,8 119,6 133,4 
Juli 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 
Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 
Sept. 120,1 166,4 155,0 82,7 128,9 110,8 103,0 118,2 114,1 
Okt. 127,1 r 166,5 r 169,4 87,7 134,6 118,7 118,3 137,2 136,6 
Nov. 129,8 r 164,2 r 172,7 94,1 134,6 122,7 127,6 162,4 138,2 
Dez. 133,3 r 155,3 r 173,3 101,6 134,6 130,9 144,2 183,8 149,3 

1982 Jan. 136,6 r 156,3 r 183,0 111,8 '134,6 131,6 145,8 196,7 148,1 
Febr. 138,3 r 156,3 r 191,9 113,2 134,6 131,3 144,5 206,8 144,5 
Marz 137,7 r 155,9 r 192,5 114,5 134,6 128,7 136,1 193,6 140,8 
April 143,1 r 155,5 r 203,2 136,8 134,6 130,8 131,0 167,4 138,0 
Mai 142,2 155,7 208,2 142.7 134,6 123,3 121,1 146,8 135,6 
Juni 130,8 155,3 186,5 117,2 134,6 111,0 102,9 110,3 119,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7' 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128,4 118,7 
1981 D 122,4 169,5 134,6 102.4 128,8 118,4 113,9 131,7 124,9 
1981 April 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 

Mai 123,7 186,3 100,4 159,4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 
Juni 118,0 180,6 97,4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 
Juli 116,4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 
Aug. 113,2 177,5 116,5 88,6 125,7 107,3 97.4 108,9 110,6 
Sept. 119,3 r 164,1 r 152,8 81,6 127,1 109,2 101,5 116,5 112,5 
Okt. 126,1 r 164,1 r 167,0 86,5 132,7 117,1 116,6 135,3 134,8 
Nov. 128,7 r 161,9 r 170,2 92,8 132,7 121,0 125,8 160,2 136,3 
Dez. 132,1 153,1 r 170,8 100,3 132,7 129, 1 142,2 181,2 147,2 

1982 Jan. 135,9 r 154,8 r 181,2 110,8 133,3 130.4 144,4 194,8 146,8 
Febr. 137,6 r 154,8 r 190,0 112,2 133,3 130,1 143,1 204,9 143,2 
Mcirz 137,0 r 154,4 r 190,6 113,5 133,3 127,5 134,8 191,8 139,5 
Apnl 142,3 r 154,0 r 201,2 135,5 133,3 129,6 129,8 165,8 136,7 
Mai 141,4 154,2 206,1 141.4 133,3 122,2 120,0 145,5 134,3 
Juni 130,2 153,8 184,7 116,1 133,3 110,0 101,9 109,3 118,4 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
114,0 87,7 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113,4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 
115,0 86,3 
115,7 90,3 
116,0 92,2 
116,2 95,3 
117,8 96,5 
118,5 97,0 
119,0 98,8 
119,0 102,7 
119,0 103,1 

100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
112,4 86,5 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76,4 
112,3 82,7 
113,4 85,I 
114,1 89,0 
114,4 90,9 
115,2 94,5 
116,8 95,6 
117,4 96,1 
117,9 97,9 
117,9 101,7 
117,9 102,2 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

Cyclamen 

102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
123,7 125,9 
128,8 127,1 
124,8 123,6 
120,7 128,3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 
117,1 122,6. 
119,0 125,4 
118,7 125,4 
120,1 131,1 
120,0 129,6 
120,6 128,1 
122.7 128,1 
130,7 131,5 
125,I 124,2 
117,7 120,6 

102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121,2 
122,1 124,3 
127,2 125,4 
123,2 122,0 
119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122.4 
115,6 121,0 
117,4 123,7 
117,1 123,7 
118,5 129,3 
119,0 128,5 
119,5 127,0 
121,6 127,0 
129,5 130,3 
123,9 123,1 
116.7 119,6 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertelJahresumsatze11 1m Kalendeqahr 1976 - 2) Sonderkultur· 
erzeugmsse sind· Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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Jahr 11 
Monat zusammen 

1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1981 D 104,6 
1981 April 101,4 

Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,9 
Aug. 104,5 
Sept. 108,8 
Okt 109.4 
Nov. 111,6 
Dez. 112,3 

1982 Jan. 111,0 
Febr. 108,4 
Marz 108,1 
April 106,0 
Mai 105,5 p 
Juni 106,0 p 

1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1981 D 103,2 
1981 April 100,1 

Mai 99,4 
Juni 99,4 
Juli 100,6 
Aug. 103,1 
Sept. 107,3 
Okt 108,0' 
Nov. 110,1 
Dez. 110,8 

1982 Jan. 110,0 
Febr. 107,5 
Marz 107,1 
April 105,1 
Mai 104,6 p 
Juni 105,1 p 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 1 darunter Schlacht- und Milch 2 l 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101,4 89,9 106,8 99,8 105,2 

103,2 102,9 106,4 99,9 111,9 102,7 107,1 
97.7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111.7 100,4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110.4 102,3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100.7 110,8 103,3 107,8 
109,2 109,0 108,4 109.4 112.1 107,4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110,1 112,2 107,1 111,9 
111.4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,0 
113,2 113,2 111.4 114,4 112,5 110,9 112,3 
113,2 113,3 114,0 112,6 112,1 110.7 109,0 
108,9 108,8 113,6 104,8 112,3 109,9 108,5 
108,8 108,6 115,3 103,1 112,4 110,7 107,7 
106,2 106,0 115,7 98,0 111.6 109,2 107,4 
106,8 106,7 115,0 100,0 108,7 109,3 107,9 p 
107,6 107,7 114,3 102.4 106,5 110,5 110,2 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die 1Ylehrwertsteuer 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87.4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 

101,8 101,5 105,0 98,5 110.4 101,3 105,8 
96.4 95,8 103,3 89,5 111.2 97,2 102,6 
96,9 96,4 104.4 89.7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109.2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94.4 108,9 100,9 104,6 

102,7 102,4 106,4 99,3 109,3 101,9 106,6 
107,6 107,5 106,9 107,9 110.6 105,9 109,0 
107,7 107,6 .106,3 108,6 110,6 105,6 110,6 
109,8 109,8 107,6 111,5 110,8 106,9 111,7 
111,6 111,6 109,9 112,9 111.0 109,3 111,0 
112,2 112,2 112,9 111,6 111,0 109.7 108,3 
107,9 107,8 112,5 103,9 111.3 108,9 107,7 
107,7 107,6 114,2 102,2 111,3 109,6 106,9 
105,2 105,0 114,6 97,1 110,6 108,2 106,6 
105,8 105,8 114,0 99,2 107,7 108,3 107,3 p 
106,6 106,7 113,2 101,5 105,5 109,5 109,4 p 

Eier Wolle 

100,1 92,5 
82,4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 

104,2 99,1 
121,0 95,5 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 
99,7 105,5 

108,2 105,5 
105,3 101,0 
101,2 101,0 
102,1 103,2 
101,0 106,3 
94,2 106,3 
78, 1 106,3 
68,1 110,3 

99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 

102,7 97,7 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89,4 104,0 
97,4 104,0. 
98,4 104,0 

106,6 104,0 
103,9 99,5 
100,3 100,0 
101,1 102,3 
100,1 105,4 
93,4 105,4 
77,4 105.4 
67,4 109,3 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Kalenderjahr 1976 - 2) Berechnet aus 
preisunterlagen des Bundesm1n1stenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten ' 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz l 1 Jahr 1l Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204,4 197,1 185,4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1981 D 204,8 207,0 321,4" 218,7 213,5 199,0 164,9 166,8 180,1 228,6 
1981 Marz 209,6 211,9 343,8 221,8 215,9 202.d 169,0 160,3 180,3 243,2 

April 205,0 206,4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 305,9 215,4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289,8 210,9 207,7 198.0 160,3 158,1 181,4 228,6 
Aug. 199,1 200.4 293,3 213,7 201,9 196,3 158,8 174,5 179,5 220,4 
Sept. 197,2 199,0 290,5 213,Q 201,3 195,7 154,8 173,4 181,2 208,9 
Okt. 195,8 196,2 270,5 215,4 204,4 193,5 155,0 168.4 181,7 222,2 
Nov. 192,5 193,9 272,9 210,8 204,0 190,0 153,6 170,0 178,6 204,5 
Dez:. 198,5 198,6 296,4 223,8 223,4 190,3 154,6 165,8 189,1 223,8 

1982 Jan. 199,4 198,4 287,1 216,9 218,9 189,7 164,7 171,9 186,5 236,9 
Febr. 201,9 200,7 307,8 223,4 216,7 188,9 171,6 158,7 189,6 247,7 
Marz 197,8 197,2 308,5 221,9 214,5 185,5 164,0 155,2 183,0 239,9 
April 197,2 195.4 313,2 226,0 213,4 184,3 155,2 156,0 190,0 242,6 
Mai 191,3 190,9 291,9 218,6 212,0 181,2 153,0 157,6 189,0 213,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-{Mehrwert-)steuer 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1981 D 208,8 211,1 327,6 222,9 217,6 202,9 168,1 170,1 '183,6 233,1 
1981 Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163,4 183,9 248,1 

April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168,4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juh ~~ ~ 205,9 295,5 214,9 211,7 201,9 163,4 161,2 184,9 233,1 
Aug. 204,3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183,0 224,7 
Sept. 201,1 202,8 296,1 217,0 205,1 199,5 157,9 176,8 184.7 213,0 
Okt. 199,7 199,9 275,8 219,5 208,3 197,3 158,1 171,7 185,3 226,5 
Nov. 196,2 197,6 278,1 214,8 207,9 193,8 156,7 173,3 182,1 208,5 
Dez. 202,4 202,4 302,1 228,0 227,6 194,1 157,6 169,0 192,8 228,2 

1982 Jan. 203,4 202,2 292,7 221,0 223,1 193,4 168,0 175,3 190,1 241,6 
Febr. 205,9 204,6 313,8 227,6 220,8 192,6 175,0 161,7 193,4 252,6 
Marz 201,7 201,0 314,5 226,2 218,6 189,1 167,3 158,3 186,6 244,7 
April 201,1 199,1 319,3 230,4 217,4 187,9 158,3 159,0 193,7 247,3 
Mai 195,0 194,6 297,6 222,8 216,0 184,7 156,1 160,7 192,6 217,6 

&ehe auch Fachsene 17. Reihe 1 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschmttsmeßzahten der einzelnen Gutek/assen mit den J8w&1hgen V1erteljahresumsatzen. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Febr. 

Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril p 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Febr. 

Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril p 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Febr. 

Marz 
April 
Mat 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
A ril p 

Grundstoffe 

ins-
1 

mlan-
1 

1mpor-
gesamt d1sche t1erte 

100,9 100,3 101,9 
98,3 100,0 95,1 

107,1 106,5 108,1 
120,4 115,5 129,6 
133,6 124,9 149,B 
129,2 120,4 145,4 
130,1 121,9 145,2 
131,2 123,0 146,6 
132,9 123,6 150,1 
134,3 124,1 153,1 
136,3 125,7 156,1 
137,8 127,0 157,9 
136,9 127.4 154,7 
136,1 128,0 151,0 
135,6 128,7 148,4 
136,0 129,5 147,9 
137.4 131,1 148,8 
138,1 131,2 150,8 
137,8 131,3 149,9 
1381 132,1 149 3 

Index der Grundstoffpreise1) 
1976 = 100 

Grundstoffe der Grundstoffe der 
Ernahrungsw1rtschaft gewerblichen 'v,/irtschaft 

zu- 1 mlan-
1 

1mpor- zu-
1 

mlan-
1 

1mpor-
sammen dische tterte sammen d1Sche t1erte 

107,2 102.4 114,3 99,8 100,0 99,4 
99,3 98,5 100,4 98,1 100,3 94,0 

100,9 100,2 102,0 108,1 107,5 109,3 
102,1 102,1 102,2 123,4 117,5 135,0 
108,7 108,6 108,9 137,7 127,3 157,B 
106,5 105,6 107,9 132,9 122,6 152,8 
106,7 106,2 107,3 133,9 124,2 152,7 
107,2 106,7 107,9 135,2 125,4 154,1 
108,1 106,8 110,0 137,0 126,1 157,9 
107,4 106,6 108,6 138,7 126,7 161,8 
109,0 107,5 111,3 140,9 128,4 164,8 
109,5 108,3 111,2 142,5 129,8 167,0 
110,1 111,1 108,7 141,4 129,8 163,7 
110,5 111,8 108,8 140,3 130,5 159,3 
111,4 113,1 108,9 139,6 131,0 156,1 
112,0 113,6 109,6 139,5 131,9 155,4 
112,9 114,0 111,2 141.4 133,7 156,2 
112,4 112,8 112,0 142,3 134,0 158,4 
112,2 112,5 111,7 142,1 134,1 157,4 
112 0 1121 111 9 1425 135 1 156 6 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund-
stoffe aus Grundstoffe aus dem 
d. land- Produzierenden Gewerbe 
u Forst-

wirtschaft, zu- 1 inlan-
1 

impor-
Fischerei sammen d1Sche t1erte 

107,9 99,8 99,8 99,6 
100,6 97,9 99,8 94,2 
103,2 107,7 106,9 109,3 
105,3 122,8 116,6 134,8 
112,0 137,0 126,4 157,7 
110,5 132,1 121,6 152,6 
110,4 133,1 123,2 152,5 
110,2 134,5 124,5 154,1 
111,3 136,2 125,2 157,7 
110,9 137,9 125,8 161,6 
112,3 140,1 127,5 164,6 
112,8 141,7 128,9 166,8 
113,2 140,7 128,9 163,6 
113,3 139,6 129,6 159,2 
114,1 138,9 130,1 156,1 
115,0 139,2 130,9 155,4 
115,7 140,7 132,7 156,3 
115,3 141,6 133,0 158,4 
114,8 141.4 133,2 157,4 
114 5 141 ,8 34 2 1 56, 6 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwaren- Vorerzeugnisse 

ernah- gewerbltche 3l er nah- gewerbliche 
ZU· inlan- 1mpor- rungs- zu- mlan- 1mpor- rungs-

sammen dische t1erte w1rtschaft- zu- 1 dar. Alt· sammen dtsche t1erte w1rtschaft- zu· 1 Halb- 1 Vorer-
liehe 2 1 sammen material 4 l liehe sammen waren 5 ) zeugnisse 6 l 

102,0 99,5 104,5 108,4 98,5 86,0 100,4 100,6 99,9 104,0 100,2 99,6 100,5 
95,4 98,9 91,9 99,2 93,3 80,5 99,5 100,4 97,4 99,4 99,5 98,4 100,2 

106,4 106,7 106,0 100,6 109.4 105,9 107,4 106,5 109,7 101,5 107,8 110,2 106,3 
126,6 112,9 140,2 101,4 140,2 106,0 117,8 116,2 121,9 104,2 118,7 125,0 114.7 
148,4 121,6 174,9 107,6 170.4 102,0 127,5 125,8 131,5 111,6 128,4 140,0 121,2 
143,2 116,8 169,1 105,3 163,5 98,4 123,4 121,5 128,1 109,6 124,2 134,8 117,7 
143,4 118,1 168,4 105,5 163,9 98,4 124,5 122,9 128,3 109,9 125,3 136,5 118,5 
144,6 118,5 170,3 105,7 165.4 97.4 125,7 124,3 129,3 111,3 126,5 137,9 119,6 
148,2 119,5 176,4 106,6 170,5 98,2 126,5 124,7 130,8 112,0 127,3 138,8 120,3 
151,3 120,1 182,0 105,9 175,7 99,2 127,2 125,3 132,1 111,7 128,1 139,6 121,1 
154,4 121,8 186,5 107,7 179,5 106,0 128,8 126,8 133,9 112,5 129,8 142,3 122,1 
156,2 123,8 188,2 108,1 182,1 110,1 130,2 127,9 135,7 113,2 131,2 144,4 123,0 
153,5 124,8 181,8 109,1 177.3 107,8 130,1 128,1 135,0 112,9 131,1 143,7 123,4 
151,1 125,9 176,0 109,7 173.3 105,0 129,9 128,7 132,8 112,7 130,9 142,8 123,5 
148,6 126,5 170,3 111,0 168,8 103,7 130,2 129,3 132,3 112,5 131,2 142,7 l24,2 
148,2 127,0 169,1 111,7 167,8 103,6 130,9 130,3 132,4 112,9 • 131,9 143,4 124,9 
149,7 128,2 170,9 112,5 169.7 103,4 132,2 132,0 132,7 113,9 ·133,3 144,7 126,3 
151,1 127,6 174,3 111,8 172,2 104,0 132,7 132,3 133,7 114,0 133,8 144,6 127,1 
151,3 128,3 173,9 111,5 172.7 108,3 132,3 132,2 132.4 113,9 133,3 143.4 127,2 
15 o, 1 128, 4 1 17 ,6 1 1 1,2 1 17 .o 108,2 133,1 133,2 133,0 114,1 134,2 145,0 127,7 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe fur das Grundstoffe fur das Energie, Brenn· und Treibstoffe S} Betriebsstoffe Verarbeitende Gewerbe 7 l Baugewerbe 71 

fur das fur das darunter fur das darunter 
zu- Ernah- sonstige zu- Bau- 1 Aus· zu-

1 1 

zu- Ver-
sarnmen Verar· sammen haupt- bau- sammen Elek- Kohle 1 Flussige sammen packungs-rungs- bettende tnscher Gas und Kraft-gewerbe 9) 

Gewerbe gewerbe gewerbe Strom Koks stoffe 1 O) material 

100,5 107,2 98,7 101,5 102,3 101,0 102,2 100,6 104,9 100,1 105,7 100,8 100,9 
95,7 99,3 94,7 104,1 105,6 103,1 104,5 104,5 107,8 106,7 99,6 100,5 100,1 

105,2 100,9 106,4 109,2 111,0 108,0 114,8 107,7 108,2 111,1 137,3 105,6 105,5 
119,1 102,1 123,7 117,B 121,6 115,3 130,6 111,9 140,5 127,4 166,0 117,1 116,8 
131,6 108,7 137,7 125,6 130,8 122,1 154,7 123,7 188,8 145,0 208,5 125,4 123,7 
127,8 106,5 133.4 121,6 125,7 11B,9 147,0 119,1 166,6 135,8 204,4 120,7 119,3 
127,9 106,7 133,5 123,0 127,5 120,0 151,1 119,5 167,7 141,3 215,7 121,6 120,3 
129,0 107,2 134,7 123,7 128,2 120,8 152,9 120,9 179,8 144,1 211,3 123,5 122,1 
131,0 108,1 137,1 124,9 129,8 121,7 152,9 121.4 181,0 144,2 208,9 125,0 123,5 
132,9 107,5 139,7 125,7 131,1 122,1 153,1 121,8 181,5 146,2 206,0 125,7 124,2 
135,0 109,0 141,9 126,5 131,9 122,9 156,4 126,1 190,4 146,3 208,5 127,5 125,2 
136,6 109,5 143,7 127,6 133,3 123,9 158,0 126,6 191,7 146,4 214,7 127,8 125,7 
135,3 110,2 142,0 127,7 133,8 123,6 157,8 126,7 192,0 146,3 213,6 127,9 125,9 
133,5 110,5 139,6 128,1 134,3 124,0 160,1 127.4 213,4 150,9 206,0 128,3 126,2 
132,4 111,4 138,0 128,5 134,6 124,5 161,3 128,2 217,9 151,3 207,7 128,5 126,5 
132,8 112,0 138,4 129,3 135,8 125,1 161,0 128,2 218,1 151,3 206,0 128,5 126,5 
133,6 112,9 139,1 131,4 139,5 126,1 164,7 132,9 219,8 153,8 210,1 129,2 126,9 
134,7 112.4 140,6 132,2 140,2 127,0 163,9 132,9 220,3 153,8 206,0 129,4 127,0 
134,5 112,2 140,4 132,4 140,0 127,5 162,8 133,0 220,5 153,8 200,6 129,8 127,2 
134 6 112 0 140 5 132 9 140 ,2 1 28, 2 16 3,7 3 13 ,6 18 8 2 ' 1 51 5 ' 202 7 1308 128 3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer - 2) Emscht Schlachtvieh - 3) Emschl. Wasser - 4) Emschl Reststoffe - 5) Einschl elektrischer Strom, Gas und Fernwarme - 6) Emscht. 
technische Hilfsstoffe. - 7} Ohne Energie, Brenn·, Treib- und Betriebsstoffe - 8) Emschl Brennstoffe fur die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9 Emschl Tabakverarbeitung ........ 10} Einschl. He1zole, ohne Fluss1ggas. 
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Zum Aufsatz: „Zur Neuberechnung des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1976" 
Wägungsschema 1976 tür den Grundstoffpreisindex · 

Grundstoffe 
Hauptgruppe, Gruppe und Untergruppe zusammen 1 1nland1sche j 1mport1erte 

Wagungsante1l m %(1 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Grundstoffe aus der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 
Grundstoffe aus der Landwirtschaft 

pflanzlichen Ursprungs 
Getreide 
Ölsaaten und ·fruchte, unbearbeitet ... 
Pflanzenfasern, unbearbeitet 
Frischobst und -gemuse (einschl. Hackfruchte) 
Traubenmost, Hopfen, Rohkaffee, Rohtabak 
Andere Grundstoffe pflanzlichen Ursprungs 

tierischen Ursprungs (einschl. Schlachtvieh) 
SchlachtvlBh, lebend, und geschlachtetes VIBh 
Wolle und andere Tierhaare, unbearbeitet 
Haute und Felle, roh - ... 
Andere Grundstoffe tierischen Ursprungs 

Grundstoffe aus der Forstwirtschaft ..... 
Rohholz 

Laubrohholz .... 
Nadelrohholz . 

Naturkautschuk .. 
Andere Grundstoffe aus der Forstwirtschaft 

Grundstoffe aus der Fischerei ... 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 
Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme und Wasser .... 
Grundstoffe aus dem Bergbau (ohne Erdgas) .. 

Kohle und Koks . . . __ . - .... 
Erdol, roh 
Erze 
Andere Grundstoffe aus dem Bergbau 

Mmeralolerzeugmsse ..... 
Rohbenzin, Kraftstoffe und Heizale .. 
Flus11ggas (Propan) .. 
Schm1erm1ttel .. 
Andere Mineralblerzeugnisse .... 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 
Eisen und Stahl .... 

Roheisen und Ferroleg1erungen 
Stahlhalbzeug .. 
Walzstahl 

aus Massenstahl ... 
aus Edelstahl 

Stahlschrott 
Stahlrohre 
Anderer bearbeiteter Stahl 

NE·Metalle und ,Metallhalbzeug (einschl. Edelmetalle) 
Chemische Erzeugnisse . 1 ••• 

Glas 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

Holzschliff und Zellstoff (einschl. Papierreststoffe) 
Papier und Pappe . 

Kunststofferzeugnisse 
Leder ... _ 
Textilien ........ . 
Grundstoffe aus dem Ernahrungsgewerbe .. 
Andere Grundstoffe aus dem r d eren~en Gewerbe 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

~ h t e

Rohstoffe der Ernahrungswirtschaft 
pflanzlichen Ursprungs _ . _ ....... . 
tierischen Ursprungs (einschl. Schlachtvieh) . . . . ...... . 

Rohstoffe der gewerblichen Wirtschaft .......... . 
Altmaterial und Reststoffe ... 
Andere gewerbliche R ohstaffe (einschl. Wasser) 

ialbwaren und Fert1gwaren-Vorerzeugmsse . . . . ...... . 
Halbwaren u. Fertigwaren-Vorerzeugnisse d. Ernährungswirtschaft . 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . ...... . 
tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . ....... . 

Halbwaren u Fert1gwaren-Vorerzeugn1sse d. gewerblichen Wirtschaft . 
Halbwaren (einschl. elektrischer Strom, Gas und Fernwarme) 
Fertigwaren-Vorerzeugnisse (einschl. technischer Hilfsstoffe) .... 

134,10 
120,57 
59,44 
19,71 
8,26 
2,37 
6,93 

17,78 
4,39 

61,13 
29,29 

1,69 
3,41 

26,74 
12,43 
11,21 
4,82 
'6,39 
1,10 
0,12 
1,10 

865,90 
71,09 

122,32 
37,84 
70,44 
11,99 
2,05 

53,70 
46,78 

1,20 
2,99 
2,73 

43,93 
132,78 
20,17 
16,99 
54,03 
40,16 
13,87 
13,62 
13,16 
14,81 
58,32 

105,31 
12,15 
21,60 
26,17 

7,28 
18,89 
19,37 
3,92 

39,28 
30,10 

125,86 

294,37 
102,8B 
55,55 
47,33 

191,49 
33,44 

158,05 

705,63 
38,82 
20,33 
18,49 

666,81 
253, 17 
413,64 

75,98 
66,40 
19,55 
8,56 
0,42 

6,79 
3,78 

46,B5 
23,46 

0,37 
23,02 
8,78 
8,78 
2,63 
6,15 

0,80 

572,61 
68,00 
39,26 
35,54 
3,04 

0,68 
2B,43 
ZJ,75 
0,95 
2,03 
1,70 

36,61 
106,20 
17,07 
13,97 
38,31 
26,79 
11,52 
12,57 
10,95 
13,33 
34,66 
63,62 
9,61 

14,48 
10,95 

1,36 
9,59 

14,77 
1,62 

20,32 
17,99 

106,09 

146,16 
60,63 
19,55 
41,08 
85,53 
29,38 
56,15 

502,43 
23,61 
11,24 
12,37 

478,82 
172,11 
306,71 

5B,12 
54,17 
39,89 
11,15 
7,84 
2,37 
0,14 

14,00 
4,39 

14,28 
5,83 
1,69 
3,04 
3,72 
3,65 
2,43 
2,19 
0,24 
1,10 
0,12 
0,30 

293,29 
3,09 

83,06 
2,30 

67,40 
11,99 

1,37 
25,27 
23,03 

0,25 
0,96 
1,03 
7,32 

26,58 
3,10 
3,02 

15,72 
13,37 
2,35 
1,05 
2,21 
1,48 

23,66 
41,69 
2,54 
7,12 

15,22 
5,92 
9,30 
4,60 
2,30 

18,96 
12,11 
19,77 

148,21 
42,25 
36,00 
6,25 

105,96 
4,06 

101,90 

203,20 
15,21 
9,09 
6,12 

187,99 
81,06 

106,93 

Hauptgruppe, Gruppe und Untergruppe 

Nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe fur das Verarbeitende Gewerbe 11 
Grundstoffe fur das_Ernahrungsgewerbe und d1B Tabakverarbeitung _ . 

Nahrungsmittel-Grundstoffe ...... _ . __ ..... . 
Genußmittel·Grundstoffe 
MISchfutter-Grundstoffe ......... . 

Grundstoffe fur das sonstige Verarbeitende Gewerbe ......... . 
Textile Spinnstoffe, Garne, Gewebe und Gewirke 
Geflügelfedern einschl. Daunen . 
Haute, Felle und Leder .. _ .... _ . _ .. _ „ ... 
Rohholz und bearbeitetes Holz 21 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 31 
Eisenerze, Eisen und Stahl 21 ..•.••.. 

Erzeugnisse der Weiterverarbeitung von Eisen und Stahl 21 
NE-Metallerze, NE-Metalle und deren Halbzeug 2141 . 

Edelsteine und Perlen, roh und bearbeitet 
Steine und Erden 21 .. 

Asbest und Asbestwaren 
Schleifmittel . - .. - ..... . 
Bergbauliche Erzeugnisse zur We1terverarbe1tung 
Mmeralolprodukte zur We1terverarbe1tung ............. . 
Natürliche Grundstoffe zur chemischen Verarbeitung _ .... _ .. 
Anorgan1Sche Grundstoffe und Chemikalien 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Farbstoffe und Farben 21 ... _ ••.. 

Pharmazeutische Grundstoffe .. . 
Gelatine und Klebstoffe 
Gerbstoffe und chem11che Hilfsmittel f. techn. Zwecke .... 
Kunststoffe . 
Halbzeug und Einzelteile aus Kunststoff 2131 •••.•.• _ •••• 

Kautschuk, auch bearbeitet 
Andere Grundstoffe fur das Verarbeitende Gewerbe _ . 

Grundstoffe fur das Baugewerbe 11 _ ••.• _ ••.• 
Mmeralische Baustoffe ...... . 

Natursteme, Sand, Schlacken, auch bearbeitet ... 
Zement, Baukalk, Gipserzeugnisse, Transportbeton ........ . 
Grobkeramische Baustoffe .... 
Kalksandsteine 
Betonerzeugnisse fur den Hochbau ..... 
Betonerzeugnisse fur den Tief· und Straßenbau 
Andere mmerahsche Baustoffe 

Baumaterial aus Holz .. 
Baumaterial aus Metall ... 
Installationsmaterial für Wasser, Gas und Heizung . 
Material fur Elektro-1 nstallat1onen 
Glas für das Baugewerbe ... 
Bitumen und Dachpappe 
Lacke, Anstrich- und Bautenschutzm1ttel ..... 
Tapeten aus Papier ... 
Wand- und Bodenbelage aus Kunststoff .. _ .. _ ...... . 
Bauelemente aus Kunststoff .......... . 

Energie, Brenn- und Treibstoffe 51 •...•••••... 

Elektr1scffer Strom 
Gas _ ..........•... 
Fernwarme .......... . 
Kohle und Koks .. 
Flilssige Kraft- und Brennstoffe (ohne Flussiggas) 
Kernbrennstoffe ..... . 

Betriebsstoffe 
Verpackungsmater1al 

aus Metall 
aus Glas 
aus Holz 
aus Papier und Pappe ...... . 
aus Kunststoff 

Schmiermittel aus mineralischen Ölen .. . 
Wasser ... _„„ .... _.„ ... _„„. 

Grundstoffe 

Wagungsante1I 
in%. 

675,93 
141,70 
92,96 
24,28 
24,46 

534,23 
51,82 

0,32 
8,40 

25,73 
23,54 

114,81 
35,47 
72,26 
2,00 
2,30 
1,52 
1,61 

72,49 
19,30 
3,62 

11,05 
25,99 

5,77 
3,77 
1,68 
6,11 

27,76 
5,26 
6,89 
4,76 

141,65 
39,B5 

5,00 
13,73 
4,93 
1,33 
5,63 
4,19 
5,04 
5,39 

18,43 
21,74 
31,70 
6,52 
3,10 

11,16 
1,46 
0,96 
1,34 

136,71 
52,48 
14,65 
1,76 

37,B4 
28,28 

1,70 

45,71 
39,32 

6,91 
4,33 
1,70 

19,42 
6,96 
2,99 
3,40 

Ohne Energie, Brenn-, Treib· und Betriebsstoffe. - 2) Ohne Baustoffe - 3) Ohne Verpackungsmatenal - 4) Emschl Edelmetalle - 5) Emschl Brennstoffe fur die Energie- bzw. Ortsgaserzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse 

insgesamt 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 
129,5 
129,8 
131,5 
131,6 
131,6 
132,3 
132,7 
133 5 

Elektr. Strom, 
Gas, F ernwarme 

u. Wasser 

ohne 
elektr 
Strom, 

Gas, 
Fernwarme 

und 
Wasser 

102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
124,5 

123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126,5 
126,6 
126,9 
127,3 
128,6 
128,7 
128,7 
129,4 
129,9 
130 7 

zusammen 

102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
123,9 

122,7 
123,3 
123,9 
124,7 
125,7 
125,9 
125,8 
126,1 
126,5 
127.8 
128,0 
128,0 
128,7 
129,1 
130,0 

Bergbauliche Erzeugnisse 
(ohne Erdgas) 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Grundstoff- u 
Produkt1ons-

guter-
gewerbes 

99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
134,4 

132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138.4 
137,2 
137,6 
138.4 
139,7 
138,6 
137,5 
137,8 
138,3 
138,5 

Erzeugnisse des 
Investitions- 1 Verbrauchs-

guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

103,7 
106,0 
109,1 
114.4 
119,2 

118,3 
119,0 
119,3 
119,7 
119,9 
120,1 
120.4 
120,8 
121,1 
122,8 
123,8 
124,6 
125,9 
126,1 
126,3 

102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
123,8 

122.4 
123,4 
123,8 
124.4 
124,8 
125,0 
125,7 
126,0 
126,1 
126,9 
127,3 
127,5 
127,8 
128,1 
128 2 

M1neralblerzeugn1sse 
Steine 

dar. Erzeugnisse und 
Erden, darunter des darunter 

elektrischer zusammen Kohlen- zusammen HeizoJe Asbestwaren, 
Strom 3l bergbaues Schleifmittel 

101,0 100,5 100,1 99,3 101,3 103,9 
105,2 107,0 107,8 98,0 95,8 107,2 
107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 
112,7 130,2 128,9 151,5 187,7 121,9 
125,9 152,2 144,8 185,0 235,0 129,7 

122,4 148.4 144,5 182,4 232,6 129,1 
124,0 151,8 144,5 181,7 228.4 130,2 
124,2 152,7 145,6 183,5 228,9 130,5 
128,4 152,8 145,6 187,6 234,3 130,8 
128,9 154,9 145,6 195,9 248,0 131,0 
129,0 155,1 145,l 196.4 245,6 131,2 
130,3 161,1 151,0 190,1 235,1 131.4 
130,8 161,1 151,0 190,5 240.4 131,4 
130,9 161,1 151,0 189,6 240,7 131.4 
136,3 163,2 153.4 192,1 250,6 135,1 
136,3 162,8 153,4 184,7 235,6 136,1 
136,3 162,8 153,4 '178,5 223,9 136,6 
136,8 162,8 153,3 177,9 230,8 137,5 
137,1 163,8 154,5 180,3 234.4 137,9 
137 2 163 7 154 5 1834 232 7 138 1 

G1eßere1- Erzeugnisse der Ziehere1en Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge der Stahlverformung 

dar. Eisen-, dar. Ziehereien dar. Stahl- und 
Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Leichtmetall- zusammen 

Temperguß walzwerke konstrukt1onen 

103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 105,0 
105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 
109,6 106,2 101,4 112,6 109,2 112.8 
117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 
122,8 115,5 108,7 126,9 124,1 124.9 

122,1 113,8 106,1 124,5 121.2 124,0 
123,0 114,1 106,1 125,4 122.8 124,9 
123.4 114,3 106,1 125,9 123,7 125,1 
123,7 115,4 108,5 127,1 124,3 125,6 
123,8 116,3 110,4 127,9 125,5 125,7 
124,6 116,9 111,2 128.4 125,9 125,8 
124.4 117.4 111,8 129,4 127,1 126,3 
124.4 118,8 114,0 131,4 127,9 126,7 
124.4 118,8 113,8 132,2 129,2 126,9 
124,9 120,9 116,0 134,5 132,2 129,2 
126,6 124,4 120,8 136,0 133,5 130,2 
128,3 125,3 121.1 136,5 133,6 131,3 
131,0 126,5 122.4 138,1 135,1 132.3 
131.4 126,8 123,0 138,5 13&.6 132,7 
131,3 126,7 122,8 138,5 135,7 133,0 

Fertigerzeugnisse 21 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

106,9 
106,0 
106,4 
109,0 
113,7 

112,8 
113,4 
113,9 
114,5 
114,7 
115,2 
115,4 
115,4 
115,6 
116,6 
117,0 
117,4 
118.4 
119,1 
123,3 

lnvest1t1ons-
guter 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122,2 

121,2 
121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 
126,4 
127,3 
127,9 
129,1 
129,4 
129,8 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103.4 
106,8 106,0 

104,5 104,1 
104,8 104,2 
105,4 104,8 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 
108,2 106,3 
110,6 108,7 
117,3 116,5 
118,3 117,1 
118,5 117,1 
119,5 118,2 
119,5 118,3 
119,4 118,2 
1198 1188 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 

131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
135,6 
136,7 
134,7 
133,2 
133,9 
135,0 
136,2 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
126,9 

126,6 
127,5 
128.4 
129,9 
134,8 
129,7 
125,2 
123,3 
122,2 
121.4 
121,8 
119,7 
119,7 
117.4 
112 3 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u Wasser 3l 

zusammen 

102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
141,1 

136,1 
137,6 
137,8 
142,7 
143,3 
143.4 
150,8 
152,9 
152,8 
157,2 
157,2 
157,3 
157,9 
158,0 
158 2 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
121,3 

120,7 
121,2 
121,7 
122,2 
122,8 
123,4 
123,1 
123,2 
122,9 
123,1 
124,7 
126,2 
128,6 
128,8 
1286 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Kraft- Land-
zusammen 1 darunter 

1 
maschinen Fbrdermittel 

105,2 103,7 104,6 103,8 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,8 118,0 113.4 
125,3 117,0 127,9 118,8 

124.4 116,7 126,1 117,3 
125,2 116,9 128,3 117,5 
125,5 117,2 128.4 117,7 
126,1 117.4 129,6 117,8 
126,2 117.4 129,7 117,8 
126,3 117,5 130,2 118,2 
126,7 117,9 130.4 122,2 
127,1 118,5 129,6 122,7 
127,3 118,6 128,5 123,6 
129.4 120,2 130,0 124,2 
130,7 122,1 130,8 124,6 
131,7 122,8 131,7 125,1 
132,7 123,5 132,7 126.4 
133,1 124,0 133.4 126,6 
133,4 124,5 134,7 126,8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
ApaJ 
Mai 
Juni 

zusammen 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische Musrk· 
Efzeugmsse, Uhren 1nstrumente, 

darunter Boote Elektro- Eisen-, Spielwaren, 

und technische darunter Blech- und Sportgerate, 
Kraftwagen Teile f_ Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- Schmuck, 

und wagen und zusammen mechanische waren belichtete 
Kraftwagen- Filme, 

Chemische 
Erzeugnisse 

Kraftrader motoren Erzeugnisse Fullhalteru.a.4 > 

104,3 104,2 103,9 102.1 101,5 103,9 103,5 105,3 103,5 99,1 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 108,2 97,4 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 117,5 105,5 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 146,4 113,8 
119,8 120,0 117,1 123,1 111,7 116,2 121.0 124,0 152,9 123,7 
118,5 118,3 116.7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 153,4 122,2 
119,6 119,B 117,0 123,3 111,6 116,1 120.9 123,8 153,9 122,8 
120,2 120,8 117, 1 123,3 112,0 116,3 121.4 123,9 154,0 123,6 
120,3 120,8 117,4 123,3 112,2 116,3 121.5 124,4 153,7 124,9 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121.6 124,5 152,7 125,9 
120,9 121,4 117,5 122,9 112,2 117,0 122.1 125,0 153,0 126,9 
121,0 121,6 117,6 123,4 112.4 117,0 122,3 125,6 152,2 127,2 
121,2 121,6 117,6 124,3 112,5 117,1 122,1 126,0 151,3 127,2 
121,5 122,1 117,6 124,3 112,8 117,2 122.2 126.4 151,7 127,5 
123,9 124,7 119,8 127.7 113,5 118,6 124.9 127,8 151,9 128.4 
124,7 124,7 121,9 127,7 114,1 119,3 125,3 129,7 152,4 128,5 
125,3 124.7 123,8 129,3 114,7 119,5 125,5 131,0 151,8 128,2 
127,2 127,3 124,5 129,3 115,5 119,8 125,6 132,9 152,7 128,7 
127.4 127,2 125,5 129,3 115,6 120,3 125,9 133,3 152,1 129,1 
127,6 127 4 2 5,6 129,3 115,6 120,7 127, 1 13 3,4 1 50,3 1 28,6 

Schnittholz, Holzschliff, 5 1 Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Kunststoff-keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und L1chtpaus- erzeugnisse Gummiwaren 

Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaren und verwandte 
Holz Waren 

104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 101,7 102,7 
108,1 ' 104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 100,6 101,8 
111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 108,8 106,6 
117,8 116.7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 117,9 118,0 
125,8 123,4 135,2 132,4 121,7 124,3 124,7 120,8 128,1 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122.4 120,1 126,7 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 121,0 126,9 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 121,0 128,0 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125,6 126,1 121,5 130,0 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126.7 126,3 121,6 130,2 
126,3 124.4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 121,7 130.4 
127.1 125,4 134,6 134,1 127,7 127,8 126,6 122,0 130,7 
127,1 125,9 133,5 134,1 128,1 128,0 127,0 122,6 131,0 
127,2 126,3 132,8 134,1 128,2 128,1 127,3 122,6 131,1 
129,1 126,9 131,7 135,1 128,0 128,7 127,8 123,3 132,4 
130.0 127,1 131,3 136,3 127,6 128,5 128,0 123,5 132,9 
131,2 126,6 131,2 137,0 127,8 128,9 127,8 124,0 135,3 
132,0 126,6 131,3 137,4 127,2 129,0 128,4 124,2 136,3 
132,1 126,7 131,3 137,7 126,5 128,8 129,0 124,5 136,4 
132,8 126 6 131,1 138,1 12 6,1 128,8 296 1 4 2 2. 1 36, 5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und ! Milch, 

1 

Fleisch und Tabakwaren 
zusammen Schuhe zusammen Schalmilhlen- Butter und Fleisch-

erzeugnisse Käse erzeugn isse 

106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 l16.2 
110,8 111.2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100.4 115,9 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116,8 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 103,7 119,1 
134,3 136,0 114,7 121,1 112,9 105,0 112,1 110,3 120,5 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111.4 106,1 120,5 
133,8 135.4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 107,6 120,5 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 108.4 120,6 
134,1 135,7 115,1 121.4 113,7 105,8 113,3 109,3 120,6 
134,2 135,7 115,9 121.8 113,9 105,8 113,5 110.4 120,6 
134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105,8 113,6 115,2 120,6 
135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113,7 116,6 120,6 
136,1 138,0 117.4 123,0 114,7 106,2 113,8 117,1 120,6 
136,1 138,0 117,5 123,2 115,0 106,8 113,8 117,8 120,6 
137,2 138,3 118,3 124,1 115,5 107,5 113,9 117,9 125,3 
137,5 138,7 118,7 124,5 115,9 107,7 114,0 117.4 125,3 
137,6 138,8 119,0 124,5 116,3 107,9 114,1 117,3 125,9 
137,8 139,1 119,3 124,6 117,5 107,9 114,6 116.7 125,9 
138,1 139,3 119,5 124,9 118,2 108.4 116,9 117,0 126,0 
138 3 139,6 119 7 12 1 ·118 6 108 5 1188 1168 1 5 5. 60, 

3iehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Buro-
maschmen; 

Daten-
verarbeitungs-

gerate und 
-e1nr1chtungen 

97,2 
92,4 
86,7 
85,1 
86,0 
85,6 
85,7 
85,7 
85,8 
85,8 
86,8 
87,3 
87,4 
87,5 
87,8 
87,6 
87,6 
87,7 
87,8 
87 ,8 

Leder 

104,9 
106,0 
125,8 
120,5 
119,7 
119,6 
120,3 
119,6 
119,0 
119,8 
120,9 
122,1 
122,8 
123,0 
123,7 
124,1 
124,7 
126,2 
127,1 
127 0 

Fertigteil-
bauten im 
Hochbau 

(überwiegend 
aus Beton) 

101,3 
104,1 
109,6 
117,9 
123,5 
124,4 
125,3 
124,3 
124,0 
124,2 
124,0 
123,9 
124,0 
123,5 
123,9 
123.S 
125,4 
125,9 
126,8 
1266 

1) Ohne Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 21 Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrat.1chs-
1uter. - 3) In den Pre1s1nd1zes fur elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucks1cht1gt - 4) Ohne Pretsreprasentanten fur belichtete Filme - 51 Ohne Pre1sreprasentanUtn 
ur Holzschliff 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betnebsgebaude 
Monat 

1 
Einfamilien- 1 Mehrfamilien- 1 Gemischtgenutzte- BUro- schaftl1che 

1 1 
insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebaude gebaude 

1977 D 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 D 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 D 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 
1981 D 142,0 143,1 141,6 140,9 140,0 142,9 138,9 140,8 136,9 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 135,5 131,4 

1981 Febr. 138,4 139,6 138,0 137,4 136,5 139,3 134,9 137,0 132,7 
Mai 142,4 143,6 142,0 141,2 140,0 143,4 138,7 141,0 136,5 
Aug. 143,4 144,5 143,0 142,3 141,2 144,2 140,4 142,3 13B,4 
Nov. 143,7 144,6 143,3 142,B 142,2 144,7 141,4 143,0 139,B 

19B2 Febr. 144,7 145,5 144,4 144,0 143,7 145,6 143,2 144,4 142,1 
Mai 146,4 147,1 146,1 145,7 145,4 147,3 144,7 146,1 143,3 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein- 1 Mehr-

Jahr Landes- Brücken fam1 liengebaude Schönheits-
Monat Bundes- reparaturen 

insgesamt auto- und im Ortskanale mit 1 ohne in einer Bundes- Straßenbau bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
197B D 109,4 109,3 109,4 110,B 110,7 109,8 110,2 109,B 111,6 
1979 D 120,B 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 11B,7 
19BO D 136,2 135,3 137,1 132,B 135,7 127,1 127,5 127,2 12B,5 
1981 D 139,B 138,7 140,9 138,6 139,3 135,5 135,9 135,5 137,4 

9BO Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,B 122,B 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 13B,7 137,6 139,7 135,0 13B,O 129,1 129,6 129,0 131,4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,B 130,2 129,9 131,5 

19Bl Febr. 13B,4 137,3 139,4 135,5 138,0 131,6 132,0 131,9 132,7 
Mai 140,9 139,7 142,0 139,0 140,6 135,3 135,7 135,3 137,5 
Aug. 141,0 139,8 142,2 139,7 140,2 137,2 137,6 137,0 139,6 
Nov 13B,9 137,9 140,0 140,0 13B,3 138,0 13B,2 137,B 139,6 

1982 Febr. 137,8 136,7 13B,9 140,7 137,2 140,0 139,9 140,0 139,9 
Mai 137,2 136 2 13B 2 141,5 137 6 142,1 141,9 141,9 1424 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahr 11 Falle 1 Flache I Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Fc-:ie 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl J 1 000 m2 1 DM/m2 

1976 102 908 111 156 39,9B B1 261 74 034 4B,BO 14462 23 512 25,14 7 1B5 13 610 17,64 
1977 108 263 120 B77 43,80 B6 747 B1 415 53,9B 14 269 23 910 26,13 7 247 15 552 17,68 
197B 117 771 146 796 46,5B 94 270 93 8B3 59,91 15 B38 29 565 2B,65 7 663 23 34B 15,66 
1979 108 021 137 402 53,B7 84 504 85 528 69,17 16 004 32 596 31,69 7 513 19 277 23,53 
19BO 97 624 118 365 62,43 76 221 74122 82,01 13 B65 27 225 32,BB 7 53B 17 019 24,41 

1980 4. Vj 22 510 26 265 67,B2 17 570 16 757 BB,40 3118 6 083 35,31 1 822 3424 24,89 

1981 1. VJ 19129 22 555 67,44 14 996 14 057 90,10 2 588 5 259 33,87 1 545 3 240 23,65 
2 Vj 1B 8B5 21 120 76,20 14 928 13 985 96,51 2 527 4 534 41,45 1 430 2 601 27,5B 
3 V1 16 742 18 836 73,10 12854 11911 97,29 2 342 4343 33,76 1 546 2 583 27,70 
4. Vj 17 520 20 573 74,12 13 366 11 91B 103,67 2 3B2 5 051 36,43 1 772 3 56B 2B,75 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5 
1) Jahresergebms mit Nachmeldungen - 2) 1 ndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1977 D 101,8 

1978 D 101,0 

1979 D 108,0 

1980 D 116,5 

1981 D 126,1 

1981 April 124,8 

Mai 124,9 

Juni 125,1 

Juli 126,0 

Aug. 127,7 

Sept. 128,9 

Okt. 129,3 

Nov. 130,0 

Dez. 130,0 

1982 Jan. 132,3 
Febr. 132,1 

Marz 131,8 

April 132,5 

Mai 134,0 

Juni 134,8 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1977 D 102,2 

1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1981 D 117,9 

1981 April 117,1 

Mai 117,5 

Junr 117,8 

Juli 118,3 

Aug. 118,7 
Sept. 119,0 

Okt. 119,6 
Nov 119,7 

Dez. 120,3 

1982 Jan. 121,2 

Febr. 122,2 
Marz 122,9 

April 123;5 
Mai 123,8 

Juni 123 9 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Getreide, 
Futter- und 

Dungemrtteln, 
Tieren 

101,9 

98,4 

100,3 

104,9 

111,7 

111,6 

112,8 

113,1 

112,6 

110,7 

111,6 

11.1,4 

111,8 
113,5 

115.4 
115,8 

116,8 

117,1 

117,5 
117,4 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (instrtutronelle Glrederung) 
Großhandel mrt 

text1len technischen festen Holz, Erzen, Rohstoffen und Chem1kahen, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Halbwaren,, Rohdrogen, Mmeralol- Halbzeug 1 nstallat1ons-
Hauten usw. Kautschuk erzeugn1ssen bedarf 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 

113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 
99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

109,6 114,9 177,6 106,1 131,5 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 
109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

111,5 116,2 178,4 104,2 132,0 
114,4 116,5 187,1 106,3 132,7 
113,9 115,2 190,4 106,7 132,9 

111,5 116,0 184,4 112,5 133,5 
112,1 116,3 184,8 115,8 133,7 
113,4 117,6 183,3 116,0 133,8 

114,1 118,4 185,3 121,9 135,7 
115,8 119,3 178,3 122,7 136,3 
117,7 118,0 171,0 122,2 137,7 

120,8 116,4 170,8 122,6 138,5 
119,7 116,0 175,7 122,6 138,9 
118,4 115,1 178,9 121,2 139,0 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

86,0 109,4 

80,7 105,4 

105,8 105,3 
106,1 110,7 

101,0 118,5 

96,5 119,2 

96,9 120,1 
97,6 118,5 

104,1 117,4 
108,2 117,5 

106,1 119,4 

104,3 121,5 

103,5 121,5 
103,5 121,1 

103,5 123,9 

104,2 125,5 

108,2 127,5 

108,0 129,6 

105,8 131,9 
98,5 134,4 

W\rtschaftsgruppen (1nst1tut1onelle Gliederung) Warengruppen 2 > 

Großhandel mit Elektro-
Textilien, technische, 

fein-
fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, optische 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, Leder- und Erzeugnisse, technischem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ahnlrchen verschiedener waren a. n. g„ 
Schmuck usw. 

Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 
Spielwaren 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 
118,7 119,2 119,1 122,1 119,4 126,7 109,4 

118,4 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 109,2 
118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 

11B,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109,4 
118,9 120,0 120,0 124,4 118,2 127,0 109,9 
118,9 120,2 120,1 124,5 120,3 129,9 110,0 

119,1 120,8 120,2 126,3 122,3 130,6 110,2 
119,2 121,9 120,6 127,1 122,2 130,6 110,1 
119,5 122,1 120,8 127,5 121,7 130,6 110,7 

119,7 123,0 121,0 129,1 124,5 132,7 111,4 
120,9 124,0 121,1 129,8 125,9 133,4 112,1 
121,5 124,6 121,3 129,9 127,8 133,6 112,5 

122,3 124,9 121,5 130,5 130,2 133,9 112,5 
122,6 126,3 122,1 130,8 133,0 134,0 112,4 
122 7 1264 22 5 1 ' 1304 13 5,7 1 34,1 1 12,1 

Text1lten, 
Beklerdung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

106,2 

110,2 

113,7 

120,2 

127,1 

124,9 

125,4 

125,5 

126,3 

127,4 

130,4 

131,2 

131,2 

131,2 

133,3 

134,0 

134,2 

134,5 

134,6 

134,7 

Mobel, 
Antiquitaten, 

Holz-, 
Fiecht-, 
Form-

stoffwaren 

106,0 

110,7 

117,2 

128,0 

136,0 

' 134,4 

134,5 

134,6 

137,0 

137,1 

137,6 

138,2 

138,4 

141.1 

141,1 
141,9 

143,4 

143,4 

143,9 

144,0 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Buro-
Monat organisations- 1 nstallations-

mittel, material, 
-maschinen, Baustoffe, 

-möbel Holz 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1981 D 115,1 133,3 

1981 April 113.4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug. 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Okt. 119,3 135,3 

Nov. 119,5 135,4 

Dez. 119,8 135,6 

1982 Jan. 120,2 137,2 

Febr. 120,6 138,3 

Marz 120,7 140.7 

April 121,0 141,7 

Mai 121,2 141.7 

Juni 121,3 141,9 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1981 D 139,6 103,4 

1981 April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 
Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101,4 

Sept. 142,4 102,9 

Okt. 142,5 111,6 

Nov 142,7 116,9 

Dez 142,7 117,2 

1982 Jan 145,2 124,8 

Febr. 146,2 125,4 

Marz 151,5 126,2 

April 152,4 126,7 

Mai 151,6 126,2 

Juni 151,7 125,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Korperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer 
Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe fur farben, 

Tapeten Arzneimittel Altmatenal Nahrungsmittel 

103.7 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

120,9 119,4 141,1 107,2 115,2 137,4 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120.4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121,4 119,9 141,0 107,6 112,8 137,4 

121,8 120,3 146,4 106,2 110,0 138,8 

122,1 120,4 148,0 106,7 113,2 138,9 

122,7 120,6 147,1 107,0 117,0 ~

123,8 121,1 148,6 107,7 117,9 142,1 

124,0 121,5 148,0 109,7 118,3 142,1 

124,8 121,7 151,4 111,7 123,1 142,3 

125,9 121,8 148,3 112,5 126,2 142,8 

126,6 121,9 144,8 112,6 129,5 142,8 

127,0 122,1 144,9 112,5 132,0 143,1 

128,5 122,7 147,1 112,3 136,4 143,6 

128,6 123,1 147,7 112,0 137,5 143,4 

Warengruppen 3 > 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

·Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104,4 112,8 109,2 106,9 
112,0 121,2 119,6 108,8 120,5 116,5 113,1 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 
113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109,4 121,7 120,5 114,6 

117,2 121,8 121,2 109,5 121,8 120,6 115,1 

112,4 122,1 122,2 109,8 122,5 122,8 114,8 

108,7 123,2 122,5 109,9 123,8 123,1 114,6 

108,8 123,5 122,6 110,5 124,5 123,3 115,0 

107,7 123,7 123,6 111,5 125,1 123,3 115,6 

108.7 124,9 125,1 112,0 126,3 123,7 115,4 

106,4 125,9 125,2 112,4 126,4 124,0 115,5 

106,4 126,5 125,5 . 112,3 126,4 124,1 116,8 

106,5 127,4 128,0 112,3 126,2 124,0 117,3 

100,7 127,7 128,1 112,0 125,3 123,9 118,0 

Mineralöl-
erzeugn isse 

96,2 
94,1 

128,0 

155,6 

187,2 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

194,3 

194,8 

192,8 

195,5 

186,5 

177,2 

177,0 

183,1 

187,1 

Tabakwaren 

117,4 

117,0 

119,3 

122.1 
122.4 

122,5 

122,5 
122,4 

122,4 

122,4 

122,4 

122,3 

122,5 

122;3 

125,7 

126,7 

126,8 

127, 1 
127,5 

146,2 

11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Nach dem Warenverzerchms fur dte B1nnenhandelsstat1sttk, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produkt1onsw1rtschaftllchen Zusammenhang. 
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Jahr 2 1 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103,9 105,6 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,8 
1981 D 122,2 117,1 
1981 April 121,5 117,4 

Mai 122,3 118,5 
Juni 122,6 118,6 
Juli 122.7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt. 123,5 117,4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

1982 Jan. 125.7 120,4 
Febr. 126,2 121,4 
Marz 126.4 122,1 
April 127,3 123,6 
Mai 128,4 125,1 
Juni 130,1 129.4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 

1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Mi lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > GemUse, nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren Sudfruchten und Eiern 

104,8 104,5 103,2 106.7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113.7 111,1 109,6 
111,2 111,2 109,3 118,1 114,0 114,5 
116,7' 121,4 114,8 124,1 117,2 113,7 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139,4 115,0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115,4 122,2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117,9 114,6 
116.4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116,4 127,9 118,4 115,4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118,8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129,1 118,8 115,9 
119,9 121,4 117,3 131,1 119,2 116,1 
120,9 126,9 117,7 130,2 119,7 116,2 
121,7 131,7 118,0 127,3 120,1 116,9 
123,2 140,1 118,3 128,7 121,2 118,2 
124,7 151,5 118,7 130,4 121,8 119,3 
127,1 158,5 119,8 127,0 122,5 119,8 

Getränken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
117,4 120,7 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119,4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121,3 
120,0 121,3 
120,5 126,0 
121,2 126,3 
121,6 126,4 
123,8 126,8 
124,8 126,9 
126,6 153,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2 1 mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugnissan, zusammen zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keramik Mobeln zusammen a. n. g., waren Ober- Wirk- und und waren, und Rundfunk-, versch. bekle1dung Strick- Schuhwaren a. n. g. -glaswaren Fernseh- und Art 3 1 waren Phonogeräten 

1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125,4 123,9 140,5 128,6 120,1 132,1 131,2 118,2 103,2 
1981 April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131.0 129,8 117,7 102,7 

Mai 126,2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124,4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 132,0 131,1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140.4 129,1 120,6 132,6 131,7 118,3 103.4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129,5 120,9 133,1 132,2 118,5 103,5 
Sept. 127,9 125,7 125,8 126,4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 
Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142,4 130,8 121,8 134,4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 142,8 131,5 122,3 135,1 134,4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128,4 126,9 143,1 131,8 122,6 135,4 134,7 119,5 104,6 

1982 Jan 130,0 127,9 127,9 128.7 127,3 143,4 132,4 122,9 135,8 135,3 119,7 104,9 
Febr. 130,7 128,6 128,6 129,2 128,2 144,4 133,4 123,8 137,2 136,4 120,2 105.4 
Marz 131,2 129,1 129,1 129,7 128,7 144,8 133,8 124,2 137,9 136,7 120,4 105,5 
April 131,5 129,3 129,5 129,9 128,9 145,1 134,1 124,6 138.4 137,0 120.4 105,7 
Mai 131,9 129,8 130,0 130,4 129,6 145,3 134,6 125,2 138,9 137,4 120,6 106,0 
J 1 2 137 6 12 '106 2 uni 32,2 130,1 130,4 130,6 129,9 145,4 134,8 1 5,8 139,4 0,8 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzeugn1ssen zusammen zusammen renn~ erzeugn issen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehö

0

r Absatz) 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 Ül0,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118,1 120,3 113,0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8. 120,9 
1981 April 116,8 117,5 119,8 112,1 173,4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 

Mai 117,4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158,0 119,7 120.4 121,2 
Juh 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120,4 
Aug.· 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120,2 121,0 119,3 
Sept. - 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121,4 119,8 
Okt. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121,4 120,6 
Nov. 120,8 119,4 121,3 115,0 185,4 190,8 163,4 120,8 121,5 122,6 
Dez. 121,1 119,5 121,3 115,2 184,7 190,5 161,1 121.7 122,5 123,6 

1982 Jan. 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195,4 158,9 123,1 124,0 125,6 
Febr. 122,5 120,0 121,5 116,4 181.4 188,1 154,0 123,3 124,1 126,4 
Marz 122,9 120,2 121,6 116,8 174,7 181,0 149,1 123,4 124,2 126,5 
April 123,6 120,5 121,8 117,3 175,4 182,6 146,0 125,5 126,5 126,5 
Mai 124,0 121,2 122,6 117,7 179,9 187,4 149,2 126,1 127,2 127,4 
Juni 125,1 12T,6 123,0 118,1 181,0 187,5 154,2 126,3 127,2 126,8 

Siehe auch Fachserie 17, Rerhe 7 
1) Einschl Umsatz·(Mehrwert-)steuer. - 2) Die Monats1nd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den MonatSindtz.es. - 3) Ohne ausgepriQ--
ten Schwerpunkt 
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Jahr 
Monat 61 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri· Ubrige Waren Waren und Dienstleistungen fur Persönliche 

insgesamt 

103,7 
106,5 
110,9 
117,0 
123,9 

122,8 
123,3 
123,9 

124,4 
124,8 
125,4 

125,8 
126,4 
126,8 

127,9 
128,2 
128,4 

129,0 
129,8 
131,1 

103,7 
106,7 
111,1 
117,3 
124,5 

123,3 
123,9 
124,4 

124,9 
125.4 
126,0 

126.4 
127,0 
127,3 

128,3 
128,7 
128,8 
129,4 
130,3 
131,3 

103,5 
106, 1 
110,2 
116,0 
122,8 

121,8 
122,4 
122,8 

123,3 
123,7 
124,3 

124,7 
125,3 
125,6 

126,6 
127,0 
127,1 

127,8 
128,6 
130,0 

ohne 
saison-

abhang1ge 
Waren Bl 

103,8 
106,7 
111,1 
117,1 
124,0 

122,5 
123,0 
123,8 

124,5 
125,3 
126,0 
126,3 
126,8 
127,1 

127,9 
128,2 
128,2 

128,7 
129,4 
130,7 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

104,9 
106,4 
108,2 
112,7 
118,2 

118,4 
118,9 
118,8 

118,5 
117,9 
118,3 
119,0 
119,8 
120,3 

121.7 
122,6 
123,2 

124,5 
125,6 
128,6 

zität, Kleidung, Wohnungs· Gas, Schuhe miete Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

104,8 
109,4 
114,2 
120,8 
126,8 

125,7 
126,3 
126,5 

126,7 
127,0 
127,9 

128,6 
129,5 
129,7 

130,0 
130,9 
131,4 

131,7 
132,1 
132,3 

103,4 
106,4 
109,8 
115,4 
120.4 

119,3 
119,8 
120,2 

120,7 
121,3 
121,7 
122,2 
122,6 
123,0 

123,6 
124,1 
124,7 

125,0 
125,6 
126,0 

100,9 
103,3 
124,8 
137,6 
157,8 

153,7 
152,3 
152,9 

157,2 
162,9 
164,7 
163,8 
166,0 
166,4 

172,2 
168,4 
164,5 

166,1 
169,1 
168,7 

und Dienst· 
leistungen 

für die 
Haushalts· 
führung 

103,2 
106,8 
110,2 
116,7 
123,7 

122,7 
123,5 
123,5 

123,6 
123,5 
124,0 
124,8 
126,1 
126,7 

127,9 
128,9 
129,2 

129,2 
129,6 
129,4 

Verkehrs· 
zwecke, 

Nachrichten· 
Über-

mittlung 

102,1 
105,1 
110,0 
116,8 
125,2 

123,3 
124,7 
125,8 

126,9 
127,9 
128,9 
128,3 
127,7 
127,8 

128,1 
127,8 
127,2 

127,9 
128,8 
130,2 

4-Personen·Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

103,7 
106,8 
111,3 
117,5 
124.5 

123,0 
123,5 
124,3 

125,0 
125,8 
126,5 

126,9 
127,3 
127,6 

128,4 
128,6 
128,7 

129,2 
129,9 
131,0 

103,6 
106.4 
110,5 
116,2 
122,9 

121.4 
122,0 
122,6 

123.4 
124,1 
124,9 

125,2 
125,6 
125,9 

126,7 
127,0 
127,0 

127,5 
128,1 
129,5 

104,9 
106,7 
108,8 
113,3 
119,0 

119,3 
119,8 
119,7 

119,4 
118,7 
119,1 
119,9 
120,7 
121,2 

122,5 
123,5 
124,2 

125,4 
126,5 
129,2 

104,9 
109.4 
113,9 
120.4 
126,2 

125,2 
125,7 
125,9 

126,1 
126.4 
127,3 
128,0 
128,8 
129,0 
129,2 
130,0 
130,5 

130,8 
131,2 
131,5 

103,1 
106,1 
109,5 
114,8 
119,8 

118,6 
119,1 
119,5 

120,0 
120,5 
121,0 
121,5 
122,0 
122,3 
123,0 
123,5 
124,1 

124.4 
124,9 
125,3 

100,8 
102,7 
126,5 
140,1 
161,6 

157,3 
155,6 
156,2 

160,9 
167,2 
169,1 
167,7 
170,3 
170,6 
177,0 
172,6 
168,1 

169,9 
173,3 
172,9 

103,3 
106,9 
110,5 
117,2 
124.4 

123.4 
124,3 
124,3 

124,4 
124,2 
124,7 
125,5 
126,9 
127,5 
128,8 
129,7 
130,0 
130,0 
130,4 
130,2 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 
> 

104,7 
106, 1 
108,0 
112.4 
118,0 

118,1 
118,8 
118,6 
118,3 
117.7 
118,1 

118,9 
119,7 
120,2 

121,5 
122,4 
123,1 

124,3 
125,5 
128,6 

104,9 
109,6 
114,6 
121,5 
127,6 

126,5 
127,0 
127,3 

127,5 
127,8 
128,7 

129.4 
130,3 
130,5 

130,8 
131,6 
132,1 

132,4 
132,8 
133,1 

103,3 
106,2 
109,7 
115,4 
120,4 

119,3 
119,7 
120,2 

120,7 
121,2 
121,7 

122,2 
122,7 
123,1 

123,8 
124,2 
124,8 

125,1 
125,6 
126,1 

100,9 
103,4 
120,6 
132,4 
151,8 

148,0 
147,0 
147,5 

151,4 
156,2 
157,7 

157,5 
159,5 
159,9 

165,5 
162,6 
159,6 

161,0 
163,4 
163,1 

103,1 
106,6 
109,9 
116,2 
123,1 

122,1 
122,9 
122,9 

123,1 
122,9 
123.4 
124,2 
125.4 
126,1 

127,3 
128,3 
128,6 

128,6 
129,0 
128,8 

102,2 
105,3 
110,2 
117,2 
125,9 

123,9 
125.4 
126,5 

127.7 
128,6 
129,6 
128,9 
128,3 
128,3 
128,6 
128,1 
127,4 

128,2 
129,1 
130,5 

101,9 
104,9 
110,0 
117,5 
127,3 

125,4 
126,9 
128,0 

129,4 
130.4 
131,6 

130,6 
129,9 
129,8 

129,7 
129, 1 
128,2 
128,7 
129,6 
131,3 

die 
Körper· 

und Gesund· 
he1ts-
pflege 

103,9 
108,0 
112,6 
119,1 
126,0 

125,0 
125.4 
125,7 

126,3 
126,7 
127,3 
127,9 
128,3 
128,5 

129,3 
130,2 
130,6 

130,9 
131,2 
131,5 

104,1 
108,2 
112,7 
119,3 
126,2 

125,3 
125,7 
125,9 

126,6 
126,9 
127,5 
128, 1 
128.4 
128,7 
129,3 
130,1 
130.4 
130,9 
131,1 
131.4 

103,3 
106,9 
110,8 
116,3 
122,4 

121,4 
121,9 
122,2 

122,8 
123,1 
123,7 

124,2 
124,6 
124,9 

125,5 
126,3 
126,7 

126,9 
127,3 
127,7 

Bildungs· 
und 

Unter· 
haltungs-
zwecke 

101,7 
103.4 
106,1 
108,9 
113,0 

112,2 
112,5 
112,7 

112,9 
113,1 
114,0 
114,8 
115,2 
115,4 

116,3 
116,9 
117,2 

117,7 
118,0 
118,2 

102,0 
104,0 
106.4 
109,8 
114,2 

113,2 
113,6 
113,8 

114,0 
114,3 
115,3 
116,3 
116,6 
116,8 
117,9 
118.4 
118,8 
119,2 
119,6 
119,6 

101,7 
103,5 
106,1 
109,2 
113,3 

1'12.4 
112,8 
113,0 

113,2 
113.4 
114,2 

114,9 
115,3 
115,5 

116,3 
116,8 
117,2 

117,7 
118,1 
118,2 

Ausstattung; 
sonstige 

Waren und 
Dienst· 

leistungen 

105.4 
109.4 
114,5 
123,2 
131,3 

128,8 
128,8 
132.4 
132,9 
132,9 
133,1 
133,7 
133,7 
134,6 

134,7 
135,0 
135,6 

135,6 
136,2 
138,6 

106,1 
110,7 
115,7 
124,0 
132,6 

130,3 
130.4' 
133,2 

133,7 
133,9 
134,1 
135,0 
135,1 
136,1 
136,3 
136,6 
137,7 

137,8 
138,7 
140,6 

105,4 
108,8 
113,8 
119,5 
126,1 

123,8 
123,8 
126,8 

127,6 
127,7 
127,9 

128,1 
128,1 
128,8 

129,0 
129,3 
129,5 

129,5 
129,6 
131,8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6 l insgesamt saison-

abhang1ge 
Waren Sl 

1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 
1981 D 121,4 121,3 

1981 April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121,4 120,8 

Juli 121,7 121,5 
Aug. 121,6 122,3 
Sept. 122,1 122,9 

Okt. 122,8 123,5 
Nov. 123.7 124,1 
Dez. 124,1 124,4 

1982 Jan. 125,4 125,3 
Febr. 126,0 125,8 
März 126,4 126,0 

Apnl 127,1 126,5 
Mai 128,1 127,0 
Juni 129,2 128,0 

1977 D 102.7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 
1981 D 121,8 

1981 April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 

Juli 122,4 
Aug. 121,6 
Sept. 121,9 

Okt. 122,5 
Nov. 123,4 
Dez. 124,0 

1982 Jan. 125,1 
Febr. 126,0 
Marz 126,5 

April 127,8 
Mai 129,5 
Juni 130,5 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 

Nahrungs- z1tat, und Dienst-
und Kleidung, ~~~~~ - Gas, le1stungen 

Schuhe für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe fuhrung 

2-Personen-Haushalte von ~enten- und Sozialhilfeempfänger 41 

104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 
111,0 121,3 115,4 128,7 115,4 
116,7 127.4 120,5 145,8 121.7 

117,1 126,3 119,3 142,4 121,1 
118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 
117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 

117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 
116,0 127,6 121,3 149,2 120,3 
116,3 128,4 121,7 150,7 120,8 

117,2 129,2 122,2 151,3 121,7 
118,1 129,9 122,7 152,9 123,8 
118,7 130,1 123,0 153,3 124,8 

120,0 130,4 123,7 157,7 126,8 
121,0 131,1 124,2 155,9 127,7 
121,6 131,6 124,7 153,9 128,0 

123.2 131,9 125,1 154,8 127,6 
124,9 132,3 125,6 156,5 127.8 
127,1 132,5 126,1 156,3 127,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 
104,5 114,9 110,7 126,4 110.6 
109,2 122.1 117,1 140,2 116,5 
115,3 128,5 122,7 160,p 123,1 

116,8 127,4 121,5 156,0 122,0 
118,6 127,9 122,0 154,3 122,6 
117,5 128,1 122,6 155,0 123,0 
116,5 128,3 123,1 158,7 123,4 
114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 
113,8 129,6 124,1 166,7 124,4 

114,5 130,4 124,6 166,1 125,0 
115,5 131,4 125.2 168,2 125,7 
116,3 131.6 125,6 168,5 126,0 
117,8 131,9 126,3 173,5 126,5 
118,9 132,5 126,7 169,6 127,4 
119,7 133,0 127,3 165,7 127,8 

121,9 133,2 127,6 167,1 128,2 
124,8 133,6 128,2 169,8 128.7 
126,6 133,9 128,7 169,5 128,9 

Waren und D 1enstleistungen für Persönliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Körper- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
uber- heits- haltungs- Dienst-

m1ttlung pflege zwecke leistungen 

100,7 104,0 101,8 105,7 
102,3 107,9 104,0 109,4 
106,0 112,5 108,2 113,4 
108,6 118,7 111,2 120,2 
116,9 125,3 115,3 126,7 

115,1 124,3 114,6 124,6 
115,4 124,8 114,8 124,7 
116,4 125,2 115,0 127,6 

118,6 125,8 115,4 128,0 
119,2 126,1 115,7 128,1 
119,7 126,7 115,9 128,3 

119,5 127,2 116,6 128,5 
119,3 127,6 117,0 128,6 
119,3 127,9 117,2 128,8 

120,3 128,5 117,7 128,9 
122,5 129,3 118,2 129,4 
122,5 129,7 118,5 129.6 

122,6 129,9 118,9 129,7 
123,0 130,4 119,3 129.8 
124,1 130,8 120.2 131,9 

104,4 102,5 103,0 105,2 
109,4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108,8 108,2 114,7 
123,7 113,9 112,0 123,4 
134,9 120,0 117,4 130,0 

132,1 118,9 116,7 128,7 
132,3 119,3 117,0 129,1 
132,5 11!1,7 117,4 130,3 

137,5 120,2 117,7 130,8 
138,0 120,5 117,6 131,0 
138,2 121,3 118,2 131,5 

138,4 122,0 118,9 131,9 
138,5 122,6 119,3 132,4 
138,7 122,9 119,6 132,6 

140,4 123,6 120,7 133,1 
145,7 124,8 121,4 134,1 
146,0 125,2 122,2 134,7 

146,3 125,6 123,6 135,3 
146,5 125,8 123,9 135,3 
146,7 126,2 124,3 136,2 

11 Oie Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den VerbrauchsvBrhaltn1ssen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976. -
31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 889 DM monatlich nach den Verbrauchsverh81tnissen von 1976. --
51 Bedarfsstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18 Lebensjahr - 6) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmffte - Die Jahresindizes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsmd1zes. - 7) Nach dem Guterverze1chn1s fur den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Ghederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 .D 
1980 D 
1981 D 
1981 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

-Juni 

Frisches 
Fleisch 

100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
108,6 
106.4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 
110,3 
112,2 
113,1 
114,0 
114,8 
115.4 
115,6 
115,7 
115,8 
116 0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar- toff ein Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse 

1 

obst 
zeugnisse 

107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108.7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
125,6 118,3 114,0 126,2 113,2 71,1 122,5 137,0 116,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121,7 121,2 113.4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115.7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123.4 116.4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114.4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116,7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2_ 61,0 85,6 132,0 117, 1 
129,2 116,8 116,0 128,5 114,6 57,5 87,5 134,8 117,6 
127.2 118,3 116,5 129,0 115,1 57,2 98,2 137,6 117,8 
130,6 119,0 116.4 129,2 115,3 56,0 106,5 135,9 118,0 
132,8 119,6 116,7 129,8 115,6 56,2 123,1 140,2 118,3 
132,5 119,7 117.1 130.4 116,3 56,9 126,3 148,9 118,9 
128,9 119,3 117.4 130,9 116,8 57,5 130.4 156,2 119,3 
130,6 118,4 117,6 131,3 117, 1 80,2 138,2 162,2 119,6 
131,3 115,6 118,1 131,7 117,5 116,3 134,9 172.1 120,0 
126 7 112 8 119 6 132 2 117 9 143 . o 16 0 1 • 18 3,6 12 o . 2 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getranke stätten 

101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108.4 115,2 123,1 
112,1 118, 1 130,5 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118.4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132,1 
113,6 119.4 132,4 
114,1 119,6 132,7 
114.4 119,8 133,2 
114,8 120,0 133,5 
115,1 122,2 133,8 
115,9 122,6 134.4 
116,3 122,9 134,8 
116,8 124.4 135,2 
117,3 125,2 135,5 

7 11 ,8 136,7 1 36,0 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 
Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Fltissige textilien, Kochgerate, tri sehe nichtelektr. 

sonstige miete Gas 21 Kohle Brenn- Mo bei Haus- Beleuch-bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wasche kbrper und -geräte 

104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102.9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115.4 111.7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119,4 
124,9 123,0 139,2 120.4 125,2 147,8 146,9 234,0 133,2 124,0 115,6 109,5 125,9 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144.4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124.4 122.4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122,7 138,8 120,2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133.7 124.4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123.4 139.4 121.3 128.0 147,2. 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 147.4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 
126,7 124,9 141,0 122,2 129,6 155.4 152,6 242,1 135,7 126,2 117,0 110,6 127,8 
127,7 125,9 141.4 122.6 130,1 158,0 153,5 247,7 136,5 126,9 117,5 111,3 128.4 
127,8 126,0 141,7 123,0 130.4 159,9 153,7 247,3 136,9 127, 1 117,7 111,6 128,7 
128,1 126,4 141,9 123,6 134,3 164,7 154,4 258,7 137,5 127,8 118,3 111,8 129,0 
129,1 127,2 142,9 124,1 135,1 165.4 154,5 241,8 138,7 128,9 118,8 112,5 130,2 
129,6 127,7 143,2 124,7 135.4 166,0 154,7 225,6 139,0 129,5 119,0 112,8 130,9 
129,9 128,0 143,5 125,0 135,9 166,0 154,1 230,7 139.4 130,0 119,3 113,1 131,3 
130,3 128,7 143,7 125,6 136.4 166,3 153,5 241,3 139,8 130.4 121,5 113,8 131,8 
130,6 128,8 143 8 126.0 136 5 166,1 153 6 239 9 139 9 130 6 121 9 114 0 132 2 

Waren und Dienstleistungen ftir Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 

Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige Persön-
fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-Verkehrs- brauchs- brauchs- Phono· Sportver- und und stoffe leistungen über- güter leistungen güter sonstige gerate anstal- Dienst· Aus- reisen 3) 
Fahrräder mittlung Dienst- ohne tungen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99,4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,5 112,5 140,2 125,9 
119,5 154,2 134,3 90,3 110,6 141,2 120,9 131,7 93,7 129,7 117,0 145.4 137,1 
116.8 153,1 131.4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93,4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145.4 132,7 
120.4 155,9 132,5 90,2 110.4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
120.4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121.4 132,0 93,7 128,5 116,8 145,5 140,0 
121.0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116.9 145,5 140,1 
121,1 166,8 138.4 90,2 111,6 143,1 121,8 133,1 94, 1 131,9 118,0 145,8 140,3 
121.1 162,1 138,3 90,2 112,1 143,9 121,9 133,8 94,3 133,6 119,0 146,1 140.4 
121,2 158,8 138,5 90,2 112,5 144,5 121,9 134,2 94,5 134,7 119,3- 146,3 140,4 
122.4 155,8 138,7 90,2 112,8 145,0 122,0 134,4 94,6 134,9 119,5 146,0 141,9 
124,1 151,3 141,7 90,2 113,2 146,1 122,1 135,5 94,6 135,1 120,9 146,1 142,1 
124,2 146,6 146,6 90,2 114,1 147,2 122,3 136,3 94,8 135.4 121,6 146.4 142,2 
124,2 142,3 147,2 90,1 114,5 147,7 122.4 136,9 94,7 135,5 122,0 146.4 142,2 
127,2 137,6 148,7 90,1 114,7 147,9 122,6 137.4 94,6 135,9 122,5 146,2 142,3 
128,0 140,3 148,9 90,1 115,0 148,2 123,5 137.4 94,6 136,1 122,9 146,1 142,3 
128,0 146,8 149,6 90,1 115.4 148,7 123,9 137,7 94,6 137,9 122,7 146,2 147,6 

1) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Durchschmtte aus den Monatsmdizes - 2) Einschl Fluss1gga1 - 3) Elnschheßhch Dienstleistungen 
des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt- EG-
Monat mdex Landern 

zusammen 

1977 D 101,5 100,5 102.4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 
1981 D 142,9 131,3 153,5 
1981 Marz 139,3 129,1 148,7 

April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142.4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 
Juli 146,8 132,3 160,1 
Aug. 149,1 134.4 162,5 
Sept 146,9 134,1 158,7 
Okt. 144.4 133,1 154,8 
Nov. 143,3 133,8 151,9 
Dez. 143,3 134,1 151,7 

1982 Jan. 144.4 134,9 153,1 
Febr. 145.4 135,0 155,0 
März 144,7 134,2 154.4 
April 144,6 134,6 153,8 
Mai 143,1 134,7 150,7 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Dnttlandern Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsguter 
industnali- Entwick-

tierischen 1 pflanzlichen Fertig-lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren sierte (ohne Lancier waren 
westliche OPEC) Ursprungs 1 l 

Lancier 

99,8 110,5 101.4 108,8 103,0 110,8 100.0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112.1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
125,5 122,5 238,0 111,6 113,0 111,1 149,3 205.4 180,6 119,9 
122,7 120.1 227,4 114,5 111,5 115,6 144.4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118,4 
126,1 122.4 239,5 113,2 112,0 113,6 148.4 207.1 176,0 119,3 
127,3 123,2 250,6 110.7 112,0 110,2 151,4 215,8 179.4 120,3 
128,8 126.0 256,9 110,8 113.0 110,0 154,2 220,9 185,1 121,3 
130,1 128,1 259,7 110,8 113.4 109,8 156,9 223,5 194,2 122,0 
127,6 125.4 251,3 108,8 114,7 106,7 154,8 215,5 191,6 122,0 
125,5 122.7 241,8 109,8 115.0 108,0 151,5 207,1 185.7 121.4 
124,7 122.1 230,2 110,7 116,0 108,8 149,9 198.B 186,3 121,3 
125.4 122,7 226,8 112,3 115,6 111,1 149,7 196,8 186,3 121,6 
126,8 123,9 229,1 114,0 115,7 113.4 150,7 198,6 186,5 122,6 
127,8 125,5 234,2 115,6 115.7 115,6 151,5 202,9' 184,7 123,2 
127,7 124,6 233,7 116.4 114,6 117,0 150,6 202,7 179,7 123,2 
128,2 125,7 230,0 116.1 113.2 - 117, 1 150,4 199,0 181,6 123,6 
126,9 124,3 220,7 114,8 111,9 115,8 148,8 191,8 182,2 123,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2) ZubehOr, Guter fur Guter fur den Pnvaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel- und 
Jahr fur das lnvest1- Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat für die Verarbe1· t1onsguter guter 3 l Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-
1 

Nahrungs- Verbrauchs-
insgesamt Land- Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne und 

wirtschaft tende mittel packungs- schalt 5 l Gewerbe mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel 4 1 sa1sonabhang1ge Guter sl guter 

1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102.4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94.4 87,7 94,9 101,8 102,2 100,5 101.1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93.4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128.4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1981 D 157.4 112,7 160,7 116,1 141,8 113,8 117,3 114,7 148,9 132,1 122,2 112,8 138,5 
1981 Marz 151,3 112,6 154,2 114.4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132.4 120,1 122,1 135,8 

April 153.2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130,8 121.4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115.4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 ,144,2 109,3 118,3 118,9 154.4 132,2 124,1 107,5 140,3 
Aug. 167,2 116,7 171,0 118,3 147,1 107,8 119,1 118,8 157,1 133,8 124.7 105,9 143,0 
Sept. 163,7 109,7 167,7 118,0 145,9 1Ö8,5 118,7 112,4 154,6 133,2 124.4 106,9 141,8 
Okt. 159,5 107,6 163.4 117,4 144,0 111.4 118,2 110,3 151,2 132,8 123,6 110,2 140,3 
Nov. 156,9 ' 106,5 160,6 116,9 144,3 114,1 118,0 109.4 149,1 133,8 123.4 113,3 140,6 
Dez. 156.4 107,0 160,1 117,0 144,8 115,7 118,9 109,9 148,7 135,0 123,6 115,0 141,5 

1982 Jan. 157.7 109,8 161,2 117,7 145.4 117,1 120,1 112,5 149,8 135,9 124,0 116,5 142,3 
Febr. 159.8 109,7 163,5 118,1 143,3 119,6 120,5 112,5 151,5 135.4 124,3 119,1 140,7 
Marz 158.7 110,8 162,3 118,7 141,2 122,2 120,5 113,5 150,7 134,7 124,0 122,0 138,8 
April 157.7 112,7 161,1 118,7 143.4 121,8 120.7 115,4 149,9 135.7 124,8 121,2 140,5 
Mai 154.7 111,2 157,9 118,5 144,7 121,1 120,0 114,1 147,6 136,1 124,7 120.4 141,3 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis !ur den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbe 1tete Maschinenbau-
Jahr und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, Tierische und Waren und Sonstige 

Monat Tiere, und Nahrungsmittel Schmiermittel pflanzliche Chemische vorwiegend elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Öle, Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102.4 
1978 D 97,7 104,5 89.4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106.2 181,8 102,7 116,9 118,7 107,4 115,3 
1981 D 110,6 118,6 117,8 242,9 124,9 128,5 124,3 115,0 120.6 
1981 März 114,9 116,0 114.4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 

April 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117,8 119,0 239,2 129.4 128,7 123,9 114,5 120.0 
Juni 108,9 118,8 120,3 249,3 132,1 129.4 124.7 115.7 121,0 
Juli 109,0 119,2 122,5 258,0 135,7 130.4 125,8 116,5 121,9 
Aug. 109,1 120,1 124,1 265,9 135,6 132,1 127,3 117,0 122,8 
Sept. 107,8 120,8 119,3 258,7 128,8 131,5 126,9 116,8 122,7 
Okt. 108,9 120,5 116,7 249,7 123,5 130,6 125,5 116,1 121,7 
Nov. 110,3 120,6 115,4 243,9 122,1 130,5 125,4 115,7 121.5 
Dez. 1f1,5 121,3 116,8 241,8 119,2 130,7 125,9 115,8 121,9 

1982 Jan. 113,2 122,8 117,6 244,0 119,3 130,6 126,8 116,8 122,5 
Febr. 115,0 124,2 119,2 245.4 121,3 131,2 127,8 117,2 122,9 
Marz 116,1 126,5 118,8 241,8 121,6 130,6 126,6 117.7 123,5 
April 115.4 130,7 119,7 239,5 124,1 130,0 127,3 118,1 123,9 
Mai 114,2 132 8 117 1 235 .2 121 ,8 12 9,1 6 12 ,6 1 17,9 1 23,3 

$\ehe auch Fachsene 17, Reihe 8 
11 Emschl. Blumen, Zter-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe - 61 Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He12ol und Schnittblumen 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftllchen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und Jahr Eisenerze, und -metall-Monat Landwirt- Forstwirt- Erdol, Erden, 
insgesamt schaftllche schaftllche F1schere1- insgesamt Erzeugmsse NE-Metall- Erdgas und Mineralöl- Asbest- Eisen und halbzeug 

erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und b1tuminose erzeugn1sse Stahl (einschl. 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel- waren, Edelmetalle Gesteine 1 ) Schleif-kies mittel und deren 

Halbzeug) 

1977 D 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 95.4 98,2 
1978 D 96,4 95.4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 98,6 93,4 
1979 D 98,1 96.7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 107,4 160,6 
1981 D 110.4 108,9 129,3 130,3 147,1 231,1 148,9 114,8 253,6 224,3 132,4 109,3 157,0 
1981 Marz 116,0 115,1 131,4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 

April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 
Mai 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229,8 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 107,4 160,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 
Juli 109,1 107,4 130,7 136.4 151,7 248,1 154,8 121,9 272,7 230,6 134,0 110,0 159,8 
Aug. 108,8 106.9 132,2 138,4 154,3 253,3 156,7 126,1 278,3 244,5 134,2 110,4 165,0 
Sept. 105,3 103,4 127,8 136,1 152,3 245,9 155,7 120,7 270,3 238,9 134,2 111,6 161,1 
Okt. 106,6 105,0 124,8 132,5 149,3 237,6 152,3 114,3 261,4 229,1 134,2 112,1 151,4 
Nov. 107,3 105,9 124,2 130,8 147,9 230,3 154,5 112,3 252,7 229,6 134,3 113,0 147,7 
Dez. 109,7 108,4 124,3 130,5 147,7 227,6 154,5 112,6 249,5 229,8 134,4 113,8 148,3 

1982 Jan. 111,9 110,7 124,8 135,7 148,6 230,2 155,2 113,3 252,7 229,9 136,4 116.4 145,6 
Febr. 114,6 113,6 124,2 134,3 149,4 234,5 154,2 116,0 257,5 223,3 136,6 119,8 147,0 
Marz 116,2 115,4 124,8 131,8 148,4 234,0 153,7 115,5 257,0 212,5 137,4 119,0 141,5 
April 116,1 115,2 126,2 130,7 148,3 229,6 152,6 119,4 251,1 218,3 140,1 120,9 141,0 
Mai 114,1 113,2 125,1 129,0 146,8 221,7 152,1 117,2 242,0 225,2 139,9 120,6 136,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Erzeugnisse Musik- Buro-

Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- mstrum., maschinen, Z1ehere1en bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge Elektro- und Blech- und Sportgeräte, Chemische Datenverar- Fein- Glas und 
erzeugn1sse walzwerke erzeugmsse (einschl. (ohne technische optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse beitungs- keramische Glaswaren 

und der Acker- Acker- Erzeugnisse Erzeugnisse, waren bei. Filme, gerate und Erzeugnisse 
Stahl- schlapper) schlapper) Uhren Füllhalter u. -einrich-

verformung ahnliches 2 1 tungen 

1977 D 95.4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100,0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100.0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115,4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 122,0 114,5 
1981 D 116,8 121,3 132,0 126,3 113,8 110.4 110,9 114,9 176,0 128,4 97,6 131,1 121,0 
1981 Marz 116,5 120,4 131,8 123.4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 130,3 119,7 

April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109.0 109,9 114,8 175,1 127,0 95,5 131,6 120,2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115,4 177,4 128,5 98,6 132,0 121,4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126,4 114,5 111,0 112.4 115,9 179,2 129.4 100.4 131,5 121,8 
Juli 117,5 121,4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102.2 132,7 122,3 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112.4 114,2 116,9 178,3 132,4 102.4 133,2 122,9 
Sept. 117,6 122,0 132,5 129,0 115,0 112.4 113,9 116,2 178,8 131,7 99,3 133,3 122,0 
Okt. 116,8 122,4 133,0 129,0 113,8 111,8 111,2 115,7 174,8 130,5 96.9 129,6 121,4 
Nov. 116,4 123,6 135,2 129,0 113.4 111,3 110,0 116,0 171,0 130,5 96,2 129,6 121,1 
Dez. 116,5 124,5 135,8 128,9 113,7 111,3 110,4 116,1 171,4 130,6 96,9 130,9 121,3 

1982 Jan. 118,4 126,4 137,7 129,7 114,8 112,5 110,3 118,3 170,8 130,7 97,5 130,7 122,6 
Febr. 119,6 127,4 137,7 130,5 114,8 112,4 110,0 119,4 171,0 131,4 99,2 129,3 121,9 
Marz 120,7 127,6 138,2 130,7 116,0 112,8 110,2 119,3 167,6 131,2 99,2 129,6 120,7 
April 120,5 128,6 140,2 130,3 116,8 113,8 110,9 120,8 168,3 130,7 99,6 129,2 120,7 
Mai 119,7 129,7 142,3 130,2 117,2 113,6 110,5 120,2 165,6 129,7 98.0 129,3 120,4 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse Sperrholz Papier- erzeugnisse Monat und Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Lederwaren des 
sonstiges Holzwaren Papier Pappe- und erzeugnisse Leder und Textilien Bekleidung Ernah- Tabakwaren 

und waren Schuhe bearbeitetes waren verwandte rungs· 
Holz Pappe Waren 3) gewerbes 

1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103,4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119,4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 106,2 113,8 
1981 D 126,5 126,3 116,5 116,1 107,8 113,3 127,3 123,8 130,6 120,4 121,0 115,7 120,7 
1981 Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 113,2 119,9 

April 127,2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120,4 
Mai 128,5 126,1 115,1 114,4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127,9 126,1 117.7 118,2 107,3 113,4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 116,1 121,2 
Juli 127,7 / 126,7 121,7 118,7 107,3 113,2 130,2 122,8 131,6 121,4 123,1 117,2 121,5 
Aug. 128,1 126,9 124,4 119,4 107.4 114,2 131,2 124,1 132,3 122,3 123,3 118,0 121,1 
Sept. 125,9 127,6 122,3 119.4 107.3 114,0 129,3 126,6 132,0 122,6 123,4 117,4 121,1 
Okt. 124,0 127,5 120,9 119,4 111,7 113,5 127,7 127,2 131,3 122,7 123,0 116,8 121,1 
Nov. 123,3 127,4 120,4 119,3 112,0 114,5 126,9 128.4 131,1 122,6 123,0 117,2 121,2 
Dez. 123,6 127,2 120,9 119,6 112,1 114,8 127,6 132,6 131,4 122.7 123,8 117,5 121,2 

1982 Jan. 123,9 128,3 120,8 121,2 112.2 116,2 123,1 138,6 132,8 123,7 124,6 118,0 123,1 
Febr. 123,4 128,3 122,2 120,6 111,7 117,4 124.1 139,1 133,1 123,8 124,7 118,0 130,8 
Marz 124,5 128,5 121,5 120,4 114,3 117,0 121,0 140,0 135,3 124,2 124,9 117,4 131,2 
April 125,4 127,7 121,6 120,5 114,0 116,9 121,6 140,7 135, 1 124,5 125,1 117,1 134,8 
Mai 125,0 128,1 119,2 119,7 113,5 116,7 121,5 141,6 135,5 124,2 124,4 116,5 134,7 

1) Ohne Pre1greprasentanten fur belichtete Filme - 2) Ohne Premeprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur Ltchtpaus- und verwandte Waren 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Land er 

1977 D 101,7 101,7 
1978 D 103,3 103,1 
1979 D 108,2 108,0 
1980 D 115,1 114,7 
1981 D 121,3 120,8 
1981 Marz 119,5 119,0 

April 120,3 119,7 
Mai 120,9 120,3 
Juni 121,5 120,9 
Juli 122,3 121.7 
Aug. 122,9 122,3 
Sept. 122,9 122,2 
Okt. 122,7 122,3 
Nov. 122,8 122,5 
Dez. 123,1 122,8 

1982 Jan. 124,8 124,7 
Febr. 125,5 125,2 
Marz 126,0 125,6 
April 126,5 126,1 
Mai 126,4 126,0 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter fur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Dnttlander Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
andere 1ndu- Rohstoffe 

zusammen stnalisierte insgesamt tierischen j pflanzlichen insgesamt und 
/ Vor- 1 End-westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugn1sse erzeugn1sse 

Land er 

101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115, 1 114,2 
121,8 121,9 122,1 118,5 124,6 121,3 131,0 120,2 121,8 119,8 
120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
121,5 121,5 124,7 119,3 128,4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121,4 131,4 120,3 121,9 119,8 
122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 121,0 123,2 120,4 
123,4 123,5 124,9 120,0 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 
123,5 123,7 122,5 120,3 123,9 122,9 134,6 121,6 124,2 120,9 
123,2 123,2 118,1 119,2 117,4 123,0 133,3 121,8 124,5 121,1 
123,1 123,2 118,3 119,6 117,4 123,0 133,0 121,9 124,6 121,2 
123,3 123,5 118,7 120,6 117,5 123,3 133,0 122,2 125,3 121,4 
124,8 124,8 119,9 121,5 118,8 125,0 134,2 124,0 127,2 123,1 
125,7 125,7 120,3 121,6 119,5 125,7 134,3 124,8 127,5 124,0 
126,3 126,3 121,1 122,7 120,0 126,2 133,2 125,4 127,3 124,9 
126,8 126,8 122,0 123,3 121,2 126,7 133,2 126,0 127,8 125,5 
126.7 126,7 121,8 122,6 121,3 126,6 132,0 126,0 127,4 125,7 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 1 > .Zubehor, Guter für Guter für den Privaten Verbrauch 

Jahr fur das Nahrungs- Einzel- und die das Andere 
Monat fur die Investitions- Verbrauchs· Ersatzteile, Verbrauchs-

Land- Verar- guter guter 2) 
und Hilfs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und insgesamt be1tende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel w1rtschaft Gewerbe Verpackungs- schaft •> Gewerbe Gebrauchs-

mittel 3l guter 

1977 D 97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,J 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110.4 108,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
1981 D 123,5 119,0 123,7 121,0 121,1 119,1 119,3 121,7 121,3 121,3 120,9 121,4 
1981 Marz 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119,4 119,9 119,6 119,9 

April 121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120,4 120,4 120,4 
Mai 122,9 121.4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121.0 121,4 120,9 
Junr 124,0 120,6 124,1 121,0 120,9 120,0 119,4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
Julr 125,1 121,4 125,2 121,6 121,7 120,4 120,1 122,7 122,3 121,9 122,2 121,9 
Aug. 126,2 120,7 126,4 121,9 122,2 120,7 120,5 122,5 123,0 122,5 122,5 122,5 
Sept. 125,9 118,9 126,2 122,0 122,6 119,8 120,6 121,8 123,0 122,7 121,6 122,9 
Okt. 125,1 118,1 125.4 122,2 122,7 119,4 120,8 122,2 122,8 122,7 121,2 123,0 
Nov. 125,1 117,6 125,5 122,3 122,6 119,4 120,9 122,9 122,9 122,6 121,3 122,8 
Dez. 125,5 117,5 125,9 122,5 122,9 120,0 121,1 123,1 123,1 123,0 121,9 123,2 

1982 Jan. 127,2 118,6 127,5 124,7 124,0 121,6 122,7 123,9 124,9 124,2 123,5 124,3 
Febr. 127,5 119,4 127,8 125,6 124,9 122,1 123,6 124,4 125,6 125,0 123,9 125,1 
Marz 127,2 119,7 127,5 126,5 125,0 122,7- 124,9 124,8 126,2 125,2 124,5 125,3 
April 127,5 120,3 127,8 127,2 125,4 123,0 125,6 125,8 126,7 125,5 124,7 125,7 
Mai 126,9 119,9 127,2 127 3 125 6 123 0 125 8 125 6 126 6 125 7 124 3 126,0 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC - REV. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
Jahr und lebende Getranke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor- und Sonstige 

Monat Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
1981 D 123.4 118,1 115,3 148,4 108,4 125,4 118,1 119,6 123,5 
1981 Marz 124,0 116,4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 

April 125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117, 1 119.4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123,3 
Juli 126,2 118,4 117,4 149,7 115,6 126,8 119,3 120,2 124,1 
Aug. 125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 124,5 
Sept. 123,6 120,0 118,7 152,1 108,5 127,9 120,3 120,6 125,0 
Okt. 118,4 119,9 117,5 151,9 106,8 127,8 120,4 120,7 125,1 
Nov 118,6 120,2 117,5 152,7 105,2 127,7 120,7 120,8 125,1 
Dez. 119,1 120,6 117,9 152,8 105,1 128,0 121,1 120,9 125,5 

1982 Jan. 120,3 123,9 119,5 154,6 104,3 128,3 123,5 122,9 126,4 
Febr. 120,8 124,4 119,7 152,7 103,7 128,3 124,4 123,9 127,1 
Marz 121.7 124,8 120,2 151,6 102,9 128,1 124,6 124,9 127,7 
April 122,4 127,2 119,0 152,1 104,1 128,1 125,5 125,4 128,2 
Mai 122 2 127 4 117 8 151 9 103 ,0 128 2 124 9 125,6 128,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen - 41 Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und und Jahr Landwirt· Forstwirt- Kali-, Andere Erden, -metall-Monat schaftliche schaftliche F1schere1- Erzeugnisse Stein-, berg- Mineralöl- Asbest- Eisen und halbzeug insgesamt insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche erzeugn1sse waren, Stahl (einschl. Erzeugnisse erzeugn1sse und Erzeugnisse Schleif-bergbaues Salinen· (einschl. mittel Edelmetalle 

salz Torf) und deren 
Halbzeug) 

1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98.4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94,6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101.4 116,5 
1980 D 112,1 108.4 144,6 127.4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 104,0 143,7 
1981 D 122,2 119,6 145,9 128,7 121,3 124,9 123,7 135,9 128,8 201,4 126,1 111,2 136,9 
1981 Marz 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 105,8 135,9 

April 124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 106,7 136,7 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201,8 126,0 108,7 138,7 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 110,6 139,0 
Juli 125,7 123,6 145,3 131,4 122,2 126,0 124,2 141,9 131.4 203,9 126,3 113,7 137,3 
Aug. 124,8 122,5 145,0 131,4 122,9 128,7 127,0 144,6 133,0 209,1 127,5 115,2 141,1 
Sept. 124,4 122,2 144,6 128,8 122,9 128,2 126,7 140,9 133,4 206,9 127,7 114,5 139,6 
Okt. 114,9 111,6 143,8 128,8 122,8 128,6 127.4 137,9 134,0 205,0 127,8 115,3 135,5 
Nov. 115,5 112,4 142,6 125,3 122,9 130,2 129,8 132,0 134,1 202,8 128,3 115,9 131.4 
Dez. 115,5 112.4 142,6 125,3 123,2 130,0 129,5 132,4 134,2 203,7 128,1 116,5 132,2 

1982 Jan. 116,4 113,5 141,2 129,1 124,9 132,4 132,1 134,5 133,9 203,7 130,1 121,9 130,7 
Febr. 117,6 114,8 141,1 132,9 125,6 130,9 130,2 135,1 135,3 201,1 130,5 123,0 131,7 
Marz 118,9 116,9 136,1 132,9 126,1 130,9 130,1 136,2 135.4 197,8 131,5 122,9 126,8 
April 121,1 119,4 135,7 128,8 126,6 130,7 130,1 136,0 132,1 199,6 132,3 124,7 127,9 
Mai 121,8 120,5 132,4 128,8 126,5 130,7 130.4 132,5 133,3 198,1 132,2 123,5 124,2 

Nach dem produkt1onswirtschaftllchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Musik-

Erzeugnisse instrum., Buro-
Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 

Monat Z1ehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport- Datenver- Fein-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugn1sse fahrzeuge technische und Blech- und geräte, Chemische arbe1 tungs- keramische Glas und 
erzeugnisse walzwerke erzeugn1sse (einschl. (ohne Acker ): rzeugmsse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- schlepper) Erzeugnisse, waren belichtete -emnch-Stahl- schlepper Uhren Filme, Full- tungen Verformung halter und 
ahnliches 1 l 

1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 105,1 103,7 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,8 110,8 104.4 108.4 112,9 118,2 106,5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107.4 113,0 120,0 137,4 116.4 94,9 119,5 114,8 
1981 D 107,7 114,2 120,8 123,6 123,3 111,7 117,5 125,7 142,1 124,8 94,3 127,1 123,5 
1981 Mcirz 106,8 111,8 119,8 122.4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 126,3 121,6 

April 107,1 112,5 120,0 123,1 122,4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 126,7 122,3 
Mei 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 127,5 122,7 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,8 125,0 95,2 127,7 123.4 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95,4 128,0 124,3 
Aug. 108,0 114,8 122,0 124.4 124,4 112.4 118,1 126,7 143,8 127,1 96,0 128,0 124,7 
Sept. 107,7 114,9 122,0 124,5 124,6 112,6 118,2 127,0 144,6 127,4 95,1 127,9 125,7 
Okt. 107,9 115,7 122,0 124,8 124,8 112,5 118,7 127,1 143,9 127,2 94,4 127,9 125,6 
Nov. 109,9 117,7 122.4 125,0 124,7 112,5 118,6 127.4 141,6 127,2' 93,9 127,9 125,5 
Dez. 110,2 118,1 123,3 125,2 124,8 112,5 118,8 127,6 141,9 127,7 94,1 127,9 125,5 

1982 Jan. 110,7 121,2 125,3 127,1 127,4 113,7 120,0 129,1 144,1 128,0 96,6 129,1 127,5 
Febr. 112,0 121,4 128,3 128,1 128,7 114,6 120,5 130,3 145,9 128,2 96,2 131.4 127,6 
März 114,5 122,6 130,2 129,5 129,2 115,5 121,4 131,9 144,5 127,8 96,4 131,7 128,5 
April 114,9 123,2 130,2 130,4 129,4 115,9 121,8 132,6 145,6 127,6 IJ5,8 132,7 128,9 
Mai 114,6 122,8 130,2 130,6 129,8 116,0 122,1 132,7 144,1 127,5 95,0 133,5 128,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugn1sse, Lederwaren des und Holz- Papier und L1chtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Text1hen Bekleidung Ernah- Tabakwaren sonstiges waren und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe rungs-bearbeitetes Pappe 2l waren verwandte gewerbes H'olz Waren 31 

1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110.4 102,1 107,0 106,8 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110.4 109,0 99,5 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115,4 114,5 104,6 
1981 D 127,2 132,7 117,9 115,7 121,8 114,9 118,0 122,8 134,2 113,0 119,6 122,0 116,8 
1981 Marz 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 121,2 114,2 

April 126,7 132,3 113,7 113,8 120,0 "114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 123,0 113,7 
Mai 126,8 132,6 115,0 114,7 120,8 114,5 117,5 120,8 131,9 111,9 118,7 124.4 113,3 
Juni 127,9 132,6 116,5 115,4 121,8 114,7 117,7 120,9 132,4 112,2 118,9 124,3 114,9 
Juli 127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136,4 113,8 120,0 124,7 115,0 
Aug. 128,0 134,0 121,6 117,6 122,4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 124,8 120,1 
Sept. 128,0 134,2 121,9 117,7 123,3 116,1 119,7 124,6 136,7 115,1 121.4 121,7 119,7 
Okt. 127,5 134,1 123,2 118,3 124,2 116,5 120,2 125,2 137,1 115,1 121,6 119,3 119,5 
Nov. 127,5 134,0 124,0 118,6 124,6 116,4 120,1 126,4 137,7 115,3 121,7 119.4 120,8 
Dez. 127,7 134,7 124,3 118,6 126,3 116,8 120,5 130,0 138,2 115,3 121,6 119,9 121,8 

1982 Jan. 126,9 135,4 124,1 119,2 128,0 116,9 120,8 131,5 139,3 116,3 122,8 121,1 125,3 
Febr. 126,1 135,8 124,4 119,3 128,0 117,0 120,9 132,0 139,3 116,9 123,5 121,2 126,4 
März 126.4 138,6 123,8 119,8 128,3 116,9 121,3 133,6 139,9 117,4 124,2 121,8 125,4 
April 125,2 138,5 123,6 121,8 128,5 117,7 121,8 134,8 140,1 117,7 124,2 122,3 132,A 
Mai 125,4 139,1 124,0 121,9 128,7 117,7 122,6 136,2 140,1 117,5 124,5 121,6 133,2 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur behchtete Filme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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